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Heute fol fih’3 entfheiden ! 
Gibt es einen Grubenftreif oder nicht ? 


Shamotin, PBa., 21. März. Wenn 
nicht alle Anzeichen trügen, jo werben 
die Vertreter der Gemwertichafts-Di- 
firifte 1, 7 und 9 deg amerifanifchen 
Grubenardeiter-erbandes heute Die 
Frage entfcheiden, ob ein Streif-Rampf 
gegen die Grubenbefiter riäfirt werben, 
oder der Friede erhalten bleiben joll. 
Die Konvention ift feit heute Vormit— 
tag um 9 Uhr in vertraulicher Erefu- 
tiofibung. Diele glauben, daß die 
Entjeidung dem Präfidenten bes Na- 
tionalverbandes, Kohn Mitchell, über: 
laſſen werde. 

Nicht⸗Streiter angegriffen. 

Cincinnati, 21. März. Die Polizei 
drüben in Newport, Ky., unterſucht 
jetzt neuerliche Gewaltthaten, die an— 
geblich von Brauerei-Streikern ver— 
übt wurden. Unter den Brau-Gehil— 
fen, welche kürzlich die Arbeit wieder 
aufnahmen, war auch John Klink. 
Während dieſer geſternAbend von einer 
Verſammlung der Gegner des Streiks 
nach Hauſe ging, wurde er von einem 
großen Haufen unbekannter Perſonen 
angefallen, und fein Zuftand ift heute 
bedenklich. 

Es wird noch über mehrere derar— 
tige Angriffe auf Arbeiter der Weide- 
mann'ſchen Brauerei in Newport 
richtet, und die Polizei will jetzi 
ganze Sache eifrig verfolgen. 

Eine weſentliche Aenderung iſt in 
dem Brauerei-Streik hier und in 
Newport und — ri nicht eine 
getreten. 

Waren eingeihneit. 

&t. Paul, 21. März. 300 Balfagiere 
ber Great Northern-Bahn von Punkten 
weſtlich von ber Montana’er Oftgrenze, 
ſowie 20 Tonnen Poftfachen und große 
Maffen Baggage trafen hier ein, nach⸗ 
dem ſie ſeit leßtem Freitag in Nord— 
Dakota eingeſchneit geweſen waren. Die 
Paſſagie ere haben über ihre abenteuer— 
lichen Strapazen und Entbehrungen 
ea Gefchichten zu erzählen, welche an 

die Grenzertage der alten Zeit erin- 
nern! Nahrung war das Wenigjte, und 
fie Hatten auch tüchtig zu frieren. Faft 
niemals waren fie imftande, den Bug.zu 
berlaffen, denn der Schneefturm war zu 
ichredlih. Zur nothoürftigen Heizung 
* Kupees wurden Kohlen verwendet, 
welche die Bremſer in Poſtſäcken vom 
Tender der Lokomotive herbeibrachte. 
Da und dort waren die Schnecwehen 
35 Fuß hoch. 

Erklärt ſich für zuſtändig. 

Manila, 21. März. Das amerika— 
niſche Kriegsgericht, welches ernannt 
wurde, um Major W. T. Waller und 
Leutnant John H. Day unter der Be— 
ſchuldigung grauſamer und ohne Pro— 
zeßverfahren erfolgter Hinrichtungen 
von Eingeborenen auf der Inſel Sa— 
mar zu prozeſſiren, kam zu demSchluß. 
daß es zuſtändig ſei, die Angelegenheit 
zu verhandeln, und wies damit den 
Kompetenz-Einwand ab. 

Waller plaidirte „nicht ſchuldig“, 
gab aber 11 Tödtungen zu. Zwei Zeu—⸗ 
gen ſagten aus, daß Waller bei geſun— 
den Sinnen und nicht ſonderlich erregt 
geweſen ſei, als er die Tödtungen an— 
ordnete. 

EChrendes Bermädtniß. 


Cincinnati, 21. März. „Ich ver 
mache meinem Entel Dtto Schmahl die 
Summe von $12,000, mweil er tapfer 
und in der Noth feinem Lande loyal 
war”, Das ift eine ber Beftimmungen 
in dem Teftament von Mar Schmahl, 
einem reichen Zuderfönig in Deutich- 
land. Der fo ehrenvoll erwähnte Otto 
Schmahl mohnt bet feinen Eltern in 
einem bejcheibenen Hauächen, No. 183 
Wet Elifton Avenue. Bei der Kriegs- 
erflärung gegen Spanien mar er einer 
ber Erften, welche dem Aufruf zur Ver- 
theibigung der Sterne und Streifen 
folgten. Er nahm an zahlreichen Ge- 
fechten theil,und als fein®roßpater von 
feinen Thaten börte, mar er hocherfreut. 


Straßenbahn:Streit in Sicht. 


Pittsburg, 21. März. Der, kaum 
beaonnene Streit an den Weftend: 
Straßenbahn-Linien iſt vorerſt wieder 
zu Ende, und alle Angeſtellien find 
heute an der Arbeit. Der Gewerk— 
ſchafts-Diſtrikisverband ſelbſt hat näm— 
lich den Ausſtand für ungeſetzlich er— 
klärt, weil ihm die Sache nicht unter— 
breitet worden ſei. Die betreffenden 
Streitfragen ſind noch in der Schwebe. 

Hochfluthen in Maine. 


Bangor, Me., 21. März. Der Pe— 
nobfcotfluß ift während der Nacht aus 
feinen Ufern getreten und fteigt noch 
immer meiter. Die unteren Straßen 
bes Gefchäftsviertel® unferer Stadt 
ftehen fchon unter Waffer. Man wird 
mahrfcheinlich die Eiöftauuna unter- 
halb der Stabt mit Dynamit zu [pren- 
gen juchen. Oberhalb der Stadt ift 
übrigens gleichfall® eine bedenkliche 
Gisftauung vorhanden. 

Freigeſprochen! 

St. Joſeph, Mo. 21. März. Derj unge 
Stewart FFife wurde bon der Anfchu 
diqung freigefprochen, die fenfationelle 


die | 


Ermordung des reichen Richarbfon ber 


übt zu haben. 

on ol et * en nn 
von. ber gleichen Anflage freigefprochen 
worden. Sie befand fi in Bert 
facl und war I ug 2 


be⸗ | 


57. Kongren. 
$lottenfomite »des Abgeordnetenbaufes be: 
gräbt die Schley- Angelegenheit. 

Wafhington, D. K., 21. März. — 
Bald nach dem Zufammentreten ber 
heutigen Genaisfigung unterbreitete 
! Zeller von Kolorado Refolutionen der 
Kolorado’er Staatälegiälatur, morin 
die amerifanifhe Regierung erfucht 
wird, ihre gütliche Vermittlung anzu 
bieten, um ein Ende bes Krieges ziwi- 
fchen den Briten und den Boeren her— 
beizuführen. Die Refolutionen mur= 
den an den Yusfhuß für ausmärtige 
Beziehungen veriiefen. 

Das Abgeordnetenhaus erörterte bie 
Fluß: und Hafen - Vermilligungspor- 
lage im Gejammt = Ausfchuß meiter. 
Vorher beantragte Mahon (Pa.), daß 
das Haus feine Nicht - Zuftimmung 
zur allgemeinen Anfprüche = Vorlage, 
refp. zu den Senats » Zufäen derſel⸗ 

| ben, erfläre, und die Vorlage einem ge- 
meinfchaftlichen Konferenz-Ausſchuß 
überwieſen werde. Der Majoritäts— 
führer Pahne erhob Einwand und 
ſagte, die Sache ſollte ihren regelrechten 

| Ban nehmen. Darauf erhob Mahon 
| auch Einwand gegen den Antrag, bie 
| Bermilligungs - Vorlage für gejehge- 
beriſche, vollziehende und richterliche 
Zwecke an einen Konferenz-Ausſchuß 
zu verweiſen. 

Der Flotten-Ausſchuß des Abgeord— 
netenhauſes nahm mit 7 gegen 4 Stim— 
men eine Reſolution an, welche den 

| Schlüſſen des Präfidenten Roofevelt in 

der Schley-Sampfon’schen Streitfrage 

beiftimmt und fämmtlice, in Diejer 
| Sache im Kongreß einaebradten Vor- 
lagen und Refolutionen „auf unbe- 
ftimmte Zeit zurüdlegt!” Worfiter die- 
fes Ausfchuffes ift befanntlich Yoß von 
Illinois. 

Mafhington, D. K., 21. März. Die 
Vorlage betreff3 Miderrufung der 
Krieggfteuern wurde im Senat bon 
Aldrich, als Vorſitzer des Finanz— 
Ausſchuſſes, einberichtet und vollſtän— 
dig verleſen. 

Waſhington, D. K. 21. März. 
Sämmtliche Zuſätze des Senats-Aus— 

| Ichuffes zur Abgeorndeienhaus-Vorlage 
| betreffs Wiberrufung der Kriegsfteuern 
| wurden vom Senat während der Ber- 
lefung der Vorlage qutgeheißen. Die 
Kriegsfteuern follen nur noch für die 
Winkelbörſen unverändert beſtehen 
bleiben. 
| AUmSäluß des Verlefend fagte Hoar 
| bon Maſſachuſetts er habe noch ein 
| Amendement mi Sinne, werde dajfelbe 
; jedod nur dann einbringen, menn e3 
| die Zuftimmung des Finanz-Ausfchuf- 
| jes finde. Er halte e8 nämlich für an- 
| gebracht, daß MWohlthätigfeits- und Er- 
3iehungs-Anftalten die Steuern zurüd- 
eritattet würden, die fie auf Vermächt- 
niffe während der Giltigfeitsdauer 
alten Geſehes bezahlt hätten. 


— Abend 


Chicago, Freitag, den 21. März 1902.—5 Uhr:-Ausgabe. 


Hinrichtung. 


Hull, Kanada, 21. März. Stanis— 
laus La Croix, welcher ſeine Gattin 
und einen alten Mann Namens 

Ihomp3 ermordete, der die Frau au | 
Thüten fuchte, wurde heute Vormittag | 
dm Gefängniß dahier gehängt. Der Ge- 
fangene hatte allerlei Drohungen aus- 
geftoßen und angekündigt, daß er nie- 


mals hingerichtet werben, jfondern fich | 


jelbjt entleiben würde. Auleßt aber 
murde er ruhig, und während der ver- | 
gangenen Nacht erklärte er, daß er fi 

bolltommen glüdlich fühle. Gegen all- 


gemeine Erwartung, gab er feine Er- | | 


flärungen mehr ab, fondern hinterließ 
dem Priejter, der ihm Beiftand leiftete, 
nur Weifungen über die Veräußerung 
win Effekten. 

Der HenferRabdcliffe, welcher geitern 
bon einem entrüfteten Volkshaufen an— 
gegriffen wurde, meil’er geäußert hat- 


te, 2a Croix werdenichtderlegte | 


Sranzofe jein, den er hänge, ber- 
brachte die Nacht in einer Zelle neben 
derjenigen de3 Delinquenten. 


— 


Ausland. 


Deutiher und fubaniiher Zuder. 

Berlin, 21. März. Die biefigen 
Blätter jchenfen den Verhandlungen 
im Kongreß der Ver. Staaten über 
das fünftiee mwirthichaftliche Verhält- 
nik zu Kuba große Aufmerkfamteit. 
Sie erklären, daß die Regelung, melche 
die fubanifche Zuderfrage vorausficht- 
lich erfahren wird, den Erport von 
deutfchem Rübenzuder nach den er. 
Staaten ohne Frage empfindlich fchä- 
digen muß. Man legt der Sache um 
To größere Bedeutung bei, al3 die deut- 
Ihe Zuder = Induftrie fih ohnehin 
ſchon einer äußerſt ſchwierigen Situa— 
tion gegenüberſieht, indem ſie gezwun— 
gen iſt, ſich den Abmachungen der in— 
ternationalen Zuder = Konferenz in 
Brüffel anzupaffen, wodurch alle Zu= 
derprämien vom 1. September :1903 
ab bejeitigt, und die YZuderzölle auf 
6 TFranten herabgejegt werden. Ob: 
Thon fich die große Mehrzahl Der 
Zuder = Intereffenten nun mit dem 
Taltum ausgefühnt hat, daß die Prä- 
mien unmiderruflih in Wegfall fom- 
men werden, würde eine weitereSchmä- 
lerung de3 Erport3, wie jie Durch die 
amerifanifche-Sollbehandlung Kubas 
herbeigeführt werden mag, ganz neue, 
ernſte PBerhältniffe jchaffen, deren 
Iragmeite fich nicht abfehen läßt. Die 
Hebung des Inlandfonjums wird da— 
durch eine immer brennendere Frage. 
Dhne Zmeifel kann der innere beut- 
Ihe Markt noch eine erheblich größere 
Menge Zuder zum VBerbrauh auf- 
nehmen. Die Frage tft nur, wie maiı 
das Zuder = Kartell felbft dazu nöthi- 
gen kann, in diefer Hinficht die Initia— 
tive zu ergreifen. 

Gegen KHartele und Syndikate. 


Berlin, 21. März. Der Reichefanz- 
| ler vn. Bülom hat umfaffende Erbebun- | 


Aldrich ermwiderte ihm, das jet als | gen angeordnet, um feitzuftellen, mwel= | 


Amendemeni offenbar nicht am Plabke; 
denn die Vorlage habe einfach mit der 
MWiderrufung beflimmter Kriegsjteuern 
zu thun. 
trag nidi ein. 


| 


che Wirkungen dte bejtehenden Syndi- 
fate und Rartelle bisher auf das beut- 
Ihe Wirthichaftsleben gehabt haben. 


Hvar brachte daher den An- | Diefe Feltitellungen follen als Grund» 


1 lage für die eventuelle Abfaſſung eines 


Die Vorlage wurde zum dritten Mal | | 
verlefen, in aller $orm an ben Senat | bietet in Deutichland bie Geſchgebung 


die Vorlage zum Schutz des Präſiden— 
ten u. ſ. m. erledigt jet. 

Paterfon hielt über leßtere Vorlage 
eine Rede. Er billigte den Zweck die— 
fe8 Entwurfes, jomeit der Präjident 
und ber Vize-Präfiben! in Betracht 
fümen. Doch fei er gegen: bie Beſtim— 
mung, welche da& Unrathen des Präfi- 
dentenmordes ebenfalld zu einem Kri— 
minalverbrechen made. 

Hoar fpradh darauf feine Anficht 
aus, daß Jemand, der zur Tödtung bes 
Präfibenten anrathe, ebenfo jchuldig 
jet, tmie derjenige, ber die That wirklich 
berübe. 

Zu dem Votum im Flotten- Ausſchuß 
des Abgeordnetenhauſes zugunſten der 
Refolution, mit melcher die Schley- 
Sampfon-Ungelegenheit begraben mer: 
den fol, ift noch hinzuzufügen, daß 
baffelbe ein ftriftes Partei-Votum mar, 
abaefehen von Mudd bon Maryland, 
welcher mit den Demofraten ftimmte. 

Bor der Abftimmung hierüber hatte 
Mudd einen günftigen Bericht über bie 
Refolution beantragt, welche dem Ab» 
miral Schley und feinen damaligen 
Offizieren und Mannfcaften für ihre 
Leiftungen i in der Seefchlacht zu Sant- 
jago den Dank des Kongrefies aus- 
fpricht. Diefer Antrag murbe eben- 
falla mit 7 gegen 4 Stimmen abgelehnt. 


Zenfur in Kolombia. 


Nem York, 21. März. Das Zentral: 
Kabelbureau der Weftern Union Tele- 
graph Co. hat folgende, von heute da- 
tirte Nachricht aus Panama, Kolombia, 
erhalten: 

„Die tolombifche Regierung benach⸗ 
rihtigt ung, daß (au) fämmtliche 
Konſular- und diplomatiſche Depeſchen 
der Zenſur unterworfen werden müſ— 
ſen.“ 


| 
{ 
| 
berichtet und dann beifeite gelegt, bis 


Jener Erbſen⸗„Truſt““. 


Milwaukee, 21. März. Der vielbe— 
ſprochene „Bea Canners“⸗Truſt, der in 
Milmautee geplant murde, wird allem 
Anfchein nach in diefem Sommer niit 
mebr zuftande fommen, um noch Die 
heurige Ernte ausnußen zu können. Die 
Borlaufsrechte laufen am 15. April 
fon ab und merden dann jebenfalls 
bi3 zum 1. Dezember 15 wer⸗ 
den. Es wollen ſich die grö Fir⸗ 

anſchliehen. 


‚men bem ruft 


| 
| 


Anti-Rartell-Gefeges dienen. Zur Zeit 


ber Bildung von Syndifaten und Kars | 
tellen keinerlei Hinderniß, und diefem | 


Manko fol auf geeianeteWeife adgehol- 
fen werben. 


Sache aber nicht; denn die Erfahrun- 


gen, melche andere Länder mit ihren | 


Qerfuden gemacht Haben, berartige 
Vereinigungen gefeglich einzufchränten, 
find feineswegs dazu angethan, 


mutbigen. 
Kartell-Gefehgebung hat die Regierung 
übrigens fchon früher einmal gemacht, 
doch ift man mitten in den Vorarbei- 
ten jtecfen geblieben. 

Aus Runfifreiien. 

Berlin, 21. März. 
thal und Ferdinand Bonn, fomwie Mme. 
Helene Odilon merden am 24. März 
nad) den Ver. Staaten abfahren. Sie 
follen zunächft im Irving Place-Thea- 
ter in Nem Morf auftreten. 

Dme. Nellie Melba gab geftern in 
der Philharmonie ein fehr erfolgreiches 
Konzert. Gie bereitet fich vor, mit ihrer 
eigenen Operntruppe eine Runfttour 
nah Auftralien zu machen. 


Ehrung für Herrn Goldberger. 

Berlin, 21. März. 3 Heißt, daß 
Raifer Wilhelm den Kommerzienrath 
Ludmig&olbberger, welcher derzeit noch 
immer in den Ber. Staaten die Han- 
delg- und Induſtrie-Verhältniſſe ſtu— 
dirt, zum Mitglied des preußifchen 
Herrenhaufes machen werde, um ihm 
Gelegenheit zu geben, feine amerifani- 
jhen Erfahrungen zum allgemeinen 
Beiten zu benußen. 

Deutihe Zeitung in Paris. 

Paris, 21. März. m April wird 
die erfte Nummer eines deutfchen Wo- 
Genbiattes, genannt „Barifer Zeitung“. 
hier erfcheinen. Das Blatt macht es 
lich zur Aufgabe, die geſellſchaftlichen 
und die geſchäftlichen Beziehungen zwi— 
ſchen Franzoſen und Deutſchen zu för- 
dern. Augenblicklich eriftirt in Frank⸗ 
reich lein einziges Blatt in deutſcher 
Sprache. 

Mit Ermordung bedroht! 

St. Petersburg, 21. März. Seit 
den Stubenten-Rundgebungen am Ieb- 
ten Sonntag bat der ruffifche Unter- 
richtsminiſter Fee berfchiedene 
Briefe erhalten, in denen er mit Er 
— BR wich, “ 


eberftürzen will man bie | 


ein | 
Vorgehen nach gleichem Mufter au er= | 
Den Unfat zu einer Anti | 


Adolf Sonnen: | 


Wollen Wollen niht mitttun.. | 2 mitthun. 
| London, 21. März. In einer erreg- 
| ten Verfammlung meigerten fih Die 
Londoner Tabafshändler, fi auf das 
Anfinnen der Imperial Tobacco. En. 

(des britijchenTabafs- „Truſt“) einzu— 
| laffen, daß fie gegen Vergütung feiner- 

lei amerifanifche Tabatwaare verfau- 
| fen follten. In einer Refolution murs 
de diejes Anfinnen al® „ungerecht und 
unbillig gegen die Händler, und un- 
engliſch“ bezeichnet. 

Man iſt geſpannt darauf, zu welchen 
weiteren Maßnahmen der britifche 
„Zruft“ im Kambf gegen ben amerif- 
nifchen greifen wird. 

London, 21. März. Die Londoner 
| Tabafhändler waren nicht zufrieden 
| damit, das Verlartgen des 

Iabaf3 - „Zruft”, daß fie gegen Ge- 

mwährung eines „Bonus“ feinerlei ame- 
| rifanifche Waaren verkaufen follten, ! 

zurüdzumeifen, fondern nahmen aud) | 
noch eine Rejolution an, welche pofitiv 
erklärt, daß fie alle yabrifanten un- 
| terftüben wollen, die den Kleinhändlern 
einen Mindeft - Profit von 20 bis 25 
Prozent (Lebteres auf Zigaretten) ge- 
währen. Die Redner in der Ber: 
fammlung griffen die britifche Tabat- 
fabrifanten = Kombination heftig an, 
welche „die Amerifaner noch über-ame- 
tifanert“ habe und damit die nod 
übrigen unabhängigen Tabakgeſchäfte 
| in England den Amerikanern nur in 
| die Arme treiben werbe. Die Vefchlüffe 
wurden unter Hocdh-Rufen und Kohlen 
angenommen. 
Franfreic und die St. Louifer 
Austellung. 


| Paris, 21. März. Der Budget-Uus- 
| 1Suß der franzöfifchen Abgeordneten 





fammer nahm den beantragten Kredit 
bon 60,000 Franken für die Betheili- 
gung Frankreichs an der St. Louiſer 
Weltausſtellung an. Die Summe wird 
ausſchließlich für die Vertretung der 
ſchönen Künſte und der Staats-Manu— 
fakturen verwendet werden. 


General ohne Heer! 


Hongfong, 21. März. Neuerliche 
Nachrichten aus Kanton befagen: 

Aus glaubwürdiger Duelle wirb be- 
richtet, daß fäammtlihe Truppen des 
hinelifchen Generals Su, der fürzlich 
bon ben Jüdchineftichen Rebellen mie: 
berholt gejchlagen wurde, zu den Re— 
belfen defertirt fei. Dies würde bebeu» 
ten, daß die Rebellen einen Zumans 
um etwa 20,000 Mann geübter Zrup- 
pen erhalten haber! 

Wohlunterrichtete reife legen die— 
fem Aufftand ebenfo große Bedeutung 
bei, wie der Taiping-Rebellion. 

Bernitein hat cin Neihstags: 

Mandat. 

Breslau, 21. März. Eduard Bern: 
jlein, der, voriges Jahr aus dem Eril 
| nad) Deutfchland zurüdgefehrte Haupt- 

| führer des gemäßigten Flügel der 
| deutfchen Sozialdemokratie, murbe im 
Wahlkreis Breslau-MWeft in den Reichs⸗ 

tag gewählt, als Nachfolger des ſozia— 
liſtiſchen Redakteurs Bruno Schönlank, 

der vor Kurzem in einem Irrenhauſe 
geſtorben war. 


(Meitere Depeihen und Notigen auf der Annens 
feite.) 


— *zez · — 


Lokalbericht. 
Im Dienſt verunglückt. 


Martin Boldt, ein Fuhrmann der 
John Eckhart Flour Co. erlitt heute 
Morgen ſchwere verle hungen Boldt 
| if 55 Sabre alt und wohnt im Haufe 
Nr. ZI N. Ceniral Avenue. Als er 
die Franklin Str. entlang fuhr, brad,, 
| * der Madiſon Straße, eine Achſe 
s ſchwer beladenen Fuhrwerkes, in— 
folge deffen er bon feinem Sit mit gro— 
her Heftigfeit auf das Steinpflafter 
: gefchleudert wurde. Der Verunglüdte 
| brach drei Rippen und erlitt fchwere in= 
| rrerliche Verlegungen. Er murbde mit- 
tel3 Ambulanz nad) dem Couniy-Ho- 
| fpital überführt. 





isiel unter dDıe Räuber. 
Frau Francis Smith, von Nr. 42 
$ Chicago Ave., murde geftern Nachmit: 
tag an der Northweſtern-Hochbahn⸗ 
ftation an Franklin Str. und Chicago 
Ave. von zwei Banditen überfallen, bie 
hinter einem Pfeiler auf der Lauer ge— 
legen hatten. Frau Smith ſezte ſich 
zur Wehre, wurde aber von den 
Schnapphähnen durch Fauſthiebe in 
das Geſicht ſchwer mißhandelt, und um 
ihre Börſe beraubt. Die Banditen ent⸗ 
famen und mußten fich ihrer Verhaf⸗ 
tung bislang zu entziehen. 
| * In der Thomas-Halle, Nr. 565 
| Wells Straße, fand geflern Abend ei- 
Ine Unterhaltung ‚Statt, deren Ertrag 
Frau Elizabeth McDonald, einer Yyar- 
bigen, zu Gute fam, um fie für die bie» 
len perfönlichen Auslagen zu entjchä- 
digen, welche fie als Angefiellte des Ju⸗ 
gendgerichts hatte und die in den letz⸗ 
ten zwei yahren | $260 betrugen. Die: 
| fe beftehen zum T Theil in Straßenbahn- 
| geld und zum Theil in Unterftügung 
von Ganzverarmten. Die Frau hat 
jeßt 167 Kinder und 18 ouf Parole 
entlaffene ermachjene Sträflinge unter 
ihrer Aufficht, Fämmtlich Neger 
* Gin eleftrifher Straßenbahnivag- 
gon fuhr heute an 39. Str. undWent: 
twmorth Ave. gegen 2 Wagen der Bü- 
dereifirma Heipler & Junge. Mehrere 
Hundert Zaibe Brob wurden auf bie 
Straße gejeleudert und Meuerimehr- 
mann Batrjd * ſtür gte —* 
ves Maga on8, wobei et 


— —3 — 


britiſchen 


| 
| 
f 


Aus den Bolizeigerihten. ' 


Im Sid Chicagoer Polizeigerichte 
erfhien heute früh der Arbeiter O'— 


post 


| 
| 
| 
| 
| 


Cornell ala Kläger gegen feine Frau | 


Delta, die, mie er behauptet, ihren 
Hausftand und ihre jechs Kinder völlig 
bernachläfftge, fich auch häufig fo auf: 
führe, daß er gezwungen fei, dag Hau2 
zu berlaffen. Nicht felten feier ge— 
zimungen, wenn er müde bon der Arbeit 
beimfomme, fih das Abendbrod felbit 
zu bereiten. 
bigungen entichieden für ar undlos er: 


| prozeife waren die Verhandlungen 


Unerwartetes Ende] 


Ter Thomas:Projeh abgebrohen und eine 
Neuverhandlung angeſetzt. 


In dem Thomas'ſchen Scheidungs— 
in | 
‚und heute früh in eigener Sade im 7 


| den letien Tagen immer günftiger für 


| finnigen Lebentwanbel führe 


Da die Frau die Beichul: | dieler ber= | 
ı Ö Beſch eier _ | von Frl. 


| mechjelt worden fei. 


Härten, fo verfchob der Richter die An- | 
gelegenbeit um eine Woche, damit er inz 


zwifchen 
könne. 


Erkundigungen 


einziehen 
| u wußte en, faben. dieſe doch vor | 
Ihien, al3 ob der | 


Sohn Weit wurde heute von Richter ; 
Kerften unter $300 Bürgfchaft an das | 


Kriminalgericht bermwiefen. Er iſt be⸗ 
ſchuldigt, einen Mordangriff auf Leo. 
Wales, 232 Orleans Str., 
| Haben 


blitzen 
verübt zu 
Wales lag feit dem 10. März 


im Wlerianer = Hofpital und erft heute | 


geitatteten ihm die Aerzte, fich zur Ge- 
rihtsperhandlung einzuftellen. 

Frau Kate Grusti von Ve 681 MW. 
19. Str. erzählte heute dem Richter 
Dooley, daß ihr 16 Jahre alterSpröß- 


ling Peter bi3 über die Ohren in eine | 


bolde Maid, welche in der Nähe der 
DViehhöfe mohne, verliebt jei. Aller ih- 
rer Bitten ungeachtet, eile er auf den 
Ylügeln der Liebe zu der Angebeteten, 
fobald e3 feine Zeit erlaube. Selbit 
feine Mahlzeiten lafie er im Stiche. 
Shr, der Mutter, fer fchließlich nichts | 
übrig geblieben, als ihn verhaften zu 
laffen. Der Angeklagte ftellte in Ab- 
rede, daß er eine Flamme bade. Der 
Kadi äußerte fih dahin, daß Per: 
liebtfein fein ftrafbares Vergehen ei, 
rieth dem Nüngling aber, nicht allzu 
ftürmifch zu fein, und ließ ihn mit ei- 
ner Verwarnung laufen. 


Aus Mar Blums Rirthichaft an der 


im MWerthe von $60 aeftohlen und Bat. 
Conway mar al3 dringend verdächtig 
verhaftet worden. Nun erichtenen Enn= 


mans Freunde auf der Bildfläche und | 
Blum verlor auf einmal alles Xnterefle | 


an dem Vorfall, erichten auch nicht zu 
der, auf heute vor Polizeirichter Doolen 
anberaumten Verhandlung. MBolizei- 
beamten theilten mit, daß Blum im 


Countyſchatzamt beſchäftigt jei und er= | 


fläre, nicht fommen zu fönnen. Der | 
Richter ordnete feine Vorführung am 
Montag Morgen an. 

In der Nähe der 18. und 20. Str. 
hatten Einbrecher die Wohnungen bon 
einem halben Dubend armer Leute aus= | 
geplündert. John Dlfon und Wm. 
Kidey waren nun gejtern Abend an der 
Ede der 18. und Laflin Str. verhaftet | 
worden und bei ihnen, ſowie in ihrem 
Zimmer an der Halfled Str. fand die 
Polizei 
Revolver, Shmudfachen 
cherwerfzeug. Emil Rediesti, Annie 
Mad und Sofeph Kriz erſchienen heute 
vor Polizeirichter Sabath, um gegen die 


| 


die beklagte Frau Adah Thomas ge- 
worden. Heute fagten Zeugen aus 
Columbus, D., aus, daß dort noch eine 
rau Thomas lebe, welche einen leicht- 
und an 
Icheinend die Verklagie mit 
Db dieje „Ver: 
geſchah, if 


wechslung“ mit Abſicht 


—— denn die Seugen, welche —* 


ſich ſitzen, kurz, es 
Millionärsſohn Thomas mit feiner 
Kloge auf Scheidung gründlich ab— 
würde. 


Vertreter des Klägers, zu allgemeiner 
Ueberraſchung 


Durch Veröffentlichung von 


che das Gericht 
ſeien die Geſchworenen 
bes Klägers beeinflußt worden. Der 
Richter gab dem Antrage Raum und 


ausgejchloffen habe, 


| ordnete eine Neuverhandlung an. 


| 
| 
| 
| 
| 
| 
| 
| 
| 


| Mebrer gefiern Abend in der elterlichen | 
| Wohnung, | 
fand, und im Schlafzimmer entdedie | ı 
W. 14. Str. hatten Einbreier Sachen | fie gleich darauf ihren Vater tobt auf) 
| dem Bett liegen, im Unzug, den er am | 

Tage feiner goldenen Hochzeit trug. | 
beritanden. 
ı Chicago bat fie mich, wir follten Beide 


nicht weniger als fechs aroße | 
und Einbre= | 


—— en 
Nach Nirwana. 


‚Pauline, vergieb mir! Oft jchon 
trug ich mich mit Selbftmordplänen, 


| aber der Öedanfe an Dich hielt mich zu= 


rüd. Uber ich kann e& nicht länger 


ı aushalten, Mutter wartet am Ende ber 
| Reife!“ Diefe Worte, in Deutfc, ftans | 
ı nif genommen zu haben, wollte aber 


den auf einem Zettel, den Pauline 


Nr. 622 Walnut Straße, 


Das Gas wor angedrebt, und der 79- 
jährige Greiß erfticdt. folge des 


| den — der Brief erklärt Alles. Meh- 
rer mar bor dem großen Teuer ziem- 
lich wohlhabend, kam durch daſſelbe 
aber an den Bettelftab. 


ſcheidenes Auskommen. 


Der 44 Jahre alte Frank Ramid | 


gab ſich geſtern, während ſeine Ange⸗ 
hörigen beim Abe effen ſaßen, in ſei— 


ı rer Wohnung, Nr. 1015 Nord Fairz | 


| field Avenue, durch zwei Schüffe den 


| Tod. Mrbeitslofigfeit hatte ven Mann | 
| tal zu geben, 


| zur Verzweiflung aetrieben. 

Henry Schmwark drehte ge tern Abend 
in feiner Wohnung, Nr. 77 Süd Mor- 
gan Straße, das Gas an, wurde be- 


| Holpital gerettet. 


beiden Verpäctigen Ausfagen zu mas | 


chen, doch verfchob der Nichter die Ver- 
handlung bis Montag. 
Stonley und Kohn Tomafhevic und | 


Lamrence Baron erfchienen heute unter | 
der Anklage, John Sozef geitern Abend | 


in dem Augenblid, ala er jein Heim, 
No. 1118 W. 18. Straße, betrat, mit 
einem Bierfrug über den Kopf geichla- 


gen zu haben, im Marwellitraßen-Bo- | 


Tigeigericht, da aher Gozef infolge der, 
bei jenem Ueberfall erlittenen Verlegun- 
gen noch nicht im Gerichtsſaale erſchei— 
nen fennte, wurde die Verhandlung 
verichoben. 


Vermißte. 

Die Polizei wurde heute von €. ©. 
Buell, in Steamboat Springs, Col., 
erſucht, den Aufenthalt ſeines Bruders | 
Robert S. Buell zu ermitteln, welcher 
in Chicago verfchmwunden fein fol. Die 
„Beichreibung“ des Vermißten lautet 
wie folgt: „Mafchinift, fchottifch-eiri= | 
fher Abfunft, Republifaner, Prote= | 
ftant, 50 Jahre alt.” Eines diejer Er- 
lennung3zeichen dürfte den polizeilichen 
Spürnafen genügen. 

Wm. Scully jchrieb, ala er hier ein- 
traf, feiner Schweiter, Frau 3. 9. 
Arnen, Nr. 676 Summit Apenue, St. 
Paul, er fei in der Nähe der Haljted 
und State Straße beichäftiat. Dies 
var vor längerer Zeit und jeither war 
Frau Annen ohne Nachricht von ihm. 
Heute erhielt die Polizei von ihr brief- 
Ih da3 Erfuchen, feine Wohnung zu 
ermitteln. Sie mittert Unheil. 


War vorauszuichen. 

Kapt. John Rehm von ber Dez- 
plaines Str.- Bezirfämache fah fi nun 
doch endlich bemüßigt, dem Polizeichef 
einen Bericht über die müjte Seilerei 
einzureichen, welche fich unlängjt in ver 
BWirthichaft von R. Y. Collinz, an Ran 
volph und Beoria Str., abfpielte. Wie 
borauszufehen war, erklärt Kapt.Nehm 
in feinem Bericht, daß fein Grund zum 
Widerruf von Collins’ Lizenz vorliege. 
Colin? Habe dem Lofomotivführer 
er %.Kelly nur ein paar Schläge in’3 

eficht verfegt, worauf Kelly das Lokal 
perfaffen habe. Auf der Straße fei er 
dann bon mehreren Kerlen angefallen 
oorben, welche ihm aus der Wirthfchaft 
nachgefolgt waren und ihm jedenfalls 
die $40 abgenommen hätten, die ihm 
angeblich Soßins geftohlen haben foll. 


*M. Logan iſt zum Nachfolger 
vo — * E. Dalrymple, welcher zu einer 
—— —— iſt, 
ilfe a ** Vizepräfiden- 

ebsleiters derGrand 





Einhaltsbefehl-Verfahren gegen 
gr 

Wm. U. 
fiaatlichen Vertehratommilfion hat ge— 
ı ftern Nachmittag im hiefigen Bundes- 
freiggericht ein Einhalteverfahren ge= 
gen die Lake Shore-, Panhandle 
Wayne⸗, 


um die verklagten 
zelne Verſender durch Rabatt 
oder ſich in anderer Weiſe gegen das 


Geſetz über den zwijchenfinatlichen Ver— 
lehr zu vergehen. 


| genau daflelbe, weiches Herr Day vor 


| einigen Iagen in Kanjas Eitn gegen | . 
3 a9 » gs ı ober nicht zul 


dort einmündende Bohnen einleitete. 





Bahnen mwerden ebenfall3 Klagen ein- 


ich Ri ird | 9, — 
er a rt ka pe r eine Abänderung der Orbinanz herbeis 


die An— 


Ob 


näditen Montag über 
aelegenbeit verhandeln. 
friminalgerichtlihe Schritte 
werden, ift noch unentichieden. 


Die 


gethan 


lichen Agenten in Kenntniß geſetzt, daß 


ein Einhaltsbefehl gegen ſie erlaſſen 


worden ſei und eine weitere Verlegung | 


des Geſetzes über den zwiſchenſtgat— 
lichen Handel Mit Gefängniß oder 
Geldſtrafe oder Beidem geahndet werde. 
Die Agenten werden angewieſen. alle 
Frachtverſender 
Gebiet davon in Kenntniß zu ſetzen, ſo— 
wie, daß unter keinen Umſtänden von 
den veröffentlichten Frachtraten abge— 
wichen werden darf. Vertreter 
Bahngeſellſchaften haben bekanntlich 
offen erklärt, daß ſie ſich um jenes Ge— 
ſetz nicht gekümmert, die Bücher da- 


rüber, wer von ihnen begünſtigt wor— | 


den fei, aber verbrannt hätten. 


* Gefundheitäfommiflär Dr. Ren 
nolds hat heute vom Direktorium der 
Ausstellung zu Buffalo die erfreuliche 
Nachricht erhalten, daß die Preisjurg 
dem biefigen Geſundheitsamt die gol⸗ 
dene Medaille f für ſeine Ausſtellung zu— 
erkannt hat. Sie umfaßte alle Mittel, 
deren ſich das Geſundheitsamt im 
Kampf gegen anſteckende Krankheiten 
und zur Sanirung der Stadt Chicago 
bedient. 


Das Wetter. 


Das Wetter-— Buteau kündigt für die nächſten 24 
Stunden die folgende Witterung an: 

Chicago und limgegend — Heute Ubend und mor: 
gen trüb; Seine nennenswertbe Schwanktung in der 
Yuftwärme; lebha fter Not doſt⸗Wind. 

Ainois und Indiana — Heute Abend und morgen 
trüb; im mittleren und —— Gebietstheile viel: 


leicht tegner. ee Ri 
Eis te ji —* Xemperatuchand von 
e er * Abends 


re rad: Mo 
I 


hr 37 Grad; 
Uhr &7 ran: Mittus 


| Eitn. 


Da beantragte heute |. 
N; 3463 et 
Mittag plöklih Anwalt Moofbam, der ; 
j Wahrheit. 
dak Richter Bifhop die | 
| Verhandlungen abbrechen und die Ge= | 
| Ichmorenen von weiterer Pflicht entbin- | 
| Den möge. 
| Reıumen -f : 2 Ns Y 
‚ Heugenangaben in den Settungen, mels | te fi 
e Sie. 


zu Ungunften | 


| fchlua 





Todes feiner Gattin vor zwei Jahren | 
war Geo. Mehrer trübfinnig geiwor= | 


| ward und Frau ein. 
Allerdings | 


hatte er jeither Verbienft und ein be- | eine Kranfenpflegerin gefunben und 4 


wußtlos aufgefunden und im County | 


ch, Anwalt der zwiſchen- ) 
% ı fprachen geitern Frau Petra Peterfon 
| Schabdenerfag in Höhe von $5000 von ° 


Fort | j 3* * 
Michigan Eentral-, Slinois 13. Mat 1901 fammt feinem Gefährt 
Gentral- und Chicago & Northmeflern= | 
| Bahn angefirengt, 
Bahngefellfihaften zu verhindern, ein= | 
zu bes | 
ı günjtigen, die Frachtraten herabzuſetzen 


' gejellihaft erfaßt und getöbiet. 


| Straßenbahnwagen Tanglörbe 


Das Berfahren tft | 
- >. 4 gäſten 


egen alle gaderen hier einlaufenden Maher, 
Segen alle ariberen Hier einlaufenden | myerkon, ———0— bie 


| Wortlaut Berfonen, melche ji} in einem 7 


| Fuhrwerf befinden, oder Finder, 


betheiligten Bahngefelihaften ; auf dem Arm getragen merben, auf ® 


| 

| 

| 

haben zumeift heute fchon ihre fänmt- | 


Deutiche Zeitung 


—für— 


Anzeigen. 


14. Jahrgang. — Ne. 67 


AUuf’s Konto der Todten, 
Dr. Gray giebt eine plaufibel erfcheinende 
Erklärung. = 
_ ‚Dr. Robert €. Gräy von Garden ° 
City, Ras, war geftern Nachmittag 


| Kriminalgericht auf dem Zeugenflande, 
| und er hatte leichtes Spiel. 
ı sole Schuld an Jrma Dromns Tode ° 
; auf bie Todte jelbit, deren Lippen für‘ 

| immer berfiegelt find, und durch Auss ° 


Cr jeh. 


Thließung des Sterbebett-Belenntniffes ” 
Bromn dur den Richter 7 
wurde dem Angeklagten bie Sa nod) 2 
leichter gemacht. : 

Dr. Gray’s Erzählung war in Kurs 


| zem folgende: 


„Irma Brown war fränklich und ich * 
behandelte fie lange Zeit in Garben 7 
Eine förperliche Unterfuhung 3 
mollte fie jedoch nicht zugeben und ern \ 
im legten Oftober ermittelte ih bie? 
Weinend famd fie in mein 
Spredzimmer und geftand' mir ihr © 
Unglüd. Sie verlangte Hilfe, da ‚fie 
im Dezember beirathen wollte. ch er= 


| Härte ha nicht3 für fie thun zu füns 


nen. Dann würde fie fich tödten, jags } 
Aus Mitleid fchlug ich ihr bot, $ 
fie nad Kanfas City oder Chicago zu F 
bringen. hren Eltern fönnte mitges |) 
teilt werben, daß fie von einem Spes | 
— * behanden werden müßte. Sie 
bat mich, ihren Eltern nichts zu ſagen. 
Nachdem ich ihr auf Erſuchen noch die 
Koſten einer ſolchen Fahrt mitgetheilt 
hatte, ging ſie fort. Sie fahre mit, 
ſagte ſie zum Abſchied. In Ranfas | 
City wollte fie nicht bleiben, weil bors 7 
tige Verwandte fie bielleicht finden | 
möchten. Auf dem Zuge mar fie jchiwer ” 
leidend. Sie gejtand mir dann, Arfes 


die Bezug? Squelle nicht nennen. dh! 
Irma vor, hier ein möbliries 
Flat zu miethen unb eine Krantenpfles }) 
gerin zu dingen. Nach meiner Rüds ı 
fehr von Indianapolis wollte ich bei 

ihr vorfprechen. Damit mar fie eins ' 
Nach unferer Ankunft in 


ein Zimmer nehmen, bamit ich ihr nüs 7 
be fei, falls ihr etwas zuftoße. Auf 
ihren Wunfch trug ich ung ina fFrems 
denbuch des Grace-Hotel ald Lee Hos 
In dem Hotel 
wurde Irma ſchwer krank. Ach Hatte 


nun ſiedelten wir nach dem Hotel Veleh 
über. Auf Irmas Wunſch fuhren wir? 
auf der Kabelbahn durch den La Solle 
Ave.Tunnel. Auf der Rüdlehr that? 
Irma einen Fehltritt und nun — 
eine Operation nothwendig. Sie wei⸗ 
gerte ſich durchaus, dazu in ein Hofpi= & 4 
meil ihre Verwandten 
(Frau Huly) fie fuchten. Die Krantens 7 


| — Frau Tedford, war anwe⸗ 


ſend, als Irma fiel, doch mag ich ſie 
gerade nach etwas heißem Waſſer ge⸗ 
ſandt haben.“ 


Lobenswerther Vorſatz. 
Die Geſchworenen von Richter Burle 


der Chicago Union Traction Co. zu. 
Ihr Mann, Klaus Peterſon, wurde am 


an Grand und Chicago Avenue von eis 


ı ner Car der genannten Straßenbahn: 


Der 
Bertreter der Union Iraction Co. bes 
rief fich darauf, daß die ftäbtifche Dr= 7 
Ditanz nur borfchreibt, daß an den” 
zum 
Schute von Straßengängern und Fahr: 
anzubringen feien. Nichter 
Burfe wollte eine folcde Bemweisführung ° 
affen. Anmalt Edward ° 
der Rechtäbeiftand von Frau 7 


größten Anftrengungen maden, um 


zuführen, da nad) ihrem gegenwärtigen 7 
die I 


einen derartigen Schuß feinen Anfprucg 
hätten. 3 
— — —ñ—â — 


Angeblich roher Augriff. 
In dem Chas. Koeppen * a 


| Haufe, Nr. 5233 Afhland Apenue 
| trieb Otto Mathias bis zum 2, Jr % 


ı eine Wirthichaft, dann gab er dag Ges 


in ihrem betreffenden | 


ı Ihäft auf. 


Koeppen benachrichtigte die 


Schoenhofen Base Co. davon und ° 


‚ erfuchte fie um Fortichaffung der ihe , 
der | 


gehörigen Einrihtung. Die Brauge- 
felichaft foll Koeppens Schreiben nit ° 


| beantwortet, aud) feine fpäterenMiefhe- % 


| forderungen nit anerfanni haben, 
| Geftern Nachmittag erfhienen zmei ” 
— des Friedensrichters Jan- 
dus dort, um die Einrichtung forizus ° 3 
Ihaffen. Während rau Koeppen ihren 7 
Gatten durch den Fernſprecher benac· 
richtigte, verfuchten 9. ®. Perroti und 
Henry Gillen, zwei junge Leute um 
Freunde Koeppenz, die Konftabler an” 
der Ausführung ihre Vorhabens m. 
verhindern. Die Lepteren jollen dann ° 
über Perrott hergefallen fein und ihm = 
durch Hiebe mit den Nebolbern bemußt- = 
[03 geichlagen haben. Darauf fprengien © 
die Männer die Thür der Wiribfchaft 
und fchleppten die Einrichtung fork 7 
Die Bolizei wurde benachrichtigt, nahm = 
aber feine Verhaftungen bor, > 


* Mie fehon vorher fein Mitang 
tlagter Iſadore Berlenfield, ſo hat 
jegt im Kriminalgeriht au Samuel” 
Lepy Tchuldig bekannt derBerfmäzung 
zur Uebervortheilung der | ri 
—— ur 





nme terre tage Ph epn rer 


ARTE 


urersrren 
Pur 
4 
⸗ 


J 


vi 


und ein reeller 


ar 


wurde. 


nur durch Rauch beſchädigt 


nur durih Rauch beſchädigt 5% 
$15.00 ımıd $18.00 neue Frühjahrs-Anzüge 
ftern — nur durch Rauch bejchädigt . 
820 u. $25 neue Frühjahrs = Anzüge, 


eſchädigt .». . . 


Beinkleider. 

1000 Paar 82.50 Hoſen — fancy Worſted 
Streifen und Checks —nur durch 79 
Rauch beichädigt . . . IE 
500 Baar $3.00 Hojen — fancy Worſted 
Streifen u. Chefs— nur dur 
Rauch beihädigt. . . . . 1.19 


Auswahl von den feinften Hofen im Haufe — 2000 
Baar zur Auswahl — nidt ein Paar meniger 
als $6.00 mwerth, und einige bis zun@ 4 
8.00 und BB. — alle neuen Frub 3.69 
jahrs muſter —nur durch Rauch beſchädigt 


“ 


Hüte. 


5 Dubend $2.00 Iohfarbige 
Derbys 


20 Dub. 82.00 Derby und Fedora — 
neue Frühjahrs-Facons md Farben — 


nur durch Nauch beſchädigt 
1.39 


. . . 


ENTE ET De ET RETTET ELTERN ee 


alle neuen 


Nauch 


Mufter, 


"43.0 Hüte, alle 
nur Durch 


Frühjahrs-Facons, 
beſchãdigt 


Peop 


ran Barola. 
Bon Sanns v. Bobeltig. 


(26. Fortfegung.) 
Sie Ichloß den Brief. 


= Und dann ging fie hinüder zu Bubi, | 


Eden fie neben jich Batte betten laſſen. 


7 Er lag in feinen Kiffen und jchlief | 
Epereits den föftlihen Schlaf der Klei- | 
nen, die noch feine Sorgen fennen und | 
feine Gemwifjensbefchwerde, feine Her- | 
oligen Wangen | 
er da, die Lippen ein merig ges | 
Dirnet, daß die weißen Maufezähnden | 
Ruhig, friedlich | 


| fehlte bier und dort. 


* mi 
+ Mit 


— 
Flag 

E Hindurhichimmerten. 
Faing jein Aihem. 

= BWie fie fo an feinem Bettchen ftand, 
= überfam fie plöglich ein eigenes Gefühi. 
Sie begriff es ſelbſt 


ar doch ein Glücksgefühl. 


Es war wie ein Gnadengeſchenk! 


Lieb, herzlich lieb hatte ſie das Enkel- 


find immer gehabt. Nun aber war e3 
E ihr plößlich, als ftröme die echte, Yolle 
E Mlutterliebe, die fie vorhin fo jchmerz- 
= ih in fi vermißt, noch einmal in ihr 
E Herz. Der Kleine war doc au) Fleiich 
Spon ihrem Fleiih, Blut von iprem 
Blut... 

© %hr Enteltind! 

& Eine tiefe Dankbarkeit wurde mad 
Ein ihr. Noch brauchte fie nicht zu ver- 
© 3meifeln. Noch einmal bot das Leben 
F ihr eine Aufgabe, gab ihr eine Pflicht. 
© Und fie beugte fich über den Slleinen, 
kiigte leife feine Händchen ineinander 
uhr bauchte einen Kuß auf feine Stirn. 


XII. Rapitel. 

: Es war Hochſommer geworden — 

Sundstagszeit. 

Seiße, regenloſe Tage, ſchwüle 
üdte. Der Park drüben voll Staub, 
les Grün am Verborren, die Rajen- 
ächen ausgelogen, vergilbt. Wie zum 
Spott fprühte mitten darin die Kofe 
iontäne ihre Waflergarben. 

Auf dem Straßenpflafter brütete die 
Sonne Der Himmel mwölbte fi in 
imigen Blau. Kein Wölfchen am 
Horizont, fein Lufthaud. 
= Frau Karola wollte nun dod mit 
Sbrem Entel hinaus in die Berge. Sie 
mariete nur noch mit fich täglich ſtei— 
Sernder Ungeduld auf eine Antwort 

feigerd. Die Zeitungen hatten ihr 

ge gemacht, daß ſie ſchwer Quar⸗ 

belommen mwerde. Sie fah «3 ja 

he felbit im eigenen Haus waren 

on alle Parteien geflüchtet. Nur 

Bamilie im dritten Stod nicht — 

Dort lag. aber ein Kind frank, mie 
Karola gehört hatte. 

© Endlich fohrieb der Alte einen brol- 

finen Brief im Depeicenftil, aus dem 

h fo viel Anhänglickeit und Freude 

im MWiederfehen fprad. - Yu „dem 

Heinen Herrn Baron“ empfahl ex fich 

um geneigten Wohlmollen. Zwar jei 

‚ein — * Demokrate,“ 
Lolas Enlel würde er doch Hucke⸗ 
tragen — meil’3 eben der liebſlen, 
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$12.00 neue rübjehrs:Angüge — in hübjchen modernen Muftern — 


F ', feidegefüttert—in ſehr netten mo— 
dernen Muſtern, einſchl. alle neuen Frühjahrs-Waaren, nur rauchbeſchädigt 


Ueberzieher. 


$10.00 und 815.00 neıe Frühjahrs=Ueberzieher—in all den wünſchenswer— 3 39 
then Moden—einjchl. alle feinen Nummern—nur durch Rauch beichädigt ... Deed 


812.00 neue Srübjahr? = Ueberzieher — in allen neuen Frühjahrs = Facons und 
Stoffen —:all die neuen Schnitte und Nopitäten — nur durch Rauch 


320.00 und $25.00 jehwere Ueberzieher— Auswahl von den feiniten Weber: 
ziehern im Haus, in allen feinften Stoffen— nur durch Rauch beichädigt . . . 


1.:0.-Edte Lake und Clark Str. 


ſchwankte, 


nicht recht — es 
Daß ihr | 
Enod einmal jo etwas werben fonnte! - 


, IHönften Frau Lola Entel fei. 


Ein Verkauf, bei welchem die offerirten Werthe die ganze Gejchichte erzählen, wie unfer 
Derluft von der Nerficherungs-Gejelfichaft auf der Bails ‚von 
Wir erhalten dadurd Gelegenheit, unjer ganzes Lager von fchönen Männer. 
Kleidern und Ausftattungsiwaaren loszufchlagen zu der unerhörten Nate von 


25 Gents am Dollar der regulären Breife. 
—— Diefe Preife beweifen cd. — 


Anzüge. 


$10.00 meue Frühjahre-Anzüge für Männer, in all den neuen Stoffen — 2,806 | 


75 Wrozent berichtigt 


— in bübjchen modernen Mu: 


6.59 
9.89 


4.59 
6.89 


für Männer 
u. Sünglinge. 


Ausftattungswaaren 


Unterzeng—50e Unterzeug, mittelfehtwere u. ſchwere 
Sorte, alles neue Maaren, nur raud): 17e 
DERDENIEE: 5 
+ Interzeug, mittlere u. schwere Sorte, nette 
Farben, nie dDurh Naudbeichadigt, i 


mittlere GSor:e, für 
U} v 
39c 
25° Hojenträger....12e 


Hemden— WDıusd. regul. 81 Senden, leicht 25€ 
duch Rauch beſchmutzt, nur ................ > 


59 Dusd. FI Hemden, fancn neue Streifen 


81.50 ganymwoll. Ilnterzeug, 
Frühiahr u. Herbſt, nur rauchbe— 
BE Sasse are 


25: Spien träger nur Se, 


82.0 und 82.59 Monarh Hemden — requf, mos 

derne umd neue Mufter, nur durh Rauch LE 

beſchädigt, für 69e 
De Halttrahten, nur dur Nauch beihmust.. Te 


81.50 Nacht:Roben, Monarch Prand, 


25c fanch Strümpfe für nur 


frſon 


für....47e 


Karola entfchloß fich fofort, morgen 
früh zu reifen. Die Koffer ftanden ja 

| Icon gepadt. Nur einige Rleinigfeiten 
| für Bubi waren noch zu beförgen. Sie 
od fie das Hausmänden 
‚ damit beauftragen follte. Bisher war 
; fe gar nicht in die Stadt gefommen; 
ı faum daß fie in fpäter Abendjtunde 
; einmal ein Stüd durch den Barf ge: 


Scheu, Bekannten zu begegnen, qearüßt 
zu werben, mwomdalich taftlojfer Auf- 
dringlichleit und Neugier Rede und 
Antwort ftehen zu müffen. 

_ ber die Beforgung lag ihr doh am 
Herzen. Sie jah den Kleinen fo gern 
zierlich und nett angezogen, und es 
Sp fuhr fie denn 
ſchließlich ſelbſt in der ſpäten Nachmit— 
tagsſtunde, die kleinen Einkäufe zu be— 
ſorgen. Mit mütterlicher Freude kramte 
ſie in den Läden nach ein paar Matro— 
ſenkragen, einem ſeidenen Tuch, einer 
hübſchen Borte für ein Kleidchen, das 
ſie ihm draußen ſelbſt ſchneidern 
wollte. „Ob's wohl noch gehen wird? 
Ob Du es nicht verlernt haſt?“ fragte 
ſie ſich dabei. „Es wird ſchon —“ 
Früher hatte ſie ihre Geſchenke für den 
Enkel fertig in den großen Magazinen 
gekauft. Nun machte es ihr im Vor— 
aus inniges Vergnügen, mii eigenen 
Händen etwas für ihn zu thun — ſie 
ſah ſich ſchon draußen, im kühlen 
Schatten einer tiefen Veranda, den 
dunklen Bergſee vor ſich, Bubi unten 
im Garten, ſie ſelbſt die Handarbeit im 
Schooß — von der nahen Alm klangen 
die Glocken. — 

Auch für ſie begann ganz ſacht, ganz 
ſanft ein neues Leben. — Doch noch 
einmal — trotz alledem — 

Sie hatte den Wagen fortgeſchickt. 
Das kleine Packetchen in der Hand, trat 
ſiie aus demGeſchäft. Die Luſt wandelte 
ſie an, ein paar Straßen entlang zu 
ſchlendern, bis zum Thor nur. Dort 
ſtanden ja Droſchken. 

Wirklich, ſie fühlte etwas wie neuen 
Muth, erſtarkende Kraft in ſich. Vor 
zwei Wochen wär's ihr noch wie ein 
Wagniß erſchienen, die belebte Straße 
entlang zu gehen. Heute freute ſie ſich 
über den Verkehr, blieb ſogar mit wie— 
dererwachendem Verſtändniß hier und 
dort vor einem Schaufenfier fiehen. 
Wahrhaftig — einige Cafes, eimas 
Chofolade follte fie für den lieben Jun= 
gen'doch auch noch mit auf’3 Land neh- 
men. Zur Belohnung, wenn er bejon- 
ders arlig geweſen. Nafch trat fie in 
ben Laden. 

Aus den paar Cafes und dem eimas 
Chotolade wurde ein anfehnliches 
Padet, da3 man ihr nach Haufe fchiden 
mußte. Endlich ftand fie wieder vor 
der Thür, mollte weiter gehen. Mber 
im aleihen Augendlid ftodte ihr Fuß. 
Am liebiten wäre fie fofort in das Ge- 
Ihäft zurüdgeflüchtet, fo erfchraf fie. 
Und boch blieb fie ftehen wie gebannt. 

Denn da fam, wenige Schritte nur 
noch. entfernt, Yranz Trenvelin.... 
und neben ihm ging Eva. Sie waren 
in lebhattem Geiprad, hatten fie noch 
nicht gejehen, gingen vielleicht — hof: 


% x 


| 
| 
| 
| 
| 
| 
| 
| 
| 
| 


| fentlih — überhaupt porüber, ohne fie 


4 


„Abe 


| zu hemerfen. Aber fie felbft umfpannte 


| 
| 
| 
| 





| bober, hellblauer Kragen. a 
| ihm hob fich das reizende, jugenofrifche 


| fonnte 


mit heiken Vliden die gejchmeidige Ges 
fialt des jungen Mädchens. — —. 
Gin leichtes, weißes Kleid trug fie, 
einfach im Schnitt, aber jede Linie der 
ſchönen Figur hervorhebend. Sie ſchien 
gewachſen in den letzten Wochen, ein 
wenig voller geworden. 
Den ſchlanken Hals umſchloß ein 
Und aus 


eſicht wie eine Blüthe. Auch hier hat— 


| ten die leifen Ecken ſich noch etwas ge— 


rundet; die Lippen ſchienen noch ſchwel— 
lender geworden. 





idpoſt“, Chicago, Freitag, den 21. März 1902. 


ee nn 


Samflag Abend 
offen 
bis 10:30. 


Karola trat rückwärts bis auf die | 


Ladenſchwelle. 

Da war wieder das Zucken im Her— 
zen, das ungeſtüme Pochen. 

Nun waren ſie ganz dicht heran. Sie 
ihre Stimmen unterſcheiden. 
rn : hg 
Sie hörte, wie Eva fagte: „Heut Abend 


ı fommt Willy —“ 


Und fie ſah, wie dabei ein ſonniges 


| Lächeln in den dunklen Yugen aufleuch- 


' tete. 


Nichts Unteufches lag datin.... 


ı aber es |prach von fo vielem Glüd, von 
ı fo frobem Hoffen.... 


Du ihn nur fehen fannft.... aber... .” | 
gingen | 


gangen war, aud bier immer im der | 


ı in! 
— 1 


Franz lachte: „a, Kleine... wenn 


Mesr Hörte fie nicht. Sie 
mirflich meiter, ohne fie zu bemerfen, 
und das Geräuſch eines vorüberpoltern— 
den Wagens verſchlang die letzten 
Worte. 

Karola ſiand und ſtand und ſchaute 
ihnen nach, bis die Ladnerin aufmerk— 


ſam wurde, herauskam und fragte, ob 


4.89 | 


fie vielleicht für die ÖGnädige cinen 
Wagen beforgen laffen jolle. Gie 
mochte jeben, daß Rarola® Geficht ganz 
tarr geworden mar. ' 

„Es wäre ſehr freundlih —“ 


Das thörichte Herz wollte durchaus 


nicht zur Ruhe kommen. 

Und die Gedanken jagten: alſo ſie 
war voch wieder hier? Um Willy zu 
ſehen! Mein Goit, wie konnte es denn 
auch anders ſein, wenn ſie ihn liebte — 

Das Herz pochte. Aber der ſeeliſche 
Schmerz war nicht mehr ſo ſchneidend 
wie ehedem. Der heißen Empfindung 
miſchte ſich abgeklärte Ueberlegung bei. 
Der Gedanke ſogar: wie anmüthig, 
wie reizend ſie ausſah! So ohne Falſch! 
Die Augen ſo unſchuldig! 

Karola ſaß im Wagen, weit zurück— 
gelehnt. Ihre Hände ſpielten mecha— 
niſch mit dem Faden, der das kleine 
Packet auf ihrem Schooß umſchloß. 
Und ſie dachte weiter: „....Unſchul— 
dig? Und doch nicht reinen Herzens! 
.. . Aber wer ergründet ſchließlich Die 
tie 
Solch junges Geſchöpf! Würdeſt Du 
widerſlanden haben, wenn in ihren 
Jahren der Sturmwind Dich gefaßt 
hätte? 


Wenn er ſie liebt 


„Arm? 
ſo liebt, daß dem 


er ſie 


Ir 


teile... 
....fbpenn 


Raufh die felige Reife folgt.... wenn | 


....menn die Seite fallt.... 


....bann Du die legten iofen 


Glieder... .. 


Zanafam ftieg fie daheim die Treppe | 


binan. 

„Ja.. . . 88 it an Dir! Mozu noch 
3dgern?.... 
Sonne, Süd!“ 

Ganz ruhig fagte fie es vor ich Bin. 


fiien Müyfierien der Menjchenfeele? | 


Was Heiki Sitte, fobald da3 | 
Blut fiedet! Armes Kind!” Sie Teufzte | 





Wir zeigen die Schönfte Muswahl von Anaben-Ronftrmatienz- Anzügen an der Weltfeite. Wir haben ein quttes Eortiment 
Konfirmations-Anzüge, die es gibt und von da herauf bi3 zu den feiniten 
in jedem ılle bilfiger als wofür diefelben anderämwo gekauft werden 


2.95 vis (.I0 


ber billigiten, zuperläfligiten 
man jich wünjchen fann. 
fönnen. Ganziwollene blaue Serges und [hmwarze rauhe Serges, 
fleibfame Stoffe, weiche nicht glängend werden, jedesftleidungs= 
ftüd auf das dauerhaftefte gemacht und in allen Grögen 
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Lokalbericht. 
Geichtedene Leute. 


Frau Emma Fernald, Tochter des 


Zuclerwerk-Fabrikanten F. W. Rueck-⸗ 
Und ſie heim, wurde durch Richter Clifford ge— 
ſcheut er ſich, ſie zu löſen 


ſtern Nachmittag von ihrem Gatten 
Paul Fernald geſchieden und ihr die 


Obhut über die beiden Kinder des Paa-⸗ 
res zugeſprochen. In großer Aufregung 
betrat Frau Fernald den Zeugenſtand, 


wo ſie folgende Angaben machte: „Ich 


Du biſt das abſterbende 
Glied — gib der Jugend Licht, Luft, 
meiner Kutſche jetzt auſ dem Wege zum 
Gerichtögebäude lanagfam am Welling: | 


Uber dann fchüttelte fie doch wieder | 


das Krampfaefühl ims Herzen, daß fie 
itehen bleiben mußte. 
Ireppe. Der Atbem verjagte. 

Es war zu ſchwer. 

...Sie fonnte es doch wohl nicht. 
Noch nicht. Enifagen — ja! Vergeben 


eigenen Dofeinsglüd der Anderen Süd 


Mitten auf der 


habe foeben einen Bemeis derTreulofig- 
feit meines Gatten erlebt. Als ich in 


ton Cafe vorbeifuhr, fah ich durch ein 
Senfter meinen Gatten und Carrie 
Green zufommen dort fpeijen. 


ı Frau fah mich ebenfalls, z0q die Gar- 


dine zur Seite und grinſte mich höhniſch 


an.“ — „Carrie Green“ iſt, wie Frau 


Aber auf dem zertrümmerten 


jelbjt aufrichten Helfen! Nein — nein! | 


Das wer unmdalid, Üdermenjclich! 
Wieder ftiea fie einige Stufen. Wie: 

ber blieb fie fiehen. 

dammerte jchon 


Es 
6 Die Luft war jo dumpf und 


baue. 
ſchwül. 
— 
ganze Leben! mn 
gangenheit denfen müfjen.... und an 
das Glüd, das den Anderen die Gegen- 


nun allein fein für das 


 &ufhion Co.“, welche fich in den Hänz= | 
im Treppen-⸗ 
| FernaldeBater if! Börfenmitglied und | 
| betreibt ein Geireidegefchäft an der 15. | 
und Morgan Eir. 
Und immer an die Ver= | 


wart brachte... und felbft foarım.... | 


jo elend und fo arm.... 


Ein Zittern überlief fie. Das fleine | 
Packetchen ſchlug an das Treppengelän- 
der. Sie hatte es ganz vergeſſen. Nun 


aber mahnte es ſie — 

„Nein. ... doch! Nicht allein! 
arm! Nicht elend....“ 

Und fie flieg fchnell die lebten Stu- 
fen hinan. Piöglih wie befreit und 
erlöft..... 

Bubi 
Sophaecke. Fr hatte auf der Tifch- 
platte vor jich eine große Schlacht auf- 
gebaut. Bleiſoldaten in allen Größen, 
Iruppen aller Reiche — eine ganz in- 
ternationale Schladt. Sie fannte das 
ihon. Nun mußte te fich zu ihm feßen, 


Richt 


ihm erklären, ordnen, Papa — das ivar | 


der große Seneral zu Pferde —- kom— 
manbdiren laflen.... 

„Rost fann das nict.... Groß— 
mutti ijt viel mehr flug....“ 
dabei immer und patjchte fchließlich 
mit feinen rojigen yingern berbeerend 
in die Kolonnen. „Aufbouen, &roß- 
mutti.... jchön aufbauen! Bumm! 
Bumm! Hurrahl“ 

Sie wunderte ſich, daß er heute ihr 


nicht gleich laut ſeine Wünſche, nein — 


ſeine Befehle entgegenrief. Er ſtreckte 
nur beide Aermchen aus: „Tag, Groß— 
mutti.... mas mitgebradt?“ und 
gähnte. Nun — er war mohl fihon 
müde, der Eleine Kerl. Ganz gut. 
Morgen hieß e8 früh heraus. 

„Wir wollen Bubi zu Bett bringen, 
Rosl. Er bat doch fon feine Mil 
befommen?“ = 

Die Kinderfrau erhob fich jchiwer- 
fällig. „Samohl, gnädige Frau. Aber 
er wollte gar nicht recht trinken.“ 

Sie fah ihn aufmerffam an. Nein 
— e3 mar nichts! Er mar einfach 
müde. Bei der großen Hibe ganz er- 
flärlich. 

Aber ald te ihn auf den Arm nahm 
und er gar jo matt an ihrer Bruft 
lehnte, die Mugen aleich geichloffen, er- 
fchraf fie dod. Auch die Stirn füstte 
fich heiß an. 

(Forifepung folgt.) 


‚im Colifeum am geftrigen Abend 
| programmgemäß 


Fernalde Unmait jagt, ein angenommes 
ner Name, hinter dem fich eine befarnnte 
Dame der „Sefelichafi" verbirgt. 
„Sarrie Green“ war von Frau Fernald 
mitverflagi. Tyernald war früher Prä- 
fivent der „American Carriage Top & 


den eines Maflenverivalter& befindet. 


Schmwefier von Raul SFernald, ift „ge— 


Ichtedene Witte“ desverfiorbenen Geo. | 
| M. Bullman. 


Das Ehepaar Fernald 
heirathete 1895. 
ea — 
Das Feit der Bythiasriiter. 


Das Aubelfeft ber Pythiasritter 
iſt 


verlaufen. 


Ordensmiiglieder nahmen daranTheil. 


Um jedes „profane“ 


ſaß im Spielzimmer in der 
groß, daß Hunderte ſich auf den Quer-⸗ 


| 
| 
| 
l 
| 
} 


} 


Geſicht auszu— 
ſchließen, waren ſelbſt die Thürhüter 
des Gebäudes durch Pythiasritter er— 
ſetzt worden. Der Andrang war ſo 


balken der Halle einen Platz ſuchten. 
Beſonders feierlich war die Verleihung 
des dritten Grades an Gouverneur 
La Follette von Wisconſin, ein Zere— 
moniell, bei welchem 50 uniformirte 
Ritter aus Indianapolis mitwirkten. 
Die letzten der auswärtigen Gäſte fuh— 
ren mit den heutigen Vormittagszügen 


wieder heim. 


ſagte er 


Geo. W. Walter von Lowell, Ind., 


einer der Beſucher, ſtürzte nach Ver— 


laſſen der Halle an der Wabaſh Ave. 
von einem Kabelbahnzuge und fiel ſo 
unglücklich, daß ihm das linke Bein 


unler den Rädern der Waggons zer— 


| 
| 
| 
} 


malmt wurde. Um Walters Leben zu 
retten, mußte im St. Lufes Hojfpital 
da8 Bein amputirt werben. 3. P. La- 
vender, ein Schwiegerjohn bed Verun- 
alüdten, befand fich in defien Gefell- 
Ichaft, und Hunderte von Pythiasrit— 
tern maren Augenzeugen de3 Unfalls. 
Herr Walter ift 60 Jahre alt. 
—09 7 


Neue Säulen auf Euba. 


Seit Yer ametifaniichen Oftupatien der Iniel Cu: 
ba find 3,600 neue Schulen eröffet md viele Wide 
tige Reformen in deren Wrziebungsioitsui Lerbeiges 
rüber worden. Cine Idee von der Arbeit der ſelben 
fann man von deren AYusftellung auj der Mürzitc 
ftattgebabten panzcmerilanifchen „lusitellung erians 
gen, mo ihnen fünf goldene und hier jilberne Mi: 
dailfen juerfannt tourden. Das 'ft sicherliih ein mum: 
berbarer „Record“, und zwar einer, art Dem WIT Alte 
ftolz fein follten. (im wunderbar: „Record“ frcht 
ferner hinter Sotetter'g Magendiittd, Beim ber 
rühmten amerifanifgen Geilmittel für alle_Sriben 
des Magens, der Leher und dr Därme. 3 gibt 
in der Weit fein ebenfo gutes Mitte! für Yerban: 
ungsbejdieerden, Dyspenfie, Yläpiuat. Galtvergife 
tung, Rereeittät und Schlafloiigfrit, nn jells br 
von irgend einem diejer Yeinen acıralt torrbei, Tas 
then wir Euch dringen), es zu meriuhen. ie it 
ferner ein ansgezeichneieg Alutreintzuugsmiit:f dB 
jsfite in feinem Saushelt febien. I chte muß 
uunfere Beivar-Saugmarf: am Kalt — 
daben. \ 


züge für's Frühjahr fommen in all den 
ften Stoffen; fie find gemadt wie qute Anzüge gemacht 
ten, und wir offeriren wunderbare Werthe zu. 


Unfere Hüte find „Unten 


Die | 


Lyn Fernald, eine | } ! — 
Es I fchneider aus Charleroi, Po., zu fur | 


16,000 | 


Van Buren und Halsted Strasse. 


—bi — — 


Reine Derbindung 

mit irgend einem 

Saden an der Weft. 
Seite. 


Konfirmations-Alnzüge für Knaben. 


linfere reife, fin 


v 
? 


Moderne Srühiahrs-Anzüge Für Männer. 


modern- 
ſein ſoll— 


und 


810 sis 


> 


Häühſche Heberzieher Tür Sinner, 


Wir haben diefelben in all den neueiten Facons, von den beiten Kleider-Fabrilanten in Amerika; 


Belle! 
Cover 


> 


> 


SIunenjeite das Union £o 


As! | 
Yon 


den neuelien Blod3 in Derbp? um 
neuelten Schattirungen und fetwarz, alle qui a 
macht, u. von ausgezeichneter Qual, 
jebt die feinen Werthe in diefen Hü- 
ten, 


die wir offeriten u . 2. 2... 


Geheimnuitßvoll verſchwunden. 


Ein Liebespaar nimmt ein Kind mit. —Ge— 
kränkter Bahnbeamter verſchwindet von 
der B.l flihe.—!Wo ift David 
Kırfbbaum? 

Die fiebzehnjährige Kate Cotcoran 
in Cleveland, D., logirte bei der Fa= 
milie von %. E. Gordon und war ber 
| zebnjährigen Tochter Gordond, Edith, 
ſehr zugethan. Als das Mädchen 
Montag um Erlaubniß bat, Edith zu 
einem Beſuch in Akron, O. mitnehmen 
zu dürfen, wurde dieſe gern ertheilt. 
Die Beiden kamen nicht wieder, Herr 
Gordon erfuhr aber, daß fie mit Henry 
Zarsten, dem Liebhaber der Corcoran, 
nad Chicago gereift jeien. Wederbdies 
erhielten die Eltern auch noch: einen 
| Brief von Zaräfey, in dem er auf fein 
Ehrenmwort verfichert, Edith fer in quı= 
ten Händen. Der Burfche fraat acnz 
naiv an, wie lange das Kind bier Dlei- 
ben dürfe. 
ı Bierher, als aber 





die Sorte, welche am Halfe qut fit und ven den Schulterin araztös 
herabhängen. Ihr fünnt fie von auf 
terfcheiden; fie fommen in modernen 
modernite nejchneidert 


Die ‚Jondorſ Spe 


elung gemachten nicht un— 
ts und Whipcords, aufs 


cial-Hüle, 


made” und baden in 


1.90 


| 
| 
| 
| 


Herr Gordon reifte jofort | 
ein Geheimpoliziſt 


| mit dem Bater in dem Kofissufe von | 


' Frau 


Mary Eigendbright, Nr. 1242 | 


Mickigan Avenue, einiraf, mo Die Drei | 


gewohnt hatten, waren fie fort. Ein 


Stunde zupor waren fie mit ihren Gas | 


chen, außer einem Koffer, auzgerüdt. 
Wie jchon gemeldet, ift die Polizet 

erfucht tmorden, den 43 Johre 

David Kirſchbaum, einen Kunden: 


chen. Kirſchbaums Familie ſchwebt ob 
ſeines Verſchwindens in großer Sor— 
ge und befürchtet, daß er entweder ſei— 
nen Verſtand verloren habe, oder das 
Opfer von Mordgeſellen geworden iſt. 


alien | 


I Oırcba 
ı Cmoba 


Ste erfucht jeden, der etivas bon feinem | 


Verbleib meik, der hiefigen Polizeibe- 
börde Mittbeilung zugeben zu laffen. 

Kirfhbaum fol ein Mann von äu- 
Berit foliden Lebensgemohnheiten fein. 
Er fam am 2. März nad bier und 
übernachtete im Gault Hoıie. 


gen und feither fehlt jede Spur von 
ifm. Er ift5 Fuß 4 oder 5 Zoll groß 
und trägt eine Brille. 

Front M. Hill war feit zehn. Jah: 
ren Betriebäleiter der Chicago Xuncz 


) Bon | 
| dort extfernie er fih am nächlten Mor- 


; tion Railman; im leßten Oftober mur- | 
de fein Gehalt non $3000 auf $1800 


herabgeſetzt. 
verdiente Kränkung en und grämte ſich 
darüber, wie feine Nr. 6INM Weit 63. 
Straße mobnende Gattin fagt.: Am 
28. ebruar verlieh HM Mittags, wie 
gewöhnlich, fein Bult und fam niet 
wieder. Am nächfen Morsen erhielt 
ber Vizepräfident der Gefellfchaft, Fit- 
ı aerald, ein Schreiben von Hill. in mel: 
em iöm diefer feine Refignation mit- 
theilt. Seitber iſt Zill verſchwunden 
und alle Nachforſchungen ſeiner troſt— 


Dies ſah er als eine un-⸗ 


loſen Gattin ſind vergebens geweſen. 


Sein Familienleben wird als glücklich 


len ihm ein vorzügliches Zeugniß aus. 
— 


Kurz und Ren, 


— —F — 
geſchildert, und ſeine Vorgeſetzien flel⸗ iengo: 329.00 8... 


i in Ehieago: 


* Un ber Elarf, nabe der Taylor | 


Straße, wurde geftern Abend James 


Welt, Nr. 4802 Laflin Straße wohn: | 


Rem Dort, MWaibingten u. Bittd: 


baft, von einem mit Mefler und Re- 


bolver bewaffneten Neger gezwungen, | 


in eine Gafle zu treten. 
ber Bandit feinem Opfer die Baar- 
ſchaft, 835, ab und, damit nicht zu⸗ 
frieben, veranlaßte er MWeft, fich au ent- 
Heiden, worauf er feldft beffen Klei— 
der anlegte und ihm feine Zumpen zu> 


warf. 
—. 


Dort nahm 


Gefet die » 


S10 vis 


Wir führen die 


Kleidern, die 


Unfere Männer-Angüge behalten die acon und fehen ncch ein paar Wochen nicht aus, ala ob man 
fie durch ein Aitlcch aegogen hätte. Wir verkaufen niemals bie Sorte, welche nicht befriedigen, meil- 
wir der Anficht find, dah ein befriedigter Mäufer die beite Empfehlung tft. Unfere Männer = An- F 
neueſten 


20 


20 4 


Männer Schuhe. 


beſten Sorten von Männerſchu— 


ben zu 33 in Chicago. Jedes Paar iſt von dauer— 


haftem Leder gemacht, in den 


neueſten Moden, 


in den neueſten Zehen, mit breiter hervorſtehender 


des „Ketten-Syſtems“ 
find 45,009 briefliche Nachfragen nad) 
dem bermikten Knaben Ely Rogers ge: 
fandt worden, ohne daß der Bater, 
Yames Rogers in Evaniton, 
eine Spur von feinem Liebling gefun- 
den hätte. Zahlreiche Briefe, welche 
ihrh aus allen Theilen de Landes zu=- 
gehen, zeigen die Theilnahme, melche 
man an feinem Unglüd nimmt. 


* Mittels 


Eifenbahn:- Fahrpläne. 
Nilel Diate. — Die New Hort, Chicago und 
\ St. Kouis:Eifenbahn. 

Sand Gentral BaifagiersStation, Wiftb Yne und 
Harriſon Etraße. Ale Züge täglich. 
Abfahrt Ankunft 
Rew Dort und PBofton Erprek 11.358 9.159 
—D 2.208 2.23 * 
New York und Boſton Expbreb 11.ON 7408 
Stadt: Tidet:Office: 111 Arams Str. und Audis 

torıumsAnner. Televbone Eentral 2057. 


JIll inois Zentral⸗Fiſenbahn. 


Ule durchfahrenden Züge fahren ab vom Zentrals 
Babhnhof. 2. Etr. und Varf Now. Die Züg: na 
dem Eüden fönnen (mis Ausnahme des Voftzuget) 
an der P. Etr.-, 3. Etr.». Hude Barf: und 68. 


Etr.:Etotion beiticgen werden. Stadt-Tidet:Office, | 
| Oibloid, Green Bay, Mes) 


”w Adams Etraße und Auditorium Hotel. 
DZucbyuge: zidrabrı: YAnkunrt‘ 
N. Orleans K Memphis Special 8.30 VB IHN 
Hot Springs, Att. via Memphis 8.30 B * 9.45 R 
Biemodis K New Orleans Lim. 
Ser Springs, Ark., Raſhville, — 


* 
und Decatur... 


field. Diamond 


uis, Springfield Dayliabt 
Deca tut 
Goiro, Decetur, St. Louis Lokal 
Voſtrug -RNew Orlcans...... ‘nz 
Aloonington und Ghatswortu... 48.35 ! 
Bloominuren und Ghat$worth... + 
Ghampaign und Gılman Lolal... 
Edansdele Expteß ® 
Gpenspille, Bairs und Geutp.... 
Rantolee und Rantou ......... 
Omaba, San Francisco........ 
Dubugue, S'r Tity, Sioux Falls 
TE . 
en» Sinur City Boitzug * 2 
. 


7.0.R 
+.0WR 


2 
CH 


Ses ESTS 


.. ++ 


38332: 


8 
scoo> 

S@iwicio! 

BESR 


„men. » 


_ 


Freebort Pajffagter zug . ........ 
Kodtord Paſſagtet zug. .......... "IWR 
Ardiord und Dubuzaue +H3.5N 1125798 

° Foalin. + Tiolih ausgenommen Sonntags. 


Weſt Snyore⸗-Sideubadn. 
ier Liwited Schnellzüge täglich zwiſchen Chicags 
40 Louis nak Pen Yorf und Bolton, vie 
WBabais Giienbebn und Nidel Biate Ban. mit ele: 
u Gh: und Yufiet : Schlafwagen Durd, ohne 

agenwechſel. 

n ab von Chicago wie folgt: 
— Via ers Yirt 
et 12.02 Mittags, Anf. in Rem Pork., 
ne ı ; Ankunft in Boſton.. 


Abends, Ankunft in Rew Yort 
1.8 Antunft in Boſton.1 


Via a ee Bart 
= Norm, Ankunft in New Vorl 
Ehfabrt 10.35 Fort Ankın’t in Bolton.. 
Abtaprt M.15 Abends, Anftunit in Reim York 
Büg: gehen ab von Et. Pouis wie folgt: 
B 


wi 1508 


© 


Sri 


Dimtd Die 
no < 
292 


* 


— 
o 


Unkunft in Befton..! 
ie Wobafn. 


-+ nde, finfunft in New Dort LION. 
Wpteh:: 9.10 Shend: — in 85 3.0 2 
ade, Ankunft in New York 7.50%. 
Bietet 8.00 Te ——— u gun 
iterer Ginzeiheiten, Raten, efwagen, 

— * {predpt wor oder ichreibt an 
} General: Raffagier:Igent, 

5 Aanderhilt Anpe., Bew Vor. 

Ber. — ter: Agent, 

. Slart Etr.. Chicaao, NE. 
me. 6 Tiders Agent, AS &. Slart Ste, 
Ehicaay. IN. 


Chicago & Alten. 


Unten Baflenger Etatior, Ganol und Adam} Er, 
Bifice: N ibans Sır.: "Bhone Gentral 1767. 
fahren ab nah Raniad Gity und dem Weiten: 
13 RW, "1140 RN. — Nah Gt. Lomis und Dem 
Eüten: 0.0 B.. 11.3 2., 9.0 R., *11.40 R. 
-_ Rah Reoria: **9.m B., “15 R.. 1.08%. — 
Büge lommen an pen Ranjas Eity: *8.10 8. *2.00 
N. Bon St. Louis: *.15 DB. $.10 2. 5.04 R., 
N. — Ron Veoria: *7.15 8, 22.00 R., **9.02 
N. — Divight Aflowmopationdsgüge verlafien Ebis 
| N., fommen an im Chicago: 
_ —— * verlaijen 
i : 15 R., *11.40 8%. fommen an 
Chicago: **9, * Ne 


.. Ausgenommen Sonntags. 


*; 


Taalich. 


Baltimore & Ohio. 
dof: Brand Gentrel Paifagier-Gtation; Kidet: 


Difiers: 244 Glart Str. und Auditorium. Reine 


estra fFahrpreife verlangt duf Limited HYügen. 
—8*— 
Lokal⸗Froreh .15 
Rem Yort & Walhington Bei: 
buled Limited 


Reftibuled Limited 208 
Pe > Wbeeling Erpr 508 
Eleveland und Bittshurg Erpr 50% 

® Kaolih. ** Täglih ausgenommen Bonntags, 
Shicags & Erie:Giienbann. 
Zider:Offices: 242 6. Glart, Uudis 


torium Hotel und Bearborn-Station 


Rarion Lokal... 7.08 HR 
R.Vort & Vohon 203 


estomn und Buffale 3.00 
— ton Wecomod.. 4.ION * 


in Se 
Bd rt —— 


bislang 


| 
| 
| ai 
| 
| 


| Green Bay & Menominer. | 


| Green Bay, Ülorence, Grys 


11.NB | 
"1I0R | 
"75% | 
B. *9.00 


I 9.00 8., 
I R.00 R., "10.0 R. 


| tag8. 


Sutunft | 
5.158 ; Minneap. Gt.Baul, Dubugue, 


TOR | 


‘ Safayette und Rouisnillt...... 


oder enger Kante, mittelmäßige od. jchwere Soh: 
len; Ihr findet niemald aus mie aut 
diefelben jind, ala bis hr Diefelben 
gefehen hebt 0. 


83 


Eiſenbahn⸗Fahrplane. 


—— 
[ Chicago & Norihweltern:@ifenbahn. 
T:deisOffices, 212 Klarf Etr. (Tel. Central 731), 
Calieg Ave, und Weis Str. Station. 
Ankunft 


Ubfaprt 
„ibe Cperland Limited“, 
nur für Saiafmagen: | *:.8.0 R *930 3 
Bailagiere . 
Des Moines, Omabe, GI 
Biuffs, Denver, Satt) .10.0 8 7 


| 
| e2.1 
Lake, San — — 
| Los Ungeles, Zlortland.. | 
Denver, Cmaba, Siour Ey. e11. 2 R 27.6 
EI Bluffs, Omaba, Des 26. 6 
Moines, wieripatitemn, | 5 NR 8.4 
Gedar_Rapids n *11.0,R 8. 80 
Siourg City, Maſon sure. | 78 3 #8. 
raer, Sanborn ger. N « 
NordsFomwa und Dakutad.. *** 7.0 R 
Diron, Glinten, Gedar) 
Rapids 
Blad Hills urd Deadimood 
Et. Baul, 
Duluth 
09.30 


Parfersburg. 
Et. Paul, Minneapolis, } ) & 
Gar. GSleire, Qudien . ‚30 9 Kr 
ud 


zu 4 
3 


=3 888 Wu ws 


o 
“1.15 
rn 


°7.00 


04) 
“72 


Manfato 
Winona, Lacrofie, Dantas | 
to und meitl. Minnejota 
Oihlojh, Nee: 
Appleton, 


33 £gzu8 


+2 


Fond du Lac, 
nab, Menaiba, 
Green 

Ofbtoib, Appleton YJunct.. 


*6.10 
“11 
*11.10 
.. 4 
“0,0 
* 8.45 
0) 


+ 3.0 
Aldland, Qurlev, Beijeiner, I **x3.00 
Ironwood, MNhbinelander. | 


sense 


neminee, Marquetie und - ° 9.0 
) 7,” 


Cafe Superior 


“ 84 


ftal Falls 78 
Rodiord und frreeport—Abf. **7.5 ®., *8.45 DB. 
“1,0 B., *%4.65 # *7. 8 R., 115 N. 
Nodiord—Abf. **3.00 B., *4. 00 B., **9.00 V., 
wm N, OR 
Reloit, Nanespille, Madiion—Abf. **3.00 ®., 44.0 
„ 9X . 0.35 R., 501 R., 6.0 R. 
Kanesville, Madiion—Ubf. *6.30 N., *10.00 R., 
10. 15 R. 
Miiwautee — Abj. *800 B. *4. B., »7J.00 B., 
*211.0 ®., **2.00 R., 3.00 R., 5.0 R., 


“Täglich. ** Ausgenomnten Sonntags. * Sonn⸗ 
Oo Ausgenommen Mentags. *** Husgeuommen 
Samftags. x Täglich bi! Menominee und Rpines 
loxder. + Täglih bis Green Bap. 


x 


Burlingtenskinte. 

Chicago, Burling:n und Ouiney GEifenbabn. Xel.: 
Gentral 3117. Schiofiwagen und Xidets in 211 
Elar! Eir. und Union Bahnhof, Sanal u. Adams. 
Abfahrt Ankunft 

“DB + 6.10N 

EB *215R 

+ 8. .. 21 23 


Süge 

Ottawa, Strestor, LaSalle.... 
Nogelie, Rodford, Forrefton.. 
Mendota, Galesburg 
Galeſsburg, Burlington, Coun⸗ 
al Biaffs, Omaha, Lincoln * 
Deadwood, HotSprings, S.D. * 
Selena, Zacoma, PBortland.... 
Uinois und Jowa Lolal 
era3 Punkte und Merilo 
Galrsbrrg, Quincy, Hannibal. 
Denver, Utab, Galifornia..... 
2 Madiſon, Keotul 

od Falls, Sterling, Modforb ** 
u. Ottawa, Streator.. ** 
ct Plufis, Omaha, Lincoln * 
Ranjas City, Gt. Yoieph, Mt: 
dien ünd Leapeitoorth 
St. Paul, Minneapolis 
Zubugue, LaGroiie, Winone.. 
Ranjas Gity, St. Yojepb 
Duincy und Hannibal . 
&t. Raul, Minnenpolis .. 
Subucue, LaEroiie, Winona..***1 
Senv:r Utah, California .... * 
G'ct Wuifd. Omaha, Lincoln * 
Deadimsod, HotSprings, 6.D. "ll. 2.30 9 
KReotul und Hort Mabifon.... 1.MR *6.58 
Taolich. °* Täglich, aufgenommen Gonntags. 
.. Taglih, ausgenommen Samftıgs. 
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VAtchiſon, Topeka 4 Tanta Fe⸗Siſenbahn. 
2222 derlaſſen Deat born Station, Voll und Dear⸗ 
bern Sit.—Tidet⸗Office. 100 Udams Gtr.—' Bhone 
037 Gentral. 
Entunit 


Wbfahrt 

Eirentor, Galesburg, It. Rad. 7.53 * 5.02 R 
Etrcator, Pelin, Monmoutd... ** 1.MR *12.355N 
Erreator, Joliet, Lolp., Lemont ..u 
Lenont. Codvort, Ynliet...... 5. 88 *848 
Ranf. City, Colo., Utah, Te. *6.WR *9.0% 
te Galifornia Pimitd— San 

Ftancitco. 208 Angeles, Sen 

x 10908 . 
Ron. Gity, Ealifornia, Meg... £ 
Ran, Eity, Tezat, Rord Ger. ı 

Toaolich. Taalich ausgenommen Bonrtay 


CticaGO GREAT WESTERN RY. 


“The Maple Leaf Route.” 


' Grany Gemral Station. 5. Une. und Harrifen Str. 


Gitp Office 115 YUdam.—Zelepbone 3503 Central. 

“ Täglih; ** Tägiih, Ausgenommen Sonntags, 
Wbfahrt. Ankunft. 
3.58%. 

Ranlas Eity, Et. Aoiepd, MDR. 


Des Moines, Mariballiven "I1.M NR. 
3108. 


Monon Route— Dearborn Etation. 
Kieet:DOffices: 232 Clark Sir. umd 1. Mlaffe Hotels. 


Andienapolis und Gincinnati.. 
Bafapette und Louisville 
Lafayette und Ploomingten... 4“ 
Andianapolis und Gincinnati..** 8.0 
Indianapolis und Cincinnati. 
Lajapeite Uromodatien 
ndienapolis und Gincinnati.. * 
h und = Springs 
. &id und Baden Eprings "9. 

fi. ** Yusgensmmen Sonntags, 


* 
— 





Dis Süllforn des Zeigt 


ist 


 SSLBER HORN MEHL 


Das Füllhorn des Reihthums bot feinem a 
figer die Wahl von den guten Sahen des 
Lebens. 


Colden Horn Mehl 


ift felber das Beite der gutenSaden., 


Berlangt es. 3000 Chieagoer 
Grocer verfaufen 685 wenn nicht 
der Eure, fhhreibt an die 


Star & Crescent Milling Co., 


J elegrapdifhe Denelchen. 


beliefert vom ber ‘ er "Associsted Press.” 


In land. 


Tontinen⸗Schwindlern das Hand— 
werf aclcegt. 

Minneapolis, 21. März. Richter 
MeGee vom Diftrift2-Gericht hat den 
Freibrief der „Tontine Savings Aſſo— 
ciation“ für verfallen erklärt und einen 
Maſſenverwalter für dieſe Dachauer— 
Gründung ernannt. Damit iſt die 
Laufbahn einer Geſellſchaft zum Ab— 
ſchluß gelangt, die ſeit dem Jahre 1894 
unter verſchiedenen Flaggen ein blühen— 
desGeſchäft trieb. Die Dividenden, wel— 
che ſie zahlte, waren unerhört, wenig— 
ſtens für jedes geſetzliche Unternehmen. 
Gegen Zahlung von 85 auf der Stelle 
und 60 wöchentliche Zahlungen von je 
81.25 wurde jedem Kunden ein Kon— 
trakt ausgeſtellt, der ihm entweder 
$160 in Baargeld oder einen $200- 
Diamanten zuficherie. Wie fchon viele 
ähnliche Gejellfchaften, behauptete auch 
dieſe, ſie könnte Solches dadurch er— 
möglichen, daß Viele vor Abſchluß der 
3a hlungen abfielen, und hierdurch ihr 
erngezchlies Geld den Undern zugute 
fomme. Ueber eine Million Dollar3 
wurden bis jebt von der Gefellichaft 
bereinnahmt, und $400,000 an Salä— 
ren und often verauzgabt. 

Der Gerichtshof fagte in feinem Auf: 
löfungs=Befehl, welcher zufammen mit 
ben begleitenden Schriftftüden ein Buch 
bon 21,000 Worten bildet, das Defizit 
der Gefellfehaft fer in etwas über 33 
Sahren von $23,5%0 auf $1,292,290 
geitiegen, und follte die Zunahme der 
Drganifation in demjelben Verhält np 
fortdauern, wie in den lebte n drei Jah 
ren, fo würden die Ergebniffe ganz un= 
geheuerliche jein! Bei einem ftetigen 
Mahsihum von 60 Prozent pro Jahr 
würden in 18 Jahren bereits 90 Mil: 
lionen Kontrafte zu Kraft beftehen, und 
ber Geldbetrag, der zu ihrer Einlöfung 
erforderlich märe, würde fih auf „nur“ 
18,000 Millionen Dollars — — 
eine Summe, gegen welche das gewal— 
tige Kapital des Stahl-,Truſt“ noch 
zwerghaft ausſehen würde! In 50 Jah— 
ren gar würde der ganze Reichthum der 
Erde, ſeit der Schöpfung, nicht mehr 
ausreichen, die Kontrakte einzulöſen! 

Aus Richter MeGees Denkſchrift geht 
auch hervor, daß die fünf Direktoren 
der Organiſation auf ein eingezahltes 
Kapital von nur F2750 im Jahre 1901 
die Summe von $89,000 in „Dipiden- 
den“, und in den erften 32 Tagen des 
Jahres 1902 bereits $25,000 erhielten. 

Ein Schwindel ganz derſelben Art 
war 1894 auch in Chicago auf die 
Beine gebracht worden, wurde aber 
ſchon nach wenigen Monaten gerichtlich 
ausgepuſtet. 

Philippinen-Nachrichten. 


Manila, 21. März. Leut. William 
S. Sinclair vom 28. amerikaniſchen 
Infanterie-Regiment, welcher jüngſt 


unter der Anfchuldigung, den Tod eines | 


Milttär-Öefangenen durch Anebelung 


„Anffee-Herzen‘“, 
Säufiger als „„Tabak- Herzen*‘‘, 


Kaffeetrinten affizirt häufig das 
Herz und viele Fälle von Herzleiden 
werden vollitändig geheilt, wenn dem 
Staffee entjagt und Poftum Food Kaf- 
fee getrunfen mwird. 

Ein gutes Beifpiel ift der Fall von 
einer Dame, die wie folgt fich aus- 
brüdt: Ich litt ſeit vielen Jahren am 
Herzen und wurde manchmal bemußt- 
log. Die Kinder liefen häufig zu den 
Nachbarn, um fie herbei zu rufen und 
mich wieder zum Berwußtfein zu brin= 
gen durch das Baden der Füße in hei- 
pem Wafler und anhaltendes Reiben. 

Dr. Short fagte mir oft, daß Kaffee 
Gift für mich und die eigentliche Urfa- 
che meines jchtwachen Herzens fei. Jh 
tonnte jedoch nicht ohne Kaffee fein, 
bis der Doktor mir ſchließlich ſagte, 
daß es ſicherer Tod ſei, wenn ich nicht 
aufhören würde, Kaffee zu — 
Dies war vor ungefähr fünf Jahren 
und ich wechſelte den Kaffee mit Po— 
ſtum Food Kaffee. Mein Herzleiden 
verſchwand allmälig und jeßtzt Bin ich 
vollſtändig geſund und habe ſeit mei— 
ner erſten Taſſe Poſtum keinen Tro— 
pfen Kaffee mehr getrunken. 

Ich gab einer Freundin einesTa⸗ 
ges ein wenig Poſtum, damit ſie ihn zu 
Hauſe verſuchen möge. Sie berichtele, 
daß er ihr ganz und gar nicht ſchmecke. 
Ich fand, daß ſie ihn nur 5 Minuten 
fochen ließ, deshalb gab ich ihr noch 
mehr, und rieth ihr, ihn 20 Minuten 
kochen zu laſſen. Das war ganz was 
anderes. Gie trinkt jebt Poftum fchon 
feit langer Zeit. 

Es heilte ihre Tochter von einem Le= | 
berleiden, ſtellte ihre friſche hübſche 
Hautfarbe wieder her und heilte ihre 
Mutter von Kopfſchmerzen, an welchen 
ſie ſchrecklich zu leiden hatte.“ Frau M. 


| ahre lang venezuelifcher Gefanbier in 


CHICACO. 


und Gieben heißen Waſſers auf den 
Kopf verurfacht zu haben, ift freigefpro= 
chen morden. 

Die zwei amerilanifchen Pferchlager 
in der Provinz Batangas werden ehr 
ſorgfältig geführt. Die in ihnen be= 
findlichen Philippiner ſollen Jämmtl ich 
geſund und zufrieden ſein. In dem ei— 
nen Lager ſind 6000, und in dem an— 
deren 19,000 nicht-kämpfende Philip— 
piner eingepfercht. Alle wurden kürz— 
lich geimpft. 

— en 


Ausland. 


Eine ruifiihe Truppenmeuterei. 

Gt. Petersburg, 21. Mär. 63 find 
nähere Mittheilungen über die berich⸗ 
tete Meuterei der Truppen in Zula 
eingetroffen, mo die Saldaten ſich wei— 
gerten, auf. die Streifer zu Tchieken. 
Dei nnac Tchoffen Die Soldaten erit mit 
blin ben Patronen; als fie aber ben 
Befehl erhielten, ſcharf zu ſchießen, wei— 
gerte jih der Gergeant, diefe Anorb- 
nung zu geben. Der, den Befehl füh⸗ 
rende Offizier drohte dem Sergeanten 
mit dem Tode, worauf die Truppen 
den Offizier angriffen. Letzterer iſt 
ſeither den ihm beigebrachten Bajonett— 
ſtichen erlegen. 

Vom Südnfrifa-ftrieg. 

Zee on, 21. März. Der Londoner 

' wird au3 Alerfsdorp, Trans⸗ 
nr —— daß die Boeren im 
weſtlichen Transvaal mit Gewehren 
und Munition gut verſehen ſind und 
unerſchöpfliche Hilfsquellen, ſowie gro— 
ße Rinderheerden beſitzen. Ihre Zahl iſt 
groß genug, daß ſie auf den Ausgang 
des Kampfes mit Vertrauen bliden 
fünnen. Das britifche Blodhaus - Sy: 
tem ijt noch nicht weit genug borge- 
Ichnben, um fie mit Beforgniß zu er: 
füllen. Der Korrefpondent fügt hinzu, 
daß von Seiten der Briten Alled ge— 
than wurde, was gethan werden fonn= 
te, daß aber die britifchen Abtheilun— 
gen ‚zu ZHlein.jeien, um ernftlich gegen 
die Boeren vorgehen zu fönnen! Alle 
Boeren in diefer Gegend find Kämpfer, 
da die Laumarmen länagft fich gefangen 
nehmen ließen oder fapitulirten. Der 
Beförderungspdienit ift ebenfalls ein 
fehr prompter. 

Auch im öftlihen Iranspaal ftehen 
noch organifirteßoerenfommandos, die 
jedoch nur jelten mehr al 300 Mann 
ftarf find. Der Einfluß des Generals 
Botha ſoll gegenüber denj jenigen ande= 
rer Führer im Abnehmen jein. 


Telegtaphiſche Kolizen. 
Aitland. 


— Zu Raymond, Miff., mwurbe ber 
Farbige George Gordon wegen Ermots 
dung feiner Gattin gehängt. 

— 63 drohen au in vielen Weidh- 
fohlen-Diftritten Pennfylvaniens neue 
Ausftände. 

— Carnegie hat neuerding? für Pa- 
ris, Ill., und für die MWisfonfiner 
Städte Waufefha, Baraboo und Mon- 
roe Bibliotheken geftiftet. 

— Eine Feuersbrunft in der Kla- 
bier-Fabrif von Hardman, Ped & Co., 
in New Port verurfachte einen Scha⸗ 
den von $300,000. 
Das kleine Grubenarbeiter⸗ 
Städtchen Elmo am New River, in 
Weſt-Virginia, wurde durch eine Feu— 

ersbrunſt zum größten Theil zerſtört. 


— Das texaniſche Counth Galvbeſton 
wird für 81,500,000 —— be⸗ 
hufs Errichtung eines Ozean-Walles 
ausgeben. 

— In Nem Vork iſt eine Bewegung 
in Gang gekommen, dem jüngſt ver— 
ſtorbenen Ex-Gouverneur Altgeld von 
Illinois ein Denkmal zu ſetzen. 


— In Hibbing, Minn. erſchoß John 
Blanchi ſeine Gattin, die mit einem an- 
deren Mann ihr Heim in Eveleth, 
Minn., verlaffen hatte, und beging 
Selbſtmord. 

— Ein Erfinder eines Syſtems 
drahtloſen Telephonirens iſt in 
—— aufgetaucht: Nathan Stubble— 
field. Er gab in der Bundeshaupt- 
ftadt eine Probe feines Shiiem®. 


— Infolge eineg Anjturms ihrer 
Depofitoren mußte die „People's Ban” 
in Americus, Ga., ihre Thüren fchlie- 
Ben und ben Bankerott anmelden. Das 
Inſtitut ift nur ein Tleine3. 


— Bei einer Schlägerei bon 300 
Studenten des „Medical & DentaiCol- 
lege“ in Omaha, Neb., gab es viele 
blutige Köpfe und zertrümmerte Möbel. 
Die „Schlaht“dauerte drei Stunden. 


— Im Unterhaus ber Jowa’er Les 

gislatur wurde geftern mit 59 gegen16 
Stimmen die Nagle’fche Vorlage ange: 
nommen, durch weiche ſowohl das 
| Bafeball- mie ba3 Fußballfpiel am 
Sonntag verboten wird. 

— Joſé Andrade, ſechs 


welcher 


Douglaß, 607 Plum Str., Elkhart, Waſhington und auch einmal Präſident 


Ind. 


von Venezuela geweſen war (ebenſo wrie 


fabriken angeftellten Leute ihre Arbeit 
niederlegen wird. Sie ſagt ferner, 
daß ſich Arbeiterführer aus den Koh— 
len-Regionen dort befinden, um den 
Ausſtand zu organiſiren. 

— Gegen den chineſiſchen General— 
Konſul in San Franzisko, Ho Yow, 
ſind ſchwere Veſchuldigungen erhoben 


Ibendpoft“, Chicago, ® 


fein Bruder a) ift in Neo York 
an der Lungenentzündung: geitorben. 

— Der Farbige Henry Wright, mel- 
er einen berbrecherifchen Anariff auf 
ein weißes Mädchen zu San Marcos, 
* verſuchte und —5 knapper Noth 

dem Gelynchtwerden entging, wurde zu 
99 Jahren Zuchthaus verurtheilt. 

— Fitzſimmons hat das Anerbieten 
des Los Angeles-Klubs (Kalifornien) 
für ſeine geplante Klopffechterei mit 
Jeffries angenommen, aber noch neue 
Bedingungen auferlegt, welche derKlub 
allem Anſchein nach nicht gewähren 
wird. 

— Die Polizei in Paſſaic, N. J., 
behauptet, daß am J. April wenigſtens 
die Hälfte der, in den dortigen Seiden— 


worden, die ſich theilweiſe auch ‚auf den 
&inefifchen Geſandten Wu Ting Yang 
in Wafhington erfireden. Diefe An- 
lagen wurden angeblich von den borti- 
gen „Sechs Großen Geſellſchaften“ bei 
der Regierung in Peking erhoben und 
beziehen ſich auf Pflichtvernachläſſigung. 

— In der Gegend von Madrid 
Bend, Ky., an der Grenze bon Ten- 
neſſee gelegen, ſoll ein wahres Schre— 
ckensregiment herrſchen. Zwei Neger 
ſind bereits von Weißen getödtet, und 
drei in ſchrecklicher Weiſe mißhandelt 
—X Man hatte fie des Hühner— 
biebftahls befehuldigt. E3 erben noch 
mehr Ausfchreitungen befürchtet, 
der Öouberneur ift bom befjeren Ele- 
ment der Bevölferung erfucht worden, 
die Fehdebolde verfolgert zu laffen. 


— €3 mird berichtet, dab der jebige 
Befuch des Generalgouperneurs Wood 
bon Havana in Wafhington auf Erfus 
chen des Präfidenten Noofevelt erfolge. 
General Wood joll fich über die Kon: 
areßporlage, welche eine Tarif-Ermä- 
Bigung von 20 Prozent auf nad) den 
Ber. Staaten importirte fubani [che Pro⸗ 
dukte bewilligt, mißbilligend ausgeſpro— 
chen ·haben. Er nimmt die Stellung 
ein, daß eine ſo geringfügige Reduktion 


nichts Gutes bewirken wird. 


Zweig aute Muſter 
Bon Körperfiher Wanneskraft. 


Keine Art athletifcher Mebungen er— 
fordern jolche perfefte, vollfommene, 
Ausbildung, als ber Preis- 
Sede Mustel im Körper muß 
bollfommen entwidelt und wider— 
ftandsfähig fein, und das Herz, die 
Lungen, der Magen müſſen ſich in be— 
ſtem Zuſtande befinden. 

Ob wir dieſe Preiskämpfe billigen 
oder nicht, es iſt immerhin intereſſant, 
zu erfahren, auf welche Weiſe Leute zu 
ſolcher ——— Vollkommenheit ge— 


körperliche 
kampf. 


James Jeffries, der gegenwärtige 
„heavy-weight“-Champion der Welt, 
und fein tapferer Gegner, Tom Shar: 
fe, in dem größten Yauftfampf, der je 
ftattgefunden, verfolgten beide ziemlich 
denjelben Kurfus des Trainirens, und 
ber erjte und michtigfte Theil viefes 
Zrainirend war, den Magen in guten 
Zuftand zu verfegen und die Verdau- 
ung abjolut gut zu erhalten, ſodaß 
jede Mustel und jeder Nero den höch- 
ten Anforderungen entjprechen fönne. 

Dies gefhah nicht durch eine gehei- 
me Patentmedizin, fondern ein jeder 
diefer großen Fauftfämpfer gebrauchte 
die wohlbefannten natürlichenBerdaus 
ung3-Tablets, verfauft von Apothe- 
fern unter dem Namen Stuart3 Di3- 
pepjia-Tablet3, die aus Verdauungs- 
fäuren zufammengeftellt find, melcher 
jeder Magen benöthigt, um gefunde 
Verdauung zu erzielen. 

Champion Neffries fagt: „Stuart 
Dispepfia Tablet3 verhüten das Ver- 
jauern, ftärfen den Magen und beför- 
dern quteBerdauung. Sie erhalten den 
Mann in feinem förperlichen Zu⸗ 
ſtand.“ Gezeichnet, James J. Jeff— 
rie3, Champion der Welt. , 

Der tapfere Kämpfer, CSharfen, 
jagt: „Stuart3 Dyspepfia Tablet3 be= 
jeitigen alles Unbehagen nad dem 
Efjen. Sie geben dem Magen Ruhe 
und verfeßen ihn in gefunden Zuftand. 
Sch empfehle fie auf3 MWärmite.“ Ge- 
zeichnet, Thos. %. Sharkey. 

Der Vortheil des täglichen Gebrau- 
he3 von Stuart Dyspepfia Tablets 
ift der, daß fie “Leute gefund erhalten 
und Krankheit abhalten und fie find 
ebenjo mwerthooll für gefunde Leute, 
als für Dyspeptifer. Ein teiterer 
Vortheil ift der, daß diefe Tabletz 
feine Abführftoffe oder Gifte irgend 
welcher Art enthalten, ſondern einfach 
Verdauungsſäuren, welche in jedem 
geſunden Magen vorhanden ſind, und 
wenn die Verdauung geſtört iſt, iſt es, 
weil es dem Magen an einigen diefer 
Elemente mangelt, und Stuart3 Dys- 
pepfia IabletS führen fie ihm zu. 

Sie find tein billiges Abführmittel, 
fondern ein vollitändig fichere® und 
mwirffame3 Verdauungsmittel und die 
Nachfrage nad) ihnen ift größer als bei 
allen anderen jogenannten Dyfpepfia 
Heilmittel im Handel zuſammenge⸗ 
nommen. Kein Mittel kann je in der 
Werthſchätzung des Publikums einen 
ſolchen Platz einnehmen., außer feine 
Vorzüge berechtigen es dazu. 

Volle Größe Packete werden von 
allen Apothekern verkauft zu 50 Cents 
und das Beſte, das Ihr Euch ange— 
wöhnen könnt, iſt, Stuarts Dyſpepſia 
Tablets nad) jeder Mahlzeit einzu= 
nehmen. Sie maden fhmadhe Magen 
ftarf und erhalten ftarfe Magen. fräf- 
tig. 17,19, 21my 


und | 


MB Neue Moderne Frühjahr - 
oder Schattirung — für 


Hüte für Männer—in jeder yacon 


Auslage 
von Jlodernen Srühjahrsirachlen 


für Männer uud Knaben, 


Stern’s populäre niedrige Preife bilden eine 
weitere Anziehungskraft. 
ein, unfer prachtvolles Afjortiment morgen 


zu befichtigen. . 


+ . + + + 


1902 Frühjahr-Facons Anzüge für Männer — 


F Die neuen Militär- und die neuen Eton-Anzüge find in den populären 
Stoffen und Mujftern gemacht, geftreift, farrirt und einfarbig — 
zug jo perfekt, wie Kleider hergejtellt werden fünnen— 
fein anderer Laden wird deren Gleichen verfaufen 


für. 


Dir laden Euch 


jeder An- 


emibe 


8 
Er dd — [ [ 


Mauren — S 


er apa 


Trühjahrs-Ueberröde f. Männer—der ertra EN: moderne —— mitilere. N * ii 


wünſcht wird, die feinſten Coverts, Whipcords und Vicunas, 
einige mit Seide gefüttert, andere mit Serge 


.90 


Satin — für 


Frühjahrs -Schuhzeug für Männer — in ſämmtlichen 


cons — für 


VUorth Ave. 


und 


Larrabee Str. 


— Der Koroner Laird in Auburn, 
N. Y., gelangte zu dem Befund, daß 
das Aurelius-Unglüf auf der Nem 
York-Zentralbahn, bei melchem jechs 
Menschen ven Tod fanden, durch Fahr 
läſſigkeit des Lokomotivführers Du— 
rand und des Kondukteurs Butler ver— 
urfacht worden ſei. 


Ausland. 


— Nach längerer Debatte hat „ber 
frangöfifche Senat das Budget des 
Ausmärtigen Amtes qutgeheißen. 

#-. Die erjten beiden Nummern der 
Liverpooler Frühlingsrennen murben 
bon amerifanifchen Jodey3 gewonnen. 
Maher ritt die fiegreiche Dlivia und 
Martin ritt Golden Wings. 

— Präſident Caſtro von Venezuela 
iſt neuerlicher Nachricht zufolge von der 
Verbindung mit ſeinen Generälen ab— 
geſchnitten. Die Inſurgenten belagern 
die Seehäfen Carupano und Barce— 
lona. 

— Die Ausdehnung des franzöſiſch— 
ruſſiſchen Bündniſſes nach Oſtaſien 
hat in den Berliner Kreiſen, welche die 
internationale Politik verfolgen, be— 
deutendes Aufſehen und allerhand 
Vermuthungen erweckt. 

— Der Londoner „Time“ zufolge 
hat Perſien mit Rußland ein Abkom— 
men getroffen, laut welchem Rußland 
Perſien zehn Millionen Rubel leiht, 
wofür das erſtere Land die Konzeſſion 
erhält, eine neue Bahn von Tabriz 
nach Teheran zu bauen. 

— Kolombias Regierung läßt noch 
mehr Barrikaden bauen, ſowohl in 
Colon wie in Panama, da ſie einen 
Angriff der Inſurgenten erwartet. 
Die Regierungsſtreitkräfte auf dem 
Iſthmus zählen 2000 Mann. Abgeſe— 
ben von der Zwangsanleihe von 100, 
000 Peſos hat die Regierung die Ad 
Valorem-Zölle um 50 Prozent erhöht. 


— Eine Wiener Depeſche meldet, 
daß Großbritannien, Oeſterreich und 
Rußland eine Note an die Türkei ge— 
richtet haben, in welcher dieſelbe auf— 
gefordert wird, für die Aufrechterhal— 
tung der Ordnung in Mazedonien und 
Albanien zu forgen. Die Depefche fügt 
hinzu, daß Deutichland es ablehnte, 
die Note zu unterzeichnen. 


— Der päpftliche Delegat für Die 
Philippinen, Mor. Sharretti, der die 
Reife nach jener Inſelgruppe angetre⸗ 
ten hat, wird ſich kurze Zeit in Waſh— 
ington aufhalten, um mit der amerika⸗ 
niſchen Regierung betreffs der Angele— 
genheiten auf den Philippinen zu kon— 
feriren. Die Berichte, daß er eine 
päpſtliche Bulle bei ſich habe, welche 
die Wiedererrichtung der Hierarchie 
auf den Philippinen verfüge, wird für 
unbegründet erklärt. 

— Betreffs der, in Berlin eingetrof- 
fenen Depeiche, welche meldet, daß eine 
Anzahl ameritanifcher Schlachthaus⸗ 
beſitzer das Staatsamt erſucht habe, 
gegen die von Deutſchland angeord⸗ 
nete Ausſchließung von mit Borar 
präparirtemFleiſch zu proteſtiren, ſagt 
die „Voſſiſche Zeitung“: „Die deutſche 
Regierung mußte, warum fie da& Ver- 
bot erließ, und daher wird irgend ein 
aus Wafhington fommender Proteft 
erfolglos fein.“ 

Dampfernachrichten. 
Uinarfowmen, 


Mein Port: Hannover von Bremen; Gaverford don 


erpen. 

3 Trave, von Neo York na 

Rotterdam: Unfterdam bom New 

Antiverpen: Yaderland von New pat 
pre: W’Uguitaine bon Nein Ver 


iverpool: Sulvania, bon 


—— 


dem —e— gewordenen 


„Etruria.*) 


N. 
Sout ampton: Ciba don ben —8 gr ; 


Lokalbericht. 
Intereſſante Entſcheidungen. 


Solomon S. Meißler und ſeine 
Gattin Naomi haben Beſitzanrechte an 
ein Flatgebäude. Die Frau wurde 
vom Gericht zum Maſſenverwalter des— 
felben beftellt und ihr $50 monatliche 
Entjhädigung für ihre Dienftleiituns 
gen auggejeht. Der Gatte erhob dage- 
gen Einfprud, da, laut dem Staat$- 
geje Gatten gegen einander feine An- 
prüche auf Vergütung für Dienfilei- 
tungen geltend machen fünnen, felbit 
wenn e3 fih um Eigenthums-Bermwals 
tung handele. Ym Appellationsgericht 
murde diefer Einfpruch Meiklers abge- 
mwiefen, da das Gefet nur auf das Pri- 


vatverhältniß zmwijchen Ehegatten Bes | 


zug habe, nicht auf eine gerichtliche Ver- 
fügung. 

Cha. Quecht ermirkte gegen bie 
Stadt Chicago ein Urtheil über $1500 | 


Shabenerjaß mit Hilfe bon Chas. W. | 


Bed, den er in der irrigen Annahme, 


er fei ein Rechtsanwalt, angeftellt hatte. | 
Beck ficherte fih aber die Dienfte eines 
Bor: | 
her hatte Bed fich ven Anspruch Luechts | 
überfchreiben laflen und denjelben an | 
Bed bes 
fchritt gegen PBearfon den Klagemeg | 
und das Wppellationsgericht entjchied | 
ba | 
: Quecht von Bed hintergangen wurde, fo | 


Advokaten, Jas. H. Pearfon. 
Pearſon weiter übertragen. 
geſtern zu Gunſten des Klägers: 


ſei Pearſons Anſpruch hinfällig. 


— — — 


* Der Schutzverband der Kleider- 
macherinnen hat ſich nunmehr durch 


Erwählung der nachgenannten Beam— 
ten organiſirt: 
dent; Frau Huntingdon 


hausfirmen erklären, ſie würden ſich 


um die Ankündigung der deutſchen Re— 
gierung nicht fümmern, daß vom 1. | 
feine SFleifchpräferven | 


Dftober an 

ehr Eingang in Deutjchland finden 
mürden, zu deren Präferpirung Borar 
oder Borfäure verwendet terbe. 
Herren Armour, 
fagen, e3 gebe feine anderen unfchäbli- 
chen Mittel für die Präferbirung von 
Fleifh, und falls die deutſche Regie- 
rung daran Anftoß nehme, jo merde 
man in Deutfchland eben ohne amerifa- 
nifches " Büchfenfleifh fertig merden 
müffen. Biel merde danon ohnehin 
nicht nach Deutfchland geliefert. 


Pabsf) 
heer 


Brewed from carefully select- 
ed barley and hops — never 
itted to leave the brew- 


ery until properly aged. 


2. 8. Rapp, Bräfis | 
und Ethel | 
Iompfins au Mahifon, Wis., Vizes | 
Präfidentinnen; Frau Alice E. Gre= | 
cian, Sekretärin und Schaßmeiiterin. | 

* PVertreier der biefigen Schlacht: | 


Die | 
Swift und Morris | 


und — 


Neue Facon Frübjahrs - 
für ; 

Diter = 
für 


. u LE ES 


Hemden für Männer — 


Halstrachten für Männer — die neuen Yacons — 


. rn Teer erh e «+ 


Bee 


ASe 
19c 


.. [er HH rn» + 


Worth Ave. und 
Larrabee tr, 


Die hellen leider in der Std 


Wir faufen und fabriziren zuver- 
läffige, 


dauerhaft gemachte Kleider, 


Shr könnt Euren Anzug auswählen 
und Eud) darauf verlaffen, daß mir 


Euch gute Werthe bieten. 


Unjere Res 


ferenzen ſicher Euch Eure unum— 
ſchränkte Zufriedenheit zu. 


Blanc Ze md jhwarze Clay: An⸗ y 


züge für Männer, 
ftrift ganz Worfted ıı. prachtuoll angefertigt 
chte Farben zu 


87501 


Lauge Haren Anzüge für — 


Kurze Hojen-Anzüge für Gunben, 


en auem Serge — 


Fancy W 


in bübfgen Ched3 und Streifen, 
militäriiher Schnitt, zu 


Fancy Worjted Münner-Anzüge, 


in alle den modernen Färbungen,, 
elegante up=to-date Anzüge, zu S1S u. 


Frühjahrse-Männer-Weberzieher, 


ganzwollene Coverts, Iohfarbig, 
ſpezell zu. 


Elegante Münner-Ueberröcke, 
— und lohfarbige Covert$, 

Knaben-Konfirmations-Anzüge, 
53.50 


Hart* 


S 7% Madd F 


815.00 


85. 95 


55.00 —* 00 


a RE ET EEE ER EEE OTTO EN 


i 842- 844 teen. Ecke Division Str. 


Zritt zum Dowicismus über. 


V. V. Barnes, bisher eine Leuchte 
ber Methodiſtiſch⸗ Episkopalen Kirchen— 
gemeinde in Lake Bluff, der einſt Kan— 
—— der Prohibitioniſten⸗ Partei für 

Amt eines Gouverneurs von Illi— 
20 war, kündigte jeinen Austritt aus 
der Gemeinde und feinen Uebertritt zur 
Gemeinde Domwies an, zu deifen eifrig- 
ften Anhängern jchon feit längerer Zeit 
feine Frau gehört. Die Tyolge biefe? 
Glaubensmwechfels war, dep fein 18jäh- 
tiger Sohn Paul fofort entrüfiet das 
elterlihe Haus verließ und fich zu fei- 
ner in Eldorado wohnhaften Schmeiter 
begab. 

— — — 

* Die „Municipal Art League“, in 
welcher achtundzwanzig Klubs vertre— 
ten ſind, bringt in Anregung, daß die— 
ſe jährlich einen Betrag von mindeſtens 
$600 für den Anfauf von Gemälden 
Ehicagoer Künftler aufbringe, welche 
bann als ftädtifches Cigentbum dem 
Kunft-Inftitut zu übergeben mären. 
Denn für den angegebenen Betrag 
jährlich au) nur ein Bild follte erwor- 
ben werben fönnen, fo würde man mit | 


‚ ber Zeit doch eine hübfche ftäbtifche | 
' Gallerie zufammen befommen. 


* Herr James I. Divper ift. von der 
Late Midigan & Lake Superior 
Zranäportation Co. zum Agenten für 
bie Abſchließung von Fradtir-tr *on 
ernannt motben. 


Kurz und Ne 


* Die, Aprilnummer bon „Lestich 5 
Monthly* enthält einen längeren feuil⸗ 
Ietoniftiichen Artiktel, deſſen Verfaſſe 
ſich bemüht, darzuthun, daß die John 
Worthy-Schule im ſtädtiſchen Ar— 
beitshauſe mehr Schaden al3 Nuten 1 
ftiftet. Die Knaben würben dort [es 
dDiglih zu Schleichern und Heuchlert 
gemacht, heißt e3, und fämen verberbte n 
aus ber Anftalt, al3 Hinein. Polizeiz 
richter und andere mit den einjchlägiz 
gen Verhältniffen vertraute Perfonenz 
denen man ein Urtheil in der Sa 
zutrauen muß, erklären diefen Angriff 
auf die Kohn Worihy-Schule für ungen 
rechtfertigt. 

* Die großen Rhederfirmen [ängß} 
der Binnenfeen ftehen im Begriff, ein . 
Syndikat zur Befämpfung de3 Stahle 
truft zu bilden, ber die Frachtraien 
berunterzudrücen bemüht ift und mil 
telö der großen Anzahl von Dampferwi 
bie er für den Transport von Eifenetg 
bejiht, betreff3 des Frachtverkehrs a auf 
den Binnenfeen ziemlich unabhängig 
bon ben privaten Rhebereien ifl. 

ER BR. 


H 
Nurin Syadteln — nie lofe vertaufk 
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 @igenartige Ehöpfungen. 


FBjegeit die Urbeitstheilung, welche die 
tundlage der Grofprobuttion iſt, 
Mrd bejonderd ber Worwurf erhoben, 
BB fie den Arbeiter zur Mafchine 
Macht und die wielleicht in ihm fchlum- 
ernde Kunſtfertigkeit abtbdtet. In 
fer quten alten Zeit, heit es, habe je— 
er Schreiner einen ganzen Tifch, jeder 
hufter einen ganzen Schuh angefer- 
At, während heutzutage der eine jya= 
Dkitarbeiter. ut eine geile Güge be- 
Bent, der andere lebiglich mit der Nähe 
Maichine Sohlen annäht. Indeſſen 
Dil jich auch ſchon wieder das Morgen⸗ 
einer neuen Zeit erkennen laſſen. 
Ehr bald ſoll jeder Handwerker ſich— 
Bon der Dampfmafchine unabhängig 
A Machen und mittelß eines fleinen elef- 
feiichen Motor in feiner eigenen Wert- 
Hätte eigenartige Schöpfungen herbor- 
Hingen fönnen. Die Fähigkeit zum ur- 
Shriinglichen oder fünftlerifehen Schaf- 
en aber foll durch den Anfchauung?- 
Ind Handfertigkeitäunterricht ber 
Boltsichulen gemedt und in ben Ge- 
Merbeichulen meiter enttwidelt werben. 
Indeſſen iſt e3 mindeftens fraglich, 
B der Durchichnittshandmwerfer von 
Bimals weniger mechanifch arbeitete, 
BB fein neuzeitlicher Nachfolger. Mei- 
Bermwerfe waren auch früher jelten, und 
Munftihöpfungen noch biel feltener. 
ch: Ntellten die felbititändigen Hand» 
Merte an und“ für fich' jchon eine Ars 
Bettstheilung dar, dern ehe fie auffa= 
Men, wurden bie meiflen Geräthichaften 
Kohl wie Die Gemwänder in jedem 
Fushalte hergeſtellt. Nachdem aber 
Amal die Arbeitstheilung begonnen 
Itte, wurde ſie nothgedrungen immer 
Weiter fortgeführt. In Großbritan- 
Ben war fie fchon bis in’8 Kleinfte ents 
Bictelt, ehe die Dampfmafchine erfun- 

in worden war. Adam Smith be- 
Freibt bereit bie vielen verfchiebenen 
Bondhabungen, aus denen eine einfache 

Biifche hervorging. Durch die Dampf- 

aft und die durch fie betriebene Kraft- 
aichine wurde die Produktion nur er- 
Miich geſteigert, ſodaß ſie die Bedürf— 
e der großen Maſſe befriedigen 
nie Wer dem ſelbſtſtändigen Schu— 
Er, der einen ganzen Stiefel machen 
nie, eine Ihräne. nachweint, vergißt 
BE der Regel, daß zu jener Zeit Die meis 
en Leute im Sommer barfuh gehen 
bien und im Winter Holzpantoffeln 
gen. Deögleichen fonnte der Schrei= 
Fer, der einen ganzen Tifch anzıferti= 
veritand, der großen Maife -jeinter 

Beitbürger nur den  allerbürftigften 
Dausrath liefern. In den rüdhändigen 
Bindern, in denen heute od) Bad Hand» 
Bert „blüht“, lann ſich jeder Reiſende 
ch den Augenſchein davon überzeu—⸗ 
In daß es außerordentlich wenige 
ſvoolle Gegenſtände hervorbringt 
Ed jelhit die rohen Schöpfungen nur 
ungenügender Menge liefert. Der 
Migſie Schuh, der aus einer amerika— 
cen Zabrilt hervorgegangen iſt, hat 

e gefälligere Form, als die theuerſte 

üßbekleidung, die beiſpielsweiſe ein 

ſſiſcher Schuſter angefertigt hat, und 
dem „Muſchik“ durchaus unzugäng—⸗ 

h œiſt. 

Es iſt alſo nicht ſehr wahrſcheinlich, 
die Maſſenproduttion je wieder 
Fr Einzelberftellung weichen wird. $m 

gentheil wird te jich auch diejenigen 

nder erobern, in denen fie bis jetzt 
ch nicht eingeführt it. Wenn aber 
rd bie yabriferzeugniffe der. Bes 
tt.der großen Maffe gededt it, dann 
erdings wird aud) dem berfeinerten 
t verbefierten Gefhmade Rechnung 
ragen werden. Die Stenner, bie 
pas Eigenartige® würdigen und — 
Wahlen können, finden ſchon heute 
Beer, die ihnen Genüge 

F feiften vermögen. Ohne Zmeifel 

ib mit ber Zeit die Zahl 
kefer . Kunftverftändigen zunehmen, 
nd ber durch fie berborgerufe: 
en Nachfrage wird daB Ange: 

folgen. ©erab: in den Ber. Staa» 
tan man. am DBeiten beobachten, 
Die: burch die - Maffenverforgung mit 
ohrifwaare" der Wunſch geweckt 
Bird, etwas zu erwerben, dad „nicht 
fhermann hat“:: Eben meil man 
Bih in dem  befcheibenften Häushalte 
leichsweiſe jchöne Möbel, Teppiche 
ib Bilder vorfindet, wollen die Ber: 
Bögenden und Reichen „etwas Befons 
feed” Haben, und in Folge defjen ent» 
Felt ſich in den amerikaniſchenGroß⸗ 
dien bereits ein vielverſprechendes 
inftbanbmerf. Deffenungeachtet wer- 
& bie Fabriken fortfahren, - die 
get möhnlichen Gebrauchsgegenſtände 
onenmäßig“ zu erzeugen, weil 
Naſſennachfrage eben nur durch ein 
rrangebot gedeckt werden kann. 
Dampfmaſchine mag ganz und 

Fe burh die Elektrizität verdrängt 
ben, aber-auch die elektrifche Kraft 
eb in ben Dienft. ber Großprodut- 

An Vebrigen fünnen auch die beiten 

wien. feinen Kunſtſinn erwecken, 

nicht Thon von Haufe aus vorhan: 
Ei. Die Mehrzahl der Menfchen 
nicht mit hervorragenden Gaben 
eftattet, und vollends - vereinzelt 
b die Genies. Schon aus diefem 
dmdbe teirb fein Unterricht auß je- 
‚ Steinhauer einen Phydias ma- 
‚wie ed ja felbit im klaſſiſchen 
einen einzigen 


= ophezeiung, daß: Die fabrifmä- 
A Müctenprobuftton wieder. burch 
— Jelbſtſte diges 


Me 


K 
vg 


hen nicht rechtfertigen. 


Abendpoſt. 


Phydias gab. 


{fi Kunſthandwerk ab⸗ 
werben twirb, läßt fi durch die 


Wie du mir, foidh Dir. 


;. Die Freunde und Vertheibiger der 
"Runftbutter im Kongreß haben fich ben 
Kuhdutterleuten gegenüber eine Tleine 
„Netourkutfche” erlaubt, Die Bil, 
melche der Repräfentant Graff geitern 
in Washington einreichte, ift der Dieo- 
margarin-Leute Antwort “You’re 
anotherꝰ auf der Kuhbutter⸗Fabri⸗ 
kanten Behauptung, daß ſie Schwind⸗ 
ler und Betrüger und Wholeſale-Ver— 
gifter des ſüßen Volkes ſeien. Sie iſt 
eine getreue Nachbildung der Oleo— 
Bill und will einen Zweig der Kuh— 
butterfabrikalion gerade ſo zugrunde 
beſteuern, wie durch die „Oleo-Bill“ die 
Oleomargarine-Induſtrie aus der Welt 
geſteuert werden ſoll. 
Die Bill verlangt von jedem Fabri—⸗ 
fanten ber fogenannten „Prozeß”- ober 
„erneuerten“ Butter eine YJahreslizens 
bon $600 umd erklärt, daß jede Per- 
| fon, die firh mit der „Auffrifchung” 
I von YButter abgibt, ald Jjold’ ein 
| Fabrifant' zu betrachten ift. Händler 
| von folher Butter follen eine jährliche 
Steuer von $48 entrichten. Diejeni- 
| gen, welche e3 unterlaffen, die borge- 
| Tchriebene Lizenz zu erwirken, ſollen 
; um $1000 bi3 $5000 gebüßt merben. 
| Der Inlandfteuer-Rommiflär joll dar⸗ 
| das Gefeß jtrenge 
| Padete, melche 
| „aufgefrifchte” 


auf jfehen, daß 
Durchführung findet. 


„Prozeßbutter“ oder 


Butter enthalten, ſollen in deutlichen 


Schriftzeichen dementſprechend markirt 
ſein, und jede Unterlaſſung, eine 
ſolche Etikette auf einem Packet mit 
| yau gefrifchter" Butter anzubringen, 
' Toll in jedem einzelnen Fall mit $500 
gebüßt. merden. Von aller folcher 
Butter fol eine Steuer von 10 Cents 
bad Pfund erhoben werben, und ber 
Landwirthſchaftliche Sekretär mirb 
angeiviefen, alle Fabriken, melche fich 
mit der Auffrifhung von Yutter bezm. 
Herftelung von „Brozepbutter” abge> 
ben, häufigen ftrengen gefundheitlichen 
| 


„snfpeftionen“ zu unterwerfen, bie 


4 Qutterpadete felbjt . unterfuchen. und 


| alle Materialien mit Bejchlag belegen 
zu laffen, die gefundheitsfchädlich fchei- 
nen. 

| Die „garmerfreunde” im Kongreß 

| werden wahrjceinlich den Verfuch ma= 

| chen, diefeBill als lächerlich und „mons 

| ftröß“ Hinzuftelen und erflären, daß 
fie feinen Unfpruch hat, ernft genom- 
men zu merben; aber da& bürfte ihnen 
do wohl nicht fo leicht werben. Die 
Bill wird allerbingd fchmwerlich Gefeh 
werden und ift mohl auch faum darauf 
berechnet, aber ven eigentlichen Zweck, 
bem fie dienen foll, wird fie wohl er- 
reichen — die Unnahme der „Dleos 
Bill“ wird fie doch wohl Bintertreiben. 
Die Kuhbutterleute werden in ber Be- 
fampfung diefer Vorlage jehr vorfichtig 
fein müfjen, wenn fie nicht ihre eigne 
Bi Ichädigen wollen, denn menn bie 
Staff-BiN „lächerlich“ ift, dann iſt es 
bie Dieo - Bill erft recht. Yene rich: 
tet fich gegen ein Fabrifat aus nach- 
meisbar mehr oder weniger berborbenen 
Stoffen, bie wahricheinfih auch nad 
der Auffriſchung der Geſundheit nicht 
zuträglich ſind und jedenfalls nicht für 
appetitlich gelten können — daß zur 
Bereitung von Oleomargarine geſund⸗ 
heitſchädliche Stoffe nicht benutzt wer⸗ 
den, iſt nachgewieſen und es iſt auch ge— 
zeigt worden, daß es in der Fabrikation 
durchaus appetitlich zugeht. Können 
die Kuhbutterleute nachweiſen, daß das 
Alles auch für die „Prozeßbutter, gilt, 
dann ſtehen damit beide Bills erſt auf 
gleicher Stufe, denn dann erſt ſind beide 
weiter nichts als der Verſuch, die Fabri— 
kation eines zuträglichen und billigen 
Nahrungsmittels zu hintertreiben im 
Intereſſe einer anderenInduſtrie, deren 
Produkte für einen großen Theil des 
Volkes zu koſtſpielig ſind. Die Oleo— 
Bill ſollte jedenfalls abgelehnt 

Wwerden, die Graff-Bill verdient biel— 
le icht das gleiche Schickſal, das heißt 
dann, wenn gezeigt werden kann, daß 
die „Prozeß“-⸗ oder aufgefriſchte Butter 
geſundheitszuträglich und appetitlich 
i 


Nutz und zwecklos und ſchädlich. 


Präfident Roofevelt, der große Yä- 
ı ger und ausgezeichnete Schübe; ber 
| Mann, der fih auf das „Boren“ ver« 
fteht, wie ein Vrofeffioneller; ber in ber 
ı edlen Kunft des franzöfifchen Gapate- 
| Kampfes (de „Borens mit den Fü- 
| Ben“) Meifter ift—er, unfer thatenfreu-> 
| biger Präfident, : ftubirt, einer „Spe- 
| zialeDepefche” aus Wafhington zufol- 
| ge, unter der Anleitung eines berühm- 
| ten Profeflors jett auch die japanifche 
| Kunft der Selbitvertheidigung — Ju— 
ı jJutfu genannt — bie im Mifado-Ret- 
| de nur den „Söhnen ebler Familien” 
| gelehrt wird, bie „töbtet, ohne Zeichen zu 
| Binterlaffen“ und ihre Jünger zu ganz 
| furchtbaren Gegnern madt. Nachdem 
| der Bräfident auch diefe männliche 
| Kunft bemeiftert haben und ein Mit- 
ı qlied bes eblen Ordens der „Emboft- 
mai” geworben fein wird, dann wird 
er beffer im Stande fein, fid$ körperlich 
| feiner Haut zu mehren ala 9999 aus 
| 10,000 Amerifanern; ein Mann, ber 
ı ihm angreifen wollte, würde wenig 
Ausficht auf Erfolg, aber fehr gute auf 
eine ftarfe Schädigung feines Gelbft- 
bemußtfeind und eigenen lieben Slör- 
per8 haben. 

Während -fich jo ber Präfibent ber 
Ver. Staaten feine eigenen Waffen 
fehmiedet zur Zurüdweifung eines per- 
fönlthen Angriffs, bezw. Abfchredung 
etwaiger Anariffsluftiger, ift ber Bun- 
besfenat mit ber Berathung einer Vor: 
lage beichäftigt,. welche jeg iche körper⸗ 
liche Angriffe auf ben Präafibenten und 
ben Vize-Präfidenten und bie Departe- 
ment3-Sefretäre zu einem Hauptver- 
brechen macht und beftimmt, daß folche 
Attentäter in Bundesgerichten proze 
firt werben follen; die Vorlage geht fo 
weit, fogar einen Morbverfucd mit 
bem Tode zu bedrohen, und zieht babei 
ben Bermeggrund nicht in Betracht. Ein 
Senator beantragte ben Zuſatz, daß 
bie Todesstrafe für das erfolglofe Ai- 
tentat nur dann au verhängen * wenn 
ber Angriff auf den Präfibenten. „bef- 
fer amtlicher Stellung wenen gemasht 
iourbe ober zmwed# der Serflörung ber 


— — — —— 


NRegierung oder um ſie in der Aus⸗ 
übung ihrer verfaſſungsmäßigen Ge- 
walten zu hindern.“ Dieſer Zuſatz 
wurde aber abgelehnt, nachdem ein an⸗ 
derer Senator erklärt hatte, die Bill 
ſollte ſo bleiben, wie ſie ſei, ſie ſei gut 
durchdacht und gebe übrigens ber all» 
gemeinen öffentlichen Meinung Yorm 
und Beftalt. 

Das jcheint doch nicht fo ganz ficher. 
E3 wird im Gegentheil jehr viele gute 
Patrioten und unverföhnliche Feinde 
der anardiftiichen Gemaltthat geben, 
die. fi) mit der Vorlage nicht befreun- 
den und die Nothiwendigfeit einer fols 
hen Gejeßgebung durhaus nicht ein: 
jeden fünnen. Gie mögen bereit fein, 
ihre Verfaffungsbedenten aufzugeben, 
wenn eine joldye Autorität wie Senator 
Hoar von Maffachufetts verfichert, ein 
derartiges Gefe würde mit der Ver- 
feffung nicht in Widerfpruch kommen, 
aber jie werben dann immer noch dem 
Senator Carmad von Tenneffee zu- 
ftimmen, ber erklärte: „ch bin ber 
Anficht, daß diefe Vorlage fchlecht 
ift im Prinzip und durdaus und voll» 
ftändig unnöthig if. Ein nub- und 
zwedloferes Gefeg hat niemald die 
Gefegbücher unjere3 Landes belaftet, 
al dasjenige fein würde, melche3 mir 
jegt in Berathung haben.“ 

Man nennt merfwürdiger Weife die 
Borlage eine „Bill zur Sicherung an— 
gemefjenen Schußes für den Präfiden- 
ten”. 3 würde ben Befürmortern der 
Bill aber jehr fehmer werden,” nachzu= 
mweifen, inwiefern ein derartiges Geſetz 
dem Präfidenten irgend melchen befon- 
deren Schuß geben würde. Gie werben 
nicht behaupten können, daß irgend ei- 
ner der drei Präfidentenmorde, tmelche 
dad Land zu beflagen hat, ungefche- 
ben geblieben mwäre, wenn ein Tolches 
Gejeß in Kraft gemejen wäre. eber 
Präfidentenmörder hat feine Unthat 
mit dem Tode büßen müfjen; bennod 
fam nach einem Booth ein Guiteau und 
nach Guiteau—Czolgosz. Des Schid- 
jal der Vorgänger wirkte niit ab- 
Ihredend. Man ift befonders aufge: 
bracht über den „Anarchiftenmord“, 
und die Bill fol den Präfidenten und 
die möglichen Amtsnachfolger haupt- 
ſächlich vor den „anarchiſtiſchen“ 
Mordbuben „ſchützen“. Das iſt aber ge— 
rade ſo klug, wie der Verſuch, unglück— 
liche, verzweifelte oder wahnſinnige 
Menſchen vom Selbſtmord abzuhalten 
durch die Bedrohung des Selbftmorb- 
berfuchd mit $10 Geldbuße oder Ein- 
Iperrung auf dreißig Tage. Booth 
flüchtete nad) feiner Mordthat, Guiteau 
wäre wohl entfprungen, wenn er ge= 
foMt hätte, und hatte jedenfalls ben 
MWunfe, der Schlinge zu entgehen — 
&zolgo33, der Anardift, hatte gar nicht 
an eine mögliche Flucht nach der Xhat 
gedacht, er war bon vornherein über- 
zeugt, daß er fein Leben vermwirkt hatte 
und machte nicht den geringften Ver—⸗ 
fuch, zu läugnen, Wahnfinn zu zeigen 
oder ſonſt etwas zu thun, das einen 
Schimmer von Hoffnung auf Rettung 
bor dem Xode hätte bieten fünnen. 
Gerade folgen MWahnfinnigen bom 
Schlage de3 Anardiften Czolgosz ges 
genüber find folde Drob- und Ab— 
ſchreckungsmittelchen „durchaus und 
völlig nutz- und zwecklos“. 

Es iſt vielleicht nicht nur Zufall, daß 
die Meldung, daß der Präſident ſich be⸗ 
müht, eine neue Kunſt der Selbſtver⸗ 
theidigung zu erlernen, zugleich mit 
den Berichten über die Debatte über 
die Bil zum „Schuße” des Präfiden- 
ten au3 Wajbington fommt; und e& 
mag fein, daß fie vom Präfidenten 
felbjt ınfpirirt murbe, indem Herr 
Roofevelt auf diefe Weife andeuten 
will, daß er nicht viel von dem borges 
fchlagenen Gefege hält und jedenfalls 
nicht aefonnen ift, fih auf foldhen 
„Schutz“ zu verlaffen. Al geitern im 
Genate der Zufahantrag geftelt wur⸗ 
be, ven PBräfidenten bei feinen Spazier- 
gängen und -Fahrten mit einer mili- 
tärifchen Wache zu umgeben, erklärte 
einer der Senatoren, in foldem Falle 
mürbe der Präjident, wenn er einmal 
bad Bedürfnig fühle, einen ruhigen 
Spaziergang zu machen, wahrjcheinlich 
zu einem Sinterfenjter hinauzfteigen 
und fi durch Hof und Alley jchleichen, 
ber Wache zu entgehen; eine folche Be- 
mwachung würde dem Präfidenten uner- 
träglih fein. Und fo ift’3 wohl. 
Mehr, felbft eine folche unerträgliche 
Bemahung würde einem Czolgo3z ge- 
genüber nuplos fein; benn ein Menſch, 
der bon bornberein bie Heberzeugung 
bat, daß das eigene Leben untiberrufs 
lich vermirkt ift, würde auch varın no) 
Mittel und Wege finden, feine That 
auszuführen. Und die bamit verfnüpf- 
te Schtwierigfeit, die Luft, all den meit: 
reihenden Borfichtämaßregeln und 
muchtigen Gejeben Hohn zu fprechen, 
wird Franfe Köpfe geradezu auffor- 
bern und anftacheln zur That. Die im 
Senate unter Berathung befindliche 
Bill und all’ die anderen weitreichenden 
Borfchläge zung Schuke der Präfiden- 
ten würden nicht nur nichts nützen, ſon— 
dern vorausſichtlich biel ſchaden. 


AAA 
Lügen, nichts als Lñgen. 


Der Legendenbildung über das Be- 
finden der Königin Wilhelmina der 
Niederlande, von dem behauptet wur⸗ 
de, daß ein längerer Aufenthalt im 
Süden nothiwenbig erfcheine, wird jegt 
bon Seiten ber holländifdyen Regie- 
rung nahbrüdlih entgegengetreten. 
So ift, wie vor Kurzem auß dem Haag 
amtlich belanıtt gegeben murbe, bie 
Königin Wilhelmina babe in San 
Nemo eine Villa gemieibet, veilig un: 
begründet. Auch dente fie nicht daran, 
auf ein Jahr die Regierung aufzuge- 
ben und an einem meltfremben Orte 
nur ihrer Gefundheit zu leben. 


Lotalbericht. 


* Im Kolumbiſchen Muſeum hält 
morgen Nachmittag Profeſſor U. S. 
Grant von der Northweſtern Univer⸗ 
ſith einen Vortrag über „Geologiſche 
Unterſuchungen in den Kupfer⸗ und 
Eiſendiſtrilten am Supetior⸗See“. 
Eintritt frei. 


Jury beichäftigen. 


Die Abtretung der Gaſſen an 
die Crane Elevator Co. 
dlirfte noch die Brand 


Ald. Brenner behauptet, das Tih 
ihm der Verſucher ge⸗ 
naht habe. 


Die Hyde Park Protective Aſſociation führt 
einen neuen Streich im Schild. 


Stierfämpfe werden in Chicago nicht 

geduldet. 

Die Abtretung der Gaſſen an die 
Crane Elebator Co. ſcheint zu einem 
Nachſpiel vor den Großgeſchworenen 
führen zu wollen. Alderman Min— 
wegen vertrat bekanntlich von vorn— 
herein den Standpunkt, daß die Stadt, 
meicher die Crane Go. $4000 "zahlte, 


bei dem Handel beventend zu furz ger | 


fommen jei. Die Mitglieder de3 Aus» 
fchuffes für Straßen und Gaflen der 
Weftfeite halten Alderman Nathan T. 
Brenner von der 9. Ward dafil 


ntwortlich ie Stadt bei dem Ge— 
— — | tern ihres Heimathlandes, und fie feh- | 


ı ren foeben von Meriko zurüd, mo fie | R 
fich Gold und Lorbeeren erwarben. Mit | 
fundigem Blid fahen fie, daß in Chi | 4 

| cago für fie ein glänzendes Geihäft zu | 4 


ichäft fo fchlecht abgejchnitten Hat. Die 
Crane Elevator Co. hatte ich fchon 
bald und bald bereit erklärt gehabt, der 
Stadt eine Entfhädiqung von $24,000 
zu zablen, brady aber die Verhandlun- 
gen plößlich ab, weil Alderman Brenner 
fich nad) teie vor mit Händen und Fü— 
hen gegen den Abſchluß des Geſchäftes 
fräubte. Schließlich wurden die Er— 
ben des urſprünglichen Beſitzers auf die 
Unterhandlungen aufmerkſam und ſie 
waren es auch, welche die Ordinanz be— 
züglich der Abſperrung jener Gaſſen 
! für den öffentlichen Verkehr im Stabt- 
rath durchſezten. Nach dem Geſetz 
fielen ihnen nämlich die Gaſſen wieder 
als Eigenthum zu, ſobald der Stadt— 
rath den Beſchluß gefaßt hatte, ſie ab— 
zuſperren. Dadurch aber war die 
Crane Elevator Co. gezwungen, das 
Eigenthum den Erben cbzukaufen, und 
zwar bezahlie ſie, nach den Angaben 
bon Vizepräſident C. R. Crane, 820, 
000. Nun behauptet aber ein Alder— 
man, aus dem Munde von Herrn 
Crane ſelbſt vernommen zu haben, daß 
der Erwerb der Gaſſen der Crane Ele— 
vator Co. im Ganzen-⸗ 850,000 koſtete. 
Die Frage entſteht ſomit, in weſſen 
Taſchen die rund 825,000 gefloſſen 
ſind, um welche es ſich handelt. Ein 
ſehr verdächtiges Licht wirft auf die 
ganze Angelegenheit die Behauptung 
des Alderman Brenner, daß ihm, wäh— 
rend die Unterhandlungen mit der 
Crane Co. noch im Gange waren, eine 
angemeſſene Belohnung dafür in Aus— 
ſicht geſtellt worden ſei, daß er ſeinen 
MWiderfiand gegen die Abtretung der 
Gaſſen aufgebe. Nach der Angabe von 
Ald. Brenner fuchte ihn eined Tages 
Supt. Quinn von der Crane Elevator 
E&o. auf und jagte ihm, man werde fich 
feiner in böchft anftändiger Weife „an 
nehmen,“ fall3 er feine Oppofition auf- 
gebe.. Später habe Ald. Fid von ber 
9. Ward in derfelben Weife bei feinem 
Umtzbruder Brenner auf ven Bufch ge- 
Hopft. Brenner will dem Verfucher 
aber entrüfiet die Thüre gemiejen -ha- 
ben. Thatfache ift, daß er bis zum 
lebten Augenblid Einfprache gegen die 
Abtretung der Gaffen erhob. In 
Vize-Präfident Crane, welcher zu- 
gleich auch Präfident der Municipal 
Voters’ League ift, gab geflern die Er- 
Härung ab, daß die Liga unnahfichilich 
gegen Jedermann borgehen werde, ber 
ſich eines Beſtechungs-Verſuches ſchul— 
dig gemacht habe, was immer es auch 


ſein möge. Gleichzeitig ließ HerrCrane 


ziemlich unverblümt durchblicken, daß 
er der Angabe von Ald. Brenner keinen 
Glauben ſchenke und daß es dem Alder— 
man der 9. Ward in ſehr peinlicher 
Weiſe an den Kragen gehen werde, im 
Falle er ſeine Anklage nicht zu beweiſen 
vermöge. Staatsanwalt Deneen bat 
bereits die Erklärung abgegeben, daß 
er die Angelegenheit den Großgeſchwo— 
renen unterbreiten werde, wenn es ſich 
nicht herausſtelle, daß Ald. Brenner 
nur geflunkert hat. In politiſchen 
Kreiſen iſt man auf die Entwicklung 
des Falles um ſo geſpannter, als die 
Municipal Voters' League indirekt 
ebenfalls ſehr daran intereſſirt iſt. 
* * * 


Geftügt auf die fürzliche obergericht- 
liche Entjcheidung im Berufungsfall 
des Germania-Sommergartens, beab- 
fichtigt die Hyde Bart Protective Affo- 
ciation, den 300 Wirtbichaften in dem 
Bezirk zmwifchen der 39. und 83. Str. 
einerjeit3 und ber State Str. und dem 
See andererfeit3 den Garaus zu ma- 
chen. Gelingt ihr dies, ſo hat die Hyde 
Park Protective Affociation gleichzeitig 
das Einfommen der Stadt um $150,- 
000 gejchmälert, mas bei der allgemei- 
nen Geldflemme nichts weniger als ein 
Pappenftiel für die Stadtverwaltung 
wäre und um fo mehr in’3 Gemicht 
fallen müßte, als die Einnahme aus 
diefer Duelle bei der Aufftellung bes 
ftädtifchen Budget3 in Anrechnung ge= 
bradht worden it. Das Obergericht 
entfchied befanntlich, daß jeder Wirth 
im „Local Option“ = Bezirk nicht nur 
die Zuftimmung der Grundbeitter an 
ber Geite ded Blodz, auf welddem er 
feine Wirtbfchaft eröffnen will, ſowie 
der Grundbefiger der gegenüber Tiegen- 
den Straßenfeite einholen muß, jon= 
dern daß die Grundbefiter des ganzen 
Geviertö und der gegenüber liegenden 
Straßenfeiten ihre Einmilligung geben 
müflen. Die Schwierigkeit, die nöthige 
Anzahl von Grundbefigern zur Einmil- 
ligung zu bewegen, hat fich fomit ver- 
bierfacht, und darauf baut die Hhbe 
ParfProtectiveAffociation ihren Plan. 
Sie läßt bereit unter den Grundbe— 
figern folcher Blod3, welche eine Wirth- 
haft enthalten, Broteftformulare ums 
gehen, welche noch vor dem 1. April an 
‚auftändiger Stelle eingereicht merben 
follen. Das Gefet belagt, daß wenn 
ein derartiger Proteft 30 Zage vor Ab⸗ 
lauf der Ligensperiode in gehöriger 
Form borgebracht wirb, die betreffen- 
den Wirthe gehalten find, auf’? Neue 
die Zuftimmung der Grundbefiger ein» 
zuholen, ehe ihnen-eine neue Lizend ers 


k a 
— — 


— 


theilt werden lann. Präſident Farwell 


von der Hyde Parl Protective Aſſo⸗ 
ciation iſt nun aber überzeugt davon, 
daß keiner der 300 Wirthe im Stande 
ſein wird, die Zuſtimmung der Eigen— 
thümer vom größeren Theil des berref⸗ 
fenden Grundeigenthums zu erlangen. 
| * * * 
Polizeichef O Neill bat in einem ge— 
| ftern erlaffenen Generalbefehl feine 
| Mannen vor eine fchwere Wahl geftellt, 
und e3 hängt jeßt von ihrer Entjchei> 
dung ab, ob 300 Poliziiten entlaffen 


' werben müffen oder nicht. Dies wird 


nur berhindert werden fönnen, wenn 


| bie Poliziften fich mit 30tägigen Ferien 
ı ohne Gehalt einverjtanden erflären und 


| auf jeben Gehaltsanfpruch gegen bi: 
Stadt für die Dauer der Fyerienzeit 
Verzicht leiften. Aller Makrjcheinlich- 





teit werben die Boliziften den leteren 
Ausmweg mählen. 
* x * 
Zwei ſtolze Spanier haben heute 
wuthentbrannt den Staub Chicagos 
von ihren Füßen geſchüttelt. Señor 


Luis Mazzantini aus Madrid und 


ir ver-Señor Antonio Fuentes von Sevilla 


gehören zu den berühmteſten Stierfech— 


machen wäre. Zu ihrer großen Enttäu— 


ſchung erhielten ſie aber vomPolizeichef 
DNeill den Beicheid, dab er die Abs | 5 
haltung eines Stierfampfes in Chica= | 3 


go felbft dann nicht geftatten mür- 


de, menn die Matadore auch heilig ver= | I 


jicherten, den Stier nicht tödten zu mol- 
len. 
Ihlojlen dann, ihren Wanderftab mei- 


ter zu jeben. 
* * 


Die 15 Unternehmer, welche von der 


Stadt zur Reinigung von Aborten er— 
mächtigt ſind, haben das Geſundheits— 


amt erfucht, ihre Ligensgebühr von $5 | A 


— in den Stand 
zu einer fo ungewöhnlichen Forderung | ® ’ _ 


auf $100 zu erhöhen. Sie fahen fi 
veranlaßt, weil ihnen eine Menge Ron 
furrenten in’3 Handperk pfuſchen, 
welche es überhaupt nicht für nöthig 
halten, eine ftädtifche Ligen zu eriir- 
fen. Wie Gefundheitsfommiffär Ney- 
nold3 erklärt, wird den Leuten geholfen 
werden. 
— m 9:9 — — 

Arbeit für die SroßgefhlWworenen. 


Anwalt Kniabt will ihnen 7o Fälle angeb: 
lichen verfuchten Wahlbetruges 
unterbreiten. 


Anwalt Thomas D. Knight, der 
Rechtsberatber der Municipal Boters 
League, wird den Großgeſchworenen 
am nächften Montag nicht weniger al3 
70 Fälle unterbreiten, in melchen er 
bemweifen zu fünnen behauptet, daß fi 
Perfonen in ber 1. Ward ala Stimm- 
geber regiftriren Tießen, ohne bort 
ftimmberechtigt zu fein. Ofleichzeitig 
follen die Großgefchworenen auch feit- 
jtellen, ob und biß zu melchem Grade 
auh Wahlbearite fich des verjuchten 


Polizeichef ONeill forderte geflern von 
Kapitän Mahoney von der Harrifon 
Str.-Bezirfäwache eine Erklärung da= 
rüber, ob die Boliziften jeries Bezirts 
i thatfächlich Ald.Coughlin Handlanger: 
bienfte bei feiner Kampagne leifteten, 
pie bon der Municipal Voterd’ League 
behauptet oird. Natürlich erflärte Sa- 
pitän Maboney, daß an diefer Behaup- 
tung auch nicht ein wahres Wort fei, 
und ber Bolizeichef gab fi damit auch 
| zufrieden. 
| Kohn M. Harlarn und Er-Richter 
Kohn Barton Payne merden heute 
Abend Anfpracden in der 4. und der 5. 
Ward bad, und zwar in ber Tiberiy 
Halle, bezw. in Eoofe’3 Halle. Morgen 
Abend werden fie in Race’3 Halle und 
| in Mittags Halle in der 27. Ward 
reden, und in der nachiten Woche in den 
nachgenannten Verſammlungen: 


Dienſtag Abend: Germania Halle, 


4. Ward; Bakers Halle, 5. Ward. 


Donnerflag Abend: Aurora Turn⸗ 


Freitag Abend: Faskins Halle, 5. 
Ward. 

Sonntag Nachmittag: Almira Halle, 
27. Ward. 

William Kramer, der Sekretär des 
Schwabenvereins und neun Jahre hin— 
durch als Zeichner in Dienſten 
der Abwaſſerbehörde thätig, hat den 
Eounig = Urkundenregifirator Robert 
M. Simon auf Zahlung von 15,000 
Schadenerfaß verklagt. Kramer wurd: 
im Dezember des Kahres 1900 von der 
Abwaſſerbehörde entlaſſen, im folgen— 
den Februar wieder angeſtellt und im 
letzten September abermals entlaſſen. 
Wie er in ſeiner Klageſchrift behauptet, 
hat ihn Simon nicht nur um ſeine 
Brotſtellung gebracht, ſondern durch 
ſeinen politiſchen Einfluß habe er bis— 
lang auch zu verhindern gewußt, daß 
Kramer wieder von der Abwaſſerbe— 
hörde beſchäftigt werde. Der Grund 
hierfür ſoll angeblich darin zu ſuchen 
ſein, daß Kramer ſich weigere, Simon 
als den politiſchen Diktator in der 26. 
Ward anzuerkennen und ihm Hand— 
langerdienſte zu leiſten. 

Allem Anſchein nach wird Lorimer 
nicht den Verſuch machen, in der repub— 
lilaniſchen Staats-Konvention einen 
Beſchluß durchzupeitſchen, in welchem 
die republitaniſche Partei von Illinois 
die Staatskandidatur des Kongreßab— 
geordneten Hopkins von Aurora indoſ— 
ſirt. Daß Lorimer ſich Hopkins gegen⸗ 
über verpflichtet hat, einen derartigen 
Beſchluß durch feine Delegaten einrei- 
hen zu laffen, fteht feft, nicht minder 
aber auch, daß er fein Verfprechen bre- 
en mwirb, ohne mit ber Mimper zu 
zuden, wenn ihm bies als in feinem 
eigenen Intereſſe vortheilhafter er⸗ 
ſcheint. Die übrigen leilenden Geiſter 
bon Coof County zeigen bis jetzi ſehr 
wenig Luft bazıs, einen ausmärtigen 
Kandidaten zu indoffiren, tmo doch eine 
ganze Reihe bon Ehicagvern fich um ben 
freimerbenben Siß im Senat bewerben. 
eine 


halle, 17. Ward. 


ben: dreunden und Welamirten ı ® 
meine Sran "@iifadeth « —53 
W. Veter 


m . 
privat. itte, feine 
mann, ‚388 du Etr, 

—— 


—* den i 
Sn > 





Die beiden jpanifchen gerren be- | ® 


Kart An 


Larrabee, 


Kr 
Lincoln Ave,, 
nahe 
Wrightwood 


a nn u ul 6 


8 
3 


Wahlbetrugs ſchuldig gemacht haben. J 


entſprechen. Wir ſind ausge— 


rüſtet mit einem vollſtändig 


neuen Vorrath von 


Frühjahr: 
Kleidern 


für den „jungen Elegant” fo- 


Seid Ihr hereil 


Eure fchweren Winter-Kleider J 
abzulegen und mit Sachen zu | 
vertaufchen, die mehr derjSaiion W 


wohl wie anch für Herren von } 
nüchternem Gefchmad und ge 8 


reiften Jahreır. 


Unſere Läden führen nur 8 


Maaren von den beiten Sabri- fi 
fanten, zu Breifen, dieim Be- # 


reich der Börfe eines Jeden ö 


liegen. 


Die Facons, Dualität n. N 


Arbeit hält jeden Deraleich aus 5 


mit den beiten im Marft. 


Unfere Kaufkraft und fparfame Gejchäftsführung fegt uns { 


Die heiten Werthe in der Stadt zu oferiren. 


rörke für Männer, 


grau, Coberiß etc., von 


519.00 aufwärts. 


a 


+» 


Ihr Fuurzen und fetten AMlänner, 


Ihr Flanken und mageren Männer, ) 


Ihr ertra:langen Männer, oder 


hr Männer 


Statur, 


von 


Beſucht uns! — Wir find vorbereitet für 


Euch, denn dies ift eine von unfern hervorra- Ä 


genjten Spesialitäten. 


++, 


Hüte... 


i Alle die Hochmodernen Facon3 und 
4 Farben in 


A weichen und 
i iteifen Hüten. 


Anfere $2.00- 


Ausflattungswaaren 


Hemden— 
Fancy Frübjahrs » Neuheiten in 
bochmodernen Hemden für Männer, 


benftellen werden. 


Halstrachten — 
Die neuen Frühjahrs-Effekte in al— 
len den neueſten Schattirungen — 


Tecks, Four⸗in-Hands, Imperials Fi 
J Qualität iſt die beſte in der Stadt. u. ſ. w., zu 256, 39e und 50c 


unſer Kinder-Departement 


Jiſt einer Beſichtigung werth —Mütter werden ſich dafür intereſſiren — 


N Feine Frühjafrs- Anzüge Feine Frühjasts : Meder 
a für Männer, 


4 unter denen Khr ficherlich einen fin- 
Bi den werdet, der Euch paßt. Alle die 
Bi neuejten Mufter in fancy Caffime- 
J res, Tweeds, Cheviots u. ſ. w., 
J von 


87.50 bis 818. 00 
Nebenbei bemerkt 


für welche Ihr Eurem Schneider 
zwei Mal fo viel zu bezahlen haben 4 
würdet. Die neuen langen und mit= E 
tellangen Röde in Tand, Orford: R 


ungewöhnlicher N 


zu Preifen, die Jedermann zufrie= 


| 
| 
| 
| 
| 
| 
| 
| 
| 
J 
| 
| 
| 
| 
| 
| 


MM die mir offeriren. 


® fich jeder Geldbörfe anpaffen. 


Todes: Anzeige. 
Freunden und Belannten die traurige Nachricht, 
daß unſer geliebter Gatte und 
Sohn DB. BVfeifeufchneider 
e Veerdigung findet ftatt am Mon- 
3 vont Teauerbaufe, 3. Roben 
Etr., aus um vgens nach der Holy Trin.iys 
Kirche, mo en Huhamt ehalten wird, und von da 
per Rutfchen rad dem St. Bonitazius Gottesader. 
Um ftilfes Beileid bitten die tranernden Sinterblies 
benen: ö 
Margarethe Pieilenfdpneider, Gattin. 
Nidiolas, Dattie, Foicphine, Wlice, 
Glara und Kathie Bteilenfchneider, 


Kinder. 
Zotepi Breifenihneider und Senriette 
Kirderl:in, Geiwifter. 


geftorben ilt. 
tag, ben 94. 9 


Todes⸗Auzelge. 

reunden und Befannten Die trqurige Nachricht, 
meine geliebte Gattin 

Emma G Brand, geborene Dorninger, 
int Mlter don 24 Ichren und 6 Monaten nad 
fSmerein Leiden jelig m Keren entfhlafen if. Tie 
Heerdigung finder ftatt am Samftop, den 2. März, 
Haftinge Straße au um 10 


da 


tom Xrauerbauis, 68 tin ( i 
Uber Vormittag ! d t. Franzisfug-Kirhe und 


ı da mach den St. Vonifazius-Kirhhof. Mm ftille 
Shetfnahme bitten die heträbten Hinterbliebenen: 
Seinridy E. Brand, Gatte. 
Soreito Paulina, Tochter 


Michael mad anling Doruninger, Sltern. 
VPaulina, Ida nnd Karl, Geſchwiſter. 
— 
Todes: Anzeige» 
eunden nnd Vefannten die traurige Nachricht, 
Ma geliebter Satte und umjer licher Vater 
John Klaſſen 
im Alter von 41 Jahren ſelig im Hextn entſchlafen 
it. D.e Veerbigung findet fatt am Sonntag Nach⸗ 
mittag um halb 2 Uhr vom Trauerhauje 1143 Berry 
pe. nah der Alpbonjius-firhe und bon da nad 
dem St. 2onifagius Gottesader. Um ſtille Theil⸗ 
nahme bitten die trauernden Hinterbliebenen: 
Maria —— 2— 
ie ach, Fate, Lena, Zofeph, Kinder, 
r nt * * Verwandten und veiannten. 


Zoded:- Anzeige. 


Freunden umd Bekannten die traurige RNachricht, 

dag unjere geliebte Mutter und meine Gattin 
Maria Waaner 
im Alter von 78 Jahren, 1 Monat und 6 Tagen am 
Donnerftag, den 9. März, um 9:50 Uhr Abends, 
geftorben ift. Die Beerdigung findet fatt am Samss 
tag, den 22. Miry Rahmittags um 2 be, vom 
Trauerhaufe, LIT R. Hoyne Übe., nah Graceland. 
Die trauernden Hinterbliebenen: 
eng Wagner, Gatte. 
Bsıznine Meims und Friedrride 
Zappenbad, Täter. 
Zohn Meims, Schwiegeriohn, 
neb#t Ur» und Urgroßfinbern. 

nn nn 

BGeitorben: Mathilde Mel Rüdheim, 
Sattin von Frederid W. Rucdheim, March umerivars 
tet deute Morgen, den 21. März. eren * 
Nevember 1846. Xrauergottesdienftt wird am Sonn» 
tag Rahmittag un 2 Uhr ftattfindem in der Mohs 
mung, ®r. 4W1 Bincennes Une. Beerdigung AR 
Dafiwoods Friedhof. 


# 


— — — — 
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Bringt die Kleinen mit Euch und laßt ſie die hübſchen Anzüge anſehen, “ 


Der neue Norfolk in 25 verfchiedenen Yaconz zu Preifen, welche F 


Gettorben: Am2il. März— John Wolt, 
71 Jahre alt, geliebter Gatte von Margareth Woltz 

b. Buſchwach, und Vater von Mes. W. A. Hin⸗ 
tins Begtäbniß am Gonntag den 3. Märy, vom 
Trauerhaufe, 143 Lincoln Ude, um 2 Uhr Nadm., 
nach Graceland. 


„2. ward . a 
Unabhängige Mafjen-Verfammlung 
wird am Sanıftag, 2°. März, 8.30 Abends, 
in ST. PAUL’S HALL, 


Hopne Une. umd 2. Vlace abgehalten werden. %. 
E. Cervenyh, demofratiiher Kandidat; G. D. Fir: 
ner, republifaniicher Kandidat, und Km. 3. Bren: 
nen Non:Bartijan-Kandidat, imerden alle ihren 
Standpunft Flarlegen. —— ib eingeladen. 

. €. Seltmann, Borjiger; Jas. 3. Dom 
Sefretär. 


Rev. 
ling, 


Zaubenzüdter, Adtung! 
Serman Kretihmer, 333 Johnfon Str. — Groher 
Bergain:Berlauf! Jens Krankheit bin ich. ar 
swungen, meinen ganzen Stodf von fanch Tauben zu 
derichleudern Ich Habe Über 00 Tauben monou 
Ihr wähler fünnt; alle Barietäten vertreten. Wenn 
Ahr guten Stod billig faufen wollt, dann bietet jich 
Euch jegt die Gelegenheit dafür; es befinden jich 
mande Breis-Gewinner darunter. Ab habe im din 
30 Yabhren dab ih im Geichäfte war Über 600 Preiie 
eivonnen bei Ausftelungen im ganzen Lande, Gr: 
undigt Euch nah meinem legten ShomwsRecord in 
Chicago; von 59 Tauben, die ich eingetragen hatte, 
wurden 52 prämiirt und 6 ganz beionders. Kommt 
fhnell, denn der Verlauf wird nit fange anhal 
Zufriedenheit garantirt. 


THE RIENZI, 


@de Diveriey, Glart und Epanfton ine. 


BE” KONZERT =#8 
Jeden Abend und Sonnlag Radimiltag ’ 
weils" EMIL CASCM. 


ten. 
fria 


Halsted L Station. 'Pheme 288 North 


olumbiaPrinting Co 


unienwrrgrer. 112 N. Halsted St. «>» 


zıp® 
EMIL H. SCHINTZ 
are 

Deutide Dpdtiler 


Ge ee a we 
tunen Zelcpamur Geairal2804. 1 
N. WATRY & CO, 
0 E. RANDOLPN STR, 
Brillen und Uugengläfer eine Gpesialität. 
KRerats. Gamerasd u. photegr. Material. * 
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ELOTN 


ING 


State und Monroe. 


— 9 


S Offen Sams⸗ 


tag Abend bis 10. 3 


Die Abhiſdung 
deranſchauſichl 
den... 


„Exmoor“ 


das Neuefle der 
Mode in 
deberröcken . . 


Die vielen guten Ei- 
genfchaften in diefen 
geſchmackvollen Kei— 
dungsſtücken empfeh— 
len ſie beſtens den 
ſich elegant Kleiden— 
den... Sie find ſehr 
nett im Entwurf, 
fehlerloa3 im Schnitt 
und tadellos herge= 
ftelt, und jeder ein- 
zelne ijt 


garantirt 
von Woolf. 


Wir offeriren eine jehr 
großeAuswahl inlleber: 
röcken, Frühjahrs-Ueber— 
ziehern und -Anzü— 
gen, in ſämmtlichen 
modernen Facons u. 
Muſtern, und viele 
wohlbekannte Mu— 
vſter, für 


—I— 


Verlangt die neuen 
„Eton“⸗ und „Derby“⸗ 
Anzüge zu ſehen. 


Feinere Sorten von Anzügen und Ueberzichern, für $20, 825 und 


die beiten für $30O. 


Männer-Hüte für Ofern. 


Die neuen „Panama“ Derby: und „Prince Henry” 
Hüte joeben erhalten — Huthändler verlangen, $3.00 da— 


fir — unjer Preis 


weichen 


51.90 


. . . . “ 


OllerModen für Knaben 


in dem anheimelnden Departement, weldes 
jich iiber den ganzen zweiten floor erjtredt. 


3:Stüde Sinaben-Anzü: 
ge— Alter 9 bis 16 — 
reinmwoflene, blaue und 
fhwarze Worfteds, fanz 
cn gemijchtes Caſſimere 


und Tweeds, 86 
e 


jehr neu . 


lleberröde für junge 
Männer — Orfords u. 
Eovert3, in jeder Hinz 


ſicht Up-to⸗ 810 


date . 
Hüte — alle 
. 81.50 


Knaben = 
Facons Facons. 
Knaben 


Facons. 


Knaben-Hemden — gro— 
be Auswahl. . $1.50 





Lokalbericht. 


— — 


Arbeiter-⸗Angelegenheiten. 


Ausſchreitungen von Streikpoſten. — Demon⸗ 
ſtration von Handlungs-Gehilfen. — 
Gelbgießer fteeifen.—Sonftige 
Neuigkeiten. 


Streikpoſten der Maſchinenbauer— 
Gewerkſchaft haben ſich wieder, den 
Gerichten und der Polizei zum Hohn, 
gegen Angeſtellte der Allis-Chalmers 
Company viele 
Schulden kommen laſſen. Am Mitt— 
woch Abend wurden Theodore Wau— 
peles, ein Vormann, und John 
Ahearn in der Nähe der Anlage an 
Waſhtenaw Avenue und Weſt 12. 
Straße von Streikpoſten überfallen 
und derartig mißhandelt, daß ſie ge— 


| 
| 


| folgenden Beamten der Union: ®. D. 


| 


Ausschreitungen zu | 


ftern nicht zur Arbeit fommen konnten. | 


PVoliziften der Revierwahe an W. 13. 
Straße waren Augenzeugen des Ueber: 


falle, ohme ihm aber verhindern zu | 
| Zabr erhalten. Wenn ein Angeftellter 


fönnen. 


Die Mafchinenbauer merden am 


2:Stüde Knaben = Anzüge, 
— Alter 5 bi8 15 —ihlichte 
od. Norfolk Facons—ſchlich⸗ 
te od. fanch Miſchungen in 
in Serges, 
und Home— 
ſpuns .. 


Caſſimeres 


...55& 


Sailor Kinder-Anzüge— Alter 3 bis 12—blaue 
u. fancy Homejpuns—hübjiche Kombinationen . 


$9 


Unzüge für jung Män: 
ner — Ülter 14 bis 20 — 
in all den neueften Stoffen 
und Muftern, 
BU eo... 


Knaben = Bloufes — viele 


812 


. $1.00 


- Smeater8 — alle 2): 
er $1.50 S 


u Offen Samfiag Abend bis 10 Mhr. 


anftändig!" Einige Straßengänger 
ftimmten in die Rufe ein. 
In dem Tallyho befanden ich bie 


Rich, David Felir, EC. McOomwan, MW. 
E. Walden, Hugo Kina, E. P. Field, 
HM. Arndt und E. M. Butt2. 

Zwanzig Geldgießer der Weftern 
Electric Company gingen gejtern an 
den Streik, mweil ihre Arbeitgeber fc 
mweigerten, den bisherigen Iagelohn 
bon $2.75 auf $3.00 zu erhöhen. 

Der Antrag auf Cohnerhöhung war 
am 1. März geftellt worden, und e3 
fanden mehrere Konferenzen mit dem 
Präfibenten ber Gefelfchaft, Herrn 
Barton, ftatt. Geftern ließ er das 
Werkſtatts-Komite in fein Kontor 
fommen und machte ihm einen neuen 
Vorfhlag. Er erfuchte jeden Angeftel- 
ten, einen Einzelfontraft für ein Jahr 
zu unterzeichnen. Nach Jahresfrift 
würde dann jeder auf einmal Die ge= 
forderte Zohnerhöhung für da3 ganze 


' entlaffen würde, follte er gleichfalls Die 


Dienftag Abend im Gebäude Nr. 187 


MWafhington Straße eine Verſamm— 
ung abhalten. €3 wird darüber ber- 
handelt werden, od am 1. Mai ein 


fchaft übertragen ıft. Die Gemerkichaft 


1 


Lohnerhöhung erhalten, nicht „aber, 
menn er aus freien Stüden aufhöre. 
Da fünmtliche Geldgießer Mitglie- 


| der der Gemerffchaft find, meigerten fie 


Gebäuden aufzuftellen, deren Eigen- | 
| mit Ausnahme der Stromberg-Eatl- 


thümer ihren Forderungen nicht nach- 
geben. 

Mitgliever der Retail Clert3’ Union 
Nr. 195 hielten geftern Abend in einem 
Tallyho einen Umzug im Gefjcäftz- 
theil. 
—50 welche Aufſchriften wie 
Kauft bei Tageslicht!“ „Unterſtützt 
Union Clerks!“ „Fordert Union-Klei— 
der!“ trugen. Auf dem Gefährt be— 
fand ſich ein Schild mit der Aufſchrift: 


Streik über die Gebäude verhängt wer- ſich, den Kontrakt zu unterzeichnen. 


den ſoll, in denen die Leitung der Ar- Herr Barton theilte ihnen dann mit, 
beiten nicht Mitgliedern der Gemerf- | t 
| Tohnerhöhung zahlen würde, und ber 


wird fich meigern, Mafchinerie in den | Streit war bie Folge. 


daß er unter den lmftänben feine 


Alle übrigen Firmen ber Branche, 


fon Telephone Manufacturing Com: 


| parın, haben fich fchriftlich verpflichtet, 


' Union-2öhne zu zahlen. 


Die Pferde waren mit Deden | 


Die Braß 
Molders’ Union ift dem Building 
Material Trades Council affiliirt und 
tird, den Angaben bes Geichäftsagen- 
ten 3. €. Sohnfon gemäß, die anderen 
Handmerter, welche von der Gejellichaft 
befchäftigt werben, auffordern, fie in 


ı ihrem Gtreif zu unterftüßen. 


„Unterftügt die Handlungsgebilfen in | 
ihrem Kampfe!” Por allen Läden, die | 


nicht gejchloffen waren, wurde Halt ge- 
mat und „getutet“. Außerdem 
ſchtien die Clerls: „Schließt und jeid 


| 


Der Streit der Mofaitböbenleger und 
Handlanger ift beigelegt morben. Die 
Streifer merben unverzüglich zur At» 
beit gehen. Die Handlanger nahmen 
geftern Abend das Anerbieten ber Man= 


: =.s + 


R Avbendpoſt“, Chicago, Freit 


tel & Tile Dealers’ Affoctation an, 
et — dem 1. Mat $2.40 
ag, und nad dem 1. Januar 
1903 $2.50 pro Tag erhalten werben. 
Die Gejellen erhalten $4.40 pro Tag, 
anftatt mie bisher $4.00 
_ Sünfzehn der größten Firmen ber 
Stabt haben geftern dag Verlangen der 
| 


Brotherhond of Euftom Cutter? & 
Trimmers, auf Gewährung ahtftündi- 
ger Arbeitszeit, angenommen. Auch die 
Firma Strauß Bros. gab nad, und die 
zwanzig Zufchneider und Zurichter, 
melche in boriger Woche an den Streit 
gingen, fehrten zur Urbeit zurüd. 
Mitglieder der Brotherhood of Eu: 
ftom Cutters & Trimmers organiſiren 
eine kooperative Schneider-Geſellſchaft. 
Es werden Aktien zum Betrage von 
' $5000 an Mitglieder für $5 per Aftie 
abgegeben werden. ©. U. Alexander, 
Hranf Kohl, J. D. Wagner und W. A. 
Oliver find die Gründer deg linter- 
nehmens. 


— — — — 
Entſchwundene Herrlichkeit. 


Die Revierwache an Oſt Chicago 
Avenue hat geftern ihren originellften 
„Schmud“ verloren. Infpeftor Heidel- 
meter 30g zum zmweiten Male aus. Im 

; borigen Monat feufzten die Poliziften, 
ala „Unfer Mar“, der bayrifche Rede 
ohne Furcht und Tadel, feine Habjelig- 
feiten padte und ohne Sang undRlang 
bie Stätte verließ, in der er bis dahin 
jein Szepter gefhmwungen. Ein wenn 
au Ihmacher Troft war ihnen geblie- 
ben; Heidelmeier ließ ihnen fein in edh- 
ten Delfarben ausgeführtes Ronterfei 
in [chwerem güldenen Rahmen zurüd. 
Geftern Nachmittag aber fuhr der Po- 
lizeiwagen der Revierwache an Larra- 
bee Straße vor, in der Leutnant Hei— 
delmeier zur Zeit Dienſt thut, und vier 
ſtämmige Poliziſten hoben das „Kunſt— 
werk“ von der Wand, trugen es auf 
den Wagen und fuhren davon. Damit 
ift Die legte Erinnerung an die Glanz— 
periode der Revierwache an Dit Chica= 
go XÜbenue, unter dem Regiment des 
„Inſpektors“ Heidelmeier, verſchwun— 
den. 


Gebotene Vorſicht. 


Anläßlich einer Abendunterhaltung, 
die geſtern im Verſammlungsſaale der 
Sherman-Schule, Ecke 79. Straße und 
Lowe Avbenue, veranſtaltet wurde, war 
dieſes Lokal dermaßen überfüllt, daß 
man ein unheimliches Kniſtern und 
Krachen im Gebälke des Fußbodens 
hörte. Ein Herr Benjamin Miller, Nr. 
435 68. Straße, benachrichtigte in aller 
Stille die Polizei hon der Sachlage, 
und von den Sicherheitsbeamten wurde 
dann die Räumung des Saales veran— 
laßt. — Schulbaumeifter Jenny ver- 
fichert übrigens, daß ein Einfturg der 
Halle durchaus nicht zu befürchten ges 
weſen wäre. 


* Paul Lowe, der Senſationsmacher 
im katholiſchen Kirchenſtreit, behaup— 
tet jetzt, Pfr. Crowley habe ihm vor— 
letzten Sonntag zugeſtanden, daß deſſen 
Anklagen gegen gewiſſe Prieſter auf 
Hörenſagen beruhten. Biſchof Mul— 
doon beſtreitet, daß Prieſter das Beicht— 
Geheimniß verletzt hätten. Das amt— 
liche Blatt der Diözeſe, „New World“, 
wird an leitender Stelle der nächſten 
Ausgabe erklären, Pfr. Crowley habe 
kein Recht, eine Unterſuchung zu for— 
dern. Wenn Beſchuldigungen, wie er ſie 
erhebe, unterſucht werden ſollten, ſo 
könnten gegen jeden Prieſter der Erz— 
diözeſe Anklagen erhoben und eine Un— 
terſuchung gefordert werden. 
a 4 


Gefährliche Operation. 


Sollte als letzte Zuſſucht dienen. 


Viele Leute leiden an Hämorrhoiden, 
dann nachdem ſie verſchiedene Waſch— 
mittel, Salben und Einſpritzungen ver— 
ſucht hatten, ohne Linderung oder Hei— 
lung zu erhalten, kamen ſie zu der An— 
ſicht, daß eine wundärztliche Operation 
allein helfen könne, und lieber, als ſich 
einer lebensgefährlichen Operation mit 
ihren ſchrecklichen Schmerzen zu unter— 

ziehen, ziehen ſie es vor, weiter zu lei— 
den; ſehr häufig jedoch wird der Lei— 
dende überrebet, fi bem Meſſer zu 
unterwerfen und obgleich die Operation 
auch erfolgreich zu ſein ſcheint und eine 
völlige Dieberherttellung bon den 
Ichredlichen damit verbundenen Schmer- 
| zen erfolgt, fo ift da8 Schluß-Ergebnif 
ftet3 daffelbe: Die Hämorrhoiden fehren 
mieder, denn ihre Urfache tft nicht be- 
feitigt. Das Refultat ift völlig ogifch, 
| da das Meffer nur die Effekte der 
Krantheit befeitigt aber die Urſachen 
unberührt läßt. Es wird behauptet, 
daß e3 ein Mittel gibt, daS die Urfachen 
entfernt, und da8 Leiden bertreibt, und 
das ift Die Pyramid Pile Cure; e3 hat 
die yorm eines Zäpfchens, wird bireft 
auf den affizirten Iheil angewandt und 
bemerkftelligt eine völlige Heilung ſtill 
und jmerzlod. X Bezug hierauf ift 
das Zeugniß von Herrn Kohn Cullen 
Vryart, des mohlbefannten Buchhänd- 
| fer in Haberhill, Maff., 
wöhnlichem Intereſſe. 
„Ich wünſche unaufgefordert, ganz 
freiwillig, mein Zeugniß zu Gunſten 
der Pyramid Pile Cure einzuſenden. 
Ich habe mehr als zwanzig Jahre an 
Hämorrhoiden gelitten und habe zahl- 
reiche Aerzte fonfultirt und fehr viel 
Geld für Arzneien ausgegeben, die mir 
aber abjofut nict3 nüßten. Ich habe 
oft Pyramid Pile Cure angezeigt ge= 
jehen, zögerte aber Monate lang, ehe 
‚ich e3 Faufte, weil ich es für eine 
Schwindel⸗ ober merthlofe Medizin 
hielt, aber da ich alle anderen verorb- 
neten Arzneien gebraucht Hatte, Lie ich 
mich vor etwa einem Yahr ſchließlich 
überreden. Phramid Pile Cure zu ber 
ſuchen. Ich kaufte ein fünfzig Tents— 
Padet in der Apotheke, und wahrend 
ich ja vielleicht nicht dauernd geheilt bin, 
fo war bod) daß Teßte Yahr dag einzige 
Jahr meines Leben3 während der Ieh- 
ten zwanzig Jahre, da3 bes Lebens 
twerth war und nur die Boramid Heil- 
mittel haben bie bewirtt. ſchicke 
dieſes Zeugniß um Nutzen der leidenden 
Menſchheit ein.“ 18,2 


bon unge- 


4 ” 


er x 


Iutereffante Entyäuungen. 


Joſeph Hopkins, der von dem früheren Pos 
‚lijiften Dan Kipley niedergefchoflen 
wurde, führte ein Doppelleben. 


Er ift der Polizei als ein gefährlicher Der- 

breher befannt, wird aber von feinen 

Uachbarn in Palos Part als einer 
ihrer beften Bürger bezeichnet. 

Joſeph Hopkins, der geſtern, wie be— 
richtet, von dem früheren Poliziſten 
Dan Kipley niedergeknallt wurde, hat, 
wie neuere Ermittelungen ergeben, ein 
Doppelleben geführt. Während er der 
Polizei als Vankräuber und Exzucht— 
| häusler befannt und verdächtig iit, Tich 
an der Plünderung des hiefigen Polt- 
amtes betheiligt zu haben, hater in 
| Balos Park, wo er anfäflig ift, einen 
| mufterhaften Lebenswandel geführt 
| und fi) den Ruf eines edlen Menjchen- 
freundes zu verfchaffen gemußt. Er 
mar eine Säule der Union=Kirchenge- 
meinde und linderte Noth und Elend, 


wenn immer er um Hilfe angegangen 


wurde. — 
Er wohnte mit einer Frau, 


halbſtöckigen Holzgebäude 


gen. Es ſprachen dort nur ſelten Be— 


ſucher vor; ſeine Nachbarn hielten ihn 
Er und ſeine 
Frau beſuchten die geſelligen Veran- 4J 


für einen Ehrenmann. 


ſtaltungen der Kirchengemeinde und 


fonftige von Nachbarn veranitaltete | 
daß er ein | 


Feſtlichkeiten. E83 hieß, 


feiner | 
angeblichen Gattin, in einem andert= | f 
im Walde, | B 
ungefähr anderthalb Meilen von der | F 
Eifenbahnitation Balos entfernt gele= | FJ 





Elektriker und „in der Stadt” etablirt | 


fei. 
bafh-Bahn nad) der Stadt. Das Zug- 


Er benußte täglich Züge der Was | 


perfonal behauptet, daß er ftet3 allein | 
faß und jelten mit Jemand |prad). — | 
Die erite Andeutung, daß er an dem | 
Poftraube betheiligt fei, machte Kipley. | 
AUS diefer in der Revierwade an 22. 


Str. eingeliefert wurde, nahm er Leut. |} 
Ihomas Cronin zur Seite und theilte | f 


ihm mit, daß Boliziften der Haupt 


wache auf den Mann gefahndet hätten, | f 
Er werde 8 
geſucht. J 


den er niedergeſchoſſen habe. 
wegen Briefmarkenraubes 


Heute werden die Polizei, ſowie Poſt- 
inſpektoren Hausſuchungsbefehle er— 


wirken und Hopkins' Wohnung in Pa⸗1 


los Park gründlich durchſuchen. D 


Beamten hoffen, 


Die if 
; 


Bemweißmaterial zu | 


finden, durch welches da8 Geheimniß, | 


welche noch immer den Poſtraub um— 
gibt, gelichtet werden wird. Der Um: 
ftand, daß die Stahlplatten des Mar= 
fengemölbes mittel& eleftrifcher Appa= 
rate durchjchnitten waren und Hopkins 
in diefem Arbeitäzmweige ein Meifter ift, 
wird für bedeutjam gehalten. 

E3 wurde ermittelt, daß Hopkins 
im Auguft oder September borigen 
Sahre® den Sohn eines Nachbarn, 
Biliam Hyink, veranlaßte, in Chicago 
25 Pfund Dynamit zu erftehen, um 
Baumftümpfe in der Nähe des von ihm 
bewohnten Haufes zu fprengen. Ein 
Theil des Dynamit3 wurde zu diefem 
Zmede auch benußt, doch wurde die Ars 
bei bald mieder eingeftellt. 

Sobald es geitern befannt murbde, 
daß: Hopkins’ Vergangenheit eine Un- 
terfuchung rechtfertigte und feine Frau, 
bie in Chicago ala „Blonde Marie“ be= 
fannt iwar, fich in Balo3 Park befinde, 
begaben fich ein halbes Dugend Detel- 
tive nad) ‚jener Drifchaft. Das Ge: 
rücht von der Schießerei und Enthül- 
lungen über die anrüchige Vergangen= 
heit de Opfers, waren ſchon dahin ge= 
drungen, und eine Anzahl neugieriger 
Bermohner harrte der Beamten und 
folgte ihren Schritten. 

Der erite Bemohner, beffen nähere 
Belanntfchaft die Beamten machten, 
mar William. Hyinf, der nad) dem 
Bahnhof gefahren war, um für Frau 
Hopkins die Zeitung zu holen. Er 
führte die Beamten über Hügel und 
Thäler nad dem Haufe, melche® im 
Didiht am Ende eines eine halbe 
Meile langen Privatmeges gelegen ift. 

Zmei zottige Hunde fläfften, als fich 
die Fremden näherten, und Frau Hop- 
fing erfchien an der Hinterthür, um die 
unmilltommenen Gäjte zu empfangen. 
Sie ift groß, Thlanf, leidlich hübſch 
und hat rothes Haar. Sie nahm ver- 
hältnigmäßig fühl die Beftätigung bed 
au ihr gedrungenen Gerüchte bon ber 
Vermundung des Mannes entgegen 
und geleitete Zeut. Cronin in da3Hau2. 
Sie beftritt, gemußt zu haben, daß 
Hopkins feinem ehrlichen Berufe nad» 
gehe, und meigerte fich entrüftet, eine 
Hausfuchung zu geitatten. 

„Diefes Haus gehört mir”, fagte fie, 
„und ich merde Niemandem gejtatten, 
e3 zu durchfuchen.” 

Da die Beamten feinen Hausfu- 
hungsbefehl hatten, mußten fie fich mit 
dem Befcheid begnügen. Sie ging in- 
deb willig auf den Vorfchlag des LXeut- 
nont3 Cronin ein, ihren Mann im 
Hospital zu befuchen, und benußte den- 
felben Zug mit den Beamten, der hier 
um elf Uhr Abends eintraf. Die Po- 
liziſten verließen den Zug an Archer 
Abenue, Frau Hopkins fuhr bis zur 
Endſtation, und dann per Dreoſchke 
nach dem Hoſpital. 

Als ſie das Zimmer betrat, in dem 
Hopkins lag, weinte ſie bitterlich. Man 
geſtattete iht nur wenige Augenblicke 
hei vdem VPatienten zu bleiben. dann 
murde fie na dem Bureau im Hofpital 
geführt, mo Detektive P. X. Gerrity von 
ber 22. Straßen-Station ihrer harrte. 

Der Beamte begrüßte fie mit ben 
Morten: „Hello, Blonde Marie, mie 
geht's?“ Die alfo Ungeredete mechfelte 
bie Syarbe und war augenjcheinlich ver- 
legen. Einen Augenblid fpäter hatte 
fie ihre Faffung Miedergemonnen, und 
antwortete mit ruhiger Würde: „Ich 
bin rau Hopkins, mein Herr!“ 

Gerrit behauptet, er fei überzeugt, 
daß Frau Hopkins mit der „Blonben 
Marie“ iventifch ift. Leßtere Habe or 
Jahresfriſt die Lebee verlaſſen. Zur 
ſelben Zeit ſeien Hoplins und Frau in 
Palos Part aufgelaucht. 

Herr Hyink, einer der angeſehenſten 
Bürger jener Ortſchaft, erzählte dem 
Veanten, nachdem ſie die Hopkins'ſche 
Wohnung verlaſſen batten, daß fi 
Hopkins allſeitiger hoher Achtung in 
der Gemeinde erfreule. Er habe erſt 
lutzůch der Kirche 3825 geſchenlt, Habe 


Dan 5 


Has 


ag, den: 21. März 1902. 


Weihe Kinder: 
Kleider 


für die Konfirmation, 
gut gemadht und aus» 
eftattet, 6 bis 14 
Qahre. 


95 dis 36.50 
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52.98 


Ofter-Berfauf und Frühjahrs-Gräffnung 


in Damen-Suits, Binder-Jarkets und Yukwaaren. 


Wir erlauben uns, Ihre Aufmerfjamfeit auf unfere großartige Auswahl don fertigen Kleidungsftüden für Damen und Linder 
zu lenfen. Unjer neues yrühjahrs:Tager enthält alles Hübfche und Moderne in den neueften, eleganteften Muftern, und imenn Mr 


weije jeid, jo fommt Xhr zu ung, Eure O 


Laden als intereffant und profitabel eriweiien wird. 


Zuils und Jackels 


Blouſe Suits 
aus beſter Qu 
Stirt, in Bra 
ausgezeichneter 


jpeziele Ofter: 


Große Q 


810 auf. bi3 zu 825. 


Separate Gib 
gefüttert mit 


und Knöpfen bejegt, Stirt Eftekt, Guff: 


Aermel, ſpezie 


Kinder-Reefers, 


liebten Schatt 


Ein großes Aſſortiment von Raglans und Jeadets 


für Kinder, © 
von DS auft 


Cuff Aermel, 
Offerte 


Beilere Qualitäten aufwärts bis zu $12. 


Iaffeta und Beau de Soie Stirt! 
für Damen ‚von 84.98 aufm. bis. 


beiegt mit Braid und Spigen, Alter 


rübiabrs:IadetS für Damen und Mädden, 27 Zoll 
lang, „balffitting“ Rüden, Vole Front und Rüden, 
dDurchiven gefüttert mit gutem Mercerized Futter — 


fter = Einfäufe zu maden. 
für Damen, Mädchen 
und Kiuder. 

für Damen und Mädden, gemadht 


alität ganzivolfenem Venetian, Flounce 
un, Gaitor, Alau, Roth und Schwarz, 


Werth zu K19.@, > 71:98 


von 


ſiortiment in Damen-Suits, 


jon und ruſſiſche Blouſes, durchweg 
gutem Mercerized Futter, mit Braid 


83.98 


ganzivollene® Broadclotb in den be: 
jugeipister Matrojenlragen, 


52.25 


Koufleline, 
Braids, 
ul Oſter-Offerte, 5.D8 u. werk, 

Dreiſen 


irungen, bie 


tößen 4 bis 14 Jahre, 
BEE DIE TR. s nennen 


Ampoprtirte 


ſpezielle Oſter— 
Ornamente, 
importirte 


reiſen. 


825.00 





Spiken, 
und Ornamenten u. 
rangirend : bon 


Braids, per 
aufmärt3 bon 


Wir find überzeugt, daß fi) ein Wefudh nad unjerem. 


Oſter⸗ Puhwaaren, 88 


Die hochfeinften Erzeugniſſe der Vutzmacher-KZunſt, die Arbel 
aus lãndiſcher ünſtler ſowohl wie die eleganien ÜVrodulie— 
ſerer eigenen Erberten werden offerirt in einer wirklich 
grobartigen Auswahl, welche in dieſem beihränkten Raum un« 
möglich beſchrieben werden kann. — Wenn Ihr irgend etwes 
in Nußsſachen bräucht — und gibt es überhaupt eine 
grauen fie nicht gebrauchen?—fhredt vor und feht Eu 
Auswahl an, und wir garantiren, Euch Eure Uuswafl ſowohl 
leiht wie aud profitabel st machen. 


ohmoderne garnirte Hüte in 


it, m 
unfere 


Maline und fancy 


Blumen und Blätter: 


Sammet, Band 
f. w., au 
81. * 


+ 


Leghorns und ChiffonsKüte für 

Kinder, elegant garnirt in allen 
den neuelten Erzeugniffen, don 

00 | 81.00 aufmärtt u 


und hiefige fanch 
. de 


Verlen⸗Cabouchons, 
Rojen, Blättermwerf, 


= te, Blumen u.f.iw, zu allen 


Wir Rönnen Eud + an Promenade- Hüten fparen. u 


Eonfirmations-Anüge und Schuhe zu pgziell niedrigen Preifen. 


hnaben: Anzüge. 


Partie 1 — 35 Konfirma— 
tions=-Angüge für Anaben, 12 bi3 
19 Kabre, mit langen SHofen, ge: 
madht aus fchmwarzem Glan Wor— 
fted, einfadh: oder Doppelfmöpfig, 
86.00 6 

a. 86.00, 53.9 
Bartie 2 — 610 Konfirmas 
ttous-Anzüge für Knaben, 12 bi3 
19 Xahre, lange &Hoien, gemacht 
au? 14 Unz. durdaus ganzivole- 
nen Mafhington Mills ſchwarzem 
Glan Worit:d, mit italienischen 
Tud arfüttert, band:paddeDd 
Schultern, Military— 84 98 
Schnitt, wth. $7.50..% ⸗ 
Partie 3 420 Konfirma⸗ 
tions-Anzüge fkür Knaben, lange 
Hoien, Alter 12 bis 19 Nahre, ge: 
maht aus 18 Unz. beftem ganz: 
wollenem WaſhingtonMills ſchwar⸗— 
zem Clay Worſted, elegant ge: 
ſchneidert, der beſte Anzug für da? 


Geld, werth $10.00, 86.98 


Hemden und Anlerzeng. 


J Negligee-Hemden, aus feinem Madras gemacht. 
mit einfahem oder Pleated Buſen, fancy Strei⸗ 
fen, neueſte Muſter, 73 Muſter zur = Ei 
Auswahl, zu 5 
Frübjahrs ir anc ipptes Unter⸗ 
Frühjahrs Merino und fancy geripptes Lim 
zeug für Männer, Kleidungsftüde für 25 
fofortigen Gebraub, 75e, 5Se, 480 
Gerippte Umbrella-Beinkleider für ‚Damen, in 
meiß und Ecru, unten mit fanch Spigen 25C 
beſeßzt, werth Ke, zu 


gürlel und Lederwagren. 


Satin Pleated Gürtel für 
Damen, mit vergold. u. oxy— 
dirten Schnallen, reg. 500 
Werth, ſpeziell für 
Samſtag 
1 Partie Stahl Sutdded Gür— 
O tel mit ern ve. 
ee 81.25 Werth, jpezie 2! 
LISTEN fr Sainftag nur 25 
Seal u. Waltok:Leder Chate: 
faine Bags für Damen, leders 
efüttert, in: und austmendige 
Tajche, unjere regulären Me 
Mertbe, ipeziell für 
Samitag r 


Shmuchladhen. 


Lange Halzketten für Damen, mit 

geheimem Locket ...........444 —— 
Feines Aſſortiment von Brooches, 

mit Stein-Einſatz 

mit Spring 
Sa: 


Hut:Nadeln, 
Top im QTurguoiie, 
phire, Rudy und me: 
rald Eins» 


Andere ju 100, 2560, 
— 
81.75. 


Diana Meder: mm 
ren, 1 3. ®ar. 550 


Ein volles Alfortiment von Damen:, na: 
bens und Männer:lihren zu annchmbaren 
Preiſen. 


Butter und Räſe. 


Mieboldt'3 fpegielle Autterine, Die 
feinfte Sorte, 5:Pid.- Drum 
Feinſter hieſiger Schweizer Käſe, Pfd 
Herkimer County Cheeſe, Pfd 


anch Roquefort Kaſe. PBid......... —— 380 
wift & Eo.'3 Gottojuet, 5:Pfd.-Pail....4öe 


häufig die Sonntagsfchule befucht und 
bei einer derartigen Gelegenheit $5 zur 
Kollette beigeſteuert. Hyinks Drei 
Söhne hätten für Hopkins gearbeitet. 
Sie bauten ihm die Scheune, rodeten 
bie Bäune aus und berrichteten andere 
nothmwendige Arbeiten. Sie murden 
bon der Frau des Haufes jehr anftän- 
dig behandelt und waren des Lobes 
boll. 

„Sr ift ein intelligenter Mann,“ fagte 
Spint. „Ich kann nicht Alles glauben, 
mas bie Polizei bon ihm.fagt. Er 
fchien fo freigebig und guimüthia, und 
war einer unferer befien Bürger. Ich 
türde Alles für ihn gethan, felbjt mein 
Leben für ven Mann und die Frau ge- 
opfert haben. ch mar jo feljenfeft ba= 
bost überzeugt, daß fie quie, ehrenhafte 
Menſchen find. Hopkins fannte die 
Bibel und konnte über religiöje Sachen 
fprechen wie ein Prediger. Ych fragte 
ihn einft, warum er nicht Prediger 
werde. Er antwortete, daß er bazu 
nicht gut genug fei.” 

Die übrigen Bewohner der Ortichaft 
fangen dem Hopfins’schen Ehepaare 
daſſelbe Loblied. 

Hopkins, alias Loomis, alias Clark, 
iſt den Angaben der Pinkerton Detek— 
tive-Agentur gemäß ein gefährlicher 
Verbrecher, der fich mährend ber legten 
fieben Xahre nur jelten der golbenen 
Treiheit erfreut hat. 


Hilfs⸗Superintendent Andrew Itle 
von der Pinkerton Agentur wies geſtern 
Akten vor, aus denen hervorging, daß 
Hopkins im Dezember 1895 in New 
Hort verhaftet wurde. Er hatie ſich 
ein Werkzeug anfertigen laſſen, mit dem 
man Geldſchränke ſprengen konnte. 
Der Handwerker, der das Werkzeug ans 
fertigte, denungirte ihn der Polizei und 
Hopfins.twurbe verhaftet, Er murbe zu 


Speziel am 1. $loor. 


| Ganzfeid. Taffeta:Band, Nr. 9, fhwary, weik 
und all die neueiten Schattirungen, c 
| ipeziell, per Yard 

| Mile Sorten fanch Bows madhen wir nis 
| entgelilidy für unfere Hunden. 

| ganz ſchwarz und 


— 
50e 
| mit EChenille Punkten, Ze Sorte, - 108 
| Weihe beftidte und Spigen:Tajchentücher 10€ 
| für Damen, jpezieller Bargain.........- 
| Einfache weiße oder mit farbiger Einfeffung 


Fanch BPomws für Damen, 
Ihwarz mit weißer Satin:Banp:Kante, 
werth 75c, gebt für, per Yard 

farbiges Chiffon 


183öll. Hut-Scleier, 


verſehene Taſchentücher für Damen, 


> 
für ........ .....**4 - 


die 5e Sorte, 


Spißen-Jardinen 
für Oftern. 


Spigen:Gardinen, Re 
ver Baüt..ooooocecre» 


ODE. 


58c 


zum 


| Nottingham 
Werth, speziell, 
Nottingham Spiren-Gardinen, 7 
Paar, jomwie ruffled Gardinen, 
und $1.50 Wertbe, per Paar 
Nottingham Spigtzen⸗ 
Gardinen, 60 Zoll breit, 
„, großes Aifortiment, fpe: 
ziel, R 
- 
J Feine Nottingham und 
» Gardinen , 


} 3 — ne 
wre hübſche Mu 

wi —38 ſter, Kr 61.59 
BERN Cable Net Gardinen, 
BR Farbe, ſehr 
üürfe, $2.8 
4 
95 
* Feine Bruſſel-Effelte u. 
Sable.. Net. Gardinen, 
No, ſpej. tb. & m 
| * wej Wth 2,95 





feine Brufiel u. Cable 
Net Bardenen, 8.00 u. 
85.00 Wertbe, 


Itiſh Moint, Cable Net und Point D’Arabe 


ardinen, neuefte Entwürfe, ibe: 
3iell, per Paar 84 8 


Friſches Meiſch, Probiſſonen 
und gemüſe. 


Gerollter Rib Roaſt, Pfd 

Friſche Oühner, Pfd 

Magerer Pork Roaſt, Pfo 

Kalbfleiſch vom Hintervriertel. Pfd 

Kalbfleiſch vom Vorderviertel, Pfo 

Lojes Leaf Sard, ° 

| Gemiichtes Hadfleifh, Bfp 

| Spezielles Corned Bee vom Rumpf, PVivd 63e 
s 

en Alle 

Swifts fancy Premium gefodhter Schin: 

ten, auf Beftellung geichnitten, 22 

das Piund .... ‘ 

| Weite Granberries, per Ouart 

Fancn neue Kartoffeln, per Duart 

Sgrifche Madieshen, per Yündchen 


Weine und Liköre. 


Aurters’ Baltimore Pure Rye, der FI....ddo 


Aelle of AUnderjon, 3 X. alter Sour & w 
s 1.58 


Mash, ver Gall 

‚Lion Brand“ Galiforni Port oder Cherry 
Mein, (Uruenwald Bros. Wein: 
sühter), per Gallone..... — 
J6 rham & MWorts Special Canadian Rye, 
| iR von der Regierung garantirt, 





* 


fünf Jahren Zuchthaus verurtheilt. Im 
Gefängniß wurde er für irrſinnig be— 
funden und der Irrenanſtalt zu Mat— 
tewan, N. Q., übermiefen. Ym Des 
zember 1898 murbe er gegen Bürgs 
Ichaft, die R. W. MeNamee von Chi- 
cago für ihn ftellte, auf’Probe entlaffen. 
Er fam nad) Chicago und eröffnete eine 
Mirtdfchaft im Gebäude No. 71 Of 
22. Straße. 

Bor feiner Verhaftung in New ort 
„operirte“ er in Chicago mit Thomas 
Manahan und Thomas Ryan. Das 
Irio wurde von ber Polizei in der 
Wohnung eines Gebäudes an Ellis 

| Bart überrumpelt. Hopkins padte 
einen Revolver, hielt die Beamten da— 
mit in Shah und entfam. Seine Ge- 
noffen murden verhaftet. Man hatte 
das Irio in ber Nähe der Datlanb 
National Bant an Dafmood und 
Drerel Boulevard umberlungern fehen. 
Die Detektines Miller und McGuire 
glaubten, daß die Drei die Bank zu be- 
rauben beabſichtigten. 


* Im Kohlenſchuppen hinter den 
Studentenwohnungen der Norih— 
weſtern⸗Univerſitãt richtete Feuer ge⸗ 
ſtern Abend 550 Schaden an. Ver 
Studenten bemächtigte ſich paniſcher 
Schrecken und mit ihren Büchern unter 
dem Arm ſuchten ſie ſchleunigſt das 
Weite. Edward Brandt wurde eben 
an der ſchönſten Stelle ſeines Vortra— 
ges von Prof. Pearſons Loblied auf 
das Schachſpiel vor dem Dichter-⸗Klub 
unterbrochen. 

* Die Germania Loge Nr. 58 vom 
Unabhängigen Orden der Freien Söhne 
Israels feiert heute Abend in Lebuſes 
Halle an W. 12. Straße das Purim⸗ 
& durh Beranftaltung ihres 29. 

ahres 


Schuh· Depl. 


Konſfirmations· 5chuhe 
em Damen Bic Rid u. 
trap Sandalen, mit Hy 


—— eife, 

pegtal: 

Kress c 
eine‘ Viel Kid Damen⸗ 


Verzierungen u. 


bnürfhube, bobe oder nies 
dere Ubiäge, Patent aber 
Stod Zip, jchiwere u. Leite 
Soblen, ale Gr. u. eis 


eine Satin Kalf Anabens» 
schnürfchuhe, berporftehende 
Soblen, voller Bad Gtan, 
jedes Paar garantirt, ®r. 
3—54, 


Oſter⸗Handſchuhe. 


2:Clafp franzöf. a für Damen, 
neuefte Schattirungen u. ärbungen, 1 

die beften im Markt, reg. 1.25 Wtib....t* 
2:Clajp. feine feidene und Lisle Thread Mäb- 
chen⸗Konfirmations⸗Handſchuhbe, 

su 5—500 und 


Strumpfwaaren. 


Shmarz : gerippte und fyliek gefütterte: nabt« 
lofe Damen:Strümpfe, ein reqgulärer 5c 
23 Wertb, für 

Janco bedrudte md ertract nahtlofe Männer: 
Eoden in den verichtedeniten Entwürfen unb 
Schattirungen, requläre 15c und 19e 

Wertbe, für 

Ehmarıe gerippte nabtlofe KindersStrümpfe, 
mit doppelten Rnieen, ein requlärer 

lie Werth, für 

Speyiell von 830 his 8.30 Bir 


mittags. — 75 Dusd. fdhiwarze nahtidie 
Danten-Efrünpfe, in allen Größen, i 
des iliranenssuneen nenn ee “un en 


farbe:Departement. 


Verfeetion Sausfarbe und 
Gnamel Fußboden 

farbe, per Gall.... 

LT Pr 
„Lion Brand“ Hausfarbe,. Fi 
aut füz in- und ausmens 
digen ®ebraui& 8 

per Ball S1.15 
Chicago White Lead Eo.’s 


Hard Drying fyuhbodens 
si.15 


MW. U. Wicboldt & Go.'8 „Befiel \ 
Brand“ Sausfarbe, Gall $1.35 
(Diefe Farbe ift aus frift reinem Bieimeih und 
Leinfamen:Del aemadt. Garantirt) ° 
Strikt reines gekochtes Lelnſamen⸗ 
Oel, per Gall 
Red Star Vleimei 
Gebraud, per Pf 
W. U. Wieboldt & Co.'s „DVeifel Brand Blei: 
weiß, gut für in: und ausmenbigen q 
Gebraub, per Bid : 
Südliche St. Lounis Bleiweiß. Bid 
Bir haben alle Farben in Del gerieben. 


Zigarren und Tabak. 


Geo. W. EhHild's und Eremo's, 3 für....10e 
Armorelle, garantirt # u echtes 

Sumatra⸗-Dedblatt, ſpeziell. 1 m 
Kifte von 50 + 

Sa il Bun e sun feines breiteß 8 

att, — er th. 

Kite don 50 s1.1 
204 Dus. franz. Brier:Pfeifen, mit Berniteins ” 
und, Korn: Mundftüde, mertb aufwärts 256: 
bis 75c, Eure Ausmwah! 2 


Refruten verlangt. — 


Sobald die zwei Bataillone bei'20 
Infanterie-Regiments ihre Kaferne iM 
Fort Sheridan bezogen haben werbei} 
wird 300 Ehicagoern Gelegenheit ge 
boten werden, den bunten Rod age 
ziehen. Die Reiben beö Regiments fi 
in ben Philippinen ftarf gelichtet muß 
den, und nach feinem Eintreffen i 
Rekrutirung feine erfte Pflicht. fein 
E3 hat die volle Zeit auf den Philippi 
nen zugebracht und bürfte nun mil 
Jahre in Fort Sheridan verbleiben 
Der Rommandirende bed Regin ent& 
Dberit W. ©. McEostey, trat ım Ja 
te 1861 alö Gemeiner in ein Bennfpl 
banier Regiment ein. Nach Beenbigumg 
bes Kriege wurbe er zum Unter 
nant der regulären Armee befürbe 
Seit 1869 verblieb er im felben Reg 
ment. Er wurde Nadjfolger dei Ge 
ral3 Lloyd Wheaton ala manbeut 
bes Regiments. Unter den Offiziere 
beö Regiment®, melde nad Fort © je: 
tidan tommen werben, befinben td 
Hauptmann Edward M. Leivis, deffen 
Eltern in Evanfton mohnen, uk 
Hauptmann Harry E. Hale, ber mehr 
tere Jahre Hauptquartier = Adjutamd 
bes Generals Merritt war. Das 2 
Infanterie-Regiment war während‘; 
nes Bierteljahrhunderts faft unumden 
brochen weſtlich vom Miſſiſſippi 
nifonnirt und bat an vielne Feldzu— 
gegen die Indianer theilgenommen,. 


u 


— 


* Herrn Chriſtian Balatka, dem 
ter des von ſeinem Vater gegründe 
Balatla Mufical College, ift bom 4 
New Horter Staats - Univerfitäf‘ 
Grad eined — 
liehen worden; er eh 
Doltor Balatka. Er Tr 


— 





Uhren | 
Männer-Upren, 18-Gröhe, faub- | 
— her, 20 Nahre | 
= 4) ger goldgefülkte | 
Be ET Febäuſe, 

— ftattet 15: 
— Jewel Waitham, 
27 Werten, ein ge⸗ 
nauer Zeitmeſſer, 
u eg. 15 Wert) — 
N 7 Be Mer: 
; N Id aufss 
— Fa 8.75 
—— 18:&röße, gold⸗ 
es Qunting: Gehäufe, aus 
mit 7 Jewel Werten, 
i ar. auf 5 Jahre, | 
Er Samftag 


3.7 | 


er Barfüme 


Kirts 
7de Größe. 

für Qundborgs Triple 
Barfüm, ale 


für 


das Bi für Paders 
wajfer, 


12% Theerjeif 
für eine, Lyons 


Bi 

12c oder Shefficids Zahn: 

aſte, a e. 

B ür Madame Iſabells 

c Face Vowder 50c 
röhe. 


250 für Malvina 


oder Lotion. 


47e 
19e 


per Unze. 


29e 
59e 


Cream 


für Geau de 
Hacr Tonic, 
für Lamberts Lifterine 
31.00 Größe. 


Veilchen⸗ 
reichen Cream Centers, 
nungs-Preis, Pfd 

Fancy emboſſirte Eier, 


Odeurs, 
bits, Chotolade Cream Eier u. ſ. 


Quinine 
H0c Gr. Reine Gream Garamels, eine 

ſchließ. Operas, Cream >c 
en: Layers uſw., Mid Br 2 


Chokofade, Afler-Candies 


Sa Nettie'3 Chofoladen, mit dem dunklen bitteren Sonting 
die reguläre Me Sorte, Gröff: 


Novel Eandy = 

v., 

Lager e isses 

Yelly, 
Gream Rogeleier, 
Bid 


de 
Schachteln, Jad io 
ein großes 


Marſhmallow und 
— 


= Roth‘ 


Sch! 


9 27 ann GOMEFAIN 5 zuE 


| 


MPANY 


— —— 


Vüche 


For 


The Zory Loner— Yeivert 
The Criſis —Churchill 


| Hefter Blair —Carſon 


Früůhjahr⸗Anzuge und Ueberröcke für Männer 


Bereitet Eud) auf Oftern vor— Holt Euren Anzug oder Heberzieher jest — wartet nicht auf das Wetter. Wir offeriren 
einige ausnahmsweiſe Werthe morgen zu allen Preiſen, und lenken beſonders die Aufmerkſamkeit auf die 87.50 Anzlige — 
ſie ſind beſſer als die irgendwo anders zu 812 offerirten -die Ueberröcke zu 86.50 ſind Wunder—nie wurden ähnliche 


MDaaren in Chicago unter $IO gezeigt —unfere unumftößliche Garantie mit jedem Stück. 


Zuverläffige Frühjahr-Anzüge für Männer, $7.50—all die beliebteiten Karben 
diefer Satfon in einer großen Mustwahl von Slarrirungen, Streifen und Mi- 
bon jchlichten ſchwarzen Thibets, 


30 


ſchungen, ebenfalls 


Clay Worſted 
Schultern, 


mit breiten 


eine große ———* 
s und blauen Serges 
feine nmilitäriſchen oder den regulären Sad Facons, 
gefüttert 


in den hoch⸗ 


mit Serge oder 


mit Italian Cloth — Frühjahrs— 


Eröffnungs- 
preis 


Modiſche Frühiahr Anzüge, $15. 00 gemacht a aus den feinften importirten und 
in den erflufiviten Mujtern, jedes Kleidungsftüd 
Bartie gemacht mit handivattirten Schultern und 
handgemachten Knopflöchern, ſelf-retaining Facon 
— können in Bezug auf Facon, Machen u. Paſſen 
nicht übertroffen werden, Srübjahr- —— 


hieſigen Stoffen, 


preis 


Moderne Top Gonts für Männer. — in den, neueften Farben diejer Saifon, in 
der forreften 1902 Facon, gemacht aus ; 
plaid3 und lohfarbigen Covert3, prachtvo 

bon tüchtigen Schneidern gemacht, 


und befegt, 


morfen um ſich — — 


Eröffnungspreis 


Konfirmations-Knaben 


gemacht von importirtem 
guläre 810.00-Werthe — 
ſehr ſpeziell zu 


ſen, in neuen 
prächtig geſchneidert u. 


tadellos paſſend 


= Anzüge, 
langen Hojen, Größen 14 bis 17 Jahre, 
ſchwarzen 
Clay Worſted und blauem Serge, re— 


87. 50 


Worſted und Caſſimere Männer-Ho— 
Frühjahrs-Facons, 
hübſche Streifen und Karrirungen, 


8150 


Fanch Over⸗ 
geſchneidert 
ent⸗ 


au tr — ——— 


mit Knaben-Kniehoſen-Anzüge, 


und Fancies, kleine Sor— 
ten mit MWeften, Preis . 

Teinere BnabensnichoiensUinzüge, 
ſchwarzem Clay Worſted, blauen 
ges, Caſſimere und Cheviot, 
ſchiedene Muſter, gut ge— 
ſchneidert. 


Cheviot, in ſchwarz und blau, 
hochgeſchnittener — — 


Verkaufspreis 





Imerita und Deutihland zur Scc- 


— 


(Berliner Tageblatt.) 


E Sn langem fchweren Kampfe muß 
en die Staaten Nordameritas 
maliiche Koch abſchütteln, die Trüm— 
er des alten deutſchen Reiches das 
Fanzöſiſche. Für beide Länder folgte 
ann eine lange Periode oft unterbro= 
Henner Entwickelung mit ſchweren inne— 
en Kriſen und Kämpfen, ehe ſie zu fe— 
ſen ſtaatlichen Gebilden ſich konſolidi— 
en fonnten. 
Haft um diejelbe Zeit wiederum tra- 
en die Vereinigten Staaten wie das 
euifche Reich in eine ganz neue Phafe 
er Entmwidelung ein, die der Weltpo- 
tif. Vorbereitet war diefe in Deutfch- 


ind jchon lange durch die enorme Zus | 


ubhme des überfeeifchen Handels und 
Bmit der Beziehungen und nterefjen 
$ anderen Erbdtheilen, welche immer 
ebieterifcher hinreichende Schubmittel 
heilchten. In den Vereinigten Staa= 


h trat ein ähnlicher Vorgang plößliz | 
das Be- | 


und erplojiver ein, als 
Bißtjein der eigenen Kraft, die innere 
Dthmendigfei:, fie zu bethätigen, zum 
iege mit Spanien führten. 
BIS zu ‚diefem Kriege 
Priegäflotte der Vereinigten 


war 


zer von 14,000 und drei Panzerfreus | 


fchiffe von je 15,000, fechs Riefenfreu- 


; zer mittlerer Größe von 9700 Tonnen 
| Deplacement, alfo im®anzen ein Baus 


das | 





Die | 
Staaten | 


Bir tlein, wenn jie fich auch bereits im | 
Stadium des Fortichrittes befand. 


ten fann nicht jagen, dah gerade viel 


| gramm fo nactheilia 


th auf die Ausbildung im Frieden | 


Hegt wurde. Bolitifch völlig auf fi 
Folt beichränft, hatte man feine Rei- 
ingäfläcdhen mit anderen Staaten, 
trgendivie die Ausficht eines 
kiege al3 wahrſcheinlich oder mög— 


Anfangs feſtgeſetzt, 
Flotte erſten Ranges 


programm, welches 27 größte und 
große Kriegsſchiffe umfaßte. Wie ge— 
ſagt, hatte dies Vorgehen in der Bau— 
geſchichte der Marinen nicht ſeines 
Gleichen, und es wurden berechtigte 
Zweifel auf allen Seiten laut, ob ſich 
die gleichzeitig mit der Bekanntgabe 
des Programms geäußerte Abſicht, je— 
des Schiff innerhalb dreier Jahre fer— 
tig und dann ſofort in Dienſt zu ſtel— 
len, verwirklichen laſſen würde. Die 
letzten Jahre haben den Zweiflern von 
damals Recht ge ben, und ſchon jetzt 
iteht es feit ijt im biesjährigen 
Bericht des Fi. 
Vereinigten "aaten ausgefprocden, 
daß vor dem „;ajre 1906 an eine Tyer- 
tigftellung der Ende 1900 in Bau ge= 
gebenen Schladhtichiffe 
nicht zu denken iſt. 
Gleihmwohl it e3 durchaus unrichtig, 


aus diefem ilmjtande zu fchließen, mie 


in der bdeutjchen 
dab die neue ames 


es theilweiſe auch 
Preſſe geſchehen iſt, 


rikaniſche Flotte größtentheils auf dem 


Papier bleiben werde, oder ähnliche 
Verhältniſſe anzunehmen, wie ſie in 
Frankreich ſeit Jahren die konſequente 
Durchführung des Flottendaupros | 
beeinfluffen. 
außer 

als 


&3 jteht im Gegentheil völliq 

Zweifel, daß, wenn auch jpäter, 
das Biel einer 
erreicht werden 


wird, und der Marinefefretär Long 


| trug nur der thatfächlichen Lage Redh- 


hd hätten erjcheinen lajjen, und als | 
Luft nad) den Kolonien des über- | 
| ein weit größerer Faktor unferer Be- 


digen Weltreiches Spanien erwacd)- 
; ba dachte man hHinfichtlic der 
ötte, e3 werde jchon gehen — und 


nung, wenn er in — letzten Jah— 
resberichte ſagte: „Die Flotte iſt heute 


ziehungen zur Welt, als ſie es vor der 


jüngſt ſtatt gefundenen — Ex⸗ 


ing auch. Darüber find ſich aber 
Eder die Leiter der Politik noch der 
biet der Philippinen und unſere Ver— 


karine unflar geweſen, daß man ei— 
a jo angenehmen Gegner wie Spa= 
8} 509 nur einmal im Leben findet, 


aß nunmehr energijch und vor | 
| mit unferer Erpanfionspolitit.” Näher 
| umfchrieben ijt diefes Ziel durch Aeu— 
| Berungen anderer 


dem fonfequent vorgegangen werden 


üffe. 
& an darf fich nicht an der Ueber— 
Hbung jtoßen, welche ja ohne Zmeifel 


Der Beurtheilung der amerifanijchen | 


Riegsthaien vorhanden ivar, denn be= 
Bntlic) liegt e3 überhaupt im Cha— 
Her des heutigen Amerifaners, von 


das Größte ala amerifanifch au | 





Enipruchen. Der Berliner pflegt im | 


Balande zu jagen: 
Berlin ville beifer“; läßt man ſich 
VD bon einem Amerilaner zeigen, 
acht er fortwährend auf Dinge | 
merffam, die an Größe nicht ihres 
fichen haben, jeien e3 nun Häufer, 
ungen, Hülte- oder Hitegrabe. So 
* auch kurz nach dem ſpaniſchen 
bine Armee oder Marine der 
welche der amerikaniſchen das 
eichen konnte, und auch der 
eidenfte Einſpruch dagegen ver— 
— ungehört. 
Stimmung im Bolfe wurde jo- 
—* die Regierung ausgenutzt, 
pt etzeugt,und mit einerEnergie und 
einem jolchen limfang wurde mit 
wBbau ber Flotte begonnen, mie 
der Welt nicht: ihres Gleichen 
1 Sabre 1900 befanden ji 
miichen Werften im Bau: | 
Shlantisiffe. bier Küften- 
hiffe und ſechs geſchühzte Kreu— 
Ende - vesfelben Jahres murben 
in Bau gegeben: fünf Linien- 


„Det haben mir | 


| 


| 


panfion war, welche jett Portorifo, 
die hawaůſchen Inſeln, ba große Ge= 


pflichtungen gegenKuba in ſich ſchließt. 


Wenn wir überhaupt eine Flotte haben 


wollen, ſo muß ſie im Einklang ſtehen 


maßgebenden Per— 
ſönlichkeiten dahin, daß die Flotte der 
Zukunft an Stärke nur hinter der eng— 
liſchen zurückſtehen dürfe. Vergleichen 
wir hiermit die Worte des Staatsſe— 
kretärs des Reichzmarineamtes v. Tir— 
pitz bei der Begründung der Flotten— 
vorlage vom Jahre 1900 und die des 
Kaiſers beim Stapellaufe des Linien— 
ſchiffes „Kaiſer Karl der Große“ in 
Hamburg, ſo ſehen wir hier wie dort 
dasſelbe Ziel: eine Flotte, welche auch 
der ſtärkſten Seemacht mit Ausſicht 
auf Erfolg entgegentreten kann und 
im Stande iſt, Kolonien und über— 
ſeeiſche Intereſſen gegen jeden Angriff 
zu ſchützen. 

Jene gewaltigen Bauaufträge haben 
bereits jetzt eine hochwichtige Folge ge— 
habt, indem ſie einen rapiden Auf— 
ſchwung der Privatinduſtrie hervorrie— 
fen; allein im Jahre 1900 thaten ſich 
nicht weniger als ſechzehn Schiffsbau— 
werften auf, ferner Panzerplatten-, 
Geſchütz⸗ und Munitionswerke, Ma— 
ſchinenwerkſtätten u. ſ. w. Daß dieſe 
nicht im Handumdrehen gleich dieſen 
ungeheueren Leiſtungen gewachſen 
ſein konnten, liegt auf der Hand und 
begründet fich unter anderem haupt» 
Tählic in dem Mängel geübter Bau—⸗ 
ingenieure und geſchulten Perfonals. 
Auf der anderen Seite fonnte ein fol- 
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und Sreuzer | 
| lich wäre, 
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weiſt 


Wenn einerſekts 


cher Schritt von realem Vortheil auch 
nur in einem Lande ſein, welches Pro— 
duktenreichthum, Finanzkraft, ge— 
ſchäftlichen Unternehmungsgeiſt und 
techniſches Geſchick in einem Maße auf— 
wie die Vereinigten Staaten. 
Wir finden hier wieder den für den 
Amerikaner charakteriſtiſchen Zug ins 
Große, die Neigung, etwas nie Dage— 
weſenes zu verſuchen, welche die Regie— 


rung klug benutzt hat. 


In Deutſchland gehen wir andere, 
ebenfalls charakteriſtiſche Wege, von 
langer Hand her vorbereitend, ſtets ſich 
anpaſſend an die augenblickliche Lei— 
ſtungsfähigkeit der einſchlägigen In— 
duſtrie, ſyſtematiſch vorgehend und 
mit peinlicher Genauigkeit das feſt vor— 
gezeichnete Programm innehaltend. 
nicht zu bezweifeln 
iſt, daß das Vorgehen ——— 
das logiſchere iſt, und bei unſeren Ver: | 
hätniffen überhaupt fein anderes mög- 
daß es Ficher zum Ziele 
führt, fo fteht für Amerifa wiederum 
feit, daß man fich dort in Anbetracht 
der unbegrenzten Geldmittel einen fol- 


chen Gewaltſtreich leiſten konnte. Der 


Amerikaner iſt ein zu guter Rechner, 
um Utopien nachzujagen, und hat er 
etwas in die Hand genommen, ſo ſorgt 
er dafür, daß es leine Utopie wird. Es 
iſt ebenſo unmöglich, wie es intereſſant 
wäre, feſtzuſtellen, welche der beiden 
Mächte früher zum Ziele gelangt. 

Eine große Schwierigkeit des ameri— 
kaniſchen Syſtems hat ſich bereits jetzt 
berauggeftellt, nämlich ‚die Unmöglid)- 
feit, bie Perfonalfrage mit berfelben ; 
Schnelligfeit wie Die des Materials zu 
l\ofen; darin ift Deutſchland unver⸗ 
gleichlich beſſer daran, wei ihm die all— 
gemeine Wehrpflicht, was wenigſtens 
die Zahl anlangt, ſtets ein ausreichen— 
des Perſonal für die Bemannung der 
Flotie zur Verfügung ſtellt. Bietet 
auch naturgemäß die Beichaffung des 
Ausbildungs-, Dedoffizier- und Un- 
teroffizierperfonald größere Schmwie- 
tigfeiten als früher, fo ift doch biefe 
Frage ala folche unbedingt als gelöſt 
zu betrachten. In der beutfhenMarine 
hat man biefen, für die Leiltungsfä- 
bigfeit einer Kriegsflotte fo überaus 
wichtigen Punkt von jeher mit größter 
Sorafalt und Konfequenz behandelt, 
und e3 ift ein mufterhaft organifirter, 
fefter und tüchtiger Grundftod porhan- 
den, meldhem der programmmäßige 
Ausbau der Flotte volle Zeit läßt, Jich 
im gleihen Tempo auszumachen, ohne 
dadurch anQualität zu verlieren. Was 
den DOffiziererfag in Deutfchland be- 
trifft, jo tft da in feiner MWeife. eine 
Trage vorhanden, fondern e3 fteht viel- 
mebr feit, daß der Bedarf nad Zahl 
und Güte mit Leichtigfeit gededit wer- 
den mwirb: 

Die Vereinigten Staaten leiben 
aber bereit3 jet an einem Perfonal- 
mangel, welcher fich immer empfinbli- 
cher fühlbar macht. Würbe bie ameri- 
fanifche Flotte zur Zeit in einenfrieg 
verwidelt, jo würden meber bie Dffi- 
ziere und Unteroffiziere no bie 
Mannfhaften ausreihen um alle 
Schiffe voll zu befegen. Am leichteften 
und fchnellften wird bem aud) hier be- 
züglich der Offiziere abzubelfen fein, 
und vor Kurzem ift bereit die Zahl 
der jährlich een Seekadetten 
um 50 Prozent erhöht worden. Um 
aber ein großes, braudibares lnterof- 
figiertorpa zu faffen unb au erziehen, 

braucht man vor allem ; eine ber: 
*— — fich mit den 


in 


.90 


56% 


Macht die Knaben fertig zur Konfirmation und Sitern. 


Größen 
4 bi8 16 Nahre, gemadt von Gheviot 
und Gaffinmeres, ſchlicht blau, ſchwar; 


81.45 


viele ver— 


82. 95 


3:Stüde Ronfirmations:Rnaben-Unzüge, 
Größen 10 bis 16 Jahre, von reinmwoll. 


ur 245 


neuen Krühjahrsmuitern, 


ertremiten Streifen bis 
Miichungen von Cheviot, 
unfiniſhed Worſteds 


SD, 


$20 Anzügen, 


det 


warten würdet - 


Hochfeine Frühjahr-Anzäge für Männer, $10.00—die größte Yuısmahl von 

die je zu diefem Preije gegeigt wurden, 
zu den nnauffäligeren 
Saifimercs, Vicuna und 
alle Farben, im guten Paſ⸗ 
ſen und Ausſehen von auf Beſtellung gemachten 
hand-wattirte Kragen und Auf⸗ 
ichläge — Frübjahr-Cröffnungspreis . 


Hübiche Top Gonts für Männer — gemacht aus — feinſten Overcoating, in 
Iohfarbige, olibenfarbigen oder fancy Overplaids, 
gemacht von den beſten Schneidern dieſes Landes, 

in der Facon von theuren Kundenſchneider-Klei— 
dern, Röcke, die Ihr nicht unter 825 zu kaufen er 

Frühjahr⸗Eröffnungspreis 


von den 


BO 


S10 
$15% 


eine Top Goat3 für Männer— in all den beliebteften Farben, augejchnitten in 


der ertremen 31>3ölligen Xänge 


v 


futter, — 
Frühjahr⸗ — 
preis , 


ieinene 3:Stüde Konfirmations - 
ben-Anzüge, 


gemadt von importirtem 


Oo 


von 
Ser: 


der beliebten hocgejhnit: 
tenen Weſte 
Knaben = Sailor = 


blauen Serge, 
gefüttert 

Norfolt Knaben 
16 Sahre, 


mit 


ten Stoffen, viele ver= 


ihiedene Schattirungen 


| größten Geldaufmwendungen nicht aus 


der Erde ftampfen, fondern wird erft 
durh Schule und Erziehung auf die 
Höhe gebracht, daß fie felber fchulen 
ı und erziehen fann. Auh mit dem 
| Mannfchaftserfat hapert es jtarf; bie 
| Seeleute ziehen meilt den Dienft auf 
Kauffahrteifchiffen vor, auch fährt ein 
hoher Prozentfat auf Säiffen fremder 
Nationen. Die Landbenölferung fin- 
det einträglichere Beichäftigung auf 
| dem Lande und in den Stäbten und 
theilt mit den Geeleuten eine jtarfe 
Abneigung gegen harten Dienft und 
bor allem das enggebundene Zeben in 
der Kriegsmarine, wie überhaupt der 
Amerilaner für das Milttärifche mes 
nig Berftändniß bejikt. 
| Hier müffen entfchieden durchgrei- 
fende Mafregeln” getroffen werden, 
und dürfte es gewiß fein, daß man 
fi zur Zeit nicht nur eingehend mit 
der frage befchäftiat, fondern auch be— 
reit3 einen gangbaren Weg por fich 
fieht. Zunächft hat ınan erhebliche Auf- 
befjerungen der Unteroffiziergehälter 
beichloffen und wird, ehe nicht andere 
organiſatoriſche Maßnahmen getrof⸗ 
fen ſind, auch den Mannſchaften durch 
Ausſicht auf beſſere Bezahlung den 
Dienſt in der Flotte annehmbar ma— 
chen müſſen. Inſofern ſind alſo die 
Verzögerungen im Bau der neuen 
Schiffe nicht ſo nachtheilig. 

Was nun das Schiffsmaterial ſelbſt 
anlangt, ſo kämpft die Marine der 
Vereinigten Staaten mit denſelben 
Schwierigkeiten wie andere, deren 
Tradition gering iſt, und die trotzdem 
ihre Schiffe im eigenen Lande bauen 
| wollen. Auch hier zeigt fich die ameri- 

fanifcheNeigung für Daslingeheure; die 
Größe der Panzerfchiffe nimmt ftän- 
diq zu, und die neu geplänten werben 
mit einem Deplacement von 17,500 
Tonnen die größten der Welt jein. 
Mir denten in Deutfchland anders 
über diefen Punkt, und glauben, uns 
mit 13,000 Tonnen begnügen zu fön- 
nen, auch in der Ueberlegung, daß man 
anftatt dreier dieſer amerikaniſchen 
Rieſen für dasſelbe Geld vier deutſche 
bauen könnte, deren Nutzeffekt größer 
ſein würde als der der drei. Die rück— 
ſichtsloſe, vor keinen Schwierigkeiten 
zurüchſchreden de Energie der Amerika— 
ner zeigt ſich draſtiſch in der Antwort, 
welche laut der „Marinerundſchau“ 
dem deutſchen Marineattaché wurde, 
als er auf einer — 
Verſammlung fragte, wie denn dieſe 
großen Deplacements mit den — 
Waſſertiefen in verſchiedenen 
Einklang zu bringen fein: “That 
when the Lord made harbors, we 
can remake them!” 





oder in den nicht 


piele mit Seide gefüttert, andere mit Serge oder 
Italian Cloth, und Skinners garantirtes Aermel— 


Kna⸗ 
Größen 9 bis 16 Jahre, 
ſchwarzen 
Clay Worſted und blauem Serge, mit 


84. 95 


⸗ Unzüge, Größen 3 bis 
10 Jahre, gemacht von gutem ſchwerem 


82. 95 


⸗ Anzüge, Größen 4 bis 
die jetzt beliebteſten Kna— 
ben-Anzüge, gemacht v. allen gewünſch— 


84. 95 


— — —— —— — 
— —— — — — — 
— — — —— — — — — 


Immerhin werden die im Bau be— | 
finblichen fünf großen amerifanifhen | 1814, hatte nod) Vater Blücher den 


Panzer zu den ftärljten der Welt zäh» | Jahn’fchen Turnplatz befucht. 


len. 


Panzerkreuzer fo großen Deplace- | Durd) dem tiefen Sand geivatet, 


vo auffälligen 00 


$10% 


Frühjahrs- Anzüge für Nünglinge, Grö- 
Ben 14 bis 19 Nahre, in Streifen, Kar= 
rirungen und Miſchungen, ſowie ein— 
fach ſchwarze, mit tiefen inneren Fae— 
ings, in der neuen militäriſchen Fa— 
con, tadellos paſſend — 4 95 
Verkaufspreis —W 

Feine Frühjahrs -Anzüge für Jüng— 
linge, Größen 14 bis 19 Jahre, gemacht 
von den feinſten Stoffen, in einer gro— 
ßen Auswahl von neuen, hübſchen 
Frühjahrs-Muſtern — jeder Anzug in 
der Partie hat handwattirte Schultern 
und — — 
nur 


Exploſion für das eigene Schiff groß 
ſei, ſo daß es nur eine Gewichts- und 
Raumverſchwendung bedeute. 

Die Entwickelung der letzten Jahr- 
zehnte hat Deutſchland wie die Verei— 
nigten Staaten zur Weltpolitik und 
damit zur Schaffung einer Flotte ge— 
zwungen, mit dem Unterſchiede aller— 
dings, daß das Vorhandenſein einer 
ſolchen nur für Deutſchland eine Le— 
bensfrage werden kann, für die Union 
vielleicht eine Weltmachtsfrage. 

Eine Erinnerung an Turnvater 

Jahn. 

Der Turnplatz, den Friedrich Jahn 
zuerſt in der Berliner Haſenhaide ein— 
richtete, kann jetzt bald ſein hundert— 
jähriges Jubiläum begehen. Was im 
Alterthum bei allen Völkern als ſelbſt— 
verſtändlich galt, daß man nicht allein 
den Geiſt, ſondern auch den Körper 
ausbilden müffe, um eine harmoniſche 
Eriftenz zu führen, dad murde von 
Hriedrih Jahn, der auh dad MWort 
„Zurnen“ erfand, al3 eine Neuigfeit 
eingeführt und feinerzeit vielfacd mit 
Naferümpfen aufgenommen. Die erfte 
Einrichtung in der BerlinerHafenhaide 
mar bon großer Einfachheit. Ein 
Maldfled von einigen Morgen Landes, 
mit Siefern bejtanden, wurde bon ei- 
nem mäßig breiten Graben umzogen. 
Die Barren, Rede, Kletterbäume ftan= | 

den in angemeffenen Entfernungen, | 
eine Rennbahn war am öftlichen Ende | 


gegen die Rollberge hin obgejtedt. In | 


feinen „Erinnerungen“ erzählt Hof- 
rath Vrofeffor Guftan Bartbeyg: „Alle 
Urten von Spirituofen, fowie Kuchen 
und andere Süßigkeiten mwaren bon 
den Jurnern in den Bann geihan... 
Jahn war fein großer Rebner, aber 
was er mit fräftiger Stimme mad;- 
mal nicht ohne Stoden porbradte, ver- 
fehlte nie feine Wirkung, denn e3 fam 
aus dem Herzen. Seine Verhaftung 
und jein langer, aeheimniooller Pro- 
zeB erregten ebenfoviel Erftaunen mie 
Unmillen. €3 verlautet, daß man bei 
einer Hausfudhung fein anderes Zei— 
chen einer Verfchwörung gegen - den 
preußifchen Staat gefunden habe, als 
einen alten Dolch, den feine Frau zum 
Zuderzerkleinern benußte. Als nun gar 
1819 der Iurnplaß gejchlofien und 
das Turnen als etwas Gemeinſchädli— 
ches unterfagt wurde, da muRkte man 
fich geftehen, daß die Einficht der Re- 
gierenden jehr weit hinter der Einficht 
ber Regierten zurüdigeblieben jei. Ge- 


Säf en im ; Fabezu lächerlich war die Beftimmung, 


daß Jahn ſich der Hauptſtadt Berlin 
in einem Umkreiſe von zehn Meilen 
nicht nähern dürfe. 


Fünf Jahre vorher, am 4. Auguſt 
„Mit 


| rüftigem Schritte war der alte Blücher 


ber 


ment3 zu bauen, halten wir in Deutſch⸗ zwiſchen den dünnen Rafenſtellen der 


Reguläre $1.50 Ausgaben, 


Lone or ae -Marhmont 
Ihe Bovage of Kthobal—Edimin Arnold...... - 
The Dute of Stodbridge—Vellamy \ 
Methops of Lady Walvderhurft— Burnett...... | 
The Serret Orhard—Gaitle 


Mpen Blades Are Out— Brady | | 
Ihe Grimfon Wing, Chatfield Taylor, ISe. | 


. 59.05 


Iand für einen Fehler, indem wir fa- | Hafenhaide unter den bürftigen Kie— 
gen: Man braucht allerdings folche | ferndäumen große Streden des Bo— 
Schiffe, aber nur big zu einer Größe | dens bededte. Die in graue Leinwand- 
bon höchftens 9500 Xonnen, darüber | jaden gefleidete Schaar umringte den 
hinaus baut man lieber ein Linien» | hodhverehrten Greis. Nachdem er den 
ſchiff. ganzen Turnplatz durchwandert und 
Bemerlenswerth iſt ein fernerer einige Uebungen mit angefehen hielt 
prinzipieller Unterſchied: wir verſehen er zum Abſchiede eine Rede: Er habe 
unſere Schlochtſchiffe und Kreuget mit | fich ſeht gefreut, die Turner fo eifrig 
einer möglichft ſiarten Torpedoarmi⸗ in der Erwerbung bon förperlicher Ge- 
rung, während die Wmerifaner biefe | jhielichteit zu —* ſie würden da⸗ 


ibe du nde ⸗ 
— 


— in der Meinung, da 
Nupeffett gering und bie — be terland ee einmal ep ya 


von Autoren ii: | 
Tolſtoi etc. 25 

) Dom. zu 81.50) 
796 | 


Harding Dabis, 
Monogram 
ſchwer 


Jedet 


— 


es Vellum 
faſhionabler 
mit Anitialen in Gold em: 
bofiirt, die Schachtel 
sinne 
Y Bov 
in gro Ü 
Barı onial Größe 
das Wadet zu 


Zur Beachtung! | 
Montag, deu 24. Mär; | 


um 10 Ahr PFormittags, | 
| werden wir den größten | 
} 


Vilder-Herkauf 


| veranflalten, der je in Ehi- | 
ı cago flattgefunden — ein | 
| $40,000 £ager von Bildern | 
— einfhliegend $10,000 | | 
werth feiner Oelgemäßde | 


} 
| 


Shreibmateriaf, Spielkarlen. - 


Schreibpnpier 
Wapier in 


Quadratform, 


Schreib = 8, ch 


2560 


Spezial Ro: ur iwerte 


roth. weiß und 
blau, Schachtel v Im 1Se 
Ginh Scor> Karten, Duo... te 





Borrekte Ofler - — - Hoden. 


Ber Eröffnungs-Berkauf dauert * — — Rinder-Tag. 


Mir jind bereit, die Kleinen Samiıtag zu überrajche 


S wurde feine Mühe aejpart, 


fie zur befriedigen. Hüte jeder erdenklichen Art find ausgeſtellt in künſtleriſchſter u. 
eigenartigiter .Weije. Ein intereflanter Anblie für Nedermann, 


Iuftigen Flats, 

Kränzen von Kirichen, 
en Ylumen, im Bieife 
berunter auf 


Die großen, weichen 
garn irt mit ſchönen 
blumen und wild 
von 84.75 bis 


Fertig gemachte Mädchenhüte, 


Shitt W Baift Hüte, aus 


über das Ge ſicht bängend, 
Johan nisbeer 
rangitend 


Com 


nation don Braid und Grastuch, ſehr fein Bf, 5% 


Grötfanubsperll 


Schulbüte, 


Bertin gemadhte 8 
fir Samitag 


fancy Seide, ſpezie 
zu nur 


Unfere $4.75 garnirte Damen hüte 
weitere neue Wartie fü ir Samftag — 
vielveriangte n Blaid 
dern yarnirt — Eur 


Straws 
Auswahl 


nett garnirt mit Mull umd 


iind ſchöner als je 
Shirtwaiſt-Hüte aus 
und Promenadenhüte, 


84.75 


In anferem Ungarnirten Department 


Ungarnirte Syüte 
gemacht auf Drabtacftell, volle Farbenauswah 
auch Ihwarz, in fünf neuen Schattirungen 


in jeder wünidens 


Stroh Praid Hüte, 
> wird — Gröffur 


zu 75e verkauft 


mit Stroh Traid Krone und Mul Rand 
2 


8 ertd en Facon und 


Farbe 


Zrühjahr Üleider fi ir Mä idchen und Miſſes. 


Modiſche Coats, Skirts, Kleider, Suits, 
zu erſtaunlich niedrigen Preiſen. 


Raglans, 
ng Kragen, zur 
cd Größen von 


Bor Goat 


I ze. 
glari 
ſtitch 


Rot he 6 DEN ot 
Cheviot 
toofer Rüden, 


— Skirts für 


Flaring 
Fröffnungs-Preis 
Feine Sp: 


hinunter und zur 


weiter 


ſam, paſſend für Ko 


Tailor-made Suits für 


nem Cheviot, in 
Plait die Fror 
deten Knöpfen, 
mit b 


follte, zu feiner Vertheidigung 
Waffen zu ergreifen.“ — Der alte 
| Blücher mochte wohl bei Hofe von die- 
| em Befuche gefprochen haben, denn am 
28. September 1814 erjchien der 
Kronprinz (nachheriger König Fried- 
I rich Wilhelm IV.) auf dem Turn— 
| plate in der Hafenhaide. — Die Her: 
ren bon Kamp, v. Zʒſchoppe und Ge— 
noſſen machten fünf Jahre ſpäter trotz— 
dem durch Schliehung des Turnplatzes 
der Berliner Turnerei einſtweilen ein 
Ende. 
der Kamptzſchen Immediatkommiſſion 
| murbe überall auf das Schärfite geta- 
| beit, jelbft in Regierunastfreifen . Als 
einmal om Tifch des Reaterungsraths 
Eichmann die Rede davon war, daß 
| gar nichts bei der Unterſuchung gegen 
| $ahın herausfomme, fagte er mit qrim- 
migem Hohne: „Nun ja, mo 


eben etwas hineininquirirt!” 


Auch — Huldigung. 


Prinz Hein * von Preußen erntete 
bei ſeiner Blitzzugreiſe durch unſer 
Land Huldigungen über Huldigungen. 
Was ſeinem Urgroßvater, 
Wilhelm III. paſſirte, iſt dem Bru— 
der des Deutſchen Kaiſers 

| auch nicht mal bei unferen Milliarpä- 
ren geboten worden. Der Gemahl der 
| Königin Quife mar befanntlich eine 
ı fehr einfache Natur und Haßte nichts 
| mehr als irgend meiches Auffehen in 
| der Offentlichteit. 
| Zand, fo mar ihm nichts 
| alö die Detlamaticnen 
finder und Chrendamen, 
Bürgermeifter, die Telteffen und 
Ständden. Mitgemadht mußten fie | 
troßdem merden, und ber König be- 
fand fich erft wieder behaalich. menn er 
—* ſein Quart ier aufſuchen konn— 
In dieſem Stadium des Behagens 
5 er einſt auch in einem abgelege⸗ 
nen märkiſchen Landſtädtchen in ſein 
Logis zurück. Es befand ſich im erſten 
Hotel des Orts. Todtmüde und hoch— 
erfreut, nun endlich von allen Hulbi- 
gungen befreit zu fein, mirft fi ber 
König auf fein Lager und jchiießt die 
Augen, da — unter ihm ein Knaden 
— ein Knarren. Es fängt an, leije— 
immer lauter — eine Spieluhr in ber 
Matrage intonirt: „Heil Dir im Sie: 
gerkranz!“ — Ein muftfalifches Beit, 
das hat Prinz Heinrich nun doch nicht 


gehabt. 


Ichredlicher, 
der 
ie Reden der 


—-——— 


Militär:cform nad deutiem 
Muiter. 


Eeit Yahren hört man in Srranfreich | 
Klagen über die ı ungenügende Art und | 
Weile, mie der Refruten-Unterfus | 
chungsrath ſeinen verantwoctungsvol⸗ 
len Aufgaben nachkam. Beſonders im | 
legten $ahre maren die Yälle, in benen 
man Refruten eingereibt, die ald Trä- 
ger anftedender Krantheiten für ihre 
Genoffen gefährlich wurden oder den 
Strapazen des Militärdienftes nicht 
gewacfen waren und dem Gtaats- 
fchage unnöthig zur Lajt fielen, auf: 
fallend zahlreich. Diefe Erjcheinungen 
fönnen nicht befremden, wenn man be- 
ventt, daß die betreffende Behörde in 
Frankreich nach dem bisherigen Regle⸗ 
ment eine viel zu kurze Zeit zur Ver⸗ 
fügung geftellt erhielt. So mußten im 
legten Herbit die 37,000 Refruten bes 
Barifer Kontingentes in 63 Sigungen 


haben‘; von je drei Stunden — wer⸗ 


in der am meiſten gewünſchten Mode, 
üclgewendeten Stulpen, 
8 bis 


Mädchen, 
arm nit rard 
wacon, mit cord: 


tr weiße Yaron 
mit der neuen Gibſon — Ruffle über de 
ück bis 
Stirt mit ſehr breitem Saum, 
nfirmation 


Blau 
nt und Nüden hinunter, 
neueiter 
eiter Wercaline—ertra jpeziell für Samltag zu 


die | 


Ohne Grund. Das Gebahren | 


man | 
nicht3 herauäinguiriren fann, da wird | 


Friedrich 


indeſſen 


Reiſte er durch ſein 


Schul⸗ | 


in 0 | 

hübjch Tailor: 0 | 

14 Jabreu, fpeziell für Samitag....* S5.: | 
ı 


t3 für ädchen, 


mit Combination — Re 
alle Grökn—Eröffnungs 


gemacht aus f 
d und Tailor ſtitched Flounce— 32 >= 
Ye) | 


Prastvoll geitidte: a fe 
Schult ter n und —— on 


nie, volle — ſe —* it, 
"8535 | 


Kle.der für Mädchen 


sur W giſt⸗vi 
ſehr dub ich 3 ad fle 
ſpez. Eröfir 


Mädchen und kleine Damen, 
Roth, Braun und Caſtor 

fancy perſiſche Wei 

gefüttert 


volles Git 
bejcht mit_ber 


&16.00 o 


Flaring Stirt, 


den, ſo daß auf jeden Mann etwa 30 
— entfielen. Dies genügte nach 
er Anſicht der Militä“rärzte faum, 
2 oberflählich die Spreu pom.Wei- 
‚ „e= zu jcheiden. Wie der „Temps“ be- 
richtet, Hat fich nun das frangzöjiiche 
Kriegsminijterium entfchloffen, diefen 
Mipftänden Abhilfe zu Schaffen und 
„ohne falfche Eigenliebe das Shitem 
des Nachbarlandes nachzuahmen.” 
Man betradhtet zwar in Frankreich) 
| das auf genauen Meffungen und de= 
taillirten Unterfuchungen beruhende 
DBorgehen der deutfchen Refruten-IIn- 
| terfuchungs behörde als etwas zu pe= 
| dantifch, — ſich aber nicht der 
Einſicht, daß dadurch verhängnißvolle 
Fehler, wie ſie in der franzöſiſchen 
Armee vorkommen, ſo gut wie ausge— 
ſchloſſen ſind. Als erſte Maßregel zur 
allmähligen Umgeſtaltung des franzö— 
ſiſchen Superreviſionsſyſtems führt 
der „Temps“ ein vor Kurzem erlaſſe— 
nes Rundſchreiben des Kriegsminiſters 
an, in welchem die betreffenden Beam— 
ten aufgefordert werden, ihre Unterſu— 
ſchungen derart einzurichten, daß die 
Armee fernerhin mit keinem Ballaſt 
beſchwert werde. 
——> + —- 
Krieg und Buchhandel. 


Die enalifche Bücherproduftion hat 
| unter dem jüdafrifanifchen Krieae 
| recht aelitten. Im Yahre 1900 erfchie- 
ı nen 500 Bücher meniger als 1899, 
| und 1901 blieb gegen 1900 um volle 
taujend zurüd. Romane wurden lehtes 
Ssahr 1513, nur 50 weniger al3 1900 
| publizirt. Die Kategorie „Poefie” da- 
gegen zeigt einen Fall um mehr ala 
| 100, die „Gefchichte und Biographie“ 

einen folchen um 200, troßdem unter 
| fie die Sri ensliteratur fallt. Da legtes 

Yahr troß diefesRüdgangs immer nod) 
8044 neue Bücher erfchienen find, ift 
' für die Bebürfniffe jenes lefenden Bus 
| biitum3 noch immer recht anftändig 
| gefergt; 133 neue Bücher pro Tag ift 
| ein fchöne® Quantum, und ba3 hätte 

| Einer bewältigen müflen, der fich durch 
| die ganze neue Literatur bon 1901 
| hätte durchleien mollen. 

— — — — — 


Mit militäriſchen Ehren beerdigt. 





In Kolberg, Regierungsbezirk Kös— 
lin, Pommern, ſtarb vor wenigen Wo— 
chen eine Frau Popp, die als Marke— 
tenderin des 54. Infanterie-Regiments 
bie Feldzüge von 1866 und 1870 -71 
mitgemacht hatte. Sie wurde mit allen 

| militärifchen Ehren beerdigt. Vor dem 

ı Sarge fehritt die Regimentstapelle und 

| das Offizieröforps gab das Geleite, 
: ebenfo die 7. Kompagnie, mit der Frau 
Popp in den Krieg gezogen war. Der 
| Kriegerverein umb faft bie gefammte 
| Bevölterung betheiliaten fi) an ber 
Irauerfeier. 

— SKomifche Auffaffung. — Zeit: 
meife überfommt mich fo ein Gefühl 
ber Leere. Geht e3 Ahnen auch manch— 
mal jo? — Kommis: D ja, regelmä= 

| Big zu Ende des Monat3. 

— Der Edenfteher al3 Witbold. — 
Mebgermeifter (zu einem Cdeniteher, 
ter ıbm den Rinnftein gefegt hat): 
Mollen Sie Wurfcht oder Geld ala Be: 
aahlung? — Edenſtehet: Na, denn je⸗ 
ben Se man Jeld, Se ſehen bet id 
Fegetarianer bin! 


gelet Die „Bonntagpore, 





„Udendpeft, Chicago, Sreitag, | * 21, zn 1902. 
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Neue Sri jahrs- Kleider!! 


Heue Frühjahrs:Anzüge für Männer. 
Hene Frühjahrs: Anzüge für Anaden. 
Konfirmations-Anzüge 
in allen Sorten, zu allen Breifen. 
Große Auswahl in 
Herven- und Buaben - Schulen. 


> Gute Waaren! Niedrigfte Preife! 
Bet der alten befannten Sirma 


— — 


Ehren Altgeld's Audenken. 


In einer am 20. März abgehaltenen 
regulären Sitzung der Chicago Hack, 
Coupe & Cab Drivers Local Union 
Nr. 1 wurden folgende Bejchlüffe ein- 
ftimmig angenommen: 

Beichloffen, baß der Tod des Ehren- 
haften Sobn PB. Altgeld uns veranlaßt, 
in dem Berftorbenen einen reund der 
arbeitenden SKlaffen, den Berehrer 
freier Jnititutionen und populärer Re- 
gierungsform und einen Verfechter der 
Rechte der Unterdrüdten jeden Landez 
beklagen; einen Mann, der an gleiche 
Rechte für Alle, an befondere Pribile- 
gien für Niemand glaubte. Durch fei- 

nen Tod haben die Malen einen 
Yreund, die Menjchheit, freien Anftitu- 
tionen und die Unterbrücten jedenLan- 
des einen Vatrioten verloren. Seine 
legte Amtapflicht im Gericht galt die- 
fer Union, in deren Xntereffe er der 
Gemährung eines Einhaltsbefehle an 
eine mächtige KRorporation opponirte, 
die ſchwache Individuen vernichtet und 
ein Monopol geſchaffen haben würde. 

Beichloffen, daß mir, die wir feine 
Klienten waren, diefe3 Zeugniß unferer 
Werthſchätzung feiner Freundfchaft de- 
nen gegenüber, die arbeiten, und feines 
perjönlichen Merthes ald Bürger und 
Soldat ber Armee bes Fortſchrittes 
und der Humanität, den Akten einzu— 

N berleiben münfchen. 
J Beſchloſſen, daß wir der Wittwe des 
Verſtorbenen unſere aufrichtige Sym— 
pathie und unſer Beileid ausdrücken. 
Beſchloſſen, daß dieſe Refofitionen 
den Uften einverleibt und eine Ab- 
ſchrift durch den Präfidenten diejer 
Union der Wittwe überſandt werde. 
Walter J. Gibbons, Präſident. 
— G Doyal, Sekretär. 


— 33 Jährliche Sühjahrs-Eröltung 


de größten... 


leider: Ladens der Welt. 


Morgen, an unſerem Eröffnungstage, legen wir eine erſchö— 
pfende Menge der neueſten Moden in eleganten fertigen Männer— 
Kleidern zur Auswahl auf. Außerordentliche Vorbereitungen wur— 
den gemacht für dieſes intereſſante Ereigniß, und jedes Department 
dieſes riefigen Geſchäftes iſt überfüllt mit Muſtern und Stoffen, die 
extra für den Hub von den erſten Wholeſale-Schneidern der Ver— 

einigten Staaten hergeſtellt wurden, und die nur das Schönſte 
was die moderne Schneiderkunſt hervorzubringen 


Kortekle Sacons in Kühjuhrs-Reiderh. 


Unſere neue „Ellsmere“ kurze Top Bor Coats, in jeder beliebi— 


z— ee R.. 0 bis 830 
“ $16 bis $35 
“ $12 bis $35 


Unjere hübjchen „Balcetot“ Frad Frühfahrs = Weberzicher, in 
Extra ipeziell für die Se inne 


—— 
Kontos. 


* 


+ —— 


Es würde uns freyen, 
mit berirauenspollen Kirio- 
nen mwnatliche Kontos zu 


enthalten, eröffnen, wenn gemünjcht. 


berning. 


— ——— 





— —————— —— —— — — — 


Lokalbericht. 


Arbeiter⸗Augelegenheiten. 


Brandſtifter am Wert. 


Im Laufe des letzten Jahres wur— 
de mehrfach der Verſuch gemacht, den 
Holzhof der Firma C. 9. Mears & 
&o., 1113 Belmont Ave., in Brand zu 
fteden, die ſchändliche Abſicht wurde 

aber jedesmal noch re tzeitig vereitelt. 


Extra ſpeziell für die Frühjahrs-Eröffnung. 
Feine Frühjahrs-Männer-Ueberzieher, gemacht in = 
zen Klismere Box Facon . . . ſowie 

lenge waſſerdichte Cravenettes .. 

Ueberzieher, die gemacht wuͤrden, 

m für $20 ve werden . en j ze 

um für $20 v rfanst zit ww ſchönen, ihlidten, dunklen Gffeften . . . paflend für Abend: oder 

Extra ſpeziell für die Frühjahrs— an Tre = Gebraud ; 

Modiihe Wrinz Albert Männer-Röde und * a — 

:Meften.... . Zeide-faced, mit jeebptmeisien 1 er Pr örühjahrs:Unzüge, 
fnöpfiger Doppelbrüftiger Sad: 
gen „VBarjitn“ Sad: Facon 

Grtra ipeziell für die Frühjahrs- Eröffnung. 


zugeichnitten in modiicher ?2= 
und der jchönen einfach brititi= 


| Der Vollziehungsausfhuh der Sn: 
ernational Union of SteamEngineers, 

trelcher geftern eine Sikung im Gebau⸗ 
de Nr. 79 Randolph Str. abhielt, be— 


ö—— — —— — — — — — — —— — — 


* * * 
In Glickmanns Theater an der Des- 


Knopflöchern und Kragen . . . 8320- und 822: 
plaines Straße wird am Sonntag 


Werthe 


ſhloß, daß die ihr affiliirten Gewerk— 
ſhaften ſich nicht der Weſtern Labor 
Union anſchließen dürfen. Auch erklär— 
te der Ausſchuß allen Organiſationen, 
beſonders den Brauereiarbeitern und 
Grubenarbeitern. den Krieg, welche fich 
angeblich bemühen, die Majchiniften zu 
ebforbiren. Die Mitglieder des Aus- 
(dujles find: Präfident, George B. 

Ziahthall, Chicago; Vize-Bräfidenten, 
Pıtrid MeMahon, Nem Yorf; Wil: 
lim Donnegan, St. Louis; Williem 
Giltert, Omaha; Schahmeiſier und 
Sekcetär, Robert MceKee, Peoria, Ill. 

Crobſchmiede werden heute Abend 
in ber Corcoran Halle, an 47. Str. 
unt Princeton Ave., eine Verſamm— 
lurg abhalten. Bräfident Kohn Slo- 
cun bon der Internationalen Union 
ifthier eingetroffen und wird anme- 
ferd fein. Er organifirte gejtern eine 
WMion in Ditawa, IN. Morgen Abend 
med er in einer, in der Arbeiter-Ver- 
fımmlungshalle in Hammond, . Jnd., 
enberaumten QBerfammlung eine An 
prache halten. 

R. E. Huffman ift zum Hilfsge- 
häftsagenten der Amalgamated So- 
:ietn of Garpenter3 ermählt worden. 

Yler Zuradom, ein an Halfted und 
Ioylor Str. etablirter Zigarrenhänd- 
ler, wurde geitern von Richter Richard= 
for wegen Falfhung ponSchugmarfen 
dei Zigarrenmacher = Gemertichaft uns 
ter $500 Bürgfchaft ven Großgejhimo 
renen übermiejen. 

gr die Engineer?’ 
werten am Dienjtaq 150 neue Mit 
ber aufgenommen erben. 


Union Nr. 3 
glie— 


Aus dem Jugendgericht. 


Henn D. Hatch, der Vorjteher der 
Chicago Lamn = Schule, hatte heute 
eine utliebfame WAuseinanderfegung 
mit Ridter Tuthill. Er trat als Zeuge 
gegen den 13jährigen George Robfon, 
einen angeblichen Shulfiehwänzer, auf. 
Der Streit entjpann fih über dDa& 
Wort „demote”. 

nt einem Briefe, welchen ich Ihnen 
Be al® der Angeklagte ji) zum 
erften/ Mal megen Schulſchwänzens zu 
verantworten hatte,“ jagte Herr Hatdh 
zum Richter, „hatte fein Lehrer das 
Worte „vemote“ gebraudjt. Ungeachtet 
ihrır Bemerkung, daß da3 ein unge= 
mihnlicher Ausdrud jei, muß ich be= 
meeten, dab e3 gute Enalifch ift, und 
daR das Wort im Gentury:Wörter- 
buch Steht.“ 

‚Sind Sie hier, um meine Erziehung 
zu fritifiren?“ fragte der Richter. 

‚KReineswegs,“ antwortete HerrHatch 
verkgen. „Aber ver Angeflagte ijt ein 
nichsnugigerSchfingel. Er jpringt auf 
—— —— 

as geht Sie nichts an,“ ſagte der 
Ri ter, „da3 bemeift nicht, daß er ein 
Squlſchwänzer iſt.“ 
bglich Herr Hatch noch ein langes 
Sindenregiſter des Knaben aufzählte, 
miigerte ber Richter fich Doch, den An- 
geklagten der Zwangsſchule zu über— 
4 ordnete aber die Verſetzung 
des Knaben nach der Earle-Schule in 
Englewood an. 
— +0 — — — 
$50,000 für fein Eheglüd. 


Somuel Sonnenberg, ber frühere 
Sefreär der Andebert Wall Baper Eo., 
hat heute im Kreiögericht feinen 
Schriegervater Arnold Freſhman, Vi⸗ 
zepräfident unb Schatzmeiſier jener Ge— 
fellſſaft und Hauptinhaber der Dia- 
mom Glue ECo., und beflen Oattin, 
rar Hattie Freihman, wegen angeb- 
liche: Entfremdung der Gattin bes 
Kläger? und Beraubung feiner Gtel- 
Tung auf 50,000 Schabenerfat verflagt. 

— heirathete Frl. Celia 
Frehman, Tochter der Verklagten, vor 
zwe Jahren mit Zuſtimmung ihrer El—⸗ 
tern Die gehen! mar eine glängenbe 
und die Zulunft des jungen Paares 
Thür eine glückliche werben zu mollen. 
Die Eheleute waren einander fehr zu= 
aetlan — jeht ift alles aus und das 
Nabipiel folgt im Gerichte. 

I Ein dreijäßriges Kind der Che 
le Wagner, Nr. 2991 Afdland Ave. 
Mt Brübtvunden erlegen, die e3 hor= 
gefeen erlitt, indem ein Keflel mit 
tod pber Suppe über % ausgefchättet 


Geitern märe e& den Brandftiftern 
aber beinahe gelungen, ihr Ziel zu er= 
reichen, und nur dem Umftand, daß 
der Mafchinift D.R. Goodrich fich zu= 
fällig big 10 Ude Abends im Reilel- 
haus aufhielt, hat es die Firma zu 
verbanfen, dah fie vor einem großen 
Verluft bewahrt geblieben ift. Good» 
tih war mit dem Buben feiner Ma- 
ichine beichäftigt, ale um 10 Uhr 
Abends der Nachtwächter ihn davon 
benachrichtiate, dah ein Freund ihn 
draußen zu ſprechen wünſche. Good— 
rich unterhielt ſich etwa eine Viertel— 
ſtunde lang mit ſeinem Bekannten und 
wollte gerade in die Anlage zurückkeh— 
ren, als er Flammen aus den Fen— 
ſtern ſchlagen ſah, welche dem Holzhof 
zugekehrt ſind. Nachdem er einen Alarm 
abgegeben, ſetzte Goodrich den Feuer— 
löſch⸗Apparat in Thätigkeit, mit mel- 
chem bie Anlage ausgerüft ftet ift. Als 
die Feuerwehr auf der Brandftätte an- 
langte, waren die Zlammen fchon er- 
ſtickt. Später entdeckten Poliziſten 
vier Bierflaſchen, welche anſcheinend 
mit Petroleum gefüllt gewefen waren 
und neben einem halb verbrannten 
Haufen von Putzbaumwolle lagen. 
Die Mitglieder der Firma glauben, daß 
ein Racheakt eines entlaſſenen Arbei— 
ters vorliegt. 


Streit um die Milch. 


— 


Die „Weſtern State Bank” wird 
demnächſt einen Prozeß gegen das 
County anſtrengen. Die „Producers' 
Pure Milk Co.“ hatte mehrere County 
Warrants, welche ſie auf ihren Kon— 
trakt mit dem County hin erhalten 
hatte, bei der genannten Bank verſil— 
bert; im letzten Juli hob das County 
aber ben Kontraft mit der „Producer?’ 
So.“ nicht nur auf, jondern beichloß 
auch, die fchon an jene Firma ausge: | 
jtellten Warrant3 nicht einzulöfen. &3 
hatte fich nämlich herauggeftellt, "daß 
die bon der „Producers’ Co.“ gelieferie 
Milh keineswegs den Kontraktbedin— 
gungen entſprach, und das County be= 
ihloß, die Milh fortan im offenen 
Markt zu faufen. Sollte der Preis ein 
höherer fein, al3 das County der „Pro= 
ducers’ Bure Milt Co.” laut ihres 
KRontraktes zu zahlen gehabt hätte, jo 
jollte die Firma gehalten fein, den Un- 
terfchied zu erfegen. Zu diefem Zmed 
wurde das Geld einbehalten, auf mel- 
ches die „Producers’ Co.” von Rechts⸗ 
wegen AUnfpruch gehabt hätte. Als bie 
‚Weitern State Bank” die Warrants 
eingelöft haben mollte, machte fie die 
unliebfame Entdedung, daß nichts zu 
holen Sei. Zebt will die Bank klagen. 

* Erwürgte ſich. 

s James Tremler, ein Kutſcher, 
F früh um 10 Uhr nach ſeiner 
Wohnung über dem Stall im Hinter— 
hauſe Nr. 3111 Michigan Ave., kam, 
fand er in der Küche ſeine Gattin Dot: 
to erhängt bor. "Sie hatte einen Strid 
um einen Balfen in der Dede gezogen 
und ſich in einer Schleife ermürgt. Ih⸗ 
re Füße waren nur einen halben Zoll 
vom Boden entfernt. Die Unglückli⸗ 
che war 43 Jahre alt und in letzterer 
Zeit ſehr niedergeſchlagen, zeigte auch 
Spuren von Irrſinn. 


Kurz und Neu. 


* Durch) das Bellen feines Hundes 
aus dem Schlaf gemedt, hörte der 17: 
jährige Charles. Winter geftern Abend 
Einbrecher im Kleiderladen feines Ba=- 
ters, 8451 Buffalo Ape. Er feuerte 
mehrere Schüffe ab, und fah dann vier 
Kerle davon laufen. Winter ſchläft 
über dem Laden. 

* Mahor Harriſon iſt gegen jeden 
Kompromiß mit der Union Traction 
Co. in Bezug auf die Verabfolgung 
bon Umfteigefarten. Das Direktorium 
der Gefelichaft wird am Dienftag eine 
Verfammlung in New York abhalten 
und in berfelben darüber abftimmen, 
ob die Gefellichaft fich bei der Entfchei- 
dung bor Richter Val beruhigen, oder 
aber Berufung einlegen fol. 

* Die Südpark⸗ Behörde mwirb heute 
Nachmittag eine Qerfammlung abhal- 
ten, um fich zu organifiren. Wie ber- 
lautet, wird Daniel 2. Erilly als Brä- 
fivent, Nefferfon Hodafins ala Audi» 
teur erwäblt werben. Beide Stellungen 
bringen ein — von $3000, 


—— 


Nachmittag eine Gedenkfeier zu Ehren 
von John PB. Altgeld veranftaltet wer- | 


den. Die Vorkehrungen zu derjelben 
werden von Leopold Moß und Ellis 
Slidmann getroffen. Bejondere Ein- 
labungen zur Mitwirkung find gerich- 
tet worden an Richter Stein, Rabbi 
Agat, Samuel Alfchuler, Adam Ort: 
jeifen, John Martin, Xames Todd, ©. 
Schreiber, Thomas Gadan, 2. Zolos 
foff, Friedensrichter Wolff, 
Shepard, Richter Zu, Richter Win: 
de3, Clarence ©. 
ftein und Harry Sol dſtein. 


Haben das Recht, zu klagen. 


Nach der Anſicht des Hilfskorpora— 
tionsanwalts Schofield hat jeder Paſ⸗ 
ſagier, welchem eine Umſteigekarte von 
den Linien der Union Traction auf die 
Linien der Conſolidated Traction Co., 
und umgekehrt ‚verweigert wird, das 
Recht, die betreffende Gefellfchaft auf 
Schadenerfaß zu verklagen. Die wichti- 
geren Buntte, an welchen die Straßen- 
bahngeſellſchaften laut der Entſchei⸗ 
dung von Richter Ball Umſteigekarten 
zu verabfolgen haben, ſind: 
Weſtſeite-Kabellinien im Zentrum der 

Stadt auf die Nordſeite-Kabellinien 
und umgekehrt. 

Weſtſeite-Kabellinien auf alle von ihr 
gekreuzten elektriſchen Linien der 
Nordſeite. 

Nordſeite-Kabellinien auf alle von ihr 
gekreuzten Linien der Weſtſeite. 
Lincoln Ave. Conſolidated Linie auf 

die Union Traction Linie. 

Ogden Ave., ſüdlich von 40. Str., auf 
und von der Ogden Ave. Linie, 
nördlich von W. 40. Str. 

12. Str. Linie weſtlich auf und von der 
12. Str. Linie öſtlich. 

Madiſon Str. Linie öſtlich auf die 
Madiſon Str. Linie weſtlich von W. 
40. Str. 

Lake Str. Linie öſtlich von W. 48. 
Str., auf die Lake Str. Linie weſt— 
lich von W. 48. Str. 

W. 40. Str. Linie auf und von den 
folgenden Linien: Ogden Ave., 12. 
Str., Madiſon Str. 

N. Clark elektriſche Linie auf und von 
den folgenden Linien: Halſted Str., 
Evanſton Ave., Belmont Ave., Ir— 
ving Park Boul., Montroſe Abe., 
Lawrence Ade., Evanſton Avbe. an 
Devon Ave. 

Fulton St. Linie auf und von der 
Weſtern Ave., Aſhland Ave. ‚Roben | 
Str., Halfted Str., Sangamon Str. 

Milmaufee Upe. Linie auf und von den 
folgenden Linien: Latvrence Ape., 
Irding Park Ave, VBelmont Ape., 
Fullerton Ave. North Ave., Meft 
Divifion Str, Sedgmwid Gtr., 
Southport Xpe., Haljted Str., 
Grand Ape., Indiana Str. 


Ein nettes Früchtchen. 


Thomas Keaney, ein jiebenzehnjäh- 
tiger Knabe, wurde heute von Richter 
QTuthill in die Smangsfchule gefandt. 
Der Junge lachte, als er fortgeführt 
wurde. Die ganze Gefichte fam ihm 
wie ein quter Wit vor. Als ein Ge- 
richtsbeamter den MWicht auß dem De- 
tentionshaufe holte, begrüßte diefer 
ihn, den Beamten, mit verfchränften 
Armen, bon Kopf bis zu Fuß mu- 
fternd, mit den Morten: „Werfen Sie 
Khre Waffe fort, junaer Mann, und 
ich werde Gie vermöbeln, daß Sie den 
Himmel für einen Dubeljad anjeben.“ 

James Heaney, der 142 Nord Ada 
Straße wohnende Vater de Jungen, 
erzählte heute dem Richter, —B Tom 
immer wieder von Hauſe fortlaufe, 
Vorübergehenden erzähle, er ſei eine 
Waiſe und habe keinen Platz zum 
Schlafen und nichts zu eſſen. Acht 
Mal haben die Poliziſten der Revier— 
wache an der Weſt Chicago Ave. den 
Jungen in letzter Zeit in Obhut ge— 
nommen, aber er weigerte ſich ſtels, 
ſeine Wohnung zu nennen. 

Die genannte Anſtalt iſt jetzt bis auf 
einen Platz gefüllt, doch werden binnen 
zehn Tagen die Schulzimmer in dem 
Hauptgebäude fertig und damit wird 
Raum für dreißig weitere Kinder gc- 
ſchoffen werden können. 


Leſet die »Sonniagpoft«, 


Richter | 


Darrom, Ellis Roth | 


Hübjche Männer-Beinkleider . . . 


. die $4.50 = Sorten... 
er Pr ee 


gemacht 
von jchönen, modijchen Worfteds und Iimweeds 


J 


Werth 812 


J 


& 1,200 ganz reimmwollene lö-lInzen jchiwarze Clay Worfted Anzüge... 
e yutter... . alle Größen von 34 bi8 42... wirkti 


wirklicher 


. . 


mit feinem Serge: > 35 
‘. 
ELLE EIERN 


Jüngling-Moden für Frühjahrs-Trächten. 


Die reichſten Schöpfungen 
zu niedrigen Preifen.... 
bejigen. 


Morgen offeriren wir jpesielle 


der beiten Sabritanten der Welt in Knaben-Kleidern.... 
Offerten für jparfame 


Yünglings-Anzüge . . . Alter 13 bis 20... jchwarze, blane und ansgejuchte Fancies ... . 


zweifnöpfige ? 


mit und ohne Weiten... Alter 7 
$7 Partien . 


we IE 


Sailor, Norfolf und’ Veitee Anzüge . 
zieher Alter 8 bis 16... 
Affortmeit ... .. reguläre $ 


. tpezieller Eröffnungspreis . 


derne Facons .. 
gemacht um zu 82.50 verkauft zu 
werden... 





Terfauf. 


0 Zaffeta feidene Regen: 
fSirme .; . 
ſendem Futteral ... 
Stabl-Kods, 


Wzʒoll. 


arolt .. . 
für 
Danıen, in Verimutter. 61: 
Bor: 
natürfiem Sol re 
er! Silber — 


Griffen 


fenbein 


F a: 
Rerfauf sro“ 





Bielgeplagter Votizift. 


Cobven ©. Gray, ein früherer Roli- 
zift, Hat heute im Superiorgericht Ko- 
Bin Lindblom, John W. Ela und Joſ. 
Powell, die Zivildienſt-Kommiſſäre der 
Stadt, auf Ümſtoßung eines Befehles 
verklagt, der zu ſeiner Amtsenthebung 
führte. Gray wurde 1891 Poliziſt, 
mehrmals entlaffen und mieber ange: 
fielt. Im Januar 1900 ließ ihn Poli- 
zeichef Kiplen vor die Disz! plinarde= | 
hörde laden unter der Anklage, eine 
Schuld nicht bezahlt zu haben. Gray 
behauptet, diefe Anklage fei in eine ſol⸗ 
che wegen „Benehmens, das eines Poli⸗ 
ziſten unwürdig iſt“, umgeändert wor— 
den. Bei der Berdandli ung ei feine 
Mehrheit der Polizeiinſpeltoren und 
kein Mitglied der Zivildi— enſt⸗Kommiſ⸗ 
ſion anweſend geweſen, Ri ipley ſei An— 
kläger und Richter in gleicher Perſon 
geweſen und diegivildineſt— Kommiffä: € 
hätten, ohne den Syall zu unterfuchen, 
die von jener Behörde verfügte Amts— 
entlaffung des Klägers beftätigt. 

— nn 


Nerdiente Antivort. 


Die Südtomwn - Behörde forderte die 
Citizens Aſſociation kürzlich auf, Be— 
weiſe für die Anklage zu erbringen, 
daß die Behörde in der mit dem 22.Fe— 


Einfach- und dDoppelfnöpfige Aniehofen-Anzüge für Knaben... 
bis 17. 
ſpezieller Eröffnungs— 


ein ——— 
5 und 86 Werthe 


Hut⸗Facons für Oſtern. 
1,000 Dutzend weiche und ſteife Hüte .. 
. ſchwarz u. andere Farben ... 


ſpeziell für die Eröffnung 
Outing-Kappen 
Gattung .. 
Varietät von 
Schul⸗Kappen 
Vachts und Caledonians mit 
‚sroßen Tov . 
Gröffnunas®- 


| melchen 


Auto, 


84.75 


Doppelbruft, einzelbrüftige Militär und regulärer Schnitt . . eine große Aus: 
wahl von $12 und $13.50 Anzügen.. .. Spezieller Eröffunugs-Preis 


Weiche und jteife 
Knabenhüte 


„Ki⸗-Ram“ 
Tam, Golf und Nacht Kappen... 


. der feinite weiche Hut... . $1.98. 


.hochfeine Stoffe 
Eltern die Geſchmack 


“58.00 


Be bis 52.98 


?5c bis $2.48. 


Frühjahrfacons in importirten Madrasbemden für Knaben 


auch Frühjahr-Ueber— 


83.75 


„neue MD- 


51.75 


don jeder 
eine große 
Muftern . . . 
Golfs, Etons, 


«e . jpugieller 


mit dazu paſ⸗ 
26: u. 

eng 
mit paſſenden * 
Männer und ten 


vet, 


und feinem 
mit 
— Ipes' efler 


51.98 


Der Mayor cinverftanden. 

Mayor Harrifon hat heute jeine Zu> 
| ftimmuna zu dem Plan gegeben, durch 
Feuerwehrchef Muſham den 
Fehlbetrag in der diesjährigen Bewil— 
ligung für die Feuerwehr wieder einzu— 
bringen gedenkt. Der Hauptſache nach 
beſteht dieſer 
Feuerwehrleute, darunter drei Batail— 
lonschef, 4 Kapitäne und 1 Leutnant 
penſionirt und 6 Mann aus den Repa— 
raturwerkſtätten entlaſſen werden. Da— 
durch wird an den Gehältern die Sum— 
me von 824,975 erſpart, und weitere 
3121,802 ſollen dadurch erſpart wer— 
den, dab jeber Feuerwehrmann 30 Ta= 
ge lang ferien ohne Gehalt erhält. Nur 
| auf diefe Weile farn ber Feuerwehr⸗ 
| chef mit ſeiner Bewilligung auskom— 

en, ohne Maſſenentlaſſungen vorneh— 


men zu müſſen. 
Abgeſtürzt. 


Robt. Tryen, ein Arbeiter der „Cook 
Awning Co.“, Nr. 49 Kinzie Str., 
ſtürzte heute Nachmi ttag von einem 
Schwebegerüſt vor dem vierten Stock— 
werk des Hauſes Nr. 201 Fifth Ave. 
auf die Straße herab, und wurde be— 
wußtlos nach dem County-⸗Hoſpital ge⸗ 
bracht. Der Unglückliche erlitt eine 


bruar endigenden Woche 137 Leute auf — * 


ihrer Lohnliſte führte, von denen weit— 
aus die große Mehrzahl nichts zu thun 
hätte, als ihr Gehalt zu ziehen. Die 
Citigens Affociation hat jetzt ein offe- 
nes Schreiben an die Südtown-Be— 
hörde gerichtet, in welchem ſie erklärt, 
daß Niemand es beſſer wiſſe, wie gera— 
be bie Mitglieder der Behörde, daß der 
Siüdtorwn - Ginnehmer mit 20 Depu- 
tieß feine Arbeit jebr mohl zu bewäl- 
tigen im Stande fei. Da. Gehalt für 
die übrigen 117 Deputies jei alfo den 
Steuerzahlern aus ber Taſche geitohlen 
worden. . 
— — — 


Gefet die „gonniauvoh" 


Nene Schulen. 


Die Erziedungsdehörde wird im 
Zaufe des Sommers zur Enilaftung 
ber Hedged- und der Semwarb-Schule 
im Schlahtbaus-Repier mit einem Ro- 
ftenaufmande von $80,000 ein brei= 
ftödiges Schulhaus an der Edle von 43. 
und Rodwell Straße bauen laffen. 

Erzdifchof Feehan hat einen Erlaub- 
nißfchen erwirft zum Bau eines drei= 
ftödfigen Schulhaufes auf dem Grund- 
tüde' Nr. 639 Addifon Straße. Die 

Koſten werden ſich nach den Voran— 
ſchlãgen auf 885,000 Ber 


Jerſey 
98c bis 82.75. 

Blouſen für Knaben ... 
48c bis $3.98. 


. für 98c. 


Sweaters für Knaben, in neuen Frübjabr-facons... 


Trühlahts = Yandfdjyuhe, Halstragıten, 
Hemden und Strümpfe. 


Nene Frühjahrsfarons in Männer-Sandiduhen . . 
graue Mode, feines englifches Gape Kid und Hans 


deleder .. 
menaben- oder Rahrgebrauch 


Cailor= 


&lcaante 


. für Dre#:, Bro: 


. in all den feinen Früh— 


Prädhtige farbige Hemden 


jahrsfarben — ipezieller Gr: 
dffnungs- 

preis 
Hübſche 
Männer... 
Seide . 
und 
und Mufter 
Gröffnungs- 


Frühjadre-Halstracht 
gemacht aus je 
.Four-in-Hands 
Imperials ... neue 
ſpezieller 


tür Mäns 
in allen up:to:date Muftern 
mt abnehmbaren oder befeiti 'E 


"Moni Ketten . .. 


| 
| 
| 
| 


| 


Gröffn ung3- 


Rräahtige Männer: Soden —— 
geitreiften 
ten Muitern... 
ER ./. 


acblümten und pun fti 


—* le od. = 
J ze 


Eröffnungs-Preis. 


Yyrühjahrs: 


oder Byronkragen ... 


Schuhe für Oſtern. 


Die nenen Frühjahr-Facons 
unſerer berühmten „Cor— 
nell“ Schuhe . . . Patentle— 
der, Box und Velour Calfeu. 
Vici Kid ... leichte und 
ſchwere Sohlen ... 30 Fa: 


cons ... ſpezieller 8* 83 


— — .... 


vn ueſten 

d Oite rns 
er und frauıs 
pera nnd 
teffer 


5 95 





* In Hopkins Halle, 528 W. 
dumsLiga eine Berfammlung cd, 
welcher Clarence S. Darrow, 

Margaret Haley, 
und Daniel L. Cruice ns hal- 
tert werden. Als Thema ifi die lleber- 
nahıne der Straßenbahnen durch die 


Frl. 


Plan darin, daß 18 | Stadt auf die Tagesordnung gefebt 


mordeii. 


Heiratho⸗Lizenſen. 


Folgende Heiraths-Lizenſen wurden in der Okfice 
dea Countd⸗Clerka ausgeſtelt: 
Charles Shanbouje, Yera Kentwerk, 94, 
Fred Arueger, Minnie Bruhn, 24, 19. 
James 2. Maridall, Anna B. Elarf 
Charlie U. Miller, Mary Haalin, 35, 27. 
Frant B. Schneider, Roja E. Brett, 24, 2i. 
&bhrifiien W. Purfbart, Cora B. Collins, 32, 20. 
Lohn Walz, Gertrude Bechteler, 30, 20. 
Elias 2. Taplor, Lulu B. Garrett, 25, 22. 
Harry Wiliam!, Maria WM. Iobnion, 28, 
Irlius S. Kozizenosti, Martha Zinner, 60, 
Fred J. Olſon, Ida E. Lemtke, 31, 
John B. Anderſon, Fremont, Reb. 
Dart von ebendaher, 32, 45. 
Edward Kane, Birdie Todd, 29, 
Lou:s Biier, Albiand, Wis,; 


24, 21. 
Alired Senfiertd, Lesra Mint, 
Tirtor Yau, Youife Kannberg, 25, 
Alfıe® Swenfon, Amalie Adeloft, 
Solly Lehmann, Hulda Bidart, 27, 19. 
Dfcar yodnfon, Amanda PBetterfon, 28, 27. 
Daris Luttrell, Powmanville, Canada; Selen M. 
George von ebendaher; 25, 24. 
Grart White, Alice Thompfon, 25, 9. 
Willem 9. Shaegr, Hagar Wattgeios, 37, 47. 
Gprif @. PBanlding, Jobanna M. Otteus l 
seapelis, WMinn., 21, IR. 
Willi * Schroeder, Carrie 
Fraut J. tgeslen Ya Grange, 
— 19. 

a? aler, Aa nie Gijenlogr, 93, 2. 
5* F. Wilſon, Rellie W. Latime 
Henth H. Meier, Louiſe Hedne, 20, 1 

Front Mid, Magdalena Tehtlefs, 21, 2. 
— de Santis, Glotilda Attanajio, 27, 
John P. Rrand, Getherine 3. Zus J5 
John 9. „Biegi er, Gva Kurken, 30, 36 
Michael Iopce, Sadie Holgeion, 5, 3 


—+ —— 
Scheidungsflagen 


wurden anbärgig gemadbt von: 


Alta gegen Howard € Tilton, Meaen —— 
Anna deden William J. Danford, wegen ↄarauf 

Behandlung; Autia gegen Nohn Tietge, wegen Ser: 
lajlens:; Yinmie gegen Lob Yaurence, wegen Per: 
lajiens; Milie Mefmigbt gegen Wiliem G. Wilz 
corion, wegen graufamer Pehandiung: Yulia gegen 
Arie FRolar, wegen graufamer Behandiung: Flo— 
rence gegen Thomas WeGaribo, wegen graufamer 
Vehandiung; Yohu U. gegen Mary Mueller, wegen 
Verlaiiens: Katherine gegen Jobu Stode, wegen 
eraujamer Behandlung und Ebebruhs: ©. DO. ge: 


18. 


N, 


B. 
a. 
21. 

Abbie J. 


0, 


Ssennie Jacobs, 
a, 18. 

M. 

8 8. 


Bruder, 34, 9. 


JU.; Thereſie 


2 


D. 
Ye Anna Hudion, wegen grauiamer Bebandiung; 
artin gegen Ida Connor, wegen Ehebruchs. 


63. | 
Stroße, hält heute Abend die Referen- 
in | 


Willtam Y. Strong | _ 


Bau⸗GFrlaubnißſcheine 
wurden ausgeſtellt an 


Shöf. Arid: Flat, 27 


David Cohen Johnſon Ste., 
sur). 
Brick Flat, 531 Avers Avbe., 


Fabrik, 122 Jefferſon 


Frame Cottage, 562 


wei litöck. 
t., KM). 
töf. Frame Cottage, 


Frame Cottages, 
5334 


‚by, Litöt. Frame Cottage, 5833 


zoomms 


J. W. Well 
Blace SH N, 

Ghriftena Sabbe 
65. Str., 815W. 


Unterridht2:% 
* 4. > 


Sgrame Wohnung, 185 0. 


Höf. Lrit:Wohnung, 21 W. 


rede, 3itöd. Brid:Sdule, 270-2725 
RO, CH, 


Möd. Pri 


chörd 


dsiylat, 6721 Prairie 


Brick 5626 Garpenter 


.<T 


Flat, 


tod. Frame-Anbau, 1855 Hamilton 
Katho —** Biſchof von Chicago, MNöck. Brid⸗Schule, 
Str., 35.000. 


oh Addition 
Etta 6. Angerjoll, Sitöf. Brid: lat, 1184 Sheridan 
7 8: 


load RG u), 

Charles Feigenbauer, Iftöd. Yrame Cottage, 

2. * ace 81000 

H. Tebbetts, töd. Brid:Store, 1097-1039 Milz 
lard dee, 6 
Dt. Adams, 
15m. 


Atod 


12jtöd 


D. 
iftöd. Frame Cottage, LI N. 
10 W. 
Frame-Wohnung. DM R. 


226 N. Marid: 


Ihomas 

40. Kourt, 
Sans Dlie 
Str., 

9. Dening, 
Ave. SI: 

B. Symik intod. Frame 


Brid Flat, Diviſion 
. 
GEottage, 
Höd. Frame Flat, 9215 Jefier: 

Prid-Store, 108-1005 30, 
. Frame:-Wohnung, MIC Gaius 


en 3600; feine 


tt ). 
L. vaße & Se : j 
ei Une. — 


Lilian Yu. kurcay; Verbindlichte 


Alam Wumbrast: Nerbindlichleiten $1000; feine 
Beltände. 

Konry TDelany; Verb 
ftäude, 

u A. 


ndlichfeiten $14,400; feine Ve⸗ 


Morten: Verbindlichfeiten KIR0; feine 
feine 2: 
Rerbindlichteiten $00; feine Bes 


Verbindlichleiten. 98400; 


ndfichleiten $70M; 


2d: Berbindlichleiten $400; 


Cherles Danjon; 
Hände. i 

William R. Ghamberlain; 
telne Beſtände. 

Mard A. Patterſon; Verbi 
Beitände. 

Verry Mueller & Eo. juchen 
Panferott: Verka ne n3 gegen Ja 
Ing, N. 


feine 


mac) 1 * Finleitun 


od Fiſele im in 


Bankerott-Erflärungen. 


Um Gntlaung von ihren Berbindliäleiten fuhen 

im Bunde3sDiirittd-Geriht nad: 

Frant S. Thomazin, VBerbindiichfeiten 91,000; feine 
Beſtan de. 

Thomas Ü’Roucke, Berbindlickeiten 2,100; Yes 
künde 2W. 





iſt 


Ein echter Clay 
Worſted Anzug.. 


in blau und ſchwarz, einfach- oder doppel— 
Schnitt 
Entwürfen, 
dern, mitSeide genäht, feine ital. Tuch-Futter— 
ſtoffe, breiter Schulter-Effekt, garantirt, Gar— 
ment erſter Klaſſe zu ſein, in paſſenden Grö— 
ben für Jedermann, große und kleine Männer, 


$5.90 


Die Heberraihung ift in dem Breis, er be: 
als die Kofjten des Material. Alles wa3 wir verlangen tft 
Wir trogen der Konkurrenz. Kauft ihn anderswo für we— 
Doppelte, wenn Shr Fönnt. Keine Waanren an Wholefalers. 


fnöpfig, 
jahr3 = 


trägt weniger 
Vergleichung. 
niger als das 


- 


V 
b 


9 
os 


—8 


N 
9 


Patent Front Faſteners 


—2 


U) 
di y 


Wir haben genügend für Alle 


Bea ern 


—8 


MR Mr 
0, 


Ein Wibenteuer. 
(Stizjje von Baul Berron.) 


Die Sonne fohien ftrahlend vom 
wolfenlofen Himmel herab. Auf ftil- 
len Waldiwegen, in jchattiger Kühle 


etwas ganz Neues 
weiches Euch interefficen wird 
wenn Ihr Männer-Kleider 
hruuch — 


Einmal die Woche 


Ansialtungswaaren:_Slems. 


Echte importirte Seide-Meb Hofjenträger — Leder:Enden — Nidel:yittings 
— dieje werden an State Straße als 
ein Bargain offerirt zu 25c und regulär verfauft zu 3öc— 


Diele Waaren find nur an Lake: und Clark Str. zu haben. 
Paßt auf unsere nächlwöchige Aeberrafchung auf! 


| 


war ich den Hügel rüftig hinadgefchrii= | 


ten, aber alz ich ven Wald verließ, lag 


Telder wand jich die weiße, ftaubige 
Ghauffee, welche ich bejchreiten mußte, 
um jenfeits des langgeftredten und 
breiien Ihales 
fchatten zu erreichen. E&.mar ein mwei- 
ter Weg bis dahin, wohl eine Stunde 
und ich hatie Schon einen langen Mor- 
genjpaziergang hinter mir. Die Sonne 
fand bereits nahe dem Zenith. Troß: 
dem ariff ich wader aus, denn 
mwinfte mir das 
Kugendfreundes als Enditation. 

Kein Menfh mar zu jeher. 
ben Feldern waren die Candleute zur 
Mittagszeit Ichon nad; dem Dorfe ge> 
pilgert, das rechts weitab bon der 
Chauflee Ioa. Fast fentrecht trafen die 
Strahlen der Sonne mic, fo daß ich 
unmillfürlich Ianglamer jchritt, um 
nicht unnöthiger Weife noch heißer zu 
werden. Meine Fühe ftöberten den 
feinen weißen Sand der Chauffee auf 


und Der Staub Drang 


Na 
nö 


mieder den Waldes: | 


0.0 ı@ 
0,8 .,. 


e.\,0_|e_\le,| 
0000 


—28 


Für die kommende Woche zeigen wir 
Folgendes an: 


PX Hy) 
...o,e 


' 


ER RC) 
"ei ® — 


in den neueſten Früh— 


wie bei Kundenſchnei— 


“00 |@ | 
I, 


@.@ 
..0.® 
Ui) 


(00) 
ec 


CE) 
* ...... os, 
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CE) 
090,90 


A Re) 
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ut, 00,0 
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.n0 080 00 9 
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| War das eine VBerfuhung, fo war fie 


wirflih jüß mie die Sünde Einen 
Augenblict des Zmeifelns und des Wi— 
berjtrebeng, dann ftieß ich facht die 
Thür auf, fah mich vorfichtig um und 
athmete erfrifchend die wonnige Kühle. 

sch fagte mir, obgleich mit einigem 
Herzklopfen, daß es fein Verbrechen 


die Ebene vor mir, durch die blühenden | jei, die gütige Gabe Gottes zu genie- 


Ben, menn ich dem unbefannten Be- 


| fiter einige Kubikmeter frifche Luft 
| ſtahl. 


Unter dieſen Gedanken ging ich 
auf dem ſtillen Gartenwege weiter. 
Hin und wieder raſchelte es im Ge— 


büſch, einige Vögel flogen auf, die ich 
wohl im Mittagsſchlaf geſtört hatte. 
Mücken und Bienen flogen ſummend 


durch die Luft, goldalänzende Käfer 


ea | liefen jchen über den Weg, fonft fchien 
trauliche Heim meines | 
Garten zu fchlummern. 


die Natur auch in diefem herrlichen 
Als ich die 
Biequng des Weges erreicht hatte, jah 
ich vor mir die grünfchimmernde Waſ— 
ferfläche eines Kleinen Teiches, welcher 
merfmwürdiger MWeife mit einem hohen 
Gitter umzäumt war. Neugierig trat 
ich näher. Ai3 ich meine Blicle nad) dem 
jenjeitigen Ufer hinüberfchweifen Iieh, 
bemerfte ich dort einen Herren, der 
durh das Gitter hindurh, mie «3 


ı Ichten, Kleine Brodftüde in’ Wafler 


in die Sralten | 


meiner Aleiduna in die Poren meiner | 


Haut. Die wenigen Bäume rechts und 


ins vom Wege fpendeten nur fpärlt- | 


chen Schatten und jo war ich froh, al3 | Kırstams - . ee 
en Sch: ’ Trod, a3 | Gartens, deffen Villa ich immer noch 


ich eine kleine Viertelſtunde vor mir 
einen großen Garten mit reichlichem 
Baumwuchs entdeckte, der mit einer 
weißgekalkten Mauer umgeben war. 
Hier hoffte ich einen ſchattigen kühlen 
Platz zum Ausruhen zu finden. Un— 


warf. Dann und wann blinkte es in 
dem dunklen Waſſer wie Silber auf, 
Fiſche, die ſich die Mahlzeit ſchmecken 
ließen. Ohne Zweifel war der feinge— 
kleidete Herr da drüben der Beſitzer des 


nicht zu Geſicht bekommen hatie. Eben 
wollte ich umkehren, als der Herr mich 


erblickt haben mußte, denn er zog höf— 


24 


verdroſſen ſchritt ich weiter, aber, als 


ich endlich mein Ziel erreichte, bemerkte 


ich zu meinem Bedauern, daß ich die 


hohe weiße Mauer gerade an der Son- 


nenſeite paſſirte. Nun wurde die Hitze 
noch unerträglicher, 
Wand warf ihre Strahlen auf mich zu— 
rück. Langſam ging ich weiter und be— 
trachtete dabei die Mauer, welche oben 


mit einem ſpitzen, eiſernen Gitter ge⸗ 


krönt war, wahrſcheinlich zur Abwehr 
ungebetenen Beſuches, denn der Gar— 
ten lag, wie ich ſchon früher geſehen 
batte, ganz einfam in der Ebene. Alf 


mohl ein Herrenfik, ein fleines Elbo= | 
fich ihre | 


leiften können, | 


rado jener Glüdlichen, Die 
eigene Sommerfrifche 
weil fie vorfichtig in der Wahl ihrer 
Eltern gewejen oder Kindes des Slücks 
find. 

ALS ich ungefähr fünf Minuten ge 
gangen, fam ic an eine Gitterpforte, 
welche nur angelehnt war. Neugierig 


um bielleiht das Herrenhaus zu ent-> 
deden, aber ich jah nur einen breiten, 
‚bübjch gepflegten, mit Kleinen Kiefeln 
bejtreuien Weg, der fich zwifchen üp- 


pig grünen Gebüjchen und hoben UI: | 
men, Linden und Eichen im Grünen | 


derlor. Dort, wo der Weg eine Bie- 
ung machte, fah ich eine einlabende 
anf ftehen, jo recht zum Ausruben im 


lich den Hut und winkte mit der linken 
Hand einladend zu mir herüber. Ich 
erwiderte den Gruß. 

„Kommen Sie nur näher, mein 
Herr!” tief ber Herr freundlich her- 
über. 

Ohne unhöflich zu fein, konnte ich 


bie liebensmwürdige Auff : 
denn bie weiße | würdige Aufforderung nicht 


igqnoriren und jo umging ich mit we— 


I nigen Schritten am Gartenzaun ent— 
lang zum kleinen Teich und lüftete den 


Hut vor dem Unbekannten. Ehe ich 
noch ein Wort der Entſchuldigung ſa— 
gen konnte, hatte der Herr meine Hand 
ergriffen und fagte, auf ein paar be> 


| queme bölzerne Armftühle meifend: 


„Seßen wir uns bier, Herr Doktor, 
SH babe fchon gewartet und fürchtete, 
daß die Mittagsftunde vor Ihrem Eins 
treffen fchlagen würde. Aber eg ift 
noch früh genug, um das Phänomen zu 


| beobachten.” 


Ich ftugte. Kannte mich der Herr? 
Er konnte mich doch unmöglich erwar- 
tet haben! Und meldes Nhänomen 


| meinte er? 
blidte ich in das innere des Gartens, | 


‚„Entjehuldigen Sie, mein Herr“, er- 
wiberte ich höflich, „daß ich ala unbe- 
fannter in diefen Garien eingedrungen 
bin. Aber von der ftaußigen Lanb- 
ftraße Iodte mich der Schatten und die 
Kühle diefes herrlichen Befigthums ..” 

Der Unbekannte fehien meine Morte 
faum zu beachten. Er fegte fich auf ei- 
nen ber Stühle und machte aufs Neue 
eine einladende Hanbbeiwegung, mid 


— Schatten der hohen Bäume gemacht. auf den anderen Stuhl zu fegen. Ic 


f ’ — 
— 6. * 


_„Mbenbpoft“, 


feßte mid; und fuchte das Gefpräd 
fortzufegen, aber mein bi2-a=vi3 adhteie 
nit darauf, er fehien nachzubenten 
und plößlich, ohne mich anzufehen, be= 
gann er zu-[prechen: 

„Ste wiffen, Herr Doktor, daß ich 
Schaufpieler bin. Mein Name und 
mein Ruf ift in zmei Welttheilen bes 
fannt, und Lorbeeren und Gold ern: 
tete ich, wohin ich au fam. Meine 
Krankheit begann, wie Gie milfen, in 
Amerifa, aber Sie fennen nicht die 
Einzelheiten und bie fonberbaren 
Symptome.” 

„Sie find krank?“ .... ſtammelte 
ich, — aber ohne den Einwurf zu be— 
achten, fuhr der Herr fort: 

„Wie es ſich für einen ſo außeror—⸗ 
dentlichen Mann, wie ich bin, ſchickt, 
iſt auch meine Krankheit eine ganz be— 
ſondere, nie dageweſene, und ich wun⸗ 
dere mich deshalb nicht, daß die be— 

rühmteſten Aerzte“ — hier ſtand der 
Redner auf und machte mir eine re— 
ſpektvolle Verbeugung, — ‚mich bier in 
meinem Tuskulum aufſuchen. Aber bis 
jetzt iſt es noch keinem gelungen, die 
Urſache meiner Krankheit zu erforſchen, 
geſchweige denn, ſie zu heilen.“ 

Es wurde mir unheimlich zu Sinn. 
Sprach ich mit einem Geiſteskranken, 
oder verwechſelte mich der Bedauerns— 
werthe mit einem Arzt, den er wirklich 
erwartete? — Da er einen Augenblick 
ſchwieg, ſagte ich ſchnell: 

„Mit großem Bedauern höre ich jetzt 
zum erſtenmale von Ihrer Krankheit. 
Sie vermechfeln mich aber mohl mit et- 
nem Andern. Gie erlauben mir, daß 
ih mich Ihnen borftelle, mein Name 
et 

Lächelnd unterbrach mich derKranke: 
„Benugen wir bie menigen Minuten 
bi3 12 Uhr zu einem vernünftigen Ge= 
fpräd. Alfo meine Krankheit Tennen 
Sie aus der Befchreibung, die in al» 
Ien bebeutenden Zeitjchriften des Er=- 
denrundes geftanden hat. Sehen Sie, 
in Amerifa mwar’3. Eines Tages be— 
merfte ih Nachmittagg und Abends, 
daß mich eine unglaubliche Müdigkeit 
beichlih, meine Augen verfchleierten 
ih, meine Musteln erfchlafften, ich 
mußte gebeugt gehen und jogar meine 
Haare fingen an zu erbleichen. Diefer 
Zuftand Fehrte Nachmittagg und 
Abends regelmäßig wieder und prägte 
fih immer fymptomatifcher aus, aber 
Morgen3 war ich wieder frifh und 
munter, und feiner, der mich am Abend 
gefehen, hätte mi am Morgen mie- 
der erkannt. ch jtellte Studien vor 
dem Spiegel an, die Thatſache war 
nicht abzuftreiten: Morgens mar ich 
jung, Ubends war ich alt und biefe 
räthjelhafte Krankheit bat fich fo [harf 
ausgebildet, daß ich ihre unheimliche 
Geftalt genau um die Mittagsftunde 
erfahre. Nicht wahr, das ift originell 
und Gie, Herr Doktor, obgleich Sie 
meltberühmte Kuren gemacht haben, 
ftaunen -— ich fehe es Xhnen an — 
über ein Phänomen, melches ebenfo 
großartig in feiner Art ift, mie meine 
vielbewunderte Kunſt.“ 

Ich ſtaunte allerdings, aber dieſes 
Staunen wuchs in den nächſten Minu— 
ten zu einem unheimlichen Gefühl. 
Mein Gefährte ſtand plötzlich auf, und 
als ich mich ebenfalls erheben und ſpre— 
chen wollte, winkte er mir Schweigen. 
Den Kopf etwas vorgebeugt, ſchien er 
auf ein fernes Geräuſch zu lauſchen. 
So konnte ich den ſonderbaren Mann 
eine kurze Zeit aufmerkſam beobachten. 
Er war von ſtattlicher Höhe, geſchmei— 
dig und kraftvoll gebaut, eine ſchöne, 
männliche Bühnen-Erſcheinung. Seine 
Augen glänzten noch in jugendlichem 
Feuer, obgleich er das fünfzigſte Jahr 
ſchon überſchritten zu haben ſchien, 
denn als er den Hut abnahm, ſah ich, 
daß ſeine Haare ſich ſchon grau färb— 
ten. 

Es war jetzt ganz ſtill um uns he— 
rum. Selbſt die Vögel und die Inſek— 
ten ſchienen zu ſchlafen . . . da kam es 
leiſe zu uns herüber, ein fernes Sum— 
men, ein leiſes Tönen, eins, zwei, drei 
. . . eine Thurmuhr ſchlug zwölf Uhr 
und nun wurde mein Blick durch den 
Fremden gebannt. Langſam wie in ei— 
nem Wandelbild, änderte ſich ſeine Er— 
ſcheinung, — die hohe Geſtalt ſchien in 
ſich zuſammenzufallen, ja, ich glaubte 
zu bemerken, daß die elegante Klei— 
dung, die ſein Körper vorher vollſtän— 
dig ausfüllte, um hagere Glieder ſchlot— 
terte., Noch viel entſetzlicher war bie 
Veränderung in ſeinem Antlitz. Die 
Augen wurden klein und ſchienen in 
ihren Höhlen zu verſinken, ein aſch— 
farbener Schleier ſchien den Glanz der 
Pupillen zu verdecken. Die Backenkno— 
chen traten hervor, das Unterkinn trat 
zurück und der Mund öffnete ſich ein 
wenig, die Naſe wurde ſpitz und die 
Enden des Schnurrbarts hingen ſchlaff 
herab. War es Wirklichkeit oder Ein— 
bildung? — Selbſt die Haare ſchienen 
weiß zu werden... mit einem Worte, 
ftatt ber fräftigen Figur im beiten 
Mannealter ftand nad) einigen Minus 
ten ein hilflofer, qebeugter Greiß bor 
mir, der fih mühfam auf feinen Stod 
ftüßte, 

„Um Gottesmwillen, Herr!“ rief ich 
unmillfürlihd aus und fprang auf. 
„Bas ift Ihnen?“ 

Der Greis blichte mit einem fchma= 
hen Lächeln zu mir auf und mübfam, 
als ob die Zunge ihm ben Dienft ber= 
fage, murmelte er einige unverftänd- 
liche Worte. Da ging es wie eindlit 
durch meinen Kopf. Das war Komö— 
die und man hatte mich zum Narren. 
Ich lachte laut auf: 

„Bravo, Bravo, mein Herr! Wenn 
Sie e8 mir nicht felbft gejagt hätten, 
mwürbe bdiefe Komödie mich belehren, 
daß ich einen großen Schaufpieler vor 
mir habe....“ 

„Sie find im Jrrthfum mein Herr,“ 
fagte plößlich eine leife Stimme hinter 
mir. Als ich mich ummwanbte, ftand ein 


hoher, ftattlicher Herr Hinter mir. Ein 


fympathifches Gelicht mit blauen Au- 
gen hinter den Gläfern einer goldenen 
Brille, mit blondem Haupthaar und 
Bart. Er lächelte mich ein wenig fpöt- 
tif) an und flopfie mir auf die Schul: 
ter: a 
„Mein Name it Doktor Wohlbere. 


J 


Chicago, Freitag; den 21. März 1902. 


Während der Ofter: Woche werden unfere beiden Läden bis 10 Uhr Abends geöffnet fein. 


Milwaukee Avenue 


und 


Division Strasse. 


Anſer Hul:Departemenl 


offerirt ungewöhnliche Werthe in hod: 
feinen weichen und fteifen Hüten, bon 
welchen der populäre Panama = 
einer der „Leaders“ 

Be ne a ter Pa 


Wir jind ebenfalls dag Hauptquartier für 
die neuen Stetſon 
neueſte Frühjahrs-Facons 


Kinder = Müten, in all den 


Yrühjahrs 


gante Kinder:Kopfbedefung . . 


Sie werden von mir ion gehört ha» 
ben. Doch entfhuldigen Sie einen Au- 
genblid.“ Er wandte fih an den zit- 


| 
| 


| 


ternd daftehenden Greis: „Nun, Alter> | 


chen? Wieder einmal 
Habe ich Xhnen nicht gefagt, daß Sie 


ungehorfam? | 
Mann führte jahrzehntelang ein unre= 


I 
l 


fich mit dem Glodenjchlag elf in’s Bett | 
legen follen? Gehen Sie jeßt rafch in's | 


Haus, oder fol ich Ihren Wärter mit 
ber großen Ruthe holen?“ 

Anaftvoll bliete der Kranke zu fei= 
nem Urzte auf und wandte fich dann 
langfam zum Gehen. Als er außer Ges 
fichtämeite war, wendete fich der Arzt 
pieder zu mir: 

„Man muß mit bdiefem Kranfen 
energijch Sprechen, jonjt fann man ihn 
nicht regieren.” 

„Alfo das war feine Komödie, Herr 
Doktor?” 

„Nein, aber eine fehr jonderbare 
Krankheit.“ 

„sh muß um Entjehuldiaung bit» 
ten, daß Site mich hier in Xhrem Be- 
figthum antreffen. 


| borbrachte. 


KK war auf dem | 


Wege nad) dem Städtchen B. und als | 


ich bei 


ber Gartenpforte vorbeifam, | 


trieb mich die Neugierde, einzutreten.“ 
„D, das fehadet nichts,“ ermiderte | 
Doktor Wohlberg. Ihr Bejuch ift mir | 


fehr angenehm. 


Sntereflirt Sie der | 


Kranke, defien Befanntihaft Sie fo- | 


eben gemacht haben?“ 

„Sicherlich Herr Doktor, 
mir noch immer nicht benfen, daß diefe 
merfmwürdige Ericheinung lediglich 
Krankheit... .“ 

Der Doktor blieb ftehen und fah 
mich durch feine Brillengläfer Tcharf, 
faft durchbohrend an: „Sie glauben 
nicht an diefe Krankheit?“ 

„sch beuge mich als Laie felbftver- 
ftändlich dem Urtheile eines Arztez,“ 


ermwiderte ich lächelnd, etwas erjtaunt | 


darüber, daß der Doktor meinen Zimei- 
fel fo erft nahm. „Kommt 
Krankheit häufig vor? 
bisher noch unbefannt.“ 

„Sie tft erit jegt von der Miffen> 


ih fann | 


| 





diefe | 
Mir war fie | 


Schaft entdedt worden, und ich Tann, | 


ohne die Beicheidenheit zu 


berleßen, | 


wohl jagen, daß ich durch meine Fyor= | 
Thungen mejentlih zur Entdefung bet- | 


getragen habe.“ 

„Wäre e3 underfhämt von mir, zu 
fragen, worin die Urfache der Krant- 
heit befteht?“ 

Der Dottor lächelte. 

„Durdhaus nicht. Die Urfache, die ich 
entdeckt habe, ijt au dem Laien leicht 
berftändlich. Gemilfermaßen das Ei 
des Kolumbus. Hören Sie!“ 

Der Arzt aing neben mir und legte 

bertraulich feinen Arm in den meini- 
gen, 
„Der Krante hat Jhnen natürlich, 
tie Jedem, dem er zufällig begegnet, 
bon feinem Leiden erzählt. Was er 
fagt, ift’ganz richtig, aber er ver— 
Ihmweigt etiwag. Er war allerdings ein 
berühmter Schaufpieler, aber mehr noch 
ala die Kunft, lieöte er Flottes, Tuftiges 
Leben. Kunft und Leichtfinn verfchmi- 
ftern fich fo leicht! Nicht wah mein 
Herr?” 
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Zwei Läden. 


Große Oſter⸗Ausſtellung! 


Unfere Seniter und Derkaufstifche find jet vollitändig angefüllt mit der feinjten 
Auswahl von Diter-Maaren, die wir je im Stande waren dem Publifum zu unter: 


breiten. 


Belmont Avenue 


und 


Lincoln Avenue. 


Sogar jeßt, jo früh in der Saifon, find unfere Sortimente in fammtlichen Sacons 
von Männer: und Knaben-Kleidern vollftändig und umfafjen die neueiten und fchönjten 
Erzeugniſſe der Saifon. 


Die auffallenditen Neuheiten find: 


.r 


rolling doppelfnöpfige Sacd- und der Furje Bobby-Leberrod. 


webe jind von feiniter Dualität. 


Jireile rangiven von 57.0 65 525.00. 


Unfer Anzug - Departement für junge Männer ift volftändig in jeber 
Beziehung. Die Kleider find hergejtellt, wie diejenigen der Männer: der ein- 


zige Unterfchted Tiegt in den Größen, 
$5.00 


. 


... Preiſe rangiren von 
 . —* 


> . 


Wir machen eine Spezialität von Konfirmations = ? 
fen), in feinen jehmarzen und blauen Clay und unfin- 
.. die beiten Werthe in der Stadt, 


iſhed Worſteds .. 
(Werthe $10.00) . » » 


. . . - - 


. + + 


16 bi3 20 35 
Eu 8 — 


Der neue Varſity-Anzug, der low | 


Unſere Stoffe und Ge | 


v0 


Unzügen (lange Ho- 


57. 


50 


Unfer Binder-Departement 


ift unfer Stolz, und mir find im Stande, das feinfte 


Affortiment 


Irachten in neuen Frühjahrswaaren zu zeigen. 
Eine endlofe Auswahl in Norfolts, Veftees, Matrofen- und anderen po- 


pulären und hübfchen Kinder - Facons. 
hochfeinſten Stoffen hergeſtellt, in den neueſten Mu— 
Preiſe rangiren von 


ſtern und Schattirungen, 
NE erh 


Drei Stüd Kniehofen - fin 1 
bon ganzmollenen Cafjimeres und Cheviots, perfekt paffend 
i . . Größen 8 bis 16 


und fehr dauerhaft 
jpeziel für . . - 


. “ 


Derby 


52.00 


Frühjahrs — 


- Hüte, 


33.50 


neueſten 


50e 


Auswahl 


= Straßen - 
Grzeugnifien, ele: 


„Sie mögen recht haben, Herr Dot- 
tor!“ 

„sch habe recht“, jagte der Arzt mit 
einer etwas auffälligen heftigen Beto— 
nung. Dann fuhr er fort: „Der 
gelmäßiges lüderliches Leben. Mor: 
gens fchlief er bis zwölf Uhr und dann 
gings Ios, daß feine Nerven nur fo 
frachten ...” 

„Wie?” fragte ich erftaunt. 

„Daß feine Nerven nur fo frachten, 
mein Herr, jaate ich! So fam es, daß 
feine Zebensmeife einen Ziwiefpalt in 
feinem Körper und feinem Geitjt her- 
Verſtehen Sie, verſtehen 
Sie, mein Herr?“ fragte der Arzt und 
ſah mich ganz zornig an. 

Mir wurde beklommen zu Muthe. 
Der Arzt drückte meinen Arm heftig 
und ſchien die Antwort aus mir her— 
auspreſſen zu wollen. 

„Ich verſtehe“, ſagte ich zuſtimmend. 

„Sehen Sie, mein Herr, dieſer Zwie— 
ſpalt 


Während 
lebte, vergeudete er ſein Leben amNach— 
mittage und daher kommt es, mein 
Herr, daß er jetzt am Vormittage noch 


Hemden für Männer, 
klein gemuſterten und punktirten Effek— 
ten, das Hemd, welche Ihr bei 
Freunden ſo hübſch findet, 


Schattirungen f. Frühjahr, 
ſtark und gut paſſend ... 


ein geſunder, verhältnißmäßig junger 


Mann ift, am Nachmittage aber ...“ 


tors. 
„Mein Herr“, rief ich erzürnt, „wenn 


Sie 9 g ‚geb 
———— | der größten religiöfen Wochenſchriften 
| hat diefe Sfrupel 


| ben 


len, fo fuchen Sie fich einen anderen. 
Ih bebaure, hier miderrechtlich einge- 


drungen zu fein, indeffen 
* 
Ich kam nicht weiter. 


u 
... 


Das Geficht 
cher Weife. 


und mollte mich fchlagen. 

Jetzt war mirs klar. 
keine Komödie geſpielt. Nicht jener 
Kranke, ſondern dieſer Arzt war irr— 
ſinnig, 
Bewegungen ſah, ſuchte ich, laut um 


verfolgte mich, ſeinen heißen Athem 
glaubte ich im Nacken zu berſpüren, — 
dann und wann ſtieß er ſchreckliche Flü— 
che aus .... 

Da eine Biegung des Weges. Ich 
ftürzte in die Arme eines Mannes, faft 
ohnmädtig vor Angft. 

Wenige Augenblide fpäter jehe ich 

zwei in meike Kittel gekleidete Män— 
ner den tobenden und mwüthenden Arzt 
abführen. 
‚ Ein dritter Mann fragte mich, wie 
ih in den Garten gefommen fei. Ich 
erzählte mein Ubenteuer. „Aber, mo 
ich bin?“ fragte ich jchließlich. 

„In ber Nervenanftalt de Dr. 
Mohlberg“ — fügte der Wärter Hinzu, 
al3 er mein Erfchreden fah. „ener 
ift ein Patient, der für gewöhnlich ru> 
big ift, duch. Widerfpruch aber zur 
Zobfucht gereizt wirb.” 

„Und der Schaufpieler?“. 


| 


| 


| 


| 


| verfammlungen find immer befondere 


a 9 ? & D | * 
Ich zog den Arm aus dem des Dok | Räume für 


bes Arztes veränderte fich im fehredli- | fort entrüftete Broteftbriefe, und nad- 
Die Zornadern an den | em g , begli 
Schläfen ſchwollen er bob den Stog wünſchen ſie nun andere Zeitſchriften 
‚erh U, megen ihrer Feltigfeit und Weigerung, 
Hier wurde | diefem Beifpiel zu folgen. „sch fönnte 


. — 


Anzüge für Knaben, in den neueſten 


.0.». 


. . . * “ + + 


Feine ſter-Halslrachlen. 


in einer endloſen Auswahl von Muſtern 
und Facons, einſchl. die 
ſchmalen Halsbinden — 

Auswahl..... 


fajhionablen 
4 
de 


in 


au —— 


Euren 


51.00 


Handichuhe, all die neuenen 


S1.008 


Der Wärter begleitete mich an die 
Gartenpforte zurüd und als ich bins 
ausgetreten, fah ich, mie er fie feit ber> 
Tchloß. Nun, er brauchte nicht zu Fürchs 
ten, daß ich zurüdfehren würde. 

— —— — — 


Die Religion und das Tabak— 
rauchen. 


Iſt es unrecht, daß religiöſe Zeit⸗ 


ſchriften Annonzen von Tabaksfirmen | 
Diefe Frage beſchäftigte ich | 
dank Starken Schneefällen für Derartige 


aufnehmen? 
neulich mehrere Zeitungserpeditionen 
in Zondon. rn ihrem Wunfche, 


englifhen und amerifanifchen Firmen 
dur Annonzenagenten Die 
jen Zeitungen um die Aufnahme von 
Anzeigen erfuchen laffen. 
ein ungefchriebenes Gejeg bei Ddiejen 
Zeitihriften, daß man in ihren Spal= | 
ten wohl Gefangbücdher und Pillen, 
aber meder geijtige Getränfe noch Tas | 
baf annonziren darf. Daß fie geiftige | 


man weiß, oft fogar fehr ftarf. Einige 
der bedeutendften Predigten find in 
Arbeitäzimmern gefchrieben worden, 
in denen Tag und Nacht Tabafmwolten | 
fchmebten. Bei den jährlichen Kirchen- 


die Raucher vorhanden. 
Warum follte alfo nicht eine Annonze 
für Zigaretten gedrudt werben? Eine 


denn auch aufgege- 
und Tabaksannonzen angenom= 
men. Mehrere ihrer Leſer ſchrieben ſo— 


dem ihre Geduld erſchöpft iſt, beglück— 


Tag zwanzig Seiten Annonzen 


jeden T nzen 
eines dieſer 


haben“, ſagte der Leiter 
Direktoren mich Tabaksannonzen auf— 
Lefer beleidigen, und ſo müſſen wir 
darauf verzichten.“ 
— | 
Aus dem Regierungs-Wildpart. 


Nach den jünaft aus dem Pellom- | 
ftone-Parf eingelaufenen Nachrichten | 
find die dort befindlichen Büffel-Herden 
in rapidem Verſchwinden begriffen. Jim | 
Hayden⸗Thale iſt die 30 Köpfe ſtarke 
Herde im letzten Jahre auf 18 zuſam— 
mengeſchmolzen, und die übrig geblie— 
benen Exemplare ſind kaum ſtark ge— 
nug, um die Härten des Winters zu 
überſtehen. Die Elks dagegen ſcheinen 
in dem Park prächtig zu gedeihen und 
die Zahl derſelben auf den Regierungs— 
ländereien wird auf 50,000 geſchätzt. 
Auch Antilopen ſind ſehr zahlreich und 
man beabſichtigt einen großen Zaun 
quer über das Gardinen-Canyon zu 
ziehen, um die Thiere am Verlaſſen der 


Ebenfalls ein Geiſteskranker, der Parlk-Reſervation zu verhindern, ba fie 
mit Hilfe ſeiner Kunſt eine neue Krank⸗ außerhalb derſelben den Büchſen der 


beit fimulirt,“ 


Säger zum Opfer fallen. 


“ Frühjahr: : 


alle | 
Raucher zu erreichen, haben die großen | 
reliatö= | a ı D 
| dem fanadifchen Schneefhuh, eitjchie- 
Es iſt nun 


der Studenten als Zweikämpfe 
tödtlichen Waffen 
Anſchauung fand kürzlich auch in Ber— 


| flage 
ilf | nekmen ließen. Aber das würde unſere kampfverbotes vor der 
Hilfe rufend, zu entfliehen. Aber er | nehmen ließen * ſere kampf 


Kinder⸗ 


in der eleganteſten Weiſe von den 


510.00 


Stoffen, 


4 00 nit 
ä_e 


Das nene Schuß:Depl. 


Nordieite = Zadens tft beinah 


unjeres 
fertig und wird in ein paar Tagen er 


. Öffnet werden— 


Unſer Milwaukee Ave.-Laden pfferirt | 
eine elegante Partie von Schuhzeug für 
Männer in Damen, in den neuelten 

Leiten, von engl. Enamels, 

Sacleder und Nici Kid 
ausgezeichnete Werthe 82 50 | 
ee nt DasdV 
Unjere Auswahl in Schuhzjeug für Sina | 
ben und Finder fteht hinter feiner in 
der Stadt. 


Bor Galf, 


Sti-Manöver in Franfreid. 

Die norwegiſchen Schneefchuhe, md- 
&he in der deutfchen Urmee bereits meh- 
fach eingefiihrt find und auch von den 
in den Reichslanden ſtationirten Jäger— 
bataillonen benutzt werden, wurden in 
Frankreich erſt vor Kurzem zu Landes— 
vertheidigungszwecken erprobt. Es er— 
hielten die Offiziere der Garniſon von 
Briançon den Auftrag, die ©:is auf 
den Alpen zu verſuchen, melde eben 
Manöver beſonders geeignet erſhienen. 


JKU 
Die Verfuche ergaben nun, daß teöfis 


jedenfalls der im der frangzöfiiden Ar- 
mee bisher benukten „Ragqıtette‘, d. 1. 


den borzuziehen feien. Xebterer jefteht 
in einem bieredigen Rahmen, helcher 
die Fußfläche ermeitert und das Wıftre 
ten ficherer macht, jedoch nur ein ana 


mes und mühſeliges Vorwärtsſchriten 


geſtattet. Mit dem leichten, zwe bis 


ift die Urfache der Kranfheit | Getränte ausfchlieken, ift verftändlich, | drei Meter langen Ski durchfliegt der 
Paflen Sie auf hören Sie aenau „y]. | aber warum au; Tabat? Große und | 
er am Vormittag Bus - fleine Theologen rauchen doc), und mie | 


Soldat mit Leichtigkeit 18 Kilometer in 
der Stunde. Schmierigfeiten ftelllen 
fich erft in bemaldeten Gegenden ein. 
E3 war nicht leicht, Fich mit den lanaın 


| Sti3 zwifchen den Bäumen durchzi 


winden. Da jedoch in Norwegen « 


| übte Sfiläufer aud) inWaldungen fint 


operiren, jo follen mehrere franzofijbe 
Alpenoffiziere nah Skandinavien eıt- 
fandt werden, um bie Technik des Si- 
lauf3 eingehend zu ftudiren. 
—: 9 


Schlägermeniur als Duell. 


Nah mehrfahen Entjcheidungen 
des deutjchen Reichsgeriht3 find de 
fegenannten Bejtimmungs-Menfurer 
mit 
anzufehen. Diefe 
Iin Anwendung gegen die beiden Stu= 
denten der Medizin Mar Grabiä und 


feſten Blätter jeufzend, „menn meine | Eugen Milarch, welche unter der An= 


und al3 ich feine drohenden | 


der Uebertretung des Zwei— 
erſten Straf— 
kammer des Landgerichts J ſtanden. 
Sie hatten eine Menſur mit geſchliffe— 
nen Schlägern und Bandagen ausge— 
fochten, wie es ſchien, nur in der Ab— 
ficht, fich gegenfeitig einen Schmif als 
„Sefichtszierde“ beizubringen. Wärig- 
ften3 erklärten die Angeflagten, daß 
fie Freunde feten. Ste führten auker- 
dem an, daß die Dienfur nur sine 
Uebung mit militärifchen Waffen ein 
folle und daß ihnen in der Duell-Se- 
Tchichte fein Tall befannt fei, daßibei 
den ermähnten Bedingungen Nine 
fchwere Verlegung oder gar ein Toſes— 
fall eingetreten jei. Der Gerichtäof 
hielt jih an die Entjcheibung be3 
Reichsgeriht3 und verurtheilte die 
Angeklagten zu einer deftungsftife 
bon je drei Monaten. | 

| 


— D diefe Frauen!— Er: Aber Uſte 
Adelheid, fchon wieder Linjen !!— Sie: 
‘a, ich dente, du interefftrft dich Beihn- 
ders dafür? — Er: Wiefof — Ele: 
Na, du bift doch Optiker! 





Speziell für 
morgen: 
250 Halstrachten für 


19c 


TEE 


gellABz; 


-25c Hofenträger 
für Männer, 


Cantab-Leder oder Mohair 


TRAIN 


947.949 _& 951.MILWAUKEE: AVE. 


Enden, für 


15c 


Großer Ofter-Verfauf 


— DON 


Männer und Knaben: 
Kleidern. 


Unfer neues Srühjahrs-£ager ijt jet vollitändig und 


Männer-Hofen. 


Eng oeftreifte Hofen 
DB Mufter, alle die neueften 


jetzt ift es Zeit zum Einkaufen. 


Die Waaren fowohl 


wie die Preife find anziehender atur. 


Männer-Anzüge und Aeberzieher. 


f. Eure Auswahl aus 
der feinſten Partie v. 

8 1 0 Frühjahrs-Ueberrö— 
den in Den neuen 

1902 Faconz und Muftern, gemacht bon 
feinent Govert, Bicuna und Gaffimere, 
in der beiten Weife gefüttert und ausge: 


ſtattet. 
ner = Weberröde 


dies. find die neuejten 


1902 Facon Mufter, tweiche ausjchließlic) 
bier zu haben find. 


für neue fchwarze und 
weiße Worſted Män— 


für Männer, fancy 


Schattirungen, ſpeziell 


82.50 Arbeits hoſen 


und Caſſimere, jedes 


garantirt, morgen 


Fancy geſtreifte Worſted Hoſen für Männer, 
in den hübſcheſten und neueſten Effekten, zu 


82.48, 83 bis 86 


für einen Worſted, Caſſi— 
mere, Cheviot oder nicht 
appretirten Worſted An— 
zug — Dies iſt eine ſehr 
große Partie von Anzügen in allen Muſtern 
und Facons, und die beſtmöglichſten Werthe, 
welche Ihr für Euer Geld kaufen könnt. 


jahrs Anzügen im 


Markt. — Alle Facons, alle Muſter. — 
Laßt Euch unſere neuen ſchwar— 
zen zeigen. 


geben Euch die Auswahl 
unter den eleganteſten 
u. dauerhafteſten Früh— 


Raben: Anzüge, 


Speziell für morgen. 


Graue Gajjimere Anzüge für Nuaben (Aa: 


dets und Sofen), durhaus ganzivollene und 


gute, dauerhafte Unzüge -- 


für Männer, Hairline 


Paar 


morgen für 


NUl.esorersnnoner non 0. 


1.25 


Unfer Knaben: Departement ift: das aller 


größte in der Stadt, unjer Lager cbenjo — 


Konfirmation: Anzüge 


Auswahl. 


je nach der Qualität. 


uhe für Jedermann. 


Bor und Velour Calf und Viei Kid Schuhe für 
J Männer, einfache oder doppelte 


J Schnüren oder Congreß Facon, 


3.0 Schuhe, 


Stock Tips, 
neue Facons, 
Joder 
J Werth, 


. BET IL) LILLLELIE ET PP 


Zu Ditern Iihmilzt das Eis... 


Novellette von E. Yahrom. 


Draußen blühte und buftete und 
glänzte.e8 durch einander, daß es bei« 
nahe Schon einen übermithigen&indrud 


FF Rici Kid Schuhe für Damen, Patentleder oder 
leichte und jchwere Sohlen, 
zum Schnüren 

zum Snöpfen, $2.00: 
Barnes 
Satin Galf Schub: für Knaben, garantirt. ganz 
f jolid, je nach der Qualität, 


$1.48 51.240. 98€ 


] 
| 
| 


machte — fo eine Art verfchivenderi= | 


fchen, unbeſonnenen Eindruds für 


beutfche Gemüther — denn man befand | 


fi hier in Südtirol, und Oftern war 


do& eiaentlih noch gar feine Jahres= | dp | 
ar R * Schnellzuges und ſah über dem Walde 


zeit für ſolch' eine Pracht! 
Beſonders dies Jahr nicht, da Oſtern 
außergewöhnlich früh fiel. Zu Haus 


| 
| 


mar wohl Alles noch fühl und fahl, | 


höchftens dab vielleicht an gefhübten 
Stellen jener erfte, zartgrüne Schim- 
mer fich über die Sträucher |pann, der 
fo eimas Schüdhternes, Rührendes hat 


und dazu der Duft von den früheften | — e5 ; Ep 
| wäre ja der reine Wahnfinn!“ jo Hang 


Beilchen durch die herbe Luft 300. 
Das ungefähr zog der jungen Frau 


dur den Sinn, die auf einer hölzers | 


nen Veranda bor einer Bozener Billa 


tab. 


Entjeglich allein fühlte fie fich hier | 


Wes⸗ 
Ihrer 


inmitten des Blüthenglanzes — 
halb war fie eigentlich hier? 


Gefundheit wegen? Ach, das war ja | 
nur die Ausrede vor der Welt, um die | 


Trennung zu motipiren, welche das 
junge Paar fich auferleat hatte! 

Und doch und doch — fie war ja im 
Recht geweſen, ſie konnte nichts zurück— 
nehmen von dem, was an harten und 
ſtrengen Worten von ihren Lippen ge— 
fallen war an jenem Herbſtabend, als 


ihr Gatte ... Schaudernd barg ſie das 


holde ernſte Geſicht in den Händen. 
Nicht ſo ſehr die Erinnerung an jenen 
Herbſtabend, als vielmehr an das na⸗ 
menloſe Abſchiedsweh, an die Sehn— 
ſuchtsqualen, die ſie ſeitdem erlitten, 
ließen ſie erſchauern. 

Wie ſie Alles deutlich vor ſich ſah! 
Die luſtige Geſellſchaft, voran die Her— 
ren zu Pferde, und in einem Wagen 
die Damen hinterdrein. Man hatte ei— 
ne Waldpartie gemacht, einen Ausflug 


in das hügelige Gelände, und man war 
ſehr luſtig geweſen. Beſonders Hans | 


Lodtrik, der junge Ehegatte, hatte mit 
feiner barmlofen Ausgelaſſenheit die 
ganze Geſellſchaft elektriſirt zur ſtillen 


Beluſtigung ſeiner Frau Gerti, welche 


immer ein wenig ernſt und ſchwerfällig 
gegen ihn erſchien. — 

Auch bei der Rückfahrt blieb die 
Stimmung immer noch eine lebhafte 
und angeregte. 

Gerti ſaß mit ihrer Mutter in dem 
erſten Wagen, ſo daß ſie die kleine 
Gruppe der reitenden Herren im Auge 
behielt. 

Es ſchien ihr, als habe ſich ſoeben 
eine Debatte halb ſcherzhafter, halb 
dringender Art zwiſchen denſelben er⸗ 


$1.00 


Sohlen, zum 


Beffere 


alles 


51.24 


hoben; menigflens vernahm fie Mars 
nende Rufe, fah winfende Hände und 
hörte dagmwifchen das jorgiofe Lachen 
ihres Gatten. 

Auf ein bon born her ertönendes 
Glocdenzeichen hielten die Equipagen an. 
Auch die Reiter hatten Halt gemadht. 

Quer über den Feldweg zog fich hier 
der 


Man hörte fchon das Nollen des 


feine Rauchwolten emporfteigen. 
„Sch thu’s!“ rief Hans Lodtri, in- 


wir fünnen jede Mutter zufriedenftellen, was 
Geſchmack und Börie anbelangt. 

in der größten 
— Uhr oder Sette 
Anzügen von $6.00 und aufivärts. 


Hüte für Männer, 
fauft hier irgend eine 
Facon von fteifen und meichen 
weichen Hüten in irgend einer ge 
Yarbe, ertra feine Qualität. — 
Qualitäten für 

$1.50, $2.00, $2.50 

und $3.00, 
je nach dem MWerthe derfelben. 

Frei mit jedem Hut eine von 

unjeren feinen Haar=Hutbürften 


frei mit 


ö— — — — — — — r G e —— — — — —— — — — — —— — nn nn — —— — se —ñ— — — —— 
— — 


ihrer Stelle die Mutter. „Laſſen Sie 
uns lieber gleich nach Hauſe fahren.“ 
An dieſem Abend kam kein Wort aus 
dem Munde der jungen Frau. Sie 
ſetzte ſich grübelnd und ſtill in ihr 


Stübchen und ſchüttelte auf Hans lie— 
bevolle und ängſtliche Fragen nur lang— 


| 


Eifendahndamm, welcher foeben | 
| durch eine Barriere gejchloffen warb. | 


dem er jein heiteres Geficht von ben | 


Kameraden ab und dem nahenden Zus 
ge zumandte. „ch freue mich Jchon 


| auf die zwölf Flafchen Sekt.” 


„Loctrig, machen Sie feinen Unfinn 
— e3 war ja Alles blos Spaß — e8 


| e8 durcheinander. 
„Was!“ rief der Andere, „Ihr mol | 


Öl zurldtreten? ft Euch bange um | Ä 
wohl zurüdtreten? Iſt Cud) bang denloſer, ſo unausrattbarer Unzuver⸗ 
läjſſigkeit, daß ſie ihr Geſchick nicht wei— 


343 3 m 1.78 fetne hin‘ * 
herum, ritt einige Schritte zurück und ter an das ſeine binden könne. 


Euren Sekt? Wetie iſt Wette, die 
Sache iſt abgemacht. Er riß ſein Pferd 


ſpornte es dann heftig vorwärts. 


Hui! Ein Sprung und das Thier 
ſetzte über die Barriere, und hui! Noch— 


wenige Sekunden ſpäter mit wüthen— 


dem Getöſe der Eilzug vorüberraſte. 





Den Zuſchauern hatte der Athem ge— 
ſtockt. 

Daß es bei dieſem tollkühnen Experi— 
ment um Tod und Leben ging, hatte 


| fich der maghalfige Reiter gar nicht 


überlegt, weil er fein Pferd und feine 
eigene Reitkunft zu gut kannte. 

Defto greller fprang die Gefahr al- 
len Anderen in die Augen—ganz be- 
ſonders Gerti. 

Mit Freidebleichen Wangen ftand fte 
aufrecht im Wagen und fah, nachdem 
der Zug borübergeraft war, ihren Gat- 


| ten mit lächelndem Antlig und trium- 
| phirend bligenden Augen zurüdiehren. 


Man umringte ihn, gratulirte ihm 
und gab fi) nad der überftandenen 


| Aufregung um fo freubiger mieber ber 
unterbrochenen Fröhlichkeit hin. Hans 
| aber wehrte lachend die bemundbernden 


und anerfennenden Neven ab; fein 
Auge fuchte allein das feiner geliebten 
Gerti, und er ritt zu ihr an den Was 
gen heran. 

Gerti mar wieder auf ihren Sit zu: 
rüdgefunfen und blidte ihm merfmüt- 
dig ernft entgegen. 

„Run, Schab, hab's ich gut ge— 
macht?“ rief er, indem er ſich zu ihr 
neigte. 

Sie jedoch bewegte nur die Lippen, 
ohne zu antworten. 

„Gerti hat ſich erſchreckt“, ſagte an 


| 


jam den Kopf. uch fchlief fie in der 
darauffolgenden Nacht nicht eine Minus 
te — fie Jagte fpäter, fie habe das Ge- 
fühl gehabt, al& ginge ein plöglich ent» 
ftandener Riß durch ihr Inneres durch 
und berite immer weiter außeinander. 

Um näcften Morgen batte fie eine 
lange Yuseinanderfegung mit ihrem 
Batten. — 

Sie jagte ihm, daf fie nicht länger 
mit ibm leben fünne. 

Daß er gellern Abend fein Leben, 


| feine und alfo au ihre Eriftenz To 
| leichtfertig aufs Spiel gefegt babe, um 
| eines Sportes, einer augehblidlichen 


Laune willen, das qinge über ihr Ver- 
händniß. Das fei ein Zeichen fo bo— 


Und aM’ feine Gegengründe, feine 
liebevollen, ſpöttiſchen, bittenden und 
zürnenden Erwiderungen machten ſie 


= : in ih Sntichl: i ⸗ 
mals ein Sprung — unb brüben flog | „em Entſchluſſe nicht mehr wan 


es über die zweite Stange, während 


kend. 

Sie ſagte ihm, daß er eine Spieler—⸗ 
natur fei, einer, der in einem Moment 
der Tollheit Alles, aber auch bedin> 
gungalos Alles, auf eine Karte fehe. 
Nur ein erbärmlicher, glücklicher Zufall 
habe ihn vor dem Tode bewahrt. Wenn 
fein Pferd ausgeglitten oder zmifchen 
den Schienen fteden geblieben märe.— 
wenn auch nur drei Sekunden früher 
der Zug angefommen märe, fo wäre er 
jet eine fürchterlich zermalmte Leiche 
und fie jelbft eine Witte, 

E3 märe alfo befler, fie trennten fich, 
ala daß fie ein Zufammenleben fort: 
fegten, bei dem fortan dba3 Vertrauen 
fehlen würde. 

Er ftürgte auf feine Knie, außer fich 
über da& Unheil, daß er jo unbebacht 
angerichtet hatte, und flehte fie an, mie- 
ber an ihn zu glauben. Aber fie blieb 
unerbittlih. Blaß, mit entfärbten, 
fhmalen Lippen blidte fie an ihm vor» 
bei und jehüttelte nur immer wieder 
den Kopf. 

Endlich fhwieg auch er, und fie ging. 
— Gie reifte nad) der NRibiera, mweil ber 
Arzt ohnehin ihre Gefundheit angegrif- 
fen fand. Seht zum Frühling war fie 
langfam, langjam weiter nörblich ge- 
zogen. Wohin? yolgte fie dem bunt» 
len Sehnen bed Herzens? Trieb es fie 
mit beimlicher Gewalt bahin, wo er 
meilte? 

Sie geftand e3 fich nur in den felten» 
ften Stunden ein — Nachts, wenn bie 


* „Abendpoft«, Ehicag®, 
> . | Berebten Ipränen ihr über die Wan- 
"I gen rollten oder bei Tage, wenn iieber | 


| 
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ein Brief ihrer Mutter eintraf voll von 
fanften Ermahnungen und Vorftellun- 
gen, — — 

Sept eben hielt fie wieder einen fol- 
chen Brief in der Hand. hre Mutter 
mar nichts weniger als einberftanden 
mit der jchroffen Haltung, welche Ger⸗ 
ti ihrem Gatten gegenüber einnahm. 
Und ſo ſchrieb ſie auch heute wieder von 
der Härte, die unvereinbar ſei mit Lie⸗ 
be, von dem Trotz, der die herrlichſten 
Lebensblüthen knicke und von Gott, der 
keine Unverſöhnlichkeit wolle, weil er 
ſie ſelber nicht kenne. 

Die junge Frau ſann und ſann. 

in zwei Tagen würden bie Dfter- 
gleden Täuten, — ja morgen Wbend 
ſchon würden bie ejernen Klänge im 
beimathlichen Städtchen erklingen, fei- 
erlich das Feft der Auferfiehung, ber 
Liebe, der Freude verkünden. 


Ein tiefer, zitternder Seufzer Hob | 


ihre Bruſi. Und plöglich zog fie bie 

Ußr heraus, Stand mit einer energiichen 

Bewegung auf und gina in$ Haus, 
Sm Vorbeigehen raffte fie ein gan: 


zes Büfchel weiker Narziffen zufams | 


men, die achtlos bon den Kindern bes 
Haufes hingemorfen worden waren: fie 


batte auf einmal ein Gefühl der Yreus | 


digkeit, das ihr bisber nicht zum Be: 
mußtjein gefommen wor. Tief drüdte 


fie ihr Antiib in die duftenden Rlus | 


men, während fie rafch nad ihrem Zim- 
mer ſchritt. 


Drei Stunden ſpäter ſaß ſie in dem 


Eilzuge, der ſie heimwärts führte. 


Sie war voll Ungebuld und Hoff: | 
nung und auch voll Furcht — mie würs | 


de Han? fie aufnehmen? 


Seine Briefe waren nur jpärlich ges 
fommen, und entiprechend ihrem eige: | 


nen fühlen Ione, immer fürzer und 
fälter geworden. Wenn nun. bs 
Schredliche eingetroffen mar, 


fie nicht mehr liebte? 

Sie ftemmte ihre Fühe gegen das 
gegenüberliegende PBoljler — fie hätte 
dem dadhinftürmenden Zuge noch Flügel 
geben mögen, um nur jchneller an? 
Ziel zu fommen. — Xebt, da fie fich 
felöft miederaefunden, da fie wieder 
zum mwahren Bilichtgefühl erwacht war 
und auf die Stimme ihres Herzens 


börte, jeßt fonnte fie ihre GSehnfuct | 


nach dem geliebten Manne faum mehr 
bezähmen. 


E3 war am Ofterfonntage. 

Einlam in feinem Gemac faß Hana 
Lodtrik am Fenfter und fchaute in 
den verglimmenden Rofenichein am 
Himmel. Die Gloden tlangen laut 
und jubelnd berüber und trieben ihm 
eine ungemohnte Feuchtigkeit im bie 
traurigen Augen. Er faß fo Abend 
für Abend allein in Hiflofer Reue über 
feinen unüberlegten Streich und in 
verftändnißlofem Ertragen von Gertis 
Zorn. — Würde e3 nie anders merben? 
Mürbde diefe Trennung vielleicht ein 
ganzes Leben lang dauern und ihn für 
ewig ausichlieken aug dem Eden, da3 
er nur jo kurze Zeit bewohnt? — 

Ueber feinem Nachdenken vernahm 
er nicht, dat draußen die Thür ging, 
und daß ein leichter Schritt näher fam. 

Sebt aber flog die Thür auf, — ein 
Schrei brach von feinen Lippen. Ym 
nädjften Augenblide hielten fih Mann 
und Weib umfchlungen, feft, feft, mie 
für die Emigfeit. Ein Schlucdhzen und 
Stammeln, bolde, undeutliche Liebes> 
orte und daztoifchen immer wieder ein 
Küffen und Umfangen .... 

Und draußen läuteten die Dfter- 
gloden. 


— —— e⸗ — 
Sibiriſche Schneeſtürme. 


Von Adsif Bowsli. 

Wenn bei uns der Winter einmal 
etwas heftiger auftritt als gewöhnlich, 
wenn die Stürme einmal ärger wehen 
und uns Schneewolken in das Geſicht 
treiben, da rufen wir wohl voll Unzu— 
friedenheit: „Ein ſchreckliches Wetter!“ 
und beklagen Alle, die nicht daheim im 
warmen Zimmer ſitzen können, ſondern 
gezwungen ſind, ſich den Launen unſe— 
res Winters auszuſetzen. Was iſt aber 
ein ſolcher Winter gegen einen nordi— 
ſchen, beiſpielsweiſe ruſſiſchen oder ſibi— 
riſchen, und was ſind unſere Schnee— 
wehen im Vergleiche zu den ruſſiſchen 
Schneeſtürmen, den Wingas und Bu— 
rans! 

In den kalten, eiſigen Länderſtrecken 
des großen Zarenreiches dringt die 
Kälte von 88 bis 99 Gr. F. und mehr 
dem Menſchen wohl in's innerſteMark. 
Dabei weiß der Ruſſe ſich jedoch noch 
die Lebenswärme zu erhalten und dem 
ſtrengen Auftreten des Winters zu tro— 
gen; Verzagtheit und Todesfurcht er— 
greift ihn aber, menn er fi unter 
freiem Himmel befinbet und einer der 
fürdhterlihen Schneeftürme einher— 
brauft. Diefe mit erfchredender Hef- 
tigkeit ftürmenden Winde gehören zu 
dem Herporragendften und Charafteri- 
ftifchften der ſibiriſchen Winterland— 
haft. Meift brechen biefe berderben- 
bringenden Stürme ganz plöglic, her- 
ein, jo daß oft nur ein einziger Winb- 
ftoß erfolgt, um da zu fein und ein 
wildes, fürchterlihes Spiel zu begin- 
nen. Eine aus dem feinen, zu Staub 
gefrorenen Schnee hoch in die Luft auf- 
teirbelnde Säule, mit riefigerGefehmwin- 
digkeit um ihre Achfe fih dredend und 
über Berg und Thal hinmwegtanzend, 
gibt das Zeichen, und die entfeffelten 
Furien der Luft und der Erbe fcheinen 
Gerbeigueilen, um auf einige Stunden 
die Ordnung der Natur umzuftürzen, 
an der argen Verwirrung fich u belu- 
ftigen, um dann meift ebenfo plöglich 
zu verſchwinden. Es iſt ein ſchauerli⸗ 
cher unheilvoller Kampf, ein wilder, 
toller Tanz der ausgelaſſenen Diener 
Aeolus', und ein e Bild der 
aufgeregten Natur und der Elemente. 
In wenigen Minuten flattern dichte 
Molten des feinften, die menſchlichen 
Glieder wie Feuer und glühende Lohe 
brennenden, auch die engften Fugen 
durchdringenden Schnees in bie Luft 
und füllen biefelbe mit einer graugelb- 
lich erfcheinenden Mafle an. Ein 


Breitaß, den 21. Mär 1902. 
Augenblid reicht Hin, alle Wege und. 
— | 
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untennbar und dem NReifen- 
————— unmöglich zu ma= 


Die Ihiere wittern das Raben der 
Schneeftürme bereit3 aus deriyerne. Sie 
verfriechen fi und fuchen Erblöcer 


movor | 
ihre Mutter fie gewarnt — wenn Han | 


| 


| 


| 


| 


| 
| 
! 
| 
| 
| 


und Höhen auf, da meder ftarfe Haut, 
noch dichter Pelz, noch dide Federdecken 
bor der fohneidenden Kälte des Win- 
ga3 (Buraus heißen diefe Schneeftür- 
me namentlich in Sibirien und in ber 


| Rirgifenfteppe) fehügen. Nicht felten ift 
| e8 vorgefommen, daß fich wilde Thiere 


‚in die Dörfer flüchteten, um in ben 
| Wohnungen der Haußsthiere por dem 
| vernitenden Sturme Schuß zu Jus 
ı den. MWüthet ein Wjuga, fo wagt fich 
| fein Menfch in's Freie; die abgehärte- 
| ten Teldjäger gehen unter Dad und 
ı Fad, und. die Reifenden bleiben lieber 
' Tage lang liegen, ehe jie dem wahr- 
ı IcheinlichenTode entgegeneiien, ja felbit 
Dferde fträuben fich dagegen. Mögen 
ı Hoffnungen auf reichen Gewinn ober 
| jonft etiwad zur Eile drängen, fein 
| Menih it zum Antritt oder }yortie- 
| Kung einer Reife während einesSchnee- 
fturınes zu beivegen, und iwehe dem 
ı Reifenden, den er im Freien überfält 
| und ber nicht imflande ift, fehnell noch 
ei Dddach zu erreichen! Denn der 
' Schneeiturm wühlt ungeheure Schnee: 
ı maffen auf, trägt fie mit fich fort, um 
damit lange Streifen über die Fläche 
zu zteben. linter 24 Stunden hört das 
Beitichen und Wüthen des Wiuga jel- 
ten auf, wohl bricht er zumeilen ab, 
; doch nur, um mit defto heftigeren Stö- 
' Ben zurüdzufehren; fein Ende fündigi 
ich durch allmälige Abnahme feiner 
ı Heftigleit an. So mander Reifende 
ließ ſich nah plöglihem Aufhören des 
| Sturmes zur ortfegung feiner Reife 
; bewegen, murde aber bei beiien Er- 
| neuerung eine Beute des Todes. Das 
ſchlimmſte beim Wjuga iſt die Unmög— 
lichkeit, die Augen öffnen zu können, 
daher viele Fälle vorgekommen ſind, in 
welchen Wanderer, ohne es zu erken— 
nen, ihrem Ziele ganz nahe waren und 
doch in den ungeheuren Schneemaſſen 
ihr Grab fanden, nachdem fie vor Er: 
ı mattung, Betäubung und fFroft nieder: 
| gejunfen waren. 

Oft fehen fich die reichften ruffifchen 
| Großen durch den Schneefturm genö- 
thigt, in der ärmlichften Hütte auf län= 
| ger ala einen Tag Wohnung zu neh: 
| men; fie begnügen fich gern mit ber ge- 
wöhnlichen Koft des gemeinen Ruffen 
und laſſen ſich das ſchwarze Brot mit 
Speck und Knoblauch trefflich ſchme— 
cken, denn ſie danken im Stillen ihrem 
Schöpfer, daß ſie noch zur rechten Zeit 
ein ſchützendes Obdach fanden und der 
Gefahr entgangen ſind, in ihrem 
Schlitten unter dem Schnee begraben 
und als lebloſe Bildſäule an den fol— 
genden Tagen wieder hervorgeſcharrt 
zu werden. Unglücksfälle ſolcher Art 
kommen in Rußland aber häufig vor, 
und nur zu oft bringt man Erfrorene 
in die Häufer, wo man ſich umſonſt be— 
müht, ſie wieder in's Leben zurückzuru— 
fen. Oft werden Fuhrleute mit ihrem 
Wagen, ja zuweilen ganze Viehheerden 
unter dem Schnee begraben. 

Im Jahre 1827 wurde z. B. eine 
Horde derſelben mit allen ihrenHeerden 
von einem ſolchen Sturme in ein ande— 
res, und zwar in das Paratowſche 
Gouvernement gejagt, wobei 280,000 
Pferde, 30,000 Stück Hornvieh und 
eine Million Schafe um's Leben kamen. 

Große Gefahren erwachſen den Rei— 
ſenden beſonders durch die vielen in 
den Gebirgen durch täuſchende Schnee— 
decken verborgenen Abgründe und durch 
zahlreiche verfallene Schächte verlaſſe— 
ner Bergwerke, die der Unkundige nicht 
fennt, der Einheimiſche aber nicht ge— 
nügend beachtet, meiſt aber auch nicht 
beachten kann, da er in dem furchtba— 
ren Schneegeſtöber oft die Augen 
nicht öffnen kann und leicht vom ſiche— 
ren Wege abgelenkt wird. Fühlt aber 
der Reiſende den trügeriſchen Boden 
unter ſich zuſammenbrechen, ſo iſt's in 
den meiſten Fällen zu ſpät, indem er 
ſpurlos in der Tiefe verſchwindet, wo— 
rauf in kurzer Zeit der Wjuga ſein 
ſchneeiges Leichentuch über der Sielle 
ausbreitet, um jede Spur zu vertilgen. 
So erklärt es ſich,wenn man in jüngſter 
Zeit beim Eröffnen neuer Gruben, die 
auf alte Schächte oder Gänge ſtießen, 
noch gut erhaltene Ueberreſte von Men— 
ſchen oder Thierleichen auffand. 

Größer und leider nicht ſelten ſind 
die Unalücsfälle, wo aanze Arbeiter: 
züge, die von einem Dorfe oder einer 
Grube nah anderen Wrbeitspläßen 
überfiedeln mollten, vom Schneefturme 
überrafcht, verloren gehen, oder von de- 
nen nur imenige dem Tode entrinnen. 
Die Bewohner der am meijten von die- 
fen NRaturereigniffen heimgefuchten Ge- 
genden des großen Zarenreiches, befon- 
ders aber bie Arbeiter und Fuhrleute, 
wiſſen von biefen großen Schneeitür- 
men zu erzählen, und faft jeder hat 
einen erfrorenen Theil feines Körpers 
aufzumeifen, moburh er an irgend 
einen Wiuga erinnert wird. 

&o verbeerend und fchredlih auch 
diefe fibirifchen „Vligzard3“ auftreten, 
fo überrafchend ift die folgende Szene 
der Nube, denn wie bingezaudert ent- 
ftanden mächtige Schneegebirge, bli- 
end mie von Srnftall und Diamanten 
befät. An den Bergwänden, Häufern 
und fonitiaen dem Sturme MWiderftand 
letftenden Gegenftänden zeigen fich bie 
wunderbarften Gebilde. Häufer wur— 
den in reizgende Schneepaläjfte und ent- 
züdend fhöne Bergruinen, Bäume und 
Sträucher aber zu ibyllifh Tchönen 
Klippen umgefchaffen, toie fie nur die 
Phantafie eines Märchendichters aus» 
träumen fann. Diefe malerifchen Ge- 
bilde find jeboch von fehr begrenzter 
Dauer, denn Jon der nächte Wjuga 
zerftört all die fünftlih aufgebauten 
feenhaften PBaläfte, Berge, Klippen, 
Ruinen mit allen ihren Schludten, 
Iunnel3, Höhlen und fchönen Arkaden 
wieber, um ba3 jeltfjame Spiel zu mie» 
erholen wıd neue, ebenfo wunderfame 
Gebilde-an-ihre Sielle zu fegen und 
für beftändige Mbmwechölung Sorge zu 
ragen. _ 

Die Zeit, in welcher die Schneeftürme 
am beftigften aufzutreten pflegen und 
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Hilman’s Preife find immer niedriger als die 


Brobe:Hofen von Neifenden 


————————————— — 


ö— — —— ————————— — — 


bis au $12.00 werth, Eure 
Auswahl Samitag . . . 


3-Stüd Rnichsien-Anzüge f. Knaben, 
bi3 16, jedes Stüf ganzwollen, in allen ge» 
münjchten Stoffen, nette Karrirungen u. Stret- 
fen, auch fchlichte Farben, Fein 
Partie weniger ala $5 mwertb, 
Auswahl Samitag 


anderwo für Diejelbe Qualität Waaren. | 


Gelanuit zu 50c am Dollar. 


Die ganze Vinfterbartie von feinen Männer: 
bofen, gekauft von einem wohlbebfannten hieji- 
gen Sabrikanten. 


25 Reife-Minfterpartien — beitehend aus mehr 
als 1200 Baar gangmwollenen Männerhbojen, je- 
des Paar 
fünitlerifch geichneidert. Hunderte von Muftern 
um dabon zu wählen, wie nette Streifen, Kar- 
rirungen und fchlichte Farben, 
Wertbe bis zu $2.50, Eure 
Auswahl 

morgen 


in der neueiten Frühjahrsfacon und 


$1.05 


Affortment von Muiterit, belle u. dıimfle Karben, 
auch ſchwarze ClahWorſteds, Chebiots, 
Vicunas ete. alles neue 1902 Wagren, jedes 
Kleidungsſtück fein geſchneidert und garantirt 


rfords, 


. . 87.50 


Knaben: Konfirmnlions- Anzüge. 


Alter 7 


naug in der 


.. 82.48 


3:Stüf Konfirmations-Anzüge f. Anaben, alle 
Größen, garant. jtrift ganamoll. blaue Serges, 


Clay Woriteds, unfinifhed Worfteds, Thibet3 ır. 
Eaffimeres, jedes Kletdungsjtüd durchweg mit 
echtfarbiger Seide genäht, ——— Nähte und 


tadellos paſſend. Dieſes ſind e 


egante Kleider u. 


können anderswo poſitiv nicht unter 86 gekauft 


9 werden — Eure Au 


Samitag . . . — — 83. 93 


* 
Reue Frühijahrs-Anzüge für Männer, ſchönes 


— 


The Creat 


ATLANTIC & Pacıric TEA G0. 


208 STATE STRASSE. 


9N. Clark Str. 
917 Milwaukee Ave. 


148 22. Str. 
822} Madison Str. 


245 W. Madison Str. 
51-53N, State Str. 


Tom nächiten Montag bid Sauritag einschließlich, verichenfen wir an uniere Kunden 
unſer jährliches Oſter-Souvenir in unjeren jämmtlichen Läden, 


FIAÆazaeLI.. 


für alle 


Käufer von 50c werth Thee, Kaffee, U. & ®. Getvürze, 
U & PB. Badpuler, U. & P. Jamaica Ginger und 
Eourtenay & Co. Worceiterfhire Sauce. 


Das Soubenir ift ein fhöner 


“ 3 
Vhotographie-KRahmen., 
mit Glas und einer netten dunklen Matte, mit zwei Oeffnungen für Photographien 
umgeben mit einem hübſchen vergoldeten Rahmen, vergierte mit künſt— 
leriſchen Meſſing-Ecken. Größe 134 bei 14 Zoll. 
Die außergewöhnlich feine Qualität unſerer Waaren und ihre bemer⸗ 
kenswerth niedrigen Preiſe ſind weitere Zugaben zu dem Souvenir. 


Die allerfeinſte Elgin Creamery 30c 


BE”. >. 
— 


Dr. Vrice's Back— 
pulber i 


KHirf's American, Family Seife, >, 
de. ee —— 
22 
. ® ” > . “. * c 


Lea & Berring’ 
Sauce 

Walter Baier’3 
Cocoa 


A. K P. Special Blend gemiſch— 


ter The 


faſt regelmäßig des Nachts ſich einſtel— 
len, fällt von Mitte November bis kurz 
nach Weihnachten, wo einige Ruhe ein— 
tritt und ſtrenger Froſt mit klarem 
Himmel vorherrſchend iſt, bis ſie im 
Februar auf einige Wochen abermals 
und mit neuer Gewalt beginnen. 
Glücklicherweiſe haben dieſe Schnee— 
ſtürme auch ihre Vorboten. 


Thee — 
Nectar 


20 A 
Der berüdinte EI Road 2 
re 


8O' Clock Breakfaſt 92 
f . . » . . s 250 


Kaffee 
we 
‚2 


U. & P Special Java und 
— I J 25 


Ce 
Fanch Rear! Reis, 


4 Bid. ; 
>0c 


Renut feine Leute! 


Eine Iuftige Unefdote von einem eng» 
lIifhen General in Güdafrifa erzählt 


| der Kriegforrefpondent eine® Lon- 


boner Blaite®, Der General T., der 


| wegen feiner urmüchligen Ausbruda- 
Yehnlich | weile im ganzen englifchen SHeere bes 


tie fich dem fundigen Seefahrer auf | kannt ift, befehligte in einer der großen 


dem Meere die für ihn gefährlichen 
Seeftürme durch manderlei Erfchei- 
rung anfündigen, fo hat auch für den 
mwetterfundiaen Bewohner des Baren- 
reiches der Wiuga feine Vorläufer. Dem 
aufmerfjamen 


nenen Segel aleichen, und die Krönun- 


und niererhemenen; tonpgegen in ber 


feiner, meihlicher Gewebe, die am Ho- 


mahrgerommen werben. 


beivohnten Steppen, two Bergmerfe 
oder Arbeitsp’äße liegen, find Vorkeh— 
rungen zur möglichiten Verhütung bon 
Unglüdsfällen getroffen, um dem. bon 


einem Schneefturm überrafchten Men= ı 


chen Signale zu geben, wohin er feine 
Richtung zu nehmen bat. So werben 
3. B. auf den meiften Dergmert3- und 
anderen Stationen während ber Dauer 
eines Schneefturmes die Gloden geläu- 
tet. 

Aber trogdem und troß aller ber ge» 
ihilberten Gefahren liebt der Bemoh- 
ner der bon den Wjugas oft heimges 
fuchten Diftrikte feine Heimath in jo 
bohem Grade, daß er, wie Geibel fagt: 


„das Kind ber eij’gen Halbe nad) fei- , 
nem Norden fhmadhten läßt.“ Weber | 
die Strapazen und Entbehrungen, mit | 


welchen unter folchen Umftänden. das 
Jagdhandwerk, ſowie ſonſtige Er— 
werbsthätigkeiten verknüpft ſind, noch 
ſonſtige Schrechniſſe des ſtrengen Win— 
iers ſind im Stande, die Liebe der Be— 
wohner jener Gegenden zu ihrer Hei⸗ 
math zu beeinfluſen. 


geſet die Sonntagvoſt.«.. 


Beobachter zeigen ſich 
ſolche ſchon vorher auf den Gipfeln ber | 
Berge durch leichtbemegliche weie oder | 


nebelartige Wölfchen an, die einem lei- | anbetrifft, von der Natur nicht gerade 
3 m. | begünftigt und gleichzeitig mürtif 
gen ber einzelnen Bergkegel umhüllen J — ———— —— h 
oder ſich auf oder über demſelben auf-⸗ ein geichniegelier *üngling, 
er : ' Worte beim Sprechen zog und geiftlos 
Steppe fich ähnliche Mertmale in Form | in die Luft Be 309 geif 
‚| eim Offizier eines Bufchmanforps im 
rizonte auftauchen und Foggenattia in | ffiz bi p 
der Zuft zu flattern ſcheinen, kundge⸗ 
ben, jedoch nur von dem geübteren Au- | Hatie. Alser nun am anderen Morgen 
ge deö Gieppenbemohners erfannt und | ' 


Städte des Trreiftaated. Da er auf 


| firenge Diäziplin hielt, gab er den Be- 
| fehl, daß alle Offiziere, die in 
| Stadt anfamen, fich bei ihm perfönlich 


er 


ober bei feinem Stabäoffizier oder feis 
rem Wbjutanten melden follten. Sein 
Stab3offizier war, mas das Weußere 


Der Adjutant war 
der bie 
Eines Tage: fam 


der Stadt an, der frei von der Leber zu 
fpredsen pflegte und vor feinem Anafl 


im Klub einen Liqueur trant, trat der 


3 | Öeneral ein, jah das ihm unbefannie 
in denjenigen Gegenden ber wenig 


Sefiht und brüllte: „Zum Zeufel, 
Herr, wer find Sie?" Der Offizier 
ftand auf und falutirte: „Hauptmann 
%. von den 3. Bictorians”. „Wann ta= 
men Sie an?“ „Geftern.” „Warum 
haben Sie fich nicht dei mir gemeldet?“ 
„Ss war in Ihrem Bureau, Sie wa- 
ven nicht dort, aber ich fah zwei Dffi- 
ziere.“ „Wer maren die?“ „Sch fenne 
ihre Namen nicht.“ „Befchreiben Sie 
fie,” jagte General 3. „Nun,“ fagte 
der Auftralier, der nicht gerade fehr ge: 
wandt im Ausdruck war, „einer war ein 
häplich ausfehender Kerl mit einem 
brutalen Eharalier..." „Gut, das ift 
mein Stabäoffizier.“ „und ber andre 
mar ein bummer Junge mit einem 
Sneifer.“ „Stimmt, mein unge,“ 
fagte der General befriedigt, „ber Ydiot 
it mein Abjutant... E3 thut mir 
leid, Sie geflört zu haben.“ 


— Galant. — Dame: Man faat, 
„toth“ wäre die Farbe aller Gebilde» 
ten unb melches ift Jhre Lieblingsfarz 
be, Herr Baron? — Herr: Seitdem ich 
in Xhre Augen gefehen habe, — „blau“ 


gnädiges Yräulein! 





Die neueften Frühjahrs:Moden 
und 
Kinder-Kleidern find hier auf 


Kredi 

Kredit.. 

Kleine wöchentliche oder mo⸗— 
natliche Abzahlungen. 


in Damen-, Männer⸗ 


Schiebt es nicht auf, 


fondern fommt 
morgen nad) 


unjerem Laden, jo lange die Auswahl vollftändig if 
und mählt Eure Yrühjahrs: 


Kleider aus 


In unferm Damen: 
Departement. 


Denetian 
Cloth Tailor⸗made 


Modiſche 


| Damen = 


Suit3, 
Gibſon Blouſe, 


1295 


Damen = Dreh » Efirt3, 
Sloune . 
Hübfche Ofter-Mufter-Hüte für Damen, von 
den neuen Modellen . 2.2... « 
Modijches Yyrühjahrs = 
für Damen 


garnirt mit Satin, 


3 
1.95 


Schuhzeug 


In unferm Männer: und Knaben: Dept. 


1902 neue Frühjahrs-Facon Männer-Anzüge— Worfteds, 
Tibets, Serges — in den modischen Facons zugefchnit= 


ten — eine große NReichhaltigkeit zur Aus 
mol . . ee . 


9.75 


. s ® . . 


Hübſche Frübjahrs-Ueberzieher für Männer — die jhönen 


ertra furgen Facons in prächtigen Covert 


Stoffen . 


Srühjahrs = Unzüge 
Norfolf Faconz, in hübjchen Stoffen, 
2:85 .„, et 


J . . + . . 


9.75 


für Knaben — all die beliebten 


1.95 


° . 


Konfirmations-Anzüge für Knaben, echte fhwarze Clay 
MWorfteds und feine blaue Serges, lange oder 
Sniehojen, 5.95 ud . . 2 2 2.0. 


Männer-Hiüte, neue Frühjahr: Mo: 98 c 
den, alle Syacons, 1.98 und ..... 


Vergnuügungs⸗Wegweiſer. 


„When We Were Twenty-One“. 

er 8.—The Sultan of Sulu“. 

— At the White Horſe Tavern“. 

— Jim Bludſo“. 

pera Hou ſe.Richard Mansfield 
a 


Peg 


wu 
nr +0©9 
@ 


ire“. 
Northern — „Fiddle DeedDee“. 
ns. Vaudeville. 
o is—Anna Held in „The Little Ducheß“. 
m y. —, The Great White Diamond“, 
i.— Konzerte jeden Abend und Gonntag 


ch Nachmittags. 
ago Art Anftitute.— freie Befudhss 
tage Mittwoh, Samftag und Gontag. 

ield Eolumbian Mujfeum.—Samftags 


und Sontags ift der Eintritt foftenfrei. 


Lokalbericht. 


Riegel vorgeſchoben. 


Die Inſaſſen der Zwangsſchule werden in 
Zukunft nur in dringenden Fällen 
Urlaub erhalten. 


Das Sinnen und Trachten der 48 in 
der, im Januar bom Cchulrath eröff- 
neten Zmangsfchule, befindlichen Kna- 
ben ift darauf gerichtet, bei der erften, 
fi darbietenden Gelegenheit zu ent- 
mifchen, oder fi) unter irgend einem 
Vorwande die Freiheit zu verjchaffen. 
Dbaleich der Schulrath für die Anftalt 
vier Kühe angejhafft Hat, Die vier 
Kälber gemorfen Haben, jo find bo 
felbft Ießtere nicht im Stande, ben Frei—⸗ 
heitätrieb der Anfaffen zu erftiden. 

E3 gelangte zur Kenntniß ber Be- 
börben, daß einer der Knaben bie An=- 
ftalt ohne Erlaubniß verlaffen hatte, 
angeblih, um jeine fterbende Mutter 
noch mal zu jehen. Schultathspräfident 
Harris erſuchte den Schulzwangs-Su⸗ 
perintendenten Bodine, den Fall zu un— 
terſuchen. Es wurde ermittelt, daß die 
Muitter des Knaben leicht erkrankt war. 
Der ſie behandelnde Arzt erklärte, daß 
ſie beſſer daran ſei, wenn ihr Sohn zu— 
rück nach der Anſtalt geſchafft werde. 
Dieſer Vorfall führte zu einem Brief— 
wechſel zwiſchen Herrn Harris und 
Richter Tuthill, und es wurden unver⸗ 
züglich Vorkehrungen getroffen, die es 
in Zukunft den Knaben unmöglich ma— 
chen dürften, die Anſtalt unter nichtigen 
Vorwänden zu verlaſſen. Richter Tut⸗ 
hill erklärte ſich bereit, dem Verwalter 
der Anſtalt, MacQueary, die Macht⸗ 
pollfommenbeit zu ertheilen, Schüler 
zeitweilig zu beurlauben, aber unter 
Einfhräntungen, auf melde fidh ber 
Richter und der Schulrath einigen 
werben. 

Sämmtlihde Schüler merben ber 
Zwangsſchule durch das Jugendgericht 
überwieſen, und können zrit auf Befehl 
des Gerichts entlaſſen werden, nachdem 
der Schulrath die Erklärung abgegeben 
hat, daß ſie von ihrer Neigung zum 
Schulſchwänzen geheilt ſind. Präſident 
Harris billigte dieſe Anſicht und ſchrieb 
an Richter Tuthill, daß er ſich nicht für 
maßgebend halte, irgend welche Anord⸗ 
nungen in dieſer Angelegenheit zu tref- 
fen. Richter Tuthill antwortete ſchrift⸗ 
lich, daß er die Verantwortung auf ſich 
nehmen, und dem Superintendenten 
MeQueary die vorerwähnie Machtvoll⸗ 
lommenheit unter ſtrengen Einſchrän— 
tungen ertheilen werde. 

Auf Grund diefes Lebereinfommenz 
wurbe aeftern Nachmittaa ein Schüler 
beurlaubt; um am Begräbniffe feines 
Baters theilzunehmen. Er kehrte zur 
feftaefeßten Zeit in die Anftalt zurüd, 

E3 mirb für fehr fcehmierig gehalten, 
die Knaben an der Flucht au verhin- 
dern, da bie Anftalt weder Gitter noch 
Barrieren entbält. Bilana ift aber 
noch fein Fluchtverfuch gemacht worden. 
MacQuearh meint, bat die firengen 
Anftaltäregeln fich ebenfo wirffam, mie 
Gitter, Schlöffer und Verließe erweifen 
bürften. 


— 
zn 


.-.=- 5,1 
Penmen 
[= 4 


Es 
= 


a em Ssemsa @ 
— 7 


| 


4.95 
1.95 


Frühjahr3-Schuhzeug für Mäns 
Er, RE AERO ine 


NRabenmiutter und blaurödige 
Engel. 


Frau Mary Bodmwoldt jah geitern 
Nachmittag, auf der hinteren Veranda 
ihrer Wohnung, Nr. 5723 Marfhfield 
Avenue, ftehend, eine junge Frau in die 
Gajfe eilen, ein Bündel auf dem Arme. 
Nachdem die Fremde daffelbe, wie zum 
Kuß, an die Lippen gebrüdt hatte, leg- 
ie fie es in bie Abfallfifte. Frau Bod- 
molbt eilte hinzu und fand ein etwa 
vier Wochen altes Kind Sie rief die 
Mutter an, doch eilte dieſe davon. Die 
Matrone der Englewooder Polizeiſta— 
tion brachte das arme Weſen, ein ge— 
ſundes, aber ärmlich gekleidetes Mäd— 
chen, in Begleitung mehrerer Polizeibe— 
amten auf dem Patrouillewogen nach 
der St. Bernards-Kirche, 66. Straße 
und Stewart Avenue, wo Pfr. Mur— 
ray daſſelbe auf den, von den Beſu— 
chern gewählten Namen Mary Ann 
Bryan taufte. Die warmherzigen Po— 
liziſten und Frauen aus der Nachbar— 
ſchaft verſahen das Kind mitKleidung. 
Heute wurde daſſelbe einemFindelhauſe 
übergeben. Auf die herzloſe Mutter 
wird gefahndet. Die Frau wird als 
jung und brünett geſchildert. 


Leideſt Du an irgend einer Frauen⸗ 


Krankheit, 
fo probire bo einmal Bufched’s 


Yrauenleiden-Kur, und Du wirft Dich 
über die gute Wirkung verwundern. 
Diefes Mittel foftet nur einen Dollar, 
den boch gewiß jede rau gerne für Ge- 
nefung gibt. Aller Rath und Büch- 
fein mit Ausfunft frei. Achte bei Zeis 
ten auf Deine Gefundheit und vermeibde 
Schmerzen und frübzeitigen Tod, 


Zodesfälle. 


wir die Namen der 


Nach folgend verdffentlihen 
dem Gefundpeitsamt 


Deutfchen, über deren Xob 
Meldung zuging: 


BeutelSpacher, Fyrederifa, 79 3, 262 Blue Aland 
Avenue. 
Bache, Dagmar, 82 J. 154 Morgan Str. 
Bergendahl, Emily, 76 J. 10004 Ave. „L.“ 
uchs Henry, 60 J., 8447 SHalited Str. 
Fleiſchmann, Anna, 36 J., 708 Blue Island Ave. 
enke, Maggie, 16 J., 870 Wells Str. 
Holland, Yohn, WO 4., 7725 State Str. 
Klaus, Aofeph, 16 %., 715 Morgan Str, 
Koenig, Senrietta, 61 Y., 798 14. Pl. 
Meyer, Norma, 175 Home Str. 
Martens, Paul, 44 Y., 7 Augufta Str. 
Meislich, Golde, 62 3., 213 De Koven Etr, 
Nifien, Nellie, 32 I., 226 N. Central be. 
Otto Martin, 4 3., 10 111. Str. 
Stephens, Charles, 65 3., 1634 W. Harrifon Str, 
Shwarg, Henry 2., 52 3., MI Chicago Nive. 
MWands, Kate, 8 3., 68 3., 765 66. Str. 
Weber, Frederik, 8 %., 5232 Auftine Str. 
Wegner, Guftave F. U., 46 I., 4664 Shields Ape. 


—0 ——— 
Marttberiiht. 


Chicago, den 21. Mräz. 
(Die BDretfe gelten nur für den Grobbandel,) 


Getreide und Sen. 
(Baarpreife.) 


Wintermeizen, Nr. 2, roth, SO—8%c: Nr. 
3. roth, Bi⸗Sde; Nr. 2, hart, 73—T5c; Nr. 9, 


bart,, 73—i4c. 
Nr. 1, UT; Nr. 2, 


Sommermweizen, 
73-75; Nr. 3, 7I-TK. 

Mebl Winter-Batents, 83.80-64.00 das Pak: 
züers Patents“, 83.50-83.70; befondere Mar: 
en, 2. 

Mais, Nr. 3, 584—-5%; Nr. 3, gelb, 59460. 

Hafer, Nr. 2, 4dt4ke; Nr. 2, weiß, 454—464e; 
Nr. 3, Ste; Nr. 3, weiß, 445 Ae; Nr. 
weiß, 42c. 

Deu iBerlauf auf den Geleiſen) —Beſtes Timothy: 
$14.00-$14.50; Rr. 1, $12.50-$13.00; Nr. 2, 
— Nr. 8, $10.00-810.50;  beftes 
a ge er 88.00— 

50; Nr. 2, 87.50-89.00; Re. .00—$3.00; 

e. 4, $6.00—86.50. 


(Auf künftige Lieferung.) 

Weizen, März, 7%; Mai 744c;' Juli 75e; s 

tember 744c. . win r 
Mais, Mär ec; Mai 6le; fi S 

tember Fr Baal 1: REEL IR 
Safer, März 4%; Mat 434c; Yuli 35he; Sep 

tember Me. 

Proviſtonen. 

Schmalz, Mär 35; Mat 8.45; Auli 80,55; 

September Sur ” .. 
Rippden, März 8.45; Mai 8.50; Juli 98.69; 


September 8.75. 
"anne Sheinefleifd, Bün 


5.40; Mai $15.524; Juli $15.673. 


endpoft“, ; 


Schladtvien. 

Rindpien: Weile „Beeves-, 1000-1200 Pfund, 
-; 97.00-87.85 per 100 Bund; gute bis ausgelubte 
und Erport:Stiere, $6.50$6.0; 2 
‚ringe „ biß - mittlere: BedisEttern, 04.15--6 ; 

ute, fette Kühe, 83.66-84.50; älber zum 
Gladhten, gute bis befte, 5.75—$6.75. 
Shmeine: Yusgejucte dı8 befte (um Berfandth 
4586.60 per 100 Pfund; gewöhnliche bis 
ute (Shlahthauswaare), $6.25—$6.50! ausge: 
uchte für” Fleifcher, $6.45—$6.55; fortirte leichte 

— (150-195 Pfund), 

afe: Ervort Muttons. & 

85.40-85.75 per 100 a te 

fuhte Hammel, : 85.00-85.50; gute bi3 ausge 

judie re Sämmer, gute biß 
b \ 3; geringe bi5 Mi 

rn 8 i Mittelmaare, 


(Marttpreife an ber ©. Water Str.) 


Molterei:Produfte, 


Butter— 
„Greamery,“ ertra, per Pfund...... 
Nr. 1, per Piund 
Nr. 2, per Pfund 
„Dairy,“ Gooleys, per Pfund 
Mr. 1, per BL 
Nr. 2, per Pfund 
„Ladies“, per Pfund = 
Badtwaare, friihe, per Pfund..... 
Rbic— 
Rahmkäfe. „wind“, per Piund.... 0.114—0.11 
„Daifes“, per: Pfund < 0.123 
„Young American“, per Pfund.... 0.12 —0.12} 
Shrmeizer, per Pfund ........... 0.12 —0.12 
"Blods*, per Bfund „ncesonncnenee 010.1 
Limburger, per Pfund..enuennenee 0.09 —0.114 
Drid, per Plund ....... 0.09 —0.133 
GEler— 
Ser nagenrüiite Maare, ver Did. 
(Kiſten eingeſchloſſen) 
Friſche Waare, ohne Abzug von Ver— 
luſi (Kiſten zurückgegeben) 


Geflügel, Kalbſleiſch, Fiſche, Wild. 


Betingel (Iebend— 
Hühner, per Pfund. .oeeseroe.. 
Truthühner, per Pfund............ 
Seeee 
Geringe (aeſclachtet und zugerichtet)— 
ühner, per Pfund 0.11 
.. 0.14 


bi u u 


apaunen, per Pfund 
nten ‚gute bis beite, per Pfund 
änfe, beite, per Pfund “ 
Truthühner, per Pfund............ 
Rälber (geihladhten— 
50-60 Pfund Gewicht, per Pfund.. 
60—75 Pfund Gemidht, per Pfund.. 
8—100 Bid. Gewicht, per Vfund.. 
95—110 Pr. Gewicht, per Piund.. 
Biiäe (friſche⸗ 
Schwarzer Bari, per Pfund...... 
Milirel, DIE BINND. 200040000000. 
geäte, DIE IBRED. Sassisnonnenrene 
BEyHR, ME TBINED oussanonsenses 
BC: DIEFBERBD. oe nucennenanarcer 
ale, 98 BIRD oaoscnsnonseunnee> 
Bild— 
Enten, Mallard3, per Dukend...... 
Enten, „Sanvasbad3“, per Dußend. 
Enten, „Medheads“, per Dutend.... 
Schnepfen, ver Dutzend ......... 
eeanoannaees 
Kaninchen, das Dutzend . ........... 
DEIN; DER SDREBERB. >20 Ener un 


Srifhe Früchte. 
Gedfel- 


„Greenings*, befte, 

„Ben Davis“, per 

„Baldwins“, Nr. 1 

„Zonathans“ 
Banarxen--per Gehänge..... — 
3 itr omen-TCalifornia, per Kifte.... 2.00 —3.00 

SReifine, Ver Mile... eensennerenee 2.75 —.3 
Drangen—Seedlings, per Kifte.... 3 

Galifornia Navels, per Rilte...... 

Grape 2 lorida, per Kifte.... 

Grape Fruit, California, per Kifte.. 


EREnaB, ee eee 
Preibelbeeren — per Faß 


Trauben— 
Malaga. per Fäbchen —........... 450 —5.50 


Erdbeeren — per Quart.......... 0.0 —0.27 
Gemüſe. 


Artiſchoken, das Dizd N 
Spargel, da3 Dutend Pünddhen 1.50 —3.0 
Rothe Rüben, per Faß 4.50 —6.00 
ET EEE 13.00 —15.M 
ter YFab 1.15 —1.30 
Sauertraut, 40 Gallonen 4.5) 
Ylumenkobl, California, per Grate 
Mohrrüben, La., per Fak 
Gurken, biefige, per Dusend 
Smiebeln, befte weiße, per 100 Pfund.. 
mwiebeln, befte gelbe u. rotbhe, 100 Pf. 
wiebeln, jpanithe, per QYufbel 
KRadieshen, per Dußend Bündchen 0.15 
Kopfialat, per Faß 1.00 
Endivien-Salat, per Faß—............. 3.50 
Sellerie, Florida, per FKifte 
Tomaten, 6 Körbe 
Meterjilie, per Dusgend Bündchen... 
Rüben, neu, das Faß, e 
Bet, EEE — 5 
Vaſtinaken, per Fab.... 
ge das Pfund 
tbien, ‚grüne, Galif., 4 Körbe 
in Bie Plant“; das Dubend 
Votnen: 
Grüne Echnittbohnen, per Yufheltifte 2.5 
Wahsbohnen, per Bujbelkiite 95 
Trockene „Peas“, auserlejene, Buſhel.. 
„Medium“ 
Braune ſchwediſche .. 
Rothe „Kidneys“ 
Rortoffeln. feinfte 
banfs, per 
Geringere Sorten, per Bıurfbel 
Neue, Bermudas, per Faß 6.50. —7.50 
Süßkartoffeln, per Faß........... 5.00 5.25 


Kleine Anzeigen. 


Berlangt: Mänrer und Knaben. 
(Anzeigen unter diefer NRubrit, 1 Gent das Wort,) 
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4.50 —.50 
3.00 —3.75 
4.00 —5.00 
4.50 —6.00 
1.29 —1.50 


per Fab...... 
J 


7.2 . 00 


1.55 - 


Nural$ und Burs 





Verlangt: Erſte Klaſſe Rod» und KHofen-Macer. 
Mueller & Eon, 5443 Halfted Str. 
Verlangt: Guter Cate-Bäder, der jelbftftändig 


arbeiten kann. 391 NR. Glart Str. frſa 


Verlangt: Sattler, guter Näber, an Reiicartifel 
zu arbeiten; guter Lohn und dauernde Arbeit. — 
189—189 Lafe Str. fria 


Verlangt: Lediger Dann, um PBferd zu beforgen 
und Hausarbeit zu verrichten. M N. Clark Str. 


Verlangt: Gin Bäder, welcher jelbititändig arbeis 
ten fann, an Brot und Cafes; nur ein guter braucht 
nadyufragen; $10 und Koft die Mode: Sommer 
und Winter Arbeit. Auch ein junger Mann, mel: 
her im Laden und am Wagen bebilflih ift, $3 und 
Koft die Woche; später mehr. Mdr.: M. 756, 
Abendpoft. friafon 


Verlangt: Aerltlicher Mann, der engliih fprict, 
als Nahtwähter in großem Rooming Haus. 347 
Fifth Ave. 


Verlangt: Guter Porter, SE ame Zeugniffen; 
muß gut polnifh fpreden. 857 Cornell Str. 


Verlangt: Gabinet Maker an Tarlor Frames, 
MWeitern PBarlor Frame Eo., 243—249 Well Str., 
4. Floor. frfa 

Verlangt: Aunger Mann im Saloon. 78 SE. 
Halfted Str 


Verlangt: SHarnek Maker, fofort; ftetige Arbeit. 
9133 Erie Ape., South Chicago. frfa 


Verlangt: 2 oder 3 gute Anftreiher ‚jofort; 
ute brauchen jih zu melden. Chriftian Gdel, 
innetla, I. fria 
Derlangt: Xifchler; erfte Klaffe Leute; ftetige 

Urbeit. Nachzufragen: 113 N. Peoria Str. 
Amz, 1wx 


Verlangt: Junger Mann, um Peftellungen auf 
Blafhenbier bei auf der Nordjeite twohnenden fFas 
milien entgegenzunehmen. Nachzufragen Abende: 
25 Eiybourn Ave., im Store. 

Verlangt: Guter Hofenmaher. 234 Wentwor th 
Une. fria 

erlangt: Cine gute dritte Sand an Gates. 654 
W. 18. Str. frfa 


Verlangt: Maitert. 150 Fiftb Une. 











nur 











— — ——— — — — 


Verlangt: Junger Mann, mit guten Referenzen, 
als Hausdiener für Privathaus; derſelbe muß gut 
am Tiſch aufwarten können. Deutſche Geſellſchaft 
von Chicago, 50 La Salle Str. friafon 


Berlangt: 6 Stramg Arbeiter. Pboenir, Steam 
Dye Houſe, 12—18 Soutbport Ave., nabe Clybourn 
Place. 21m, 1wx 


Berlangt: Porter im Saloon. 96 Lincoln Ave. 


Verlangt: Ein Alumengärtner, Ede 6. 
Throop Etr. 


Verlangt: Dritte Hand an Brot und Cafe. 735 
N. MWeftern Ave. 


Verlangt: Erfahrene beutihe Drp _Good8-Per: 
täufer; Wlattdeutihe vorgezogen. 247 €. u. 
de. tja 


Verlangt: Ein Mann auf eine Farm; muß mel⸗ 
ten und mit Pferden umgeben fünnen; guter Lohn, 
Adr.: M. 751, Abendpoft. frfe 


Verlangt: Ein junger Mann zum Bartenden und 
für allgemeine Arbeit; imuk gute Referenzen haben, 
1208 Belmont Ave., Ede Racine Une. frfa 


Verlangt: Holzdredsler in ‚einer Möbelfabrit. — 


954 N. Rodwell Str. 


Berlangt‘ Ein guter Junge, um Orders auszu⸗ 
fabren: —— der willens iſt, das Butchergeſchäft zu 


erlernen wird vorgezogen. 45 W. Fullerton Ge 
tia 





und 
fria 


— —— — — — — 
Verlangt: Färber und Remiger; ſtetige Arbeit. 


Wm. John, I W. Chicago Ave. 


Verlangt: Weltlider Mann, Pferde zu beforgen. 
678 Milwaufee Ave. 


fangt: Junger, fleibiger Mann als Porter, 
Saite Kürn-dale Pre Ape. und Pauline 


Str. 
Derlangt: 
Berlangt: 


Garpenter. 88 W. Obio Str. 


Sofort, ein junger-Mann, im Saloon 
zu arbeiten. 1 MW. Belmont Abe. 


"Berfünat: Bäder, gute 3. Hand an Brot. "58 
Milmantee pe. 


Berlangt: Ein Mann um im 


Saloon zu arbeiten. 
88 W. Obicnge Up. er er 


- (Anzeigen unter dieſer Kubrit, 1 Cen 
N  _ 


. Mai, 


M 


zhicag 
aben. 
Berlangt: Manner und * —— 


Vetlangt; Ein Grocerh⸗Clert. 510 N. Hermitage, 


nahe: Divifion Etr. — — 

Verlangt: Bufhelman, guter Lobn, RE 
Arbeit; muß Gtadt:Referenzeit .- —— 
zufragen: Pendorf Bros, Cde Rot : 
Yarrabee Sir. ——— 

Perlangt: Gin Bartender, der aud am Tiſch aufs 
warten fann. 135 W. Randolph —— 

Verlangt; Ein junger Mann — 
um Papierjetzen aufzuleſen. Zu gr te etr. 
perintendenten in S:llmans, 112114 Diale 5 


erlangt: Ein Porter; einer Der Erfahrung bat 
im Fenſcherwaſchen. Supt. 


112 State 
Str. 


Perlangt: Tüchtiger Kellner, einer air — 
aufmachen kann wird vorgezogen 134 Fifth Ave. 


Hillmans, 


Verlangt: Ein Junge von 16— : 
fhon in der Buchdruderei gearbeitet bat. 
beurn, Ads, 


18 Jahren, welcher 
101 Cly⸗ 


Verlangt: Schuhmacher, kann auch Shop kaufen. 
6. —— 
Verlangt: Junger Mann an Cakes. 134 €. North 
Ave. 


Verlangt: Ein junger Schmied, auf's Land; muß 
Pferde beſchlagen und Farmmaſchine repariten lön⸗ 
nen. Nachjufragen von 9 bis 11 Uhr Vormittags. 
576. W. Chicago Ape., im Store. fria 
Verlangt: Junger Mann als Bartender, ftetig 
und zuverläifig; mu feine eigene Porter-Arbeit 
verrichten. Beite Referenzen verlangt. 613 Yuftin 
ve, 
Verlangt: Deutjher Scher, der alle pvorfommenden 
Arbeiten verfteht, in einer deutihen Zeitungs: Dffice. 
Etetige Arbeit und 0 per Woche: junger Mann 
vorgezogen. Adreſſire: Renich, Woodſtock, 


Ills. 


rn . 
FredeL. 


320 24. € 


Aug. Haußke K 
fria 


tter-Dolzichniger. 


3 
Str 


. Verlangt: 

Go., 10-18 
Perlangt: Morter, 
Weed. Potthaſt, 146 S. 


aufwarten. 


muß an Tiſchen 
Glart Str 


10 €. Ma: 


‚Verlangt: Porter 
dilon Str. 


tür Saloonarbeit. 


F. W. Martin, 


Verlangt: 
280 €. 2. 


Verlangt: 
tenden verſteht. 

Verlangt: Gin ftarter Junge in Waining Mill, 
619 Sheffield Ave. 


Aelterer Dann, Der etwas dom Bars 


5104 Wallace Str, 


Nerlangt :Yunger Mann um im Saloon zu bel: 
fen; muß Deitich jprehen. 1318 N. Halfted Str. 


Berlangt: Gin Aunge mit Grfabrung an Gates. 
733 Xarraber Etr. 


Verlangt: Gute Damenjcneider; ftetige Arbeit. 
41 E. Diviſion Str. 


Verlangt: Tiſchler, guter Lohn und ſtetige Arbeit. 
403 Fifth Ave. dofrſa 
Verlangt: Gerber, die falzen können. Chicago 
Nawhide Mig. Co., 75 Ohio Str. dofr 
Verlangt: Nunge, geihidt für Painting oder auch 
an Holzmafcine. Stetig. 453 W. Superior Str. 
doft 

ee a rg ee 

Verlangt: Püder, erfter Slaffe zweite Hand an 
Brot. Arbeit das ganze Jabr. Gebt Yobnanfprüche 
an. Perfection Paferp, Gojhen, Indiana, 100 Mei— 
len öſtlich. doft 
Verlangt: Ein guter Bügler an Hoſen. 833 N. 
Wincheſter Ave. midofr 
Verlangt: Ein guter Hojenjchneider. 4723 ©. “ılbe 
land Une. 17m3, Iw 
Verlangt: Erfahrene Männer- und Damen: 
Schneider. Zu erfr.: Superintendent des „Hub“. 
16Mz1wx 





Männer, welche Arbeit irgendwelcher Art wün— 
ſchen, möchten vorſprechen bei der Reliance Employ— 
ment Agench, 20-211 State Str., Zimmer 57. 

10mz, 2w 
Alpine Rug 
dofr 


Gute Weber an Rug?. 


Verlangt: J 
Fairfield Ave. 


Works, 473 S. 


Verlangt: Guter lediger Vutcher, ſofort. 1127 S. 


California Ade. dofr 
Verlangt: Baiſters und Mann für alle Arbeit an 
Röcken. Guter Lohn. 248 W. 22. Place. dfr 


Berlangt: Agenten und Ausleger für neue Prä- 
mien:Werfe und =Blicher, für Chicago und ıınlies 
gende Städte; feftes Gehalt und hohe Kommijjion. 
145 Wells Str 9mz,Im&X 


Verlangt: Knaben, die außer Stellung jind, Töne 
nen fih gute Pläße fichern bei der American Gan 
Co., Maytwood. 16m3z 1wæ 





Verlangt: Alle ledigen Männer und Eheleute, die 
wir erhalten können, für Stock- und Dairy-Farmen, 
zu großen Löhnen, Nachzufragen bei Enright & 
Co., A Weſt Lake Str., oben. 10m3, Imx 

Verlangt: Ein erſter Klaſſe Raſirmeſſerſchleifer. 
U. 2. Underland, Omaha, Nebr. 18113,*% 


Berlangt: Männer und Frauen. 
(Anzeigen unter diefer Rubrik, 1 Cent das Wort.) 


— — ——— — — ——— 


Verlangt: Preſſers und Maſchinenmädchen an 
Kniehoſen; auch Mädchen, Shop-Arbeit zu verrich— 
ten und an der Maſchine zu lernen; gute Bezah— 
lung. Apotheke, 200 W. Diviſion Str. 
Verlangt: Maunn und Frau füc Farmarbeit; guter 
Lohn. 787 Arteſian Ave. 


— 


Stellungen furhen: Männer. 
(Anzeigen unter diefer Rubrik, 1 Gent daS Wort.) 


Befuht: Vormann an Gates möchte feine Stelle 
verändern. Adr.: X. 823, Ubendpoft. 

Geſucht: Friſch eingewanderter Deutiher, 27 
Jabhre alt, ſucht Beſchäftigung als Hausreiniger. 
Adr.: T. 821, Abendpoſt. 


Geſucht: Wiener Herrſchafts-Gärtner ſucht Stelle. 
Nachzufragen 495 N. Weſtern Ave., 1. Fioor. 
Wmʒ lwx 


Geſucht: Calevormann, Wiener Konditor, Biäh— 
rige Erfahrung, beſte Empfehlungen, ſucht Stelle. 
Brewer, 232 N. May Str., Phone 615 Monroe. 

18m3, Iw* 








Verlangt: Frauen und Mädchen. 
(Anzeigen unter dieſer Rubrik, 1 Cent das Wort.) 


Laden und Fabriken. 


& Verlangt: Erfahrene, ftetine Häflerinnen 
Haufe). 131 Market Str., 4. floor. 


Verlangt: Gute Näberin für Lederwaaren. 167 
Wabaſh Ave, 6. frloor. fria 

Verlangt: Mädchen um in der Buchbinderei zu ars 
beiten. Apr.: ©. T. 184 Ubenppoit. 

Verlangt: 2000 Häflerinnen an feidenen Hauben. 
732 W. North Ave. 

Prlangt: Mädchen um an Weiten zu Iernen. 97 
Menomine Str. 


‚(im 
frſaſon 








Verlangt; Damen für Arbeit im Hauſe; volle 
Zeit oder theiliweiie; $5 bis 812 per Woche. 16 
Dearborn Str., Zimmer 7IR. 2Amz. 1wx 





Verlangt: Maſchinen und Handmädden an XRe- 
ften; ftetige Arbeit. 473 Armitage Ude, fria 
LVerlangt: Erfahrene Weiftinader. 396 €. Piz 
riſion Etr. 

no — — 1 ö— e e — 
‚ Rerlangt: Erfahrene Büglerin an Damen-Kleidern 
in einer Färberei; ſtetiger Plaßz. Win. Xohn. 691 
W. Chicago Abe. 

Berlangt: Nähmädden an Skirts, 
Ape. im Store, 


Berlangt: Nusmacherinnen, Burichterinnen und 
Kopiften, fünnen von $3 bi8 $l5 die Woche verbies 
nen. Kommt fertig zum Arbeiten. Aohn Mine: 
bera & Eo., 169 Wabafb pe. dffajo 

Verlangt: Mafihinenmäddhen und fFinijberd® an 
Soien. 084 Weit M. Str. dofrja 

Verlangt: Maichinen- und KHandmädden an Rap: 
den; ebenfalls Vehrmädden,. Gleftriiche Triebfraft, 
Sadner Pros. & Pruste, 35 Yadfon Boulevard. 

bofrfa 





205 Lincoln 
fria 


Verlangt: Durdaus erfahrene Schneiderinien an 
Männerkleidern. Nachzufragen: Supt. The Hub. 
ü 19mz* 
Berlangt: Schneiderinnen, um lange SHojen zu mas 
den zu Daufe. Strauß, Eifendratd & Co., 240 G. 
Nadion Str. mibofr 
Berlangt: KHandmädhen zum Staffiren. 558 N. 
Raulina Str. midofr 


Berlangt: Erfahrene Knttter® an Stweaters; fe: 
tige Arbeit. 483 S. Hallted Sır 17mzimX% 


Sausdarbett. 

Verlangt: Ein Mädchen zur Hilfe der Hausfrau; 
Sohn 83. 315 N. Windefter Ade. friamo 
— 

Verlangt: Mädchen für allgemeine Hausarbeit; 
feine finder, 906 Milwaulkee Ave. 


Verlangt: Ein gutes Mädhen für Hausarbeit, 


1053 W. 0. Str. Fe Morgan. 
N —— — 

Verlangt: Deutiber Mädhen für Hausarbeit. 
583 Burling Str., 2. Flat. 

Verlangt: Gin junges deutjes Mädchen, bei der 
Sausarbeit mitzuhelfen. 819 N. Waſhtenaw XUpe., 
nahe W. North Ave. 
ee y ENT 

Verlangt: Mädchen für allgemeine Hausarbeit, 
fein Kochen: Lohn 84.00 die Woche. — Dan 
ni A e.. 

Verlangt: Mäpden für leihte Hausarbeit, 66 
Sherman EStr., Saloon. friaſon 


we allgemeine Haudarbeit. 


Verlangt: Madchen für 
Raczufragen Normittagd: MO N. Talman pe, 
Ede Wabanjie e.V 
Verlangt:. Ein gutes Mädden, im Reftaurant 
aufzumarten. 40 Sincoln Abe fria 
Perlangt: Sprifch eingeivanderte® Mädchen für all: 
emeine — — fleine Familie; guter Lohn. 
653 Greenwood Un. 





Nerlangt: Mäpden für allgemeine 
Bamitie don 4: guter Sohn; fommt 
edgwid Str. 


ausarbeit; 
eute. 218 


gain für Lund Gounter im Galvon; 
Gehalt 9 ee Bade: muß Empfehlungen haben. 
Jas. D’Eonnor, 41 ©- Mater Eir. 


Berlangt: Frauen und Mädchen. 
(Unzeigen “unter »diefer Rubrit, 1 Gent das Wert.) 


Sausarbeit. X 

Berlangt: Ginfache, ältere, alleinftehende gran 
um auf's Land zu geben und einen kleinen Saus= 
halt zu führen; eine gute, dauernde KHeimath für 
die richtige Verſon. Nahzufragen Bormittags: 
611 W. 12. Str. _fria 

Verlangt: Mädchen für gewöhnliche Hausarbeit; 
guter Lohn. 663 S. Halfted Str. 


Verlangt: Mädchen für allgemeine Sausarbeit, 
Heine Familie; Lohn $3.00. 7010 Brinceton pe. 


Verlangt: Mädchen für allgemeine Hausarbeit. 
4% La Salle pe. 


u Köchin und Geigirrwaicerin. 478 Wells 
tr. 


Ber. A —— 
Verlangt: Gutes Mädchen, kleine Familie; gute 
Bezaͤhlung; gutes Heim. 6B N. Lincoln Str. 
Berlangt: Gin gutes Mädchen für allgemeine 
Hausarbeit. 537 Wells Str., 1. lat. 
Verlanat: Anftändige Frau als Haushältertn. 
Rees Str., hinten, nad 6 Uhr Abends. 
Verlangt: Ehrlihes Mädchen für allgemeine 
Hausarbeit; Tann zu Haufe jchlafen. 1108 Nelfon 
Etr., Yale View. * 


Mädchen für allgemeine Hausarbeit. 
ö frſa 





20 
fria 


Berlangt: 
961 Elybourn Ave. 


m 
Mädchen für allgemeine Hausarbeit. 
199 RN. Baulina Str. 


erlangt: 
Mrs. Baler, 


— 
Berlangt: Gutes Mädchen, bei der Hausarbeit 


mitzubelfen. 733 W, Belmont Mlve. * 


Verlangt: Frau für allgemeine Hausarbeit. 1722 
Tiverjey Xoul., nahe Halited. a 

Verlangt: Ein kompetentes Mädchen für allgemeine 
Hausarbeit: mub gut focheitn Tönnen;, feine Wälde: 
GFmpfehlungen verlangt; Yobn 4 3u ‚ertragen — 
Samſtag Nachmittag bei Joſeph P. Wathier, 545 W. 
Monroe Str. 


Verlangt: Anſpruch loſe altere Frau für_3 Jahre 
altes Kind. Etwas Gehalt. Näheres 517 E. 
Stri, oder 379 W. 12. Str. 

Verlangt: Ein Mädchen für Küchenarbeit. 197 €. 


Maditon Str., Down Stairs. 


Perlangt: Aeltliche Frau, bei Kindern aufzu— 
pafſen die mehr auf gutes Heim „hebt, als auf 
boben Lohn. 315 Elpbourn Ave, Flat I. 

erlangt: Mädchen für Hausarbeit. 1152 
field Ave., 1. flat. 


Shei- 
fria 


Rerlangt: Startes Mädchen für alle Arbeit im 
Neftaurant. ARO-Mells Str. 
Rerlangt: Fine Frau zur Führung eines klei— 
nen Haushalts, wo die Frau kränklich iſt. Bitte, 
Abends zwifſchen Tund 9 Uhr vorzuſprechen. 149 
Ssgood Sitr., zwiſchen Garfield und Webſter Ave. 


Mädchen für allgemeine Hausarbeit; 


Verlangt: 8 
gutes Heim. 1841 


Privatfamilie don Erwahfenen; 
Dafvale Ave. 


Rerlangt: Gin tüchtiges, gebildetes Kinderfräus 
fein oder alleinftehende junge Frau zur Weaufiich- 
tigung und Wilege der Kinder, in einem Porort 
Ghicagos. Etwas Fliden und Nähen der finder: 
fachen erwünjht. Muß jich au im Haushalt nüs 
ih madhen. Köchin vorhanden, Adr.: X. 425, 
Abendpoſt. frſaſon 


* 


— — 

Rerlangt: Scheuerfrauen und Sausarbeitsperjonal. 
Gute Pläge ftet3 offen zu guten Yöhnen. Morrell 
Agencn, 146 State Str. ldmz,momifr, Im 


Verlangt: Mädchen für gewöhnliche Hausarbeit, 
Heine yamilie. 653 YJullerton Ave. dofr ſa 


ri SE ae rn en 
Verlangt: Ein Mädchen oder eine junge rau 
zum Brejien, Damenfleider und Arbeit aufzuneh— 
men. Stetiger Mat. Piljen Steam Dye Houſe 
507 18. Str., oder 642 Throop Str. dofr 


Verlangt: Mädchen für allgemeine Hausarbeit; 
fein Koden. 49 Tyoreftville Ave. dofr 


Berlangt: Gin gutes Kindermädcen; ein friſch 
eingewandertes vorgezogen. 4322 Vincennes * 
oft 
Verlangt: Gutes Mädchen für Saloon. GuterXobn. 
Gutes Heim. 1318 Weit 12. Str. midofr 


Berlangt: Frauen und Mädchen für alle Arten 
Stellungen, zu hoben Löhnen, Nachzufragen ‚heute: 
Enrigbt & Eo., 21 W. Late Str., oben. 17m3. w 


W. ellers, das cinzige grökte deutſch⸗amerila · 
nifhe Permittlungs-Inftitut, befindet ſich 586 R. 
Glart Etr. Eonntag offen. Gute Pläge und gute 
ädchen prempt beforgt. Gute KHauskälterinnen 
immer an Sand. Zel.: Dearborn 381. bias” 


Rerlangt: Frauen und Madchen für Stellen aller 
Art bei bobem Lohn. Kommt heute. Gnright & 
Go., 21 ®. Lake Str,, oben. 1713,10 
— —— — — — 

Stellungen ſuchen: Frauen. 
(Anzeigen unter dieſer Rubrik, 1 CTent das Wort.) 


Geſucht: Eine gute deutſche Frau möchte ſehr 
gern mit Herrſchaft nach Deutſchland gehen. The 
Hampden, 80. Str. und Langley Ave., Zimmer 84. 

Geſucht: Anſtändige erfahrene Frau wünſcht Stelle 
als Geſellſchafterin bei einer älteren deutſchen Dame, 
Offerten erbeten unter N. N. 353 Orleans Str. 

fria 


Gejuht: Wäſche in's Haus 
Fletcher Str. 


zu nehmen. 205 W. 


Sefuht: Gute MWafchfrau wüniht Arbeit in 
Mafchen und Pitgeln in und außer dem Hauſe. 
Peltellungen per Poſtkarte. 80 Osgood Str., Din: 
terhaus. 


Geſucht: Alleinſtehende Wittwe ſucht Stelle als 
Haus hälterin bei alleinſtehendem Herrn oder 2 Petr 
fonen, wo die Frau fehlt. Briefe erbeten an NM. 
Badert, 895 N. Nrving ve. dofrja 


Gefuht: Fine jaubere Frau, alleinftehende Wittwe, 
Anfangs der 40er, juht Stellung ale Haushälterin 
bei einem alleinftehenden ahtbaren Mann. Näheres: 
1237 Southport Xpe. dofr 
deutfches Mädchen jucht 
für Kühe und Haus: 
midofr 


Geſucht: Ein älteres, 
Stelle in einem Privathaus 
arbeit. Adr.: D. 97 Abendpoft. 

Gejuht: Wittive, alleinitehend, 49 Nahre alt, jucht 
Stellung als Mirtbichafterin bei alten rejpeftablen 
Manne. Mrs, ©, Miller Station, Indiana. 
midofria 


Finanzielles. 
(Anzeigen unter dieſer Rubrik, 2 Cents das Wort.) 


Geld obne Kommifiton. 

Louis Freudenberg verleiht Privat-Kapitalien von 
4% an, ohne Kommiifion, und bezahlt jümmtliche 
Untoften jeibft. Dreifach !ichere Hppothelen zum Ber» 
tauf firt3 an SKaud. Bormittagd: 377 Hoyne 
pe, Ede Cornelia, nahe Chicago Ave.; Nachmits 
tags: Unity: Gebäude, Zimmer 341. 79 — J 

3ja 


Geld au verleihen an Damen und zo mit 
fefter Anitelung. Brivat. Keine Oppothel. Niedrige 
Ruten. Leichte Abzahlungen. Zimmer 16, 86 Wafb« 
ingten Etr. Offen bis Abends 7 Uhr. Hmo!*? 


— 


Geld-Darlehen auf Chicago Grundeigenthum zu 
5% und 53%. Keine Untoften. Zum vor Ablauf 
verringert die Zinjen. WRofe, uinian & Co., 70 
Dearborn Str. 7fb,1m! 

Privatgeld auf Grundeigentbum zum Bauen, 4 
und 5 Prozent. Monatliche Zahlungen. $1 per Huns 
dert. Adr. U. 194 Adendpoft. 2jan,*2 


Geld m verleiben auf Grundeigentbum. Genf 
Melms, 1959 Milwaukee Ave., zwiſchen Fullerton 


und California Ave. 245,8* 


Kleine Beträge aufr Grundeigenthbum verliehen, 
ohne Hppothet. 97 Randolph Etr., Zimmer 36 
6—I1mz 


Bu Teihen gejucht: Privat, $1000, erfte Mortgagr. 
2317 Xincoln Ave. fria 


Zweite Hppotbef-Anleiben prompt zu niedrigften 
Raten. 97 Randolph Etr., Zimmer 36. 6—31m; 


„Keine Kommiifion, Darleiben auf Chicago und 
Suburban Grumdeigentbum, bebaut und leer.“ — 
VBhone Main 339. 9. D. Stone & Co., 06 LaSclle 
Etr. MNian,* 


Privat:Geld auf Grundeigentbum zu 4 und 5 
Prozent. Schreibt und ich werde vorjpredhen. Adr.: 
W. 85 Abendpoft. 2ja® 


Perfönlidhes. 
(Anzeigen unter diefer Rubrik, 2 Cents das Wort.) 
„ California und Nortd Pacific Küfte. 

Yndjon Alton perjönlic geführte Gzkurjionen fahs 
ren jeden Dienftag und Donneritag ab von Chicago 
bia der „Scenic Route“ dur Colorado, bieten Rais 
fagieren nad Salifornia und der PVacificküfte eine 
Fahrt ohne Wagenwerhiel, wodurch die Reiie anges 
nehm, billig und unterhaltend wird. $33 nach falis 
forniichen Städten, Portland, Tacoma und Seattle, 
während März und April. $50 Rundfahrt nad Ealis 
fornia und Vortland ın verjchiedenen Perioden wähs 
rend des Frübjahrs und Sommers. Schreibt Judjon 
Alten Greurfions, 349 Marquette Pidg., Chicago, 
wegen meiterer Einzelheiten. 10f5,%* 


— Urbeiten und Ueberjegungen, qut und 
zuberfäffig; ebenfalls Uniprachen, Gelegenheitsreden 
beutih und englifch angefertigt. Abends vorzuipres 
an ober adreifirt: 837 Hudion Une. 1. — — 
p. 


Damen⸗ und Derten Kieider auf leichte wöchent ⸗ 
liche oder monatliche Abzablungen. Crane's, 167 
Wabaſh Ave. 9jp,2* 


Söhne, Noten, Mietde und EGhulden aller Art 
prompt Lollektirt. Echlechtzahblende Miether hinaus» 
geſezt. Wlbert U. Kraft, deutfcher Advokat und 
Öffentlicher Notar, 155 LaSalle Str, Zimmer 1015. 
Telephone Gentral 58. 3d;* 


— — Ú — — — — — —— 


Heirathsgeſuche. 
(Anzeigen unter diefer Rubrit 3 Cents das Wort, 
aber feine Anzeige unter einem Dollar.) 


—— soeſuch. Junger Farmer, Schweizer, 82 
abre alt, wünfcht fih mit anfehnlihem, jungem, 
Da oder Wittwe zu — 

erſon mi ind nicht ausgeſchloſſen. dr. : . 
755, Abendpoft. RT 


— r, — — — — — — 


Patentanwälte. 
(Unzeigen unter Diefer Rubrik, 2 Gents das Wert) 


®R 1 . 
Unmilie, & däsarnmte —5* —— 


Sefqchafisgeleaennenuen. 
unter biefer Rubri, 2 Cents das Mert.) 


»Hinker, Geihäftsimakter, 59 Dearborn Str., ver⸗ 
lauft jederart Gejcäjte: Koteld, Saloons, Keftaus 
—— Bärereien, Geroceries, Milhgeihäfte um. — 
räufer und Berläufer follten borfprechen. Zmzimx 


oe verfaufen: 84,500, Hardivare Store, Cottage 
um üne., altetablirtes Geihäft, Warren an Hand 
nd über 85,00 mertb. SKramfheitsbalder. Parz 
gain. Dinge, 59 Dearborn Str. mifrfon 
8175 — Grocery-Store, gute Ede, 
Miethe nur $15; geräumige, belle Wohnung hinterm 
Store. Alles neu. Wbreijehalber.. Hinke, 59 Dear: 
born Str. ' — pimife 


Nordweſtſeite. 


—— — een u 
Kommt und eraminirt unfjern neuen werthvollen 
Artikel. Mafienfabrifation bereit8 in Ungriff ges 
nommen, Die Gelegenheit jih finanfiell an unierem 
Unternehmen zu betheiligen, ift eime ganz vorzüg: 
liche. Niemand jollte zurüdhalten. Wm. R. Bilde: 
brand, Setretär, 97 Waihington Str., Zimmer 3. 
17,19,21,23,25my 

aute Bäckereien, 
reſp. *1200. 


nur Store 


Zu verkaufen: 2 
Hintze, 59 Dearborn 


Trade; 81800, 
Str. 


Zu_verfaufen: Belt eingerichtete Bäderei, billig. 
914 ESheifield Ave. iria 


n 


als bestes ER 
Zu verfaufen: Gin gutzablendes Reitaurant. 478 
Wells Str. 
Zu verkaufen: Gutzablendes FFiihe und Delitatei: 
ten=Geichäft, jofort, b.lig. „Zu erfragen im 
loon, 83 Glybourn Wve. friaio 


der 


Zu verkaufen: Die beite Grafer-Runde 
Stadt. Adr.: D. 395 Ubenppoft. 
gu verfaufen: Das  beite 
(Trade Marf, Formula u. |. 
ner Dazu. of. E. Marion, 


son, 


Bitterwein-Geſchä 
w.), oder ſuche Part— 
62 Milwautee 


Zu verkaufen: Grpreß:, Kohlen 
Office; ein .Pierd und 2 Wagen; jei 
etablirt. 42 Grand Ave. 

u verlaufen: Ein altetablirtes 
und Tabatsgeihäft, mut langer X 
e ſchnitts-Einnahme 

Jahre *, 00. € 
e 3000. Weitere Informationen einzu 
d Sceger & Eo., TIN. Clarf Str. 


Retail 


Zu verlaufen:  Orocery: Store. 47 
Ave. 

Zu verkaufen: Groceryſtore, mäßiger Preis 
Cortland Str. 


Zu verkaufen: Milchgeſchäft. 496 N. 
Ave. 


Zu verkaufen: Reſtaurant. 194 Wells 


Zu verkaufen: Gute Butter- und Kaffee-Route 
156 Biſſell Str. 





Zu vermiethen. 
(Anzeigen unter dieſer Nubrik. 2 Cents das Wort.) 





Zu vermiethen: Store mit Wohnung. 924 
Southport Ave. dofria 

Zu vermietben: Store und Wohnung, billig. 
Clpbourn Ave. 


1474 


Zimmer und Board. 
(Anzeigen uͤnter dieſer Rubrik, 2 Cents da? Wort.) 


Zu vermiethen: Möblirtes Zimmer an a 


digen Mann. 130 €. Fullerton Ylve., binten, 
Zu vermietben: Möblirtes Zimmer an einen an 


ftändigen Mann. 640 S. Sungamon Etr., 2. Floor. 
dor 





Zu miethen und Board gejudt. 


(Anzeigen unter diejer Rubrik, 2 Gent3 das ort.) 


Zu mietben aejucht: 
tes Bimmer auf der 
Abendpoft. 


Herr mwünfcht eines möblirs 
Nordfeite. Adr.: I. 


3 
Sr 


Möbel, Sausgeräthe ze. 
(Anzeigen unter biefee Rubril, 3 Gents sas Wort) 
Wir baben foeben von einem der größten Hotels 
in Ebicago jämmtliche Möbel, Rugs, Teppiche, eifer 
nen Beottitellen u. j. mw. gelauft. Dieje Maaren jind 
gründlich nachgeieben und befinden jich jegt in vor— 
zügliher Verfaſſung. Sie werden verkauft, 
wie ſie und falls ſie nicht als genau ſo be— 
funden werden, wie angegeben, nehmen wir ſie zus: 
rück und geben das Geld bereitwilligſt zurück. Außer 
dieſem ßen Einkauf haben wir das Folgende zum 
Verkauf fgelegt: 
Eine Partie Misfit-Teppiche, 
Defen, Eisjchränfe, Kinderwagen, Go-Gart3 etc. 
Gine Partie guter oebraudter 
Möbel, Teppiche, Defen u. f. w. Die! find Waa: 
ren, Die. von einem Abzablungs = Geihäft aelauft 
wurden, aber aus verjchiedenen Gründen wieder zu: 
rüdgebracht wurden. a 
Hierfindeinigeunferer Spezial: 
Rargains: 
200 Matraßen, 
Größen 
300 Kifjien, in gutem Yuitande 
107 eifjercne Betrtitellen, wei 
Enamel, ale Größenm........ucresesnccnnee 1.8 
40 eiferne.-Hoipüia,f;:: Bett 
vollffändig mit Springs, in gutem Zuftan 
PRarlor:- YUusftarttungen, 3 Stüd 
Gute Rodhöfen 


ſind, 


in gutem Zuitande, ‘alle 


Speziell! 
Leber 30009 Misfit Teppiche von MN 
bis auf 8.00, wertb das Doppelte. Gebt uns Die 
Größe Eurer Zimmer an und wir eriparen Cud 50%. 
Raar beyablen 
Bedingungen: 
$1.50 per Monat. 
3.50 per Monat. 
N per Mönat 


Solche, die nicht 
ſtellen wir folgende 
$l.nr Yaar 
Baar 


Un 

tönnen 
825 wertb Möbel 
WM0 werth Möbel 
*100 mwertb Möbel 


83.50 
_— 8.0 Baar 
Bir verſenden Wagrenkoſtenfrei 
nach irgend einem Platze in Coot County. 


Bringt dieje Ungeige mit, und br 
bezahlen Fuer Yahrgeld an jedem Cinlauf bon 85.00 


* 
und darüber. 


WabaſhCarpet Furniture Houſe, 
1996 und 1908 Wabaſh ve. — 
9nz} 


Zu verfiufen: Fin Gas Nange. 


7 5218 Yoomis Str. 
oO 


Däniſche Dogge 


zu verkaufen oder zu vertauſchen: e 
1445 Mon: 


D 9 
für For Terrier oder Blach and Tan. 
tana Str. 

taufen: Parlor Set, billig. 
Ave., Wilmette. 


Nachzufragen: 
dofr 


Zu ver 
1054 Yınden 


Mir kaufen und verfaufen alte und neue Möbel. 
Mettitellen 81.50, Drefiers $5.00 aufwärts, Parlors 
TUh T5e, Küchenoien 83.00, ſchönes Baby: Buggy 
und edbter IX12 Wilton Rug. North Ude. Fur. 
Go., 19% ©. North Ave. 17m3, 1w 


— — — — — —— — 
Pferde, Wagen, Hunde, Vögel ꝛc. 


(Anzeigen unter dieſer Rubrik, 2 Cents das Wort.) 


Olue Front Sale Stable—75 bis 100 Second⸗Hand 
Pferde uünd Stuten, paſſend für Stadtarbeit, Con⸗ 
Facting, Kohlenwagen, Farmen und Zuchtzwecke: 5 
Paar Farm-Stuten, 8580 bis 85; alle Arten von 
Second⸗Hand Geſchirren; doppelte Farm- und Ex— 
dreh⸗Geſchirte, 8iö0. — Finn & MBbillips, 4175 
Emerald Une, ein Blod von Stochhards-Eingang. 
Otfen täglich bi8 8 Uhr Abende, Sonntags den gans 

Tag.— Telephone Root 491. 23fb,1m& 


Nierde, melde mit Duitter® und Corns behaftet 
find, werden von Prof. Wisgerald, 4923 Cottage 
furirt; Bierdebeichlagen. TmzimX 
Nierd und PBäderwagen, auch ges 
Nahzufragen 440 Weſt 

Dore 
billig; Eigen: 
nahe Leavitt 


rfaufen: 
Grocery, billig. 
Aıren Str. 


h verfaufen: 3° gute Pferde, 
er todt. 8 Grenwih Str., 
Milmwaufee Ave. 


leichtes Pferd, billig. 


Qu verfaufen: Billig, 379 
Elpbonrn Ave. 


Mir haben eine Anzahl beinahe neuer Grpreb: und 
Topiwagen, meldhe wir jogleih verfaufen müſſen. 
nr einfahe und doppelte Geihirre und leichte 
SpringeWagen. Lefte Offerte fauft fie. Thiel & 
Ehrhardt, 395 Wabafh Abe. 5mz,ImX 


Eingende Ranarienvögel, forechende Papageien, 
Boldfiihe u. Sf. w., gute Auswahl und niedrigfte 
Breife, dei Kaempfer, 88 Gtate Etr. giaX* 


— — — ö— — — — — 


Pianos, muſikaliſche Inſtrumente. 
Anzeigen unter dieſer Rubrik, 2 Cents das Wort.) 


Caſh kaufen ein feines 
5 N. Halited Str. 


Emerjon Saouare Piano 
fria 


Nur $150, feines Kimball Yprigbt Piano, faft 
neu. Aug. Groß, 592 Wells Str. ‚nahe North Ape. 
a 17m3,1m 


— — — — — ——— 


Kaufs: und VBerfaufs-Aingebote. 
(Anzeigen unter Diejer Rubrik, 2 Cents das Wort.) 


Su verfaufen: Maſſives eichenes Möbelfabrik— 
Sariboie Vvoſtbeſtellungen prompt ausgeführt. 586 
W. Erie Str. 

Zu verkaufen: 
wan, der Fab oder Gallone, 
Place, nahe Yeavitt Str. 


Zu verfaufen: Gute trodene Sot in 
Maldhern. Nabzufragen 138 Eanalport Ave. 


einer, felbftgemachter Trauben: 
billig. MO W. 21. 

fria 
Blod G, 
dij 


Rähmaihinen, Bicycles ꝛc. 
(Unzeigen unter diefer Rubrik, 2 Cents das Wort.) 
Nähmajhinen aller beiieren Marten‘ zu Engros: 
PBreijen bei Alam’3, 50 Proz. billiger al3 irgendiwo 
anders. Deutih aeirsohen. Bullman Bidg., 12 
Adams Str. 6mz* 


Aerztliches. 
(Anzeigen unter dieſer Rubrik, 2 Gent? das Wort.) 
Dr. Ehlers, 16 Well Str., Spezial-Aryt.— 
Geihleht3s, Kaut:, Blut:, Nierens, Lebers und Mas» 
entranfheiten fchnel geheilt. Konfultation w. Uinters 
uhung frei. Eprehitunden 9-9; Gonntags 9-3. ” 


irfa | 


Grundeigentyum und Säufer. 
(Ungeigen unter Biefer Rubril, 2 Cents das Berti 
— — — 
Germiändereien. 

Zu dverfaufen: 80 Ader- i 
x ten: &% er: fyarın, WM Uder gerobet; 
Reſt guter VDarthoiz-Peitand:; der Woden % jeher 
—— gutes Wajier: aute Wege; nahe Vofts 
ce Vilan, Wis, Müheres dur Firif 
Milan, Marathon Go,, we RE 


Zu verpadten: 20 Adler borrüali 
Wohnhaus und al —— — * 
billig. Näbere Information 16 HE 
2 n er g ı c SQıler-Weba t, 
103 Randolpp Eir., & l6ömz,1% 
en 
— mit Stod und fichender Ernte dertauſcht 
—— ver Örundeigenthum, 119 La Salle Str., 
— — — — 
Zu verkaufen: Ei Farm mit 
ta uſchen jür Chicagoer roperw 
Ave., 1. Flat. — 


Gounty ° 
etliche 
Ave 


Zu ber 


Be en 
ou dbertauicen: 


Anventar 
32. 


Nordweitfelte. 


* + 
alman pe, 
ms“ verfaufen: Neue 5 Zimmer Säufer, 7 
Frid = Bajement, Badezimmer, nahe Pelmont 
Elfton Mpe. Cars. $75 baar, $12 monatlich, 
Melı Eigenthitiner, 1959 Milmautee Upe,, zwische 
r a und California Ave. 
ivate 6 Zimme 
h. Maple Fuß 
an Nordweſtſeit 


Fulerton Ave 


: Beſtgebaute 
O af > 


ı: Lotten 
Cornelia, 
Robey und Veapitt 
aken geprlaitert, 

ington Eir. 


. Kerfoot & €n., 
Afeb,imXt 


Vm, D 


»:ordjeite. 


Zu verfaufen: An Ravenswood, ſchöne Anlagen 
n Gewähsbäujern, 20,000 O tfuk Glas, qu: 
e3 Haus, 6 Zimmer und Badezi er, tie 
legenbeitsfauf wenn jofor 
Nasiund, 180 Linenin Av 
_ Zu verfaufen: q 
Stoß Park. Nehme auch etwas 
hen Grenze von 
Apotbefe, 156 Belr 


nd an der nörhli 
f. Nachzufragen: 


in Bargain für Jemand! Megen 
125 an Mildred Q 


v vr erh 
Kunkel 
Südfeite. 

gu berfaufen: Lot an 88. Mlace, nahe Cottage 
Grove Ave., billig; Iheil Baar, 30x13 "us, 
Adr.: M. 735, Abendpoit. 


Cüdweitieite, 


Brickhaus, 2 6 Zimmer 

Park; Strake aspba 

+ Pod vom Douglas 
Mietbe B7T2 

691 W. Chica 


Zu verfaufen: Pitöd. 
ylat?, nahe Garfield 
Seitenweg zementirt: 
und Metropolitan-Hochbahn; 
für SW. Nachzufragen: 
3. Floor. Pargain. 


Berihiedenes. 

Wollt Ihr Eure SHäujer, Icere Lotten oder ars 
men vertaujchen, verkaufen oder vermietben? Kon 
für gute Rejultate zu uns, wir haben imır 
fer an Sand. Geld zu verleihen ohne Komm’fjion. 
Gute Mortgages zu verlaufen. Sonntags offen von 
10-12 Uhr. — KRidard U. Koh & Co., Zimmer 
5 und 6, 85 Waſhington Str., Nordweſt-Ecke Dear⸗ 
born Str. 

—3meig:-Geidhäft:— 
1697 N. Clark Str., nördlich von Pelmont Une. 
1203 X* 


Zu verfaufen: Pridhaus, billig, wenn gleich ge 
mommen, mit allen WVerbejlerungen, großem Stau 
oder nehme Meines jchuldenfreies Haus in Taufch, 
Adr.: T. 831, Abendpoft. frjajon 

Zu vertaufchen: 3 gute Lasten, mit Gde, in Wil: 
mette, Ill. gegen guten Saloon in Chicago; Lotten 
jind 81x12. MWpdr.: 8. 820, Abendpoit. 

Su verlaufen: 
und Lotten, billig. Widget, 131 Yale Str. 


Elmbrerft Property, gute® Haus 
fria 


Berlangt: Häufer, die Sie Schulden balber vers 
lieren tönnten, 119 La Salle Str., Zimmer 32. 
9m” 


(Anzeigen unter diefer \ if, 2 Gents das Wort.) 


O8 Seo 
128 LaSalle Sir, Binmer 3 — Xel.: 27377 Raiı, 


Geld zu verleihen 
auf Möbel, Pianss, BPierde, Wagen u. f. v. 


Kleine Unleiden 
tem $20 bis $400 unfere Spesialität. 
Bir nehmen Euh die Möbel nicht weg, wenn ii 
Die Unleihe machen, jondern lafien diejelden 
in Eurem Beiig. 
Bir leihen aud ‚Geld an Golhe in gutbezahlten 
Stellungen, auf deren Rote. 
Wir haben das gröhte deutihe Beihäli 
in der Stadt, 
@le guten, ehrlihen Deutfchen, fommt zu un, 
wenn br Geld baden mollt. 
dr merdet e8 zu Eurem Bortbeil finden, bei miı 
vorzufprechen, ebe Ihr anderwärts bingebt. 
Die fiherfie und zuverläfiigfte Bedienung zugefichert, 


“Rn. Greng, 
— 10ap,1jä 
123 LaSale Str. Zimmer 3 — Lel.: 27737 Main, 


Geld! Geld! @eidı 
EhHicago Mortgage Loan Company, 
175 Dearborn Etr., Zimmer 216 und 217, 
EChicags Mortgage Loan GEompyany, 
150 ®. Madifon Etr., Zimmer 08, 
Südoft:6de SHalited Gtr. 


Wir Liner Euh Geld in großen und Meinen Bes 
trägen auf Pianos, Möbel, Pferde, Wagen oder ie» 
gend welde gute Sicherheit zu den billigen Bes 
dingungen. —- Darlehen können zu jeder Zeit gemads 
werden. —Tbeilgablungen werden zu — Zeit ans» 
cenmmen, wodurch die Koßen der Unleihe verringert 
werden. 
Chicago Mortgage loan Gompany, 
175 Dearborn Eir., Zimmer 216 und 217, 
llay® 





— Geld yuvderleiden — 

auf Möbel und Pianos, ohne zu entfernen, in Sums 
men von $20 bis $200, zu den billigiten Reten und 
feichteften Bedingungen in der Stadt. Wenn Sie 
don mir borgen, laufen Sie keine Gefahr, dab Gie 
Khre Sachen verlieren. Mein Gejhäft ift verant= 
mwortlih und lang etablirt. Keine Nachfragen wer⸗ 
den gemadt. WUlles privat. Ditte, fpreht vor, ehe 
Ahr anderswo bingeht. Ule Auskunft mit Wers 
onügen ertbeiit, 

Das einzige deutfhe Gefhäft in Mhicage. 
Dtto €. Voelder, 70 SaSall Str., 3. u 
Eüpdmweit:Ede Randolpp und LaSalle Etr. 

Bja}® 


Brauden Sie Geld? 

Mir mahen Anleihen auf Möbel, Pianos, Pferde, 
Wagen und Lagerhaus-Duittungen, zu den niedrigs 
ften Raten der Stadt. Die Sachen bleiben in Eurem 
Beiig. Wir Jind die ältefte Gejelichaft der. Stade 
und fünnen mebe für Sie thun, als irgend Jemand 
Anders, dba wir längere Frift gewähren. Yiberale 
Behandlungsweife und ftriftefte Verjchiwiegenheit für 
Ale. Kommt und erhaltet umnjere Zahlungs: Bes 
dingungen. (Deutihe Angeftellte.) 

Jllıinois Invpetment Company, 

Zimmer 405 DId Inter Dcean Bldg., 
130 Dearborn Str., Norbweit:Ede Madifon Str, 
23feb,imt2 


Ch:cago Gredit Gompany, 
92 LSaSale Str., Zimmer 21. 


Geld geliehen ouf irgend mweie Gegenflände, Keine 
Beröffentlihung- Reine Verzögerung. Lange it. 
Leichte Ahzahlungen. Niedrigfte Raten auf Möbel, 
Bianos, Pferd: und Wogen. Spredt bei uns vor 
und fpart Geld. 1in*® 

92 LaEclle Str., Zimmer 21. 
BrandsOffice, 534 Lincoln Upe.. Late View, 


Redtsanwälte, 
(Unzeigen unter diefer Rubrik, 2 Eemts das Mort.) 


Wiliam.Henıp, deutfher Rehtsanmwalt. Allgemeine 
Nehtsprazis. RNatb frei. Zimmer 1241-1248, 
Unity 2idg., 79 Dearboen Str. Img, Imst 


Löpne prompt Follektirt; Gerichtsfoften vorgeffredt; 
Rath frei. Philipps, Zimmer 69, 25 Dearborn 
Straße. 5mzimtt 


8. 8. Efenheimer, deutidder Wodolar, praktigtrt Im 
allen Gerichten. Ronjultation frei. 59 Deere ben 
42° 


Freies Auskunjts⸗Bureau. ⸗Bankerotte, Kollektio⸗ 
nen, ———— billie und ſchnell beſorgt. 
Zimmer 10. 70 LaSelle Str. —3 
Frede Blotte, deutſcher KZech ranwau. 
Alle Rehtsjaden prompt beforgt. Praktigiet im effen 
Gerichten, Rath frei. Zimmer 44 79 Desrbarn 
Etr.; Wohnung: 105 Osgoob Str, Tio* 





„Abendpoft“, Chicago, Freitag, Den 21. März 1902. 


Das Befte und Meifte für Euer Geld in 


American Family 


denn fie ift abjolut rein und jeder Theil wälcht. 
Gewifjenloje Händler verfuhm oft, eine fchlechtere 

Euch zu verfaufen — eine, die einen größeren Profit 

Sabt Euch nicht täufchen. 


Seife 
abwirft. 


Soap 


Hehmt nur American Samil 


JAMES S. KIRK & COMPANY. 
RAIN WATER MAKER -— madt das härteite 


Berwandten-Cheit, 


E3 war einer der fiehenden Wibe b:3 
Berliner Profeffors Dubois - Ray: 
mond, in feinem großen öffentlichen 
Colleg jHalfhaft vor den Verwandten— 
eben zu warnen: „WUlfo, meine Herren, 
hiiten Gie fi vor Ihren Schönen Cou- 
finen.“ Mlbinismu3 und MRetinitis, 
Geijtesftörung und andere ivenig ers 
freulide Dinge maren bie Shredge: 
Ipenjter feiner vierten Dimenfion. 

An der „internaitonalen Vereini- 
gung für vergleichende Rechtamifjen- 
Ihaft und Bolksmirthichaftslehre in 
Berlin“ hat nun Regierungsrath Prof. 
Dr. Mayet vom Kaiferlih Statifti: 
fhen Amt einen fehr intereflanten 
Bortrag über diefes VBroblem gehalten, 
deſſen tmichtigere Ergebnifje die Def: 
fentlichfeit intereffiren dürften. Er be- 
nubte das große ftatiftifhe Material 
ber preußifchen SIrrenanftalten zu ei: 
ner groß angelegten und nach den ver- 
ſchiedenſten Richtungen hin ausgebau— 
ten ſehr werthvollen Unterſuchung. 
Das Intereſſanteſte iſt vielleicht eine 
neue Problemſtellung. Er fragt und 
meint dafür Anhaltspunkte zu haben, 
ob nicht vielleicht aus Verwandtenehen 
neben einem größeren Procentjag 


Minderbegabter auch eine aröfere Zahl | 


höherbegabter Kinder entfpringe—alio 
auch hier die Frage nad) den Beziehurr: 
gen zivifchen „Genie und |rrfinn“. 
Diefe ?yrage fei zum Beifpiel Durch ei- 
ne Statijtif der Prüfungen zu fördern, 
bei denen Schulen, Hochiehulen und 
Behörden durdy Ertheilung von Zeug- 
niß-Nummern oder Brädifaten eiiie 
Elite außfondern. 

Die Unterfuhuna hat nun in Be— 
ziehung auf die Gefährlichkeit der Ver- 
mandtenehen ergeben, daß die Nady- 
fommen diefer Werbindungen aller- 
ding in dem Falle furchtbar aefährbet 
find, mo erbliche Belastung vorliegt. 
Aber das tit jelbftverftandlih. Denn 
bie Belaftuna bon den gemeinfamen 
Öropeltern oder (bei Ehen zwifchen 
Ktichte und Driel, Teeffe und Tante) 


bon Eltern refp. Großeltern muß ſich 


netürlih cbdiren, während die Befei- 
tiaung der fehlerhaften Dispofition 
Durch eine 
bier faum möglich ift. Es iſt, nebenbet 
gejagt, aus dDiefem Grunde ein äußerit 
merkwürdiger, höchſt unwahrſcheinli— 
cher Schluß, den Zola ſeiner Familien— 
geſchichte „Les Rougon-Macquarts“ 
giebt, denn Doktor Pascal hat die ſon— 
derbare Hoffnung, daß der von ihm 
und ſeiner Nichte erzeugte Sohn die 
„Inneite“ beſitzen wird, die von allen 
Familienübeln befreite robueſt Conſti— 
tuiton des Nervenfyitems. Die hari: 
GStatijtit bemeift demgegenüber. 
Bei nachgemwiejener Erblichfeit die Ehen 
amiichen Onkel und Nichte in einem er= 
ſchreckenden Verhältniß geiſtesgeſtörte 
Kinder erzeugen und ſelbſt die bluts— 
fernere Ehe zwiſchen Geſchwiſterkin— 
dern bei vorhandener Dispoſition viel 
ungünſtigere Ergebniſſe hat, als Ehen 
zwiſchen Blutsfremden. 

Dagegen zeigt ſich unerwarteterwei— 
ſe, daß zu allen den Fällen, wo Gei— 
ſteskranke von geiſtig nicht belaſteten 
Eltern ſtammen, die Verwandten— 
Ehen ein geringeres Contingent ſtellen 
als die blusfremden Ehen. Während 
unter 1000 Preußen mindeſtens 6,47 
Abkömmlinge aus conſanguinen Ehen 
vorhanden ſind, ſtellen ſie zu den erb— 
lich unbelaſteten Geiſteskrankheiten nur 
3 vom Tauſend bei einfacher Seelen— 
ftörung, und 2,9 vom Tauſend bei pa— 
ralytiſcher Seelenſtörung, und 
vom Tauſend bei Seelenſtörung mit 
Epilepſie. 

Anders ſteht es dagegen mit der Im⸗ 
becillität und Idiotic. Hier haben die 
Abkömmlinge nicht erblich belaſteter 
Verwandtenehen einen traurigen Vor⸗ 
ſprung: 115 vom Tauſend der ent⸗ 
ſprechenden blutsfremden Ehen, alſo 
nahezu das Doppelte des Durchſchnit— 
tes. Das gleicht den Vorſprung auf 
der anderen Seite beinahe aus. 

Alles in Allem genommen, iſt die 
Sache nicht ſo ſchlimm, wie man bis⸗ 
her geglaubt hat, und die Angſt der 
Vettern vor ihren ſchönen Baſen 
braucht nicht unter allen Umſtänden 
bis zur Zerreißung zarter Liebesbande 


zu gehen, außer in den Fällen erblicher 


Belaſtung, wo eine Verwandtenehe al⸗ 
lerdings geradezu ein Frevel am eige⸗ 
nen Glüd und ber zufünftigen Genera- 
tion tft. 

Das Problem ift aber nicht nur me- 
Dizinalftatiftifch intereffant, fonbern 
auch ſoziologiſch ⸗ kulturbiftoriich. 
Denn viele Leute haben ſich ſchon den 
Kopf darüber zerbrochen, durch welche 

 Ertenntniffe der „Urmenfch“ zu feinem 


i j9 unheimlich aroßer Menge, 


ı rend des Winters erhalten, 


Schicht 10 Cents für Arobe. 


bekanntlich ſehr weiten Begriff der 
„Blutſchande“ und von da zur Exoga— 

mie gekommen ſei. Sie operiren alle 

mit dem „geſunden Inſtinkt der Arter— 
haltung“. Es wäre ſehr ſpaßhafi, 
wenn ſich herausſtellte, daß ein ſolcher 
Inſtinkt gar nicht exiſtirt, weil die 
„Art“ durch die Verwandten-Ehen gar 
nicht beſonders bedroht iſt und ſich die 
ganze Entwickelung als eine der un— 
zähligen Sonderbarkeiten herausſtellte, 
die der Naturmenſch in ſeiner Angſt 
vor dem Uebernatürlichen als Cultre— 
geln erſonnen hat. 


—- ⸗ 


Zur Befämpinng von Hausplagen. 


Bald kommt wieder die ſchöne Zeit 
der Hausreinigung, und in Verbin— 
dung damit tauchen nocd allerhand 
fonitige Frage auf, und an guien 

' Rathichlägen vfleat fein Mangel zu 
| fein. &o oft die mwärmeren Tage wie— 
' der nahen, erhebt fi — ziwar nicht erjt 
| neuerdings, aber vielfeiiiger als in ver 
ı Winterzeit, Das Problem der Befän- 
| pfung häuslicher nfectenplagen biefer 
| oder jener Sorten. Für den Süden 
| unferes Landes ift dies eine meit wich: 
tigere Angelegenheit, als für den Nor= 
den; doch ind beinahe alle betreffenden 
Hausplagen, toenn auch nicht immer tn 
in ben 
nördlichen Staaten ebenfalls vertreten, 
bauptfähhlih infolge der fünftlichen 
Heizung, welche hier die Häufer mäh- 
und imo= 
durch diefen Gejchöpfen auch während 
der ganzen falten Saifon das Niften 
ermdalicht wird. 


Unbefchadet fonfiiger Empfehlungen | 


auf dieſem Gebiete, iſt es leſenswerth, 
was Profeſſor L. O. Howard, der be— 
kannte amtliche Ober-Inſectenkundige 





glückliche Raſſenkreuzung 


daß 


24 
O,) | 


| und derzeit Präfident der Amerifani- 
ſchen Geſellſchaft 
der Wiſſenſchaft, in einem nicht-amtlit= 
| en Auffat hierüber zu jagen hat, zur 


für die Yorderung 


| mal er die Angelegenheit bon einen 
ı nicht gewöhnlichen Gefihtäpunft aus 
behandelt, namlich im Anichluß an ge: 
; milfe Maßnahmen zur Belämpfung 
| von Sinfectenplagen im Obftbau. 


; ten Bräucen jein Compliment, bie cr 
' als „fajhionable Gemeinfchäden” be= 


| zeichnet, vor Allem dein vielen Aufle: 


gen vor Teppichen in amerikaniſchen 
Haushaltungen, was daran ſchuld ſei, 
daß die „Büffelmotte“, 


wenn es auf ihn ankäme, 


V. 


3 


Waſſer weich. 





behaftet ſind, wie Man ben ganzen 


Baum in eine, 


durch Leindl luftdicht 


gemachtes Segeltuch-Zelt ſchließt und 


dann vorſichtig in Metallgefäße, 


die 


ſchon darin ſtehen und Schwefelſäure 


enthalten, eine gewiſſe Menge Blau— 
ſäure gießt u. ſ. w. In Häuſern geht 
dies in gewiſſer Beziehung noch beſſer, 
als an Bäumen, da hier die Abſchlie— 
ßung ſchon da iſt. Ein Zehntel— 
Gramm aufgelöſter reiner Blauſäure 
für jeden CubikfußRaum iſt genügend. 
gegen „Cockroaches“ und anderes Un— 
geziefer. 

Nur kann, wie geſagt, das Haus 
vorübergehend nicht bewohnt werden. 
Abends iſt die beſte Zeit, mit der Ge— 
ſchichte zu beginnen. Man benutzt ge— 
wöhnliche porzellanene Waſchbecken auf 
den verſchiedenenStockwerken des Hau— 
ſes. Vom oberſten Stod anfangend— 
damit man nicht zweimal dabei durch 
das Haus laufen muß — ſchüttelt man 
in jedes der bereit gemachten Becken 
die Blauſäure, geht ſo raſch wie mög— 
lich nach den unteren Stockwerken wei— 
ter und ſchließt endlich die äußere 
Thüre hinter ſich; ſelbſtverſtändlich 
muß auch ſonſt Alles im Haus ge— 
ſchloſſen ſein. Die Wirkung iſt eine 
mächtige. Bei einem Experiment in 
einem, von Inſecten wimmelnden 
Wohngebäude, wo eine Unze reiner 
Blauſäure auf je 100 Cubikfuß Raum 
angewendet wurde, waren am Morgen 
abſolut alle jene Plagen vernichtet. Da 
dieſe Dünſte auch ſehr geſährlich für 
alle warmblütigen Thiere ſowie für 
Menſchen ſind, ſo ſollte das Haus erſt 
nach gänzlichem Schwinden des Gas— 
geruchs wieder benutzt werden. 


— — nr -— ——— 


Holzfeläger und Rautvrüder. 


Nicht in allen Beziehungen gleicher 
ji) das Leben und die Charactere der 
Holzichläger-Lager in den verfchtebe- 
ıen Iheilen unjeres Candes; ja man 
tann jagen, daß diefelben in jedem 


; Staat fozuiagen ihre eigene Naturges 


- _  „ raubbauzig ber, 
Er macht zunählt manchen belieb- | 


Tchichte in manchen Dingen haben. Geht 
es auch in allen diefen Yagern ziemlich, 
jo findet man do 
3.8. inden „Lumber Camps“ von 
Minnefota, Wizconfin und Michigan 


; eıne mejentlich andere Menfchkeit vor, 
ı als in denjenigen von MWeit-Virginien. 
| Die Erfteren find einfah ein derber 
| Urbeiterjchlae, und was an Mißitän- 


obwohl euro⸗ 
päiſchen Urſprunges, bei uns eine viel 
größere Rolle ſpiele, als in Europa, 
| namentlich in Häuſern, wo blos einmal 
| im Xahre grode Reinigung fei. Ju 


toürbe bie | Ziemlich niedriger Art. Dabei find dief⸗ 


Ieppih-Mode in Wohnräumen ganz | 


| aufgeaeben, denn er hat auch von rein 
ı gefundheitlidem Gtandbpuntt aus 
| tcehreflich wenig für fie übrig. Des 
| Meiteren fchreibt er u. U.: 
alt zahllos find die Mittel, die man 
| mit mehr oder weniger Erfolg anges 
mwandt bat; aber troß Vernichtung gro: 
Ber Mengen der Haus = nfecten wur— 
| de der Zmed gewöhnlich nur porüber- 
gehend erreicht. Manche diefer Mittel 
| erfordern einen abfcehredend großen 
Aufwand von Zeit und Mühe bei Tag 
und Nacht und überbies einen bejon- 
ders ſcharfen und ſachverſtändigen 
Blick, um die Haupt-Schlupfwinkel 
der Inſecten zu ermitteln, z. B. der 
kleinen rothen Ameiſen, die in ſüdli— 
chen Gegenden beſonders große Unzu— 
träglichkeiten verurſachen. Andere 
Miltel wiederum haben ihre ſehr be— 
denklichen Seiten. Die Ausräuche— 
rungs-Verſuche haben ſich in den letz⸗ 
ten paar Jahren hauptfächlich auf die 
Anwendung von Schwefeldämpfen be— 
ſchränkt; aber nicht nur konnten dieſel— 
ben oft nicht den Keim des Uebels zer- 
ſtören, ſondern ſie haben oft feine Mo— 
biliar = Gegenftände beſchädigt und 
Silber- und andere fleine Artikel ent- 
färbt. Befriedigender waren in neues 


fter Zeit die Verfuche mit boppelfchwe- 


felfaurem Kohlenftoff; doch find bie 
Dämpfe hiervon hoch entzündlid und 
auch erplofid. Das Bebürfnig nad) 
etwas Wirfjamerem und dod Einfa= 
chem ift daher anhaltend ein großes. 
Nun, wenn man doc) einmal da3 
Haus zeitweilig verlaffen will und 
fann — mas man aud) dei den obigen 
‚ Ausräucherungen-thun muß — dann 
ı gibt e3 noch etwas Anderes, bad man 
in ber californifchen Drangenzuct 
Thon feit geraumer Zeit fennt, aber 
erit jegt als Hausmittel zu würbigen 
anfängt: und das ijt Hndrochan- ober 
Blaufäure - Gas. E3 murbe bei einer 
früheren Gelegenheit gefchilbert, wie 
man bdajjelbe an Orangenbäumen an- 
wendet, die mit Schilblaus-“nfecten 


' 


| 


ben bei ihnen vorfommt, ift hauptfäch- 
lich eine folge der Vereinfamung ynd 
bes harten Urbeit2lebens felbft, das ein 


| gewiffes Gegengewicht von Vergniigun: 


gen beriangt, ımd wären diefelben 
Holzichläger im Allgemeinen fleißige 
Arbeiter mit einem gemiffen Maß von 
Ehrgeiz und offene Charactere. Gele: 
gentliche zügellofe Auftritte ereignen 
fi) natürlich hier ebenfo qut, iwie 3. 8. 
in den Pergbauer-Lagern — und ans 
berämo. Doc) haftet diefen Menfchen- 
kindern meiſtens fein fonderlicher Mas 
tel an. 

‚ Ein beveutend anderes Bild bieten 
bie weſtvirginiſchen Holzſchläger-Lager 
an den pappelngekrönten Hügeln der 
weſtlichen Abhänge der Alleghenies ent⸗ 
lang! Hier hauſt geradezu eine bar— 
bariſche Raſſe — wenn ein ſolcher ein— 
heitlicher Ausdruck hier überhaupt be— 
rechtigt iſt, denn die Einheitlichkeit iſt 
hauptſächlich erſt durch die Gleichartig— 
keit des Vorlebens geſchmiedet worden 
— und hier gehören Morde und Blut⸗ 
rache zu den gewöhnlichſten Dingen der 
Welt. Die Gegend zeichnet ſich durch 
ihre zahlreichen Mordverbrechen nicht 
minder aus, als durch ihren, noch im- 
mer impoſanten Holzreichthum. In 
den Gerichtshöfen kann man freilich 
keinen Ausweis über erſtern finden. 

Kenner der Verhältniſſe — die man 
nur an Ort und Stelle ſtudiren kann 
— behaupten, daß das County Clay, 
das große Holzſchlag-Centrum, Meile 
für Meile mehr brutale Morde aufwei— 
ſen, als irgend eine andere Localität 
in den Ver. Staaten! Dabei iſt aber 
bis zu dieſem Winter hier noch niemals 


eine Ueberführung wegen eines Mor— 


des erfolgt, — was gewiß mehr iſt, als 
man von irgend einer ſonſtigen Ben- 
detta⸗Gegend unſeres Landes ſagen 
kann! Man würde z. B. der Kentuckher 
Gebirgler-⸗Bevölkerung im Großen und 
Ganzen ſchweres Unrecht thun, wollte 
man fie mit der Mehrheit der weſtvir⸗ 
giniſchen Holzſchläger vergleichen. 
Denn letztere ſind nicht einfach derbe 
und heißblütige Fehdebolde, ſondern zu 
einem großen Theil ſind es Juſtiz⸗ 
tlüchtlinge von allen Richtungen der 


Windroſe. Auch Kentudy und andere 
ichöne Gegenden heben ihr Contingent 
Dazu geftellt, — aber meiftens nur ih⸗ 
ten Muzwurf. Die wilden Örenzer- 
gegenben find hier nicht minder vertres 
ten, ala die „Sluns“ der Großſtädte, 


und die großjtädttichen Lafler find hier | 
mit Gebirgler: und Grenzer⸗Rohheit 


auf das Innigſte verwachſen, ohne die 


lichten Seiten der He 
Eines der größten Holzfäller-Lager im 
beſagten Counth ſoll ſogar ausſchließz— 
lich aus Juſtizflüchtlingen beſtehen. 
Natürlich findet man bier feine Bant- 
diebe, Wechſelfälſcher u. dergl, fon- 
dern nur Verbrecher von harter Fauſt. 
Soweit dieſe Holzſchläger keine Ju— 
ſtizflüchtlinge ſind, wurden ſie in die— 
fen Veruf einfach dadurch gezogen, daß 
in der Nähe ihres Heims ein Lumber— 
Loger erſtand, — und bald wurden ſie 
wie die Uebrigen; die Juſtizflüchtlinge 
mit der Eiſenfauſt bildeten dann im— 
merhin den Sauerteig. 

Im Gegenſah zu ſeinen meiſten Ar— 
eitsgenoſſen im großen Nordweſten, 
hat der weſtvirginiſche Holzſchläger kei— 
nen Geſchmack an ſeinem Beruf. 
kann tüchtig zugreifen, wenn er Luſt 
bat; aber er ift ein gleihailtiger Urbet= 


ter obne befonterez Streben und ofne 


Herkunfts-Orte, ' 


—— 
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Negelmäßigfeit in feinen Anftrengun- : f 


gen; baher bringt er ed auch nur aufei- 


ı ı sen gleichgiltigenohn, und fein ganzes 


Trachten geht darauf, benfelben in 
einer Sauf-Orgie durchzubringen. 
Wenn er bekneipt iſt, regt ſich bei ihm 
meiſtens die Mordluſt, und jeder Myrd 
fordert wiederum Rache am Thäter 
ſelbſt oder ſeiner Sippe. Die Frauens— 
perſonen, welche in dieſen Lagern le— 
ben, ſind ebenfalls meiſtens Trinkerin— 
nen und Schnupftabak-Kauerinnen 
von gemeiner Denk- und Redeweiſe 
und altern frühzeitig. Man kann ſich 
vorſtellen, was da aus den Kindern 

wird, an denen es auch nicht fehlt. 
Man erzählt ſich von einem der Holz— 
ſchläger, daß er drei Kinder eines Ka— 
meraden umgebracht habe, gegen den er 
einen Groll hatte, und daß er unbehel— 
ſigt weiter im Lager hauſe, obwohl 
man jeden Augenblick erwarte, daß der 
Vater der Kinder ihm das Lebenslicht 
auspuſte! Einem zehnjährigen Ben— 
gel, dem ein Altersgenoſſe ein Loch in 
den Kopf geſchlagen, ſoll der Vater ein 
großes Schießeiſen mit der Bemerkung 
übergeben haben: „Wenn du Sib Tur— 
ley (ſo hieß der andere Range) nicht bis 
heute Abend gefixt haſt, ſchlage ich Dir 
noch die andere Seite des Kopfes ein,“ 
und der würdige Sprößling ſoll ſeinem 
Alten prompt zufriedengeſtellt haben! 
Und dieſes gegenſeitige Abthun wird 
noch als der einzige verſöhnende Um— 
ſtand im Leben dieſer Holz- und Todt⸗ 
ſchläger bezeichnet. 


Großſtadtelend. 

Mit einer merkwürdigen Angelegen⸗ 
heit hatte ſich jüngſt der Beamte einer 
Pariſer Polizeiſtalion zu beſchäſtigen. 
Man führte ihm drei Damen im Alte 
von 56 bis 60 Jahren vor, die beſchul⸗ 
digt waren, einen Fiakerkutſcher um 
das Fahrgeld betrogen zu haben. „Sie 
ſind,“ ſo tlagte der Roſſelenker, „ge— 
ſtern Nachts um 11 Uhr in meine 
Droſchke geſtiegen, haben ſich die ganze 
Nacht hindurch umherfahren laſſen, und 
nun ſtellt ſich heraus, daß fie feinen 
Sou beſitzen!“ Die alten Damen, die 
ſehr übernächtigt und überhaupt ziem— 
tich herabgekommen ausſahen, erzählten 
ihre Leidensgeſchichte. Sie hatten vor 
ſechs Monaten ein gemeinſchaftliches 
Lagis bewohnt und waren bemittelt ge— 
nug geweſen, um beſcheiden leben zu 
lönnen. Da drang eines Nachts ein 
Einbrecher in ihr Schlafzimmer, dort 
erfaßte ſie ein ſo ungeheures Entſetzen, 
daß ſie nicht zu bewegen waren, in ihrer 
Wohnung noch eine zweite Nacht zu 
verbringen, ja, überhaupt ſich je wieder 
irgend einem andern Logis bei Nacht 
anzuvertrauen, ſondern ſich entſchloſ— 
ſen, künftighin die Nächte zu „verfah⸗ 
ren“. Sie verkauften ihre Habſeliglei— 
ten, und begaben fih im wahren Sinne 
des Mories auf die Straße. Shre 
Mahlzeiten nahmen fie in Reitaurants 
ein, die Nächte fchliefen fie in irgend 
einem Fiafer. Bald war igr Geld ver- 
zehrt und fie mußten Ulmofen erbitien. 
Mancher Kutfcher, veffen quie Kundin 
nen die drei alten Damen borbem ge: 
mejen, gab ihnen noch gelegentlich freie 
Fchrt. Nun waren fie an einen hart— 
berzigen Mann gerathen, der auf DBe- 
zahlung des Fahrgeldes beftand und 
die armen Frauen fefinehmen lief. E23 
blied niht3 Unrderes übrig, alö die brei 
Unglüdlichen einem Afy! zu überweifen. 

— —e — 

— Deutlich.— Dorfbader: Na, Herr, 
warum kommen Sie nicht mehr, um 
ſich raſiren zu laſſen? — Kurgaſt: Bin 
krank, leide an Blutarmuth. — Dorf— 
bader: So — ſo, wie iſt das gekom— 
men. Sie waren doch geſund? —Kur— 
gaſt: Na, Sie haben mich doch wäh— 
rend drei Wochen raſirt! 


K.W.KEMPF, 


84 La Salle Str. 


Schiffskarten 


zu billigſten Preiſen. 
Wegen Ausfertigung von 


BE Bollmachten, 


notariell und fonjulariich, 


BE Grobichaiten, 


Voraus baar ausbezahlt oder Bors 
ſchuß ertheilt, wenn gewünſcht, 
wendet Euch direlt an 


Nonſulent K. V. KEMPF. 


Liſte von ca. 1000 geſuchten Erben in 
meiner Office. 


Bentfches Konfular: 


und Keditsburean. 


84 LaSalle Strasse. 
Sonntags offen bis I Amı.dideler 


ö— r— — — — — — —— nn 


ER 2 


PATE PER Zr BE 5 PER — — —— 1 — 


ö—r — —ñ — — — — — — —— — —— — — — 
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Milwaukes 
und 
Ashland 
Ave, 


Berloren 


Taufende bon fauer erworbenen Dollars 
werden jede3 Jahr verloren, inden Leute 
in Logen und Sıffepmentverfiherungen ein: 
zahlten und dieſe Vereine fih dann aufiöfen 
ober falliren. Ueber 100 folder Zonen umd 
Vereine gehen faft jedes Jahr zu Grunde. 


Gefunden 


Mie gefunden iit das Geld, mweiches jedes 
Sabr an Berfonen ausgezablt wird, melde 
der grökten und beiten Lebensverficherumngs- 
bant ber Welt 15 oder 20 Jabre anaebörs 
ten. steine Beriiheruna der Welt bat fol 
ein Gefammtvermögen neh jelh einen gros 
Ben Meberichub als wie 
Die Gauitable Lchensverumherung der Ver 
einigten Staaten in New Nort, nämlich 
über 71 Millionen Ueberſchuß, 
30 Millionen Geianmtvermünen. 

Die Canitable verkauft Lebensverſicherungs- 
policen, die fofort nah dem Tode ausbe— 
— werden (felbft in den erſten 3 Tagen!) 

tete Bolicen haben einen Leibiwertb, und 
wenn Nemand 3 Nabre einbezabit bat und 
fan oder will nicht mehr zahlen, tit er im 
mer noch auf meitere 5 oder 6 Sabre für 
ben bollen Betrag berfichert ohne Abzug. Es 
pibt feine beflere Sparfalie_ Diele? Geld 
ann nie verloren merden. Die Gefelichaft 
ftebt unter den GSefeten der Nereitiaten 
Staaten. Rerfäumen Cie e8 ja nicht, fi ae 
nane Information zufemmen zu laffen. 
Schreiät nach einem ſchönen Kalender. 
Schidt diefen Koupon au den deutichen Ge: 
nerol-Aaenten. 10—15 Cents ver Tag fichert 
1000 Dollars fürs Alter oder für die Fami« 
lie, wenn Ibr Sterben folltet. 


Schickt dieſen Koupon noch Yeute: 


I 
Max Schuchardt, GI. Agt., | 
207 Chamber of Cominerce Bldg. | 
Bitte fhiden Sie mir aenaue Anformas | 
| 

| 

| 

I 

I 

I 


tion über eine Verfiherung in Ahrer 
Geſellſchaft. Ich bin 
Ich wohne 

| Mein 


| 
| 
I 
| 
| 
| 
| Sabre alt. 


Name it. 


Sofrjondi* 


Wie viele Menſchen gibt e3, melde immer Magen, 
ohne auch nur im Entfernteſten zu ahnen, was ihnen 
eigentlich fedlt. Reun aus zehn Verſonen ſterben ei⸗ 
nes lansiomen Todes an Schwindiucht oder Nerven⸗ 
crichöpfung vnd wiſſen es gar nicht. Warte nicht, biß 
Oerzkiopfen und Stiche in der Bruſt ſich eingeitelt 
ahen, bis du dich matt, krank und arbeitsunfähbig 
8 ſondern ichreibe gleich, wenn di Dies Tick, 
und ich werde dit cin Buch ſenden, das dir wichtige 
Auftlärung und ſelche Nathſchläge ertheirt, bei deren 
Beberziakug die Farbe auf den Waugen, volle Ge⸗ 
ſfundbeit und Frohſinn ſchnell zurüctehren werden. 
Dieſes aukerordentlih interellante und lehrreiche 
Qu, das von Nung und Alt. Manı oder frau, ges 
'eten werden sollte, ift zı bezichen für 25 Cents 
Briefmarken, Man adreilire: Meuicdienfreund, 
181 6. Yvr., Rew Dart, RN. 9. 


Foreman Bres. 


Banking Go, 
Sũdoſt·Ede LaſSalle uud Madiſon Strt. 
ſtapital.. 5500,000 
Ueberſchuß. 5500,000 

EDWIN G. FOREMAN, Bräfident 


OSCAR 4. FORBMAN, Bio»Fräfeetr 
GBORGE N. NZISE, Raffırız 


Allgemeines Baut » Geinält. 
Routo mit Firmen und Privat 
verfonen erwüänidt. 


Geld au Grundeigenthum 


Reine Boffnung mehr. | 


— 
⸗ 


CLOTHINGHOL 


| 
| 
| 
| 
| 
| 
| 
| 
| 


Srühjahts-Ainzun und Neherrork 


it hier. 


Macıt Euch die eleganten Sacons und niedrigen 
Preije zu NTugen, die Euch diejer Laden bietet. 
Die jchönjten Moden von Almerifa’s beiten Sa- 
brifanten find hier vertreten; aus Nüchficht auf 


Euer Portemonnaie ficher 


Eudy unjere Bar: 


aain-Offerten morgen. 
Hänner-Amüge in der 19092 Frühlahrs-Mode— 


in jeder Hinficht Euftom-made, 
werden angewandt, die eine Volltommenbeit 


denn dielelben Methoder 
in Bezugq-auf 


dos Paffen und Eleganz der Mode fichern, mwelche bei den W 
beiten auf Beltellung gemadhten Kleidern zu finden jind— 
ale die neuen Milttarn Styles und modilchen Stoffe. 


58.75 910.00 $12.00 


Männer-Hcherzieher, die nene Frühtahrs-Mode, | 
die eleganten ertra furzen, die populären mittellangen und 


die fafhionablen langen mobdifchen 
v., belle und dunfle Schattirungen. 


u. 


Whipcords, Vicunas 


96.45 $10.00 $12.00 


Ronfirmations-Amüge für Bnaben. 


AU die neuen Facons, in echten enalifchen fehmarzen Clay 
MWorfteds und Sauer Serge, lange Hofen oder Kniehofen, 
jeder ein Bargain zu feinem refp. Breife, 


4.95 5.95 6.95 7.95 


Knaben-Anzüge in der neuen Frühiahrs-Mode. 
Die modernen Norfolfs, die netten Sailors, all die neuen 
Stoffe und all die neuen Kombinationen zu 


51.99 uud 52.95 


Zrühlahrs-Tacon Männer-Büte, 


AN die neuen Facons 


und Schattirungen . . 


Frühjahrs-Tacon 
Männer-Schuhe. . 


81.39 


81.90 


Eine vollſtändige Auswahl von gutem 
Schuhwerk für Damen, Mädchen und 


Kinder, 
Continental⸗Preiſen. 


—S— 


zu den regulären 


niedrigen 


Milwaukee 
und 
Ashland 


o Merchants’ Loan and Trust Co, 


135 ADAMS STRASSE, | 


— 


Sinſen bezahlt auf Spar-Einlagen zu der 
Rate von 5 Prozent per Jahr. 
Einlagen, die während der eſtern fünf Tage irgend eines Monats gemacht 


werden, ziehen Zinſen vom erſten Tag deſſelben Monats. 
Gegründet 1857. 


Bapital und Hcberfhuß 53,900,000. 


Direktoren: 


Marshall Field 
Albert Kesp 
A.H. Burley 
Slias T. Weatkins 
Einos M. Barton 


Orson Smith. 


Finanzielles. 


Sichere Befitilel. 


Ein Titel, der von den Advokaten 
ber Chicago Title & Truft Company 
unterfucht und von der Compand ga= 
rantirt ift, ift filher für alle Zeit und 
fpätere Garantie = Boligen werden ge= 
gen jehr kleine Prämien gewährt. Die 
Erfparnif ift möglich, meil die mieder- 
belten Unterfuhungen, mie fie unter 
anderen Syftsmen nöthig find, hier 
vollſtändig in Wegfall kommen. 


CHIGAGO TITLE and 
TRUST COMPANY 


Kapital - - S5,000 000 
* m30,12,14,16,19,21 


aber nur dann, wenn e8 an fiherem Orte angelegt if. 


The Industrial Savines Bank 


etablirt im 1890, ift_ficher, weil deren Geſchäft auf 
eince fonfervativen Vafis geleitet wird. Wir halten 
Euer Geld, wo Ahr es fchnell wieder haben könnt, 
obne Gelahr 28 au berlieren. 


3 Prozent Zinfen an Spar-Einlagen. 
652 Biue Is!and Ave.,, 


Ede 20. Strafe. 


<fien His 7.39 Abends Samitags. 27jb,dofrbilm 


Beriuat une 
® 


Extraft von 
et 


Malı und Sopfen, 
nn 


Te — — — —— —— —— — — — 


| 
| hat ein Spar:-Departement eröffnet, 


Cyrus H McoOormick 
Lambert Trees 
Erskine M. Phelps 
Moses J. Woentworth 
E. D. Hulbert 

Atbmomifrgm 


Bruchleidendt 
— — — 
A ſowie alle an Ber 
J trümmungen Dei 
J madgrats. der Beint 
und Futze Leidenden 
ei —— mit *— 
eſten Apparaten poſitiv geheilt. Sru uder. 
nn Seibbinden für fhmwaden Beib, 
Mtutterichäden, fette Leute und Nabelbrüge, Gummu 
ftrümpfe für re Krüden, künie 
vu 
4 
fte, bequemite, bauerhafte 
fte, weldes Tag und Nat 


Ude Beine u. 1. wm.—3B 
bänder öß Cents und auf 
wörts. Beionders empfehle 
ih mein neu erfundenes 
Bruchband, weldes einge- 

führt ift in der deusidhen 

eAraee. Es iſt bas ticher- 

obne Schmerz getragen wırb umb eine ve Seilung.. 
erzielt. DR. Ä BERT WOLFERTZ, brifant, 63 
Fifth Ave.. nabe Handolph Etr. Gpegialift für Brüs 
de und Bermadiungen ded Körpers. Auch Sonn⸗ 
tags offen bis 12 Uhr. — Dameı werben von eines 
Dome bedient. 6 Privau Zimmer sum Aubalien. 


DR. J. YOUNG, 
Deutider Spezial Arzt 
f. Yugen:, Ohren:, Nafen: u. Hals: 
leiden. Bebandels diefelden gründii 
und jhmell bei mäkigen Breifen, fchmerziss 
nah unübertrefflichen neuen Metbheden. 
bertsödigiie Rafentatarrh und Echiver: 
hörigfeit wurde furirt, wo andere Werzte 
erfolglos dlichen. Künftlihe Augen, Brillen 
angepaßt. Unterfugung und Rath trei.— 
Rlinit. 261 Lincoln Une., Siunden: 
8 Borm. bis 8 Ubds. Sonntags 8 bis 1% 


WORLD’S MEDICAL 


INSTITUTE, 
84 ADAMSSTR.. Zimmer 60, 
gegenüber der Fair, Derter Building. 
Die Aerzte dieier Anftalt find erfahrene dentſche Spe - 
aliften und betrachten e3 als eine Ehre, ihre leidenden 
titinenichen jo janell ald mögli von ihren Gebr 
zu heilen. Sie heilen gründhh unter Garantie, 
alle geheimen Rranfheiten der Männer, Frasen⸗ 
- und sun — — ohue So 
ration, uttran en, en von 
befledung, verlorene —— — — 2. = 
tionen Don erfter Maffe Operatenren, für rabikale 
ilung von Srüchen, Kress Zumoren, i 
oben —— —— uns —— dr der⸗ 
vathet,. Wenn u plaziren wir Patienten im unjer 
i ipital Er | ne $..177 7777] 
" 
nur Drei Dollars 


en 





Tinaben- 
Konfirmations- 


Anzüge, 


Blaue Serge doppelbrit: 
ftige Kniehoſen-Anzüge 
für Knaben, Größen 


6 bis 16 2,95 


Jahre, 
Plaue Serge 3: Stüde 
Knaben-Fniehoien - An: 


züge, Größen 3 95 
+ . 


Y 6.16 Nahre 


Reinwoll. ſchwarze Clay 
Worſted 3-Stücke Kna— 
ben = Snichojen-Anzü- 
Be, Größeny m 00 
b. 16 Jahre, + 


Reinwoll. blaue Serge 
lange Hojen-Unzüge für 


I Snaben, 13 
| B. 16 Jahre, 3:00 


State, Adams und 


Welcher Unterjchied 3% Sleider-Läden 


Mir erwarten, daß Ihr nur dann Eure Einkäufe bei uns madt, wenn wir Eure Unterftüßung verdienen. Unfere Abſicht 
iſt Kleider in reeller und ehrlicher Weiſe zu verkaufen — Euch die beſten Werthe für Euer Geld zu geben — Euch in rich— 
tiger Weiſe auszuſtatten — und jedes Stück zurückzunehmen, das ſich als nicht völlig befriedigend erweiſt. 


Etablirt in 
1876. 


von den r 


Methoden 
der alten 








Der alte Kleiderladen anderswo — | 
verfaufte Cinch Nichtpaffendes, überhaupt 
Altes, blos um den Verfauf zu made. 
| Unfere Methode Kleider zu verfaufen _ Dee a 
it Die, unjere Verkäufer zu beauftragen | —“ ng . 
niemals Unpafjendes, jonwern nur voll- | — — ———— 
ſtändig Paſſendes zu verfaufen. Bun DUSBERR VOREgE un 342 
ER = L ! |  rauher Oberfläche, 13 bi$ 19 
Sabre, 


6 re 
3.50 
Feine blaue Serge lange Hoſen— 


Knzüge f. Knaben, 13 b.19 Jahre 8.00 


Feine ſchwarze unappretirte lange Hoſen-An— 


züge für Knaben, hübſch ge— 1: 50 
2.5 


ſchneidert, 13 bis 19 Jahre 


Andere Amüge. 
1.95 
2.95 


Qualität 


Hübſche Norfolt Knaben-Anzüge, 


3.50 
4 bis 12 Jahre Größen, +) 


3:Stüde NRniehojen = Anzüge für Anaben, 
4 


ſtarke Caſſimeres, 9 bis 16 ) 95 


| | Ber alte Kleiderladen ander&wo n 

mit geheimen | verfaufte die Waaren nur um Euer Geld | 
| | zu erhalten. ; 

| Unjere Methode Kleider zu vnerfaufen 
| bedeutet, daß jeder Preis in deutlichen Zifz | it Die, jie jo zu verfaufen, Dat mir Cure || 
| fern marlirt it und für Niemand geändert | Kundichaft bebalten und She wieder zu | | 
| wird. | uns fommt. | 


— 
| | Der alte Kleiderladen anderswo 
| marfirte jeine Waaren 
| Buchitaben. 


Unſere Methode Kleider zu verfaufen 


| Der alte Kleiderladen anderswo 
nahm Euch jo viel Geld ab al3 er fonnte, | 

ganz aleich auf welche Art. | 
Unjere Methode Kleider zu verfanfen | 

| aibt Euch fo viel als möglich für Euer | 
Geld. | 





++ + 8 ++ ++ % + 
J — * 
Ueber Frühjahrs-Anzüge für Männer. 

Ihr könnt Euer Geld nicht auf eine verſchwenderiſchere Art und Weiſe wegſchleudern, 
als durch den Ankauf eines billig gemachten Anzuges. 

Wir wollen uns nicht mit ſchlecht gemachten Anzügen zu irgend einem Preiſe befaſſen. 
Das Wahre an der Sache iſt das, daß wir ſolche Wagren nicht verkaufen können. Wir bezah— 
len für gute Arbeit, und Ihr könnt verſichert ſein, daß wir ſie guch erbalten. 

Ein ungewöhnlich attraktives Aſſortiment in Männer-Anzügen zu nur 7.75 ungefähr 
ein Dutzend verſchiedene Moden, hübſche Muſter, und einfoche ganzwollene blaue Serge; alle 
ſind poſitiv in derſelben guten Art und Weiſe gemacht, von der wir ſprechen. 

BVezahlt 810 wenn Ihr lönnt, denn zu dieſem Preiſe haben wir die eleganteſte Partie 
in Anzug -Wertthe zuſammengebracht, welche jemals dageweſen ſind. Hübſche Tweeds, 
Homefpung, fanch Chepiots, blaue Serges und jchwarz: unfinifehd Worſteds; jedes Klei— 
dunggftüc ift gut gemacht, und alle in zuverläftiger Lıualität. 

Wenn Yhr mwillend feid, ncch mehr für einen Anzug zu Sezahlen, wir haben fie; unzivei- 
felhaft die beiten Werthe in hochfeinen Kleidern, die wir jemals offerirt haben; ein riefiges 
Affortiment von fanch Muftern, jowoh! in Blau wie in Schworz; alle zu mäßigen und ehr Jahre, wi. 
lichen Preifen, zu $15, S18, S20 und aufwärts bis zu 27.50 Knaben-Kniehoien, in jchönen Mu: 4dc 


an Te A FE, 
+ 
1.95 


ir 3; andere Ipezielle Werth. 


; * * * * 2 
Knaben-Hoſenträger in allen Größen, 56. | ag Dere 
— men Streifen, 13 b. 20 Jahre, 
10c:&röße Yenefactor Zigarren, jo viel angezeigt und den Rauchern 


fo mwohlbetannt, daß wir fie nicht zur beichreiben brauchen Gemacht 
von der American Cigar Go. von New Work: ihre allerfeinjten Seed 
und Havana handgemadten Zigarren, und ıumjere jpeziels 
RR Een de fen Preije,.jo lange dieje Partie von 200,006 reicht, find — 
Jun“ Kifte von 50 für 2.50; 5.00 per 100; das 

Social Club, 


La Flor de Serada | Pa Flor de Vallens | Magna Charta, 
Feine reine Havana-gi- | YiNarren, der Net don | Pinar dei Rio und Zus | Marguette Gondas und 
garren, durchaus hand | ee | prema volle Größe Zi— | and. wohlbelannteier: 
———— dem beiten Dieie ——— sind die | garten, feinfter Seed u. | 2 enge 
— —— in zwölf feiniten, welche Eugene | Hadana,garantirt lange a — = Zigar: 
Größen: Negalin Gap. | „elens & Go. fabrijie | Havana Einlage u. ims | ren, jämmtlich handge— 
: en FR. OR, und Sondres GrandGr., | —— — ee | port. SumatraDedblatt | madt, SKifte mit 50, 
Kifte mit 50, 1.50; Kifte mit 50, 90e; Kifte mit 50, 3.75; | a Kifte mit 25, | Rifte mit 50, 2.75; | $2.25; oder 

8 für 25 5 für 10c | 3 für 25° | 5für 306 | 5für 306 | Be jede 


Kautabak. . . — Ra htabak. 
Korfeibse, der Did Dfeifen, Zigarren - Spien und Zigarren- | nu wine ı 23 un, 
EGuttere. | 


Star and Kidmet, per Bid Plow Bon, 12-3 Unz., 9 Rat........33e 
Med Groß Plug, per Did ed’ Hunting, 1 2:3 Umg., 9 9 
Glimar, per Pfd — * —* 2 Barker, 24 Unz., per PM 
Spearhead, per % Um mit einer Pertie von Prier- und Olive-Holy: Pfeifen zu räumen, in allen fFacons Gian:, 3 Ungs., f 
Muftern, gerade oder gebogene, werden ivir morgen ein große: Aflortiment zum Verfauf 
auflegen zu dem alergewöhnlich niedrigen Breiie von nur 
Patentirte Tuilt Zigarrenhalter, per le | 





5 u » — —* r g ⸗ * + 272 12 
Heber Frühjahrs-Heberzicher fir Männer. 
Gut pafjende, gut gejchneiberte Meberröcde für jo wenig Geld, meldhes von anderen Läden 

für Schlecht gemachte Kleidungsftücde verlangen. 
Wir faufen in 
britanten, dasfelbe 
mittellana, elegant 


großen Quantitäten, berechnen einen Elsinen Profit und veranlaffen den Fa- 
zu thun. Gopert Gloth Ueberröde, in Iohfarbigen Schattirungen, furz ode 
gejchneidert, mit Serge Body und Satin Wermelfutier, zu $10. 


Was denkt Ihr von einem Orford grauen PVicuna oder fehmarzen  unfinifhed MWorfted | 
er | 


Schöne Veftee Knaben-AUnzüge, 3 
bis 10 Nahre Größen, 

Blaue Veftee Snaben- Anzüge, 3 
bis 10 Jahre Größen, 
Sailor Knaben = Anzüge, 
Serge, 3 bis 10 Jahre 
Größen, 


Ueberrod, durchweg gefüttert mıit reiner Geide, für $1062 Er ift hier zu haben. 


Zu $1 5 Lönnen wir Eud) einen fehr feinen weichen Orford Vicuna Ueberrod offeriren — 
mit Geibe gefüttert bis zur Kante, oder eine hübfche Qualität Covert Tuch oder Whipcord, ebin- 
falls durchweg mit Seide gefüttert. Bedenft, daß das GSeiden-Futier in unferen Ueberröden aus 
reiner Seide befteht und feine baummollene Rücfjeite hat. | 

Heberröde von feinerer Qualität zu S1L8, $20 und $25. Die feinften von den beten Fa- 


brifanten gemachten Ueberröde. Kein Laden verfauft irgend melche beffere; der einzige Unterfchied 
ift der, daß wir weniger dafür verlangen. 


gute 





— — — — 


| Seid. Anaben:Bow:Ties, Shield od. Band 1 0« | 


igurren 


—— 4 
8 Jahre, 250 


| Sahre, 25e | 





| Neue Knaben-Blouſenwaiſts, 3 Neue Knaben-Waiſts, 4 —12 





Spezial-Verk Di 

: / : uhen. Ic henelactor 

pezial-Verkauf von Oſter— .. We henelaciel 

Die feinfte und befte Auswahl von Dfter = Schuhzeug, die twir je gezeigt haben; die neueften und beften acons für Männer, Damen, | BER ER 

Mädchen und Knaben, alle forgfam ausgewählt von durchaus zuverläffiger Qualität und garantirt zu befriedigen. Nachjtehend führen * 
mir einige Geld erfparenden Urtifel auf, die für Jeden von Antereffe find, der Schuhe gebraudt: | , x 

|  5eßigarren. 


Damen, | 
Seo. W. Childs, Im- Zigarren, von der Ameri— | 

I 

I 

| 


Moderne Schuhe für Männer, tief ausgefnitten oder highGut, 
in Patent Ealf, Kid und Velour Calf, neue, moderne Leiſten, 
welted Sohlen, fanch Trimming, perfekt paſſend, ſehrt gut ge— 


macht, eine ausgezeichnete Partie zur Auswahl — | 
2. 05 


große Werthe 
Lackleder-⸗ Enamel-, Box Calf: und id - Schuhe fürMänner | 


für 
und Damen; ein Affortiment von ungefähr 1000 
1 ‚95 


Paar welted Sohlen Schuhe, weiche Fucye ſicher⸗ 
Knaben = Schuhe für Konfirmation, jehr jvezieller Werth, in 


li billig ericheinen werden zu 
Galf, Pici Kid, Enamel und Yadleder, alle Ya= 
1 .00 


weine jchivarze Kid- und Ladleder » Citerjchuhe für 


leichte Drei- und welted Sohlen, mit Mili 
ele⸗ 
2. 95 


tär-, Louis XV.- und niedrige Abſätze; eine 
gante Sammlung von vielen Facons 

Konfirmation = Schuhe für Mädchen, in Lackleder, Enamel u. 
ſchwarzem Kid, niedrige und Spring-Abſätze, breite, vernünf— 


und Sorten, 
Zehen, mit einfachen oder gelb geſteppten Sohlen, 
2.00 


ausgezeichnete Werthe für 
Konfirmation-Slippers von weißem Kid, Lackleder u. ſchwar— 


1.25 und 
zem Kid, .gedrehte Sohlen, einfache Strap: und 
1 ‚00 


proved Punch, LafeTiew | can Gigar Co. gemacht. | 
Noje, National Square, | Mir fauften alle im Be: | 
Marie Janjen, Mono: | fit der yahrif. Ks find | 
gram, Gremo und Am: | lange@inlage,volfe Grö- 
perial Crown Zigarren, | Be handgemadte Zigar- 
Standard 5c Marken, | ren; per 1000 17.00; | 


I 


Newsboy, Senfation, 1 2:3 Unz., 9 9 


' Soldier Bon, 1 2:3 Uny., | 
Pattle Ur, ver Plug Eoldier Bon, 1 n3 


cons und alle Sorten, für 2.50, 1.95, 
Viper Heidfied, per Pf 


fincy Facons, zu Preijen rangirend von 
750 bis 


Dute'3 Gamen, ] 2:3 Unz., OU 
White Navy, 12:3 Umz., 





Standard Napy, per Plug... Diamond Mir, 1 2: 
19, We; Stüd, 


Gharm und Tafhen:Zigarrenichneider, in 
fancn jolidem Metall, verichtedn. Muiter, 


„Rah Dir, Vater... .“ 


in unſerem 
Rnahenkſeider-Departement 


morgen. 


Die eleganten Fa— 
cons für das Früh— 


lodungen in Preiſen 
und Woerthen mor— 


Anzüge für Kna 


Moderne Veftee 
Unzüge für kleine 


chwarzem Clay 
Worſted od. blauem 


a Konfirmation— 


IRnaben » Schuhe f. 
1 Konfirmation— 


Konfirmation— 


1 Hanbichuhe, Hals- 
trachten u.f.m. für 


Jungen nad) 


Entfremdung. 


Ton Bernhard Canter, 


Sie lebten ruhig miteinander fort, 
Vater und Sohn. Sie waren eigentlid) 
Beide noch jung — der Vater hatte fich 
IHon mit zwanzig Jahren verheirathet, 
hatte feine Frau nad) dem erjten Kind 
; berloren und war Wittmwer geblieben. 
Sept var Henry zwanzig Jahre alt; er 
und fein Bater waren Hameraden. Gie 
waren nicht nur Vater und Gohn, fie 


waren aud) zwei Freunde, Die in dem | 


großen Haus mit der Wirtöfchafterin, 
der Köchin und dem Hausmädchen Die 
Hausfrau faum vermißten. Der Vater 
hatte faum je eine Gattin, der Sohn 
nie eine Mutter oder Schmeiter ge= 
fannt. Das Zartgfühl hatte geboten, 
daß der PBater niemals zu feinem 
Sohne, der Sohn niemals zu jeinem 
Vater über Frauen Sprach, und Jo war 
die3 der einzige Puntt, über den fie ihre 
gegenfeitigen geheimften Gedanten nie- 
mals ergründet hatten. m MWebrigen 
lebten fie in volltommenfter Harmonie, 
in vollfommenfier Offenheit und tbeil- 
ten einander all’ ihre Wiinfche und al’ 
ihre Geheimniffe mit. 

Zmijchen diefen beiden Männern, Die 
beide den Mangel einer Frau in ihrem 
Leben durch aröfere gegenjeitige Ver— 
traulichkeit hatten erjfegen müflen, war 
ein Band entitanden, noch ftärfer als 
das font zimifchen Vater und Sohn — 
fie waren intimer geworden, interejlir- 
ten fich gegenfeitig für al’ ihre Erleb- 
riffe und verfuchten die Leere Diejes 
Haufes ohne Frau, ohne ntimität, 
ohne Gemüthlichkeit, ohne Wärme, 
durch eine große, herzliche Shmpathie 
auszufüllen. 

Menn der Vater Nachmittags aus 
feinem Bureau fam und der Sohn aus 
der Handelöfchule, erzählten fie einan- 
ber die feinen Ereigniffe des Tages. 
Der Vater, mas für Verträge er abge- 
Ichlofien hatte, mas für Differenzen mit 
Gefchäftsfreunden vorlagen, welche bon 
ben Angejtellten au jpät gefommen ma= 
ren und wie die Ausfichten für die Ern- 
te feien. Und dann fragte er Henry 
um Rath, machte mit Henn zufammen 
Berechnungen.‘ Darauf erzählte Henry 
bon der Schule. Wieviel Stunden er 
gehabt habe und was für Facer. Und 
welcher von den-Schülern am beiten 
lernte und welchen LZehrer fie heute lä- 
herlich gemacht hätten. Und das Alles 
beiprachen fie zufanımen während des 
Efiens, nad) dem Effen, bei einer 3i- 
aarre, ruhig und behaglich und mit der 
Vertraulichkeit von zwei Kameraden, 
die viel Schweres zufammen burdhge- 
macht, und die nun wohl für’3 Leben 
zufammen bleiben würden; wie ein Ka- 
pitän und ein Steuermann, bie immer 
auf demfelben Schiff ausfahren, Her: 
zensfreunde gemorben find durch da3 
lange Zufammenfein auf einem Leinen 
Stüd Boden in einem großen Ozean, 
inmitten einer. großen Stille, einer gro- 
Ben Einfamteit und vieler Gefahren. 

AS Henry die Schule durchgemacht 

und fein Eramen beftanden hatte, be- 


2.33 


jprach er mit feinem Vater, welche Han- 
velöbrandge er wählen jollte. Tabak, 
tie jein Vater? Der Vater hatte abge- 
ratben. Das mar fein Fa mehr für 
mittelmäßige Kapitalifien. Der Vater, 
na, ja, ber fonnte fich halten, dant fei- 
sen clten Sonnerionten, abe: wenn 
Henn nun mit eintreten würde in's 
Geichäft, dann müßte diefes für zwei 
abwerfen — und das ging nicht. Dlars 
garine, das war beffer — Margarine, 
Dele, Fette und amerikaniſches Mehl. 

Sp mar Heniy denn zuerit als Vo- 
fontär in ein großes Erportgefchäft 
eingetreten. Sm Uebrigen blieb in 
ihrem Leben alles beim Alten. Wenn 
Henn jebt nach Haufe fam, erzählte er 
nicht mehr bon der Schule und den 
Lehrern, fondern bon feinem Bureau. 
Gr fprach über die Waarenproben, über 
die Aufträge, über die Cigenthümlid- 
feiten de3 ersten Buchhalters, iiber einen 
dummen Streich des Taufjurtgen. Und 
dann antwortete der Vater mit Erzäh- 
[ungen aus feiner Jugend, aus der er= 
ften Zeit feiner faufmännifcdhen Lauf: 
babır, mie man damals Geichäfte ge- 
macht, und worauf Henn bejonders 
achten folle, und wobor man fich ganz 
befonder3 büten müfle, und mas jchon 
fo Vielen im faufmännifchen Leben den 
Hals gebrochen... . 

Er ivar der ältere Tsreund, der ben 
jüngeren bon Allem unterrichtete, ohne 
irgend tuelchen Mebengedanten, ohne 
irgend welchen anderen Zmed als den, 
dem jüngeren Freunde jo qut Iwie mög= 
[ih zu helfen und ihn zu waffnen für 
den. Lebenäfampf. 

Früher, namentlich in den leßten 
Jahren der Handelsſchule, hatte dem 
Vater öfter dieſe oder jene theoretiſche 
Kenntniß gefehlt. Sie lernten dort ſo 
piel. Aber nun. da ed auf die Praxis 
anfam, war der Xeltere ftet der befler 
Wiffende, Erfahrenere, und Henty, ber 
in feinen lebten Schuljahren öfters bie 
trübe Empfindung gehabt, ald müfle 
er feinen Vater-Freund verlieren, weil 
er nicht mehr mitkonnte, fand ihn jetzt 
wieder zurück mit ſeiner klugen Einſicht 
und ſeiner großen Kenntniß von Men— 
ſchen und Dingen. Und nun, da 
Henry durch die Praxis auch mehr Ver—⸗ 
ſtändniß bekam, ward das Intereſſe für 
des Vaters Geſchäft größer, erkundigte 
er ſich oft, ob dieſer oder jener Kunde 
auch noch „ſicher“ ſei, oder ob es nicht 
leichtſinnig wäre, jenem Anderen den 
Kredit immer wieder zu verlängern 
u. ſ. w. . . . Es war ein wahrer Hoch⸗ 
genuß für die beiden Kaufleute, wäh— 
rend des Mittageſſens all' das zu be— 
ſprechen, was ihnen am Herzen lag, ein— 
ander ihre kleinen Freuden und Wün— 
ſche und ehrgeizigen Pläne mitzuthei— 
len und ſich gegenſeitig durch Liebens— 
würdigkeiten ein wenig zu ſchmeicheln. 

Auf dem Bureau dachte jeder bon 
ihren daran: ba& ift mwa3 für heute 
Mittag. Wenn der Vater ein grobes 
GSefchäft abgefchloffen Hatte, mußte der 
Sohn das willen, und er war nicht zur- 


frieben, bevor Henn gejagt hatte,;; 
er ba8 fehr Hüchlig fünbe abi et a 
ſchon glücklich, wenn er auf rs 


* 


Geſicht ſah, daß ihm das imponirte, 
daß er zufrieden war. Und Henry er— 
zählte dem Vater, was er verkauft, was 
der Runde geſogt, was er geantwortet 
und wie er ißr errenat babe . . . Und 
dann kamen allgemeine Bemerkungen 
dazwiſchen wie: „NMau taun ja ſagen, 


was man will, aber im Handel find die } 


Engländer doh “fair,” meint Du 
richt auch, Vater?” Und dann der Ba: 
ter: „Man kann fih auch darin mand)- 
mal irren, fo habe ich zum Beifpiel mal 
einen Fall gehabt mit Sinäbury Sons 
..“ Und der Fall Sinsbury Sons 
murbe erzählt, und Henry fagte feine 
Meinung darüber, und dann zogen fie 
zufammen ihre Schlußfolgerungen.... 

Diefes gegenfeitige unbegrenze Ber- 
trauen machte fie Beide glüdlid. So 
mußten fie, daß fie einander gehörten, 
daß Beider Antereffen Eins war, und 
Henn fühlte fich noch immer ala Kind 
dem großen Kameraden gegenüber, den 
er jet, nachdem er älter wurde, immer 
mehr jchägen lernte... 

Eines Tages war Henry |päter nad 
Haufe gefommen. 

„Du fommft Spät, Henn,“ fagte der 
Vater vertraulich. 

„a, Vater.” 

„Biel zu thun geweſen?“ 

„Wir heben die monatlichen Bilan— 
zen gehabt.“ 

„S. fo, dann verftehe ich. Und mie 
mar’3?“ 

Herrn antwortete nicht. 

Geht's gut vorwärts, Henry?“ 

„Ra, — o ja, Vater.” 

„Und eine große Differenz mit dem 
vorigen Nahre?” 

„3 geht fo.“ 

„Rh muß Dir ja heute die Worte fo 
mühſam auspreſſen. Iſt was los, 
Junge? Fehlt Dir mas!“ — 

„Rein, nichts... . wirklich nit... 
GBR... 

„Was, aber?” ER 

„Du berfiehft, Vater, natürlih ... 
da3 find nicht meine Angelegenheiten... 
es gibt nun mal Geſchäftsgeheimniſſe.“ 

Ach ſo, iſt es das? Alſo Du trauſt 
mir nicht mehr?“ 

„Natürlich, Vater, natürlich ... 
aber ich darf Dir nicht mehr Alles an— 
vertrauen.“ 

„Glaubſt Du denn, daß ich's gleich 
wieder ſagen werde?“ 

Nein Vater, aber ich habe verſpro— 
chen, e3 für mich zu behalten... man 
bat mir heute zum erfien Male einen 
Einblid in das Hauptbuch geftattet.....” 

Die Beiden fahen einander einen 
Augenblick ſchweigend an ... fie woll- 
ten Beide etwas ſagen. ſchwiegen 
aber Beide und wußten nicht warum 

Das Eſſen verlief in gedrückter 
Stimmung .. . Tie hatten bie Gewohn- 
beit, einander zu bedienen, thaten es 
auch jeßt — aber mit eima$ Automati- 
{chem in ihren Bervequngen — mie eine 
Form, die einft einen Inhalt gehäbt..... 

Und full, ſchweigend, kniſpie Henrh 
die Spige von der Zigarre jeined Va- 
terß ... . hielt der Vater feinem Sohne 
gr das Streichholz für feine Zigarre 


Tcaftlichfien Raucher, und für viele von 


Er fühlte, daß diefe Höflichkeit, die | 


er ihm heut zum erften Mal erwies, ihn 


bon feinem Vater entfernte, fah, mie | 


das gütige Antlit durch das auffla= 
dernde Flämmchen wie mit einem gol- 
denen Glanz überzogen ward... 


Sie feßten fich wie fonft an das of- | 
fene Kaminfeuer einander gegenüber : & 


und rauchten ihre Zigarre... . aber fie 


Thwiegen nod immer, gezwungen, uns | 


geſchickt ... 
Und während Henry nach ſeinem Va— 
ter blickte, fühlte er, wie ihn plötzlich 
eine traurige Empfindung überkam . . . 
wußte er, daß er im Vegriff war, et— 
was zu verlieren ... daß er aufgehört 
hatte, das Kind zu ſein, nun, da er ſei- 
nem Vater etwas verſchweigen mußte.. 


Und da begriff er plößlich, da eine | J 
und |! 


Entfremdung entftanden war, 
daß fie immer arößer werden würde, je | 
älter und felbftfiändiger errmurde ... . ı 
und mit Schaudern dachte er daran, 

daß die der Anfang von des Vaters 
Iod fei... das Adfterben des Alten, | 
dad dem Nungen meiden muß... 

„Was haft Du Henry? Du meinft? | 
Iſt was geſchehen?“ 

„Nichts, Vater.“ 

„Warum weinſt Du denn?“ 

Er ging auf feinen Vater zu, ſchlug 
feine Arme um defien Hals und fühte 
ihn auf die Wangen. 

„Bit Du noch ärgerlich, Vater? ... 
nein, nicht wabr... . nein, nit... . 
Du begreifft doch wohl, das find nicht 
meine Gebeimniffe... . die gehören ja 
nicht mir... 

Der Bater fah ibn an — verfiand 
nun ebenfalls, und ſeinen Jungen an 
ſich drückend, als fürchte er, daß er ihn 
verlieren müſſe, daß er von ihm fort— 
gehen und andere Intereſſen bekommen 
würde. ſagte er: 

„Henryh, ob Du's nicht doch lieber 
ſein läßt mit der Margarine?“ 

Ich will ſchon, Vater.“ 

„Na, gewiß, mein Junge, Du mußt 
Dich verändern, Du mußt doch nun lie— 
ber zum Tabak übergehen. Wir wer— 
den ein wenig ſtrammer arbeiten, ein 
wenig mehr riskiren, und dann mirfi’3 
auch für Zwrei genug ab ...“ — 

Sie drückten einander die Hand, 
lang und innig ... und blieben den 
ganzen Abend zuſammen ſiken an dem 
cffenen Kaminfeuer, ohne diel zu ſpre— 
chen, aber wie Zwei, die einander mie- 
dergefunden haten. 


Die Engländer ald Gemüths: 

menfdıen. 

Als völlig frei von jedem Sfrupel 
und Bebenfen, wenn e3 nur gilt, ein 
„Geihäft“ zu machen, Haben fich die 
Engländer fon mehr als einmal, und 
äivar in ben verfhiebenften Welttheilen, 
erwieſen. tt ſind ſie beſtrebt, hierfür 
ein neues Beiſpiel durch ihre Vehand— 
lung der Haſchiſch⸗Frage in Eghpten zu 
erbringen. Die Eingeborenen, denen 
ihre Religion den Genuß von Altohol jo 

veng ‚ berbietet, find bie denfbar leiden- 
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Bartie 
und werden b:i 
dieſem Verkaufe 
verfauft für nur | 


49 


ſcher 


na: 


nuß, den fie jelbfiverftändlidh beim Ta- 
balrauden nicht finden fünnm. Der 
Haſchiſch, der, wie bekannt, ein durch 
ein eigenartiges Deſtillationsverfahten 
qus dem Hanf gewonnenes Produtt iſt, 
wxird als Tabakszuſatz von den Arabern, 
aber auch von den in Egypten lebenden 
Türken und mohamedaniſchen Griechen, 
Mazedoniern u. ſ. w. leidenſchaftlich 
gern geroucht. Doch ift die Einfuhr 
bon Haſchiſch ſtreng verboten, und der 
großen Nachfrage nach dieſem nerven⸗ 
zerrüttenven Berauſchungsmittel wird 
durch Schmuggel großer Mengen bon 
Haſchiſch genůgt. — Nun erwägen die 
engliſchen Vehörden, ob ſie nicht den 
illegilimen Zuſtand in einen legit men, 
der ihnen viel Geld einbringen waͤrde, 
ummandeln follen, dadurch, daß Fe die 
Einfuhr von Hafhiih geftatten, aber 
mit einem fehr hohen Zoll belegen. Der 
Preis, ben der „Konfument“ bisher 


zahlte, würde fid) nicht erhöhen, da die 


dies jum weitaus feichteften und befriedigendften 
Kauft was Ahr wollt, bezahlt warn es Fud) gefällt. 


ſtattungen -3 Stücke, ſchwer und in fehr eleganten Deſign, hochfein handpolirtes ſo 
olz oder in Mahogand Finiſh, hübſch geſchnitzt. 
idenem Damaft — Bedingungen: 82.00 Baar und $2.00 pro Monat, 
— SEE TER 


geſchnitzt | Finiiß, große 
fan: | Schubladen —— 
gegoſſene 
—J Griffe, Mabogany 
großer framsdjis | 


Rlate Spiegel— 


” — 
2.10 


Sa" 223, 225, 227 und 229 Wabash Ave, N 


Der leichteite 


nier neues verbesjertes Kredit -» Spyftem ift eine entjchie: 

dene Nerbeiferung gegenüber den alten abgewirthſchafteten Syſtemen, die 
68 enthält neue Vorzüge, wie fie dem TYyortjchritt 
dDiejes großen Gejchäfts:haujes entiprechen, die dem Käufer zu Gute fommen und 


Abzahlungs: 
Blan in 
Ghicago. 


Enftem, das eriftirt, machen. 
Dies gilt für Rechnungen ; 


lis 
= 


0] 


prachtvoll gepolſtert 


15.7 


Ertra ſpezielle Bargains dieſe Woche. 
u Hub ſche 
n Oatk Fi-Boot Caſes und | ers — 
ſolides Eichenholz, bril⸗ Schubladen und |jangen Lifte von 


Drei: | any  Chiffos | Go-Cart6 — 
große | Fine Spezialität 


auß unjerer 


folides Inieren, 5 


Pargaind, ehr 
rubftantiell, bat 
Attach⸗ 
Sonnen: 
Batent: 
Premfe und 
Gears, fpeziell 
bei diefem Ber: 


Woltjb- |ichr geräumig— 
fo: \pradtvoll polirs 
n. |tet Golden oder 
Bi: 
nifb. u. Rar: 
9 Itie von geht 
—— bei dieſem Ver— 
laufe zu 


3.75 


Sleeper 
ment, 
fhirm, 


Schmuggler und bie vielem Zmifchen- 
händler fchon auf hohe Preije hielten, 
und die „Gefahr“ mit bezahlt werben 
mußte. Daß aber durch die Erleichie- 
rung der Ermerbung von Hafdifch, die 


| bigher doch mit großen Schmierigfeilen 


perbunden war, der Verbrauch diefes 
beraiftenden Raufchmitiels rafch fteigen 
und fomit feine verheerenden Wirfun- 
gen in immer meitere reife bringen 
erden, jeheint der englifchen Nerwä- 
tung wenig Bedenken zu machen. 
„Business is business!“ i 
€ 


Der Preis ewiger Wadhiamteit s 
ift die jpreibeit; and vei Krankheiten. Wenn Abe 

2. von Wppetitiofigteit, Kopfichmerzen, Uedeifeit, 
faurem Aufſtoßen. Preblut, Shwinnelanfällm, 
Herzllopfen, Unverdaulichfeit, Verkopjunz, sn 
ficht oder anderen Zei von Mayer: und Veber: 
leiden beimgefucdt merdet, fo feid cuf Eurer Dub, 
daß Ihr die freiheit vom Krankheiten, Die Geiumd- 
beit micht daucznd verliert. -andt in folhen Ai: 
len die unvdergleihliden St. Pernerd Arä ln 
eine nur aus Pilanzenftoffen . 
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